Google 


This is a digital copy of a book that was preserved for generations on library shelves before it was carefully scanned by Google as part of a project 
to make the world’s books discoverable online. 

It has survived long enough for the copyright to expire and the book to enter the public domain. A public domain book is one that was never subject 
to copyright or whose legal copyright term has expired. Whether a book is in the public domain may vary country to country. Public domain books 
are our gateways to the past, representing a wealth of history, culture and knowledge that’s often difficult to discover. 

Marks, notations and other marginalia present in the original volume will appear in this file - a reminder of this book’s long journey from the 
publisher to a library and finally to you. 


Usage guidelines 


Google is proud to partner with libraries to digitize public domain materials and make them widely accessible. Public domain books belong to the 
public and we are merely their custodians. Nevertheless, this work is expensive, so in order to keep providing this resource, we have taken steps to 
prevent abuse by commercial parties, including placing technical restrictions on automated querying. 

‘We also ask that you: 


+ Make non-commercial use of the files We designed Google Book Search for use by individuals, and we request that you use these files for 
personal, non-commercial purposes. 


+ Refrain from automated querying Do not send automated queries of any sort to Google’s system: If you are conducting research on machine 
translation, optical character recognition or other areas where access to a large amount of text is helpful, please contact us. We encourage the 
use of public domain materials for these purposes and may be able to help. 


+ Maintain attribution The Google “watermark” you see on each file is essential for informing people about this project and helping them find 
additional materials through Google Book Search. Please do not remove it. 


+ Keep it legal Whatever your use, remember that you are responsible for ensuring that what you are doing is legal. Do not assume that just 
because we believe a book is in the public domain for users in the United States, that the work is also in the public domain for users in other 
countries. Whether a book is still in copyright varies from country to country, and we can’t offer guidance on whether any specific use of 
any specific book is allowed. Please do not assume that a book’s appearance in Google Book Search means it can be used in any manner 
anywhere in the world. Copyright infringement liability can be quite severe. 


About Google Book Search 


Google’s mission is to organize the world’s information and to make it universally accessible and useful. Google Book Search helps readers 
discover the world’s books while helping authors and publishers reach new audiences. You can search through the full text of this book on the web 
alkttp: /7books. google. com/] 














Google 


Über dieses Buch 


Dies ist ein digitales Exemplar eines Buches, das seit Generationen in den Regalen der Bibliotheken aufbewahrt wurde, bevor es von Google im 
Rahmen eines Projekts, mit dem die Bücher dieser Welt online verfügbar gemacht werden sollen, sorgfältig gescannt wurde. 

Das Buch hat das Urheberrecht überdauert und kann nun öffentlich zugänglich gemacht werden. Ein öffentlich zugängliches Buch ist ein Buch, 
das niemals Urheberrechten unterlag oder bei dem die Schutzfrist des Urheberrechts abgelaufen ist. Ob ein Buch öffentlich zugänglich ist, kann 
von Land zu Land unterschiedlich sein. Öffentlich zugängliche Bücher sind unser Tor zur Vergangenheit und stellen ein geschichtliches, kulturelles 
und wissenschaftliches Vermögen dar, das häufig nur schwierig zu entdecken ist. 

Gebrauchsspuren, Anmerkungen und andere Randbemerkungen, die im Originalband enthalten sind, finden sich auch in dieser Datei — eine Erin- 
nerung an die lange Reise, die das Buch vom Verleger zu einer Bibliothek und weiter zu Ihnen hinter sich gebracht hat. 


Nutzungsrichtlinien 


Google ist stolz, mit Bibliotheken in partnerschaftlicher Zusammenarbeit öffentlich zugängliches Material zu digitalisieren und einer breiten Masse 
zugänglich zu machen. Öffentlich zugängliche Bücher gehören der Öffentlichkeit, und wir sind nur ihre Hüter. Nichtsdestotrotz ist diese 
Arbeit kostspielig. Um diese Ressource weiterhin zur Verfügung stellen zu können, haben wir Schritte unternommen, um den Missbrauch durch 
kommerzielle Parteien zu verhindern. Dazu gehören technische Einschränkungen für automatisierte Abfragen. 

Wir bitten Sie um Einhaltung folgender Richtlinien: 


+ Nutzung der Dateien zu nichtkommerziellen Zwecken Wir haben Google Buchsuche für Endanwender konzipiert und möchten, dass Sie diese 
Dateien nur für persönliche, nichtkommerzielle Zwecke verwenden. 


+ Keine automatisierten Abfragen Senden Sie keine automatisierten Abfragen irgendwelcher Art an das Google-System. Wenn Sie Recherchen 
über maschinelle Übersetzung, optische Zeichenerkennung oder andere Bereiche durchführen, in denen der Zugang zu Text in großen Mengen 
nützlich ist, wenden Sie sich bitte an uns. Wir fördern die Nutzung des öffentlich zugänglichen Materials für diese Zwecke und können Ihnen 
unter Umständen helfen. 


+ Beibehaltung von Google-Markenelementen Das "Wasserzeichen" von Google, das Sie in jeder Datei finden, ist wichtig zur Information über 
dieses Projekt und hilft den Anwendern weiteres Material über Google Buchsuche zu finden. Bitte entfernen Sie das Wasserzeichen nicht. 


+ Bewegen Sie sich innerhalb der Legalität Unabhängig von Ihrem Verwendungszweck müssen Sie sich Ihrer Verantwortung bewusst sein, 
sicherzustellen, dass Ihre Nutzung legal ist. Gehen Sie nicht davon aus, dass ein Buch, das nach unserem Dafürhalten für Nutzer in den USA 
öffentlich zugänglich ist, auch für Nutzer in anderen Ländern öffentlich zugänglich ist. Ob ein Buch noch dem Urheberrecht unterliegt, ist 
von Land zu Land verschieden. Wir können keine Beratung leisten, ob eine bestimmte Nutzung eines bestimmten Buches gesetzlich zulässig 
ist. Gehen Sie nicht davon aus, dass das Erscheinen eines Buchs in Google Buchsuche bedeutet, dass es in jeder Form und überall auf der 
Welt verwendet werden kann. Eine Urheberrechtsverletzung kann schwerwiegende Folgen haben. 


Über Google Buchsuche 


Das Ziel von Google besteht darin, die weltweiten Informationen zu organisieren und allgemein nutzbar und zugänglich zu machen. Google 
Buchsuche hilft Lesern dabei, die Bücher dieser Welt zu entdecken, und unterstützt Autoren und Verleger dabei, neue Zielgruppen zu erreichen. 
Den gesamten Buchtext können Sie im Internet unter|'http: //books .google.comldurchsuchen. 














ER nn —— no. .gwum u. IUT * "zn 


“ 


EEE Eee see TR 


— —— 


x 
. / 4 
. b D r “ / ‘ 


[4 
⸗ —3 
von 





Johaun Friedrich Rrügelflein,. 
der Birznepwiftenfeft Dolter, vſikus und‘ Buͤrgerz 
| else vu Diebe BE Ze 


u Dritter ı und lebter Theit 
— zut Ergänzung der in deu beyben erfien Thei⸗ 
ten sbgchanbelten Materten | \ 


. \ 
N ” N ) 


—— mi« Raster iR 





‚. gmagnis malis, dum maxime cavemus, FR 

— | Bunquats fatla cavemul. — 
J SLeipzis, — 

. be⸗ ws und Compagnie 1800 





··7 
— N . 
. S , . * 
® x 
\ ‘ - 
; N f 2 « 
* > N - -. 
* — 
N 
. 
! 3 — 
“. ”- 
. \ - 
_ - 
- x . - ” . 
.” E27 r - . 
._ - x = 
. “ er 
- ’ ‚ .. - 
- > - * . .* 
+ B * 
7 = 
- a » . - 
D N 
* A ⸗ 
* - ı 
- SC %. . “ 
j ee. < . 
, En 
x x 
N - % 
* —— ⸗ s 
" — — — gr “- 
% . - 
— ” .. 
— « ** 
* 
” 2 No B ‚Ws 
* — 
nn . . v _ 
- 
=. te * 
- ” - 
er 2 
v. 
*21 9 
* “ > 
* N — 
7 Kae - 
- 2.0 mt .” 
+ * 
” +, - 
u... - 
+ I r 
- ” = > — & 
_ . - 
“. . - * 
⁊ - i x 
* * — 
— 27 
- , “ ı - 
— 
1 
— 22 - ) 
... in. - ‘ 
N. .. - x . 
\ — ' 
N N . 
. . * Ka - R 
= ® G 
. - 
“ , Io 
— 5 — 
— + * 
— 
— en . 


r 
a. 
7 
Ku = 
1 
= 
> 
xL 
* 
Ti 
8 
* 


2 
.. 
ER 
7 - „r. — 
⁊* . . . 
% F 
N» . 
’ 
4 « 
2 
Pr 2 
5 
> 
N . 
- ..- 
— R 
* * 
J - —— r 
I In 
- . — X 
— n< 
x , , 
* — « 
, 
v ' ._. 
\ “ 
. s 
3 . 
> . 
s 
N ” “ IN 
. x 
.. .. 
. B 
. . 
* . * — 
“ ‘ i 
— > 
⸗ 
En — 
— 
- — 
.. 
x / . 
N, PS x - 
⸗ " Y 5 
ñ ” N > 
- - . 
r 4 
n. ‘ 
- - “ 
z . 
* 
—⸗ 8 
* — - 
- — 
N " 4 
- — 
1: Zu 
- ” . ” 
- P 2 . 
x 
\ ı. 
\ ‘ . 
- ⸗ 
—* 
“m - - 
— 
- N 
t - 
— Pa 
x 
7 
‘ . N: — 


8 


EL 7 7 


% 


‘N * 
id 
\. 
% 
. 
. 
N 
. ) 
„ 
N 
x 
— — 
* 
- - 
’ 
Von 
- 
N 3 - + 
s F 
2 
1. ” 
- 
> ‘ 
yo - 
⸗ 
\ . 
* a 
ı 
1 
B 
. 
\ Sn 
. .o. 
x 
- by 
2 7 
* 2* 
* — 
[4 
J 
x 


* . 
». ” 
. 
“ v 
. 
. 
.ı. 
‘. 
, - 
N ’ y 
- . 
- ⸗ 
x . 
- - x 
“ 
‘ 
” 3 
. 
. 
' 
— 
[ 
’ 
“ 
A 
3 a 
0. . r 
Ion 
. 
* 
* 
- 
L- + 
- * 
.* „ 
- x 


% 


Pr 





ı ' 
x 1) 
E 1 
oo , . 
. . sr , f 
* 
L , .‘ 
\ t ’ ! f} a 
“ } N 
’ ’ı» \ N ı 
\ “ . 
1 « 
_ ©: . 
8 
1 . 
ie: “u . 
/ on P} } 
D 
ı ‘ 4 
u 3 — J 
3 x Be Dee | . . . y y 
\'_. . , \ 
ur s , 13 , , . “ 
- >» #4. f} . . ⁊ . 
2 1 N I ! 
ur ı , 
\ 
CHR et | 
a, { a ⁊* J ”. 
| h t 4 
— 
J x gr 
“ Fr 4 .° [ Y 
Ä . ’ oo... 
pv 
VBorrede. 
* — ® 
\ N "on 
[71 — a ner t 
\ 3 E u Pr J ’ 1. 
. j ! 
% ‚ \ ..* . 
71 u “ 


Ri Dife Vorrede webe ich nis; zu fasen, 
als daß ich mich weden eines mir gemachten; 
| Vorwurfes erklaͤre. Man ſcheint mir übel 
* auszulegen, daß ich von Entbehrlichmachung 
‚anderen. Schriften: geſprochen haben Zu der = 
m Zeit, da ich dieſes meinem Den Verlegen | 
% ſchritb, und. nachher im Publiko ſagte, warren J 


I wre wohi erlaubt; dergleichen m‘. erwähnen; n 


menthe nügliche und. reichhaltige Syrien 
waren damals noch nicht erſchienen/ mag 


\ 
N 2 " \ J * J - \ ” , \ \ } . ! . ältere ' J 
J J 
— os ’ . 


\ y; 


‚ältere — * von mite uich m Seamen; m man⸗ 
a7 wie .ich mit Wohrfcjeintichkeit wiffen fonns- 


€, vergriffen, ohne eine neue Auflage erwar⸗ 


M 


ten zu duͤrfen, mehrere Nachrichten in ſo vie⸗ 
lerle⸗ Sammlungen zerſtreuet daß ich den 
Dank der Beſi iger zu erwerben hofte, wenn ich 
np den. ‚Kery Diefer fo feltenen und oft in" 
voluminoͤſen Werken zerſtreneten Notizen gäbe, - 
und ich fuͤrchtete nicht, irgend Jemand, on 
wenigſten einen Verleger wegen 1äugf *2 
dener und vegtfine Beiogsartike 640 


j « a - . 
dm zu J— Du ‘ \ ’ ı ” 
pi 24 — J 
\r oo. 
‘ 


. . 3 
N ’ 0 m N, * 
J iA , 


Ban 2 uni und and seien 


akt noch einen :njerten <heil zu freiben, pp, 


Bitte ich noch mauche mir feither bekannt arwor⸗ 
"bene Spatfachen bekannt machen, manches in 
dven beyden erſteren Theilen verſprochenes ums 
Aamaqher ug — um beſonders die ds " 


thigen 
- . r ” - ‘s 
> . " 
J nd ’ 
⸗ J * 








* 


E 
h 


N 


! 


Ü 
. Mi 


Li 
1 





LT: } 


N 
8 





| Big Sifenctionen —E— geben können. 
| Ku. Aufehung der. letztern zwar wird kein Eeler 

ö etwas einbuͤßen, wenn es iben gefaͤlig ig, das 

Regiſter unter der Nubtik Snfrustionen — 


u ie dꝛeſchen. er) - 


u Allen denjenigen, welche ir Bin Berfers \ 

tigung dieſes Buchs Ermunterung und Beleh⸗ 
ung zeſchenkt, ſtatte ich meinen chrerbietigſten 
and verbindlichſten Dank ab.. Das erſte Opfer 
dieſer Ehrerbieiung gebühret der Erlaugten Ru’ 
niglichen Societaͤt der Wiſſenſchaften we. 
penhagen, welche geruhete meinen erften ſchwa⸗ 
den Verſuche, den ich in wenigen Tagen u 
ſchrieb, den dritten Preis azujuerkennen Dem 


berůhmten Mechanikus Herrn Sekretaͤr Schroͤ 


der zu Gotha bin ich den innigſten Herzens⸗ 
. dank ſchuldig für. bie gütige und humane Mit⸗ 

teilung ber Surfestafen und ihrer Erklaͤrung. 
| El) Hte te 


A - 


! . 


⸗ 


* 
N 


* 


bed bi Binkbung: m. Ente, 
dieſer Schrift ſegnen, ‚welcher nach der Exklaͤ⸗ 
rung der verchrungewuͤrdigen Königlichen SH 


| cietät ‚dem anderer ſeyn Tann, abs vielen ga"; “ 


ſend Menſchen Angſt, Kummer und- Elend zu 
erſparen, und fie in dem Beige einer unge  " 
ſtoͤrten Geſuadheu ud. geitlicher Gaamsgũter u 
RB erhalten. ERS EZ 7 F — 





x x no. * 1 u “ 
.grr. ya win, Bra Bee LEE BEE SE 
‚pn, —R De 1799. BER vu 
rege | 
f 4 2.19, d fi 
s ı 
| | 
DE Ser wertatten 3 
W 
— Te —. 24 ER Ge , ' J J | 
v Ey ’ ' | fa 
.. \ N 
P, * | 
) \ ” 
⸗ 
h} 
4 ‘ 
r 
Ä 
\ ' 1 
t 
x : 
° s \ 
AL - Ber N '« 
. \ 
I} R ' . 
s .. 
. Inhalt. 
a ' 
J 
3 
on 
N % 





. % 
& 
% 
x / 
_ { 
1 R I ⸗ * X 
“ 8 
| 
> \ 
- J 
In \ 
ı 
N 
t 
» \ 
x 
{ ® 
v \ 
” Y 
L 4 
. ‘ 
” ji 
\\ 
\ 
[1 
f 
_ 0 
, . [1 
0 F 
Bi J 
. . , . 
. , , \ 
> 
Inhalt 
> “.. 
) ‚ f 
[ 
ı 
” +‘ 
\ 
⸗ € FE , 
-. 
D 
⸗ 
Pr 


| Bi Wshandlang Don Brandeaſſen. 
ae Zugabe‘ zum fi fießenten Abſchnite) 6. 1: 192. : 


Bwente Abhandlung: Dom kLehmbau. 0 


ME Zugabe des achten Abſchnitts I 


ber Wiederaufbauung.), S. 193: 238. 


} 


Dritte Abhandlung. Dom zeuerge⸗ 


rathe. ©, 239295. 
a oo " vVierte 
« _ 1 \ . _ 
‘ J 
\ N jr 


—4 





. , 009 . tn Bu 
\ " Y j x N ‘ ” 
- -_ - . “ \“ ae 
Ss Bierte Übhandlung. Von Sprigen, u 0 
Echlaͤuchen und Zubringern. (US en  .\. 
rn "Supplement des dritten. Abſhaiu⸗ vom | ah 


x 


va Zeafte Abbandians Bon generſpriten — 
— und Zubringern⸗ 5 „Go 4s4560 Bu 


| 
— Geuergeräthe im erften Theile.) 6 96 ⸗ —E J 


. 
2 
\ “ fi 6 J— J | 
x ‘ N { 
- R > - . \ N 
- I) 
€ D u ji ” 
- N f 
= ‘ 
s N oo. 
‚ J \ 
8 X J ⸗ 
« x , \ i 
. - | 
\ I 
t 
. \ R By - — N 
— ⸗ 2. 
v 
Li 
[} , v , “ 1 Pr 
- x ” .- ’ 
- , Be - f + ’ 
2 
x 
— x ‘ 
. 8 % . 
4 * 
⸗ x ⸗ ' \ ‘ r ' 
- ' 7 - Ze | 
„ . y 2 A 
- 1» * [ 
— [1 x “ 
“ei 2 
- ⸗ 
⸗ 5 
x ‘ \ % S \ 
. 0 ” . 
x 4 « Ss & R l 
[4 ” r 
“. _ ' r x 
. N \ «<’- , 
4 
⸗ 
. x * 
U n' \ 
* 6 ' - , ⸗ 
v 
1 . 
x \ ı 
‘ 
! ! 
s « ‘ - 
* - . 
Ä 
. 
— - | 
- - >» 
j I- | 
q l « 
- P_ | N 
4 
⸗ ® ' 
[4 ⸗ 
1 
v r Pi y 
% - ® 
t g ⸗ 
* 
— 
h “ vn . — x v 
- D r \ \ j 
f > \ 
1 . N x DR x | 
* ⸗ Id - 
N 5 -i 
{ 
N . > 
R) ! ) 





\ 
- z * 
t 

ah du dat ri rn 
— et 852 03-3.5% — — FI Ber 
ET; —JF ud 2:hlo] AR 
.r nitern *. 23 en 2 4 toren 
nn EIER 396% HR Br u EN Tr 8 


: E —* ep bh nd ku: we re 
Mean ud 


Bon Brandcaffen. = x 
NIS Zugabe zum ante ofhmite, a 


RICHTER 3 oe 


ınafn-: 
€ is ehe im, #4 14h‘ u * ;. er vr 4 





N in 35 
Int an ö "er 2 
’ y, . — 1 
r Ir U Sure) —* +. —XX I,’ 4 !. “J 


‚9 on 


I. Wab find‘ Brandt Be 07 

red IR Bra Due ne) —8 (27 a — a 

Waſſen, ams Marven bie Beaidddclngicielen A 
Begyhbuͤlfe zut⸗ Wiederaufbakung oͤber Herſtellunt 
hres Mobiliachermögens⸗ nlich Erin vorhergegaugk⸗ 
nen Bertrage öpafe, ) -peißen Btanbeägfen, El 


JF umni: weh »R 
= | —J A; irn. lang 
unterſchied “der. "Brandcaffen ‚ 05 ſie von ein⸗ 
zelnen Privatperfonen "oder von Gemein⸗ 
deperſonen errichtet werden. J 

Dieſe werden entweder vun einzelnen Privat⸗ 


verſonen aus verſchiedenen Senden‘; oder Stande⸗ 5 nn 


und Auitsverwaodten unser Autpritat uud fottwaͤh⸗ 
Ace 2 u — ten 


- — 
2. Ce Aofandlung. EINER 
| sender reitung und Aufficht der Obrigkeit eingeriche: 
ter und gehandhabt: oder es verbinden ſich einzelne 
Perfonen zu einer folchen Geſellſchaft, wobey der 
. Obrigkeit nichts uͤbrig iſt, als Betruͤgereyen vorzu⸗ 
beugen und zu beſtrafen, oder angebrachten Kla⸗ 
gen abanbeifen; obre An big miaifgprn” fie. 
Caſſen ſch fee u miſchen. 


Yannıd Fo 
x hr, Aller :S, 348 ur dit ui Bin 


Die Eonfirmation d der Bra ranbcaffen. Das Ge⸗ 
ſchaͤfte ſelbſt aber wird von Privargefelffichafs_ 
len oder non der Quorigkeit geleitet. 
Es werden dergleichen ‚Saffen,zantieber - von = 
Perſonen aus a eilen Ständen‘, weldhe die gemeing 
ſchaftliche Abfihg ‚Haben ihe bempaliches oder unbes 


vregliches Vermögen. zu. aſſccuriren, exrichtet, oder 


gs geſchieht von.gewifien. befonberu Ständen, wit 


Aueſchlut aller Abigan,. 3. ‚Dr, yon ‚Beiftichen, 


Aerzten, Kaufleuten ‚ Pachtern und Jaͤgern unter 


J J obrigkeitlicher Genehmigung und Geltung. 


u aa V— Eu du Ba Pa DEE En SPS SB BRD 
m mi en 
' tn  Zorsfegung: ER 

| "Diejenigen Brunbcaffn, welche unter obrigkeit⸗ 
IJ * Genhmigungi iend Oberaufficht ereichten wert 
Mer um Bis ve einen gungen ouem, Are 
8. u | Zune 


. 


⁊ 


Fach) 


er} Ben Branbcaffen. ee 


ſes oder Landes gegen Feuerſchaͤben der Hauſer u 


Pen, Ai zucta i Ermdgung ja üen. 


Es ſind Öreperlen Yıren möglid dieſ Caſen u 


zu en ren. 


Die erſte Art iſt, wenn uUnterthanen eines Lan⸗ 


1 ſich fregwillig affciiren, um einen Fond zu grüne 


den, aus weichem die Mitglieder bey einem Brande 


| mfhäbiger werden. 


vo 


Die zweyte Art if, wenn fich die Mitglieder 
verbinden nach einem entftandenen Brande, diejes 


migen unter fi, fo Brandfchaden gelitten durch eine 
verhäftnißnmäßige Repartition der Beytraͤge, fo alss 


denn von Jeden gegablet werden, zu entſchadigen. 


Die, dritte —* iſt, wenn mit den worherge⸗ 
dachten Eutichtungen eine Lelhanſtatt verbunden 
Bird. | 


Die erſte Brandeaſſe wurde zu Hamburg 1676, 


und die naͤchſtfolgende weyte in Magdeburg 1685 
J richtet... . Ä 


6% 1 


⸗ 


⸗ 
r 
N 


die Sefelifcjaften verbinden ſich anf Geld⸗ oder , | 


Nartſuralienbeytraͤge. 
& 9 eisen alfo wirklich folgende Saflen: 
da Algge⸗ 


*8* 


N x 


Fa En rang. 2. 


. N . 


Algemeine Land⸗ und Kreiscaſſen, durch Er⸗ 
richtung eines Fonds, aus welchem, und deſſen tra⸗ 
genden Intereſſen den Abgebrannten der Schaden⸗ 
na vorfergegangener Tare erfegt wird, J 


Altgemeine fand. und Kreiscaffen, ,, aus wel⸗ 


Haus in den Btandeataſiro Lingezeichnet iſt, wieder 
gegeben wird. 


Allgemeine Drandverfiherung, | dach welchee * 


— 


Gen den Abgebrannten der Werth, für weichen ihr J 


IN 


die Mbgebrannten. innerhalb eines gewiffen Diſtriets, 


eine Beybalfe an Baumaterialien, Fuhren , Stroh, 
Zutter fuͤr das Vieb und andere Bedũrfniſſe er⸗ 
balten. J 


‘ . » 
> i u 4* 


Beſondere kaſen, zu deren Eerichtung die 
Mitglieder eines gewiſſen Siandes ſich verbinden, 


Allgemeine Mebilienaffecurangen unter obige 
reitlicher Genebmigung und Verficherung. u 


‚. Mobitienafecuranzen unter Peioasperfenn, ı 
Die Vortheile, welche ſolche Berbiädungen 


‚ ‚flften koͤnnen, find zu, einleuchtend, als daß man - ' 


nur ein. Wort von ihnen zu fagen brauchte, Wer 


L jedoch etwas davon leſen will, finder es in Krünigens 


Eneyflopädie XII, ©. 158— 230, 
4 r 


. 
. 6 
. % &: S. [2 
* 


\. 


E 5 6. San Brandonfke. | “g 
GE 7 | 
Bosse geoen die. Brandcafin.. Eis J 
tteratur. — | 
Gleichwobi Gab manche ihre Bedentucht eiten 
laut dagegen geäußert. Pirourx glaubt, daß die Er⸗ 
richtung dieſer Caſſen den Eifer bey den Loͤſchungsan⸗ 
ftälten ſchwaͤchen moͤchte. Niemammn behanptet 
daſſelbe ©. 92: fi umd glaubt, die alte gute Cau⸗ 
ud tunc tua res agitur wuͤrde nicht mehr in Vergeſ⸗ 
ſenheit gebracht, ols durch unſere neuen Beandaſſe⸗ e⸗ u 
mann. ER BE 


Seine vorhepmften Bong sehen nice | | , 
few , 


a) gegen die ſihcbaren Mängel der Beanbap - 
fen. und Möbelgilden, welche der Bospeit zu ſtatten 
kommen, da man Gebaͤude zu ihrem vollen Werthe 

| einzeichnen laßt, geſtattet, daß man ein verfallenes 
Haus gleich einem in dein beften Stande Befindlichen 
indie Brandeaffe fegen kann, zuläßt oder nicht ver: 
hindert, dag man be mehreren Gilden die naͤmli⸗ 
chen Moͤbeln, und alle zu aleichem hoben Werihe 
aſſcuriten laßt; nn | 


I: 


4 


„r 


| ‚b) fondern. gegen mehrere beim Anfgein nnd, 
ganj unbedenlliche Umftände, beſonders den, daͤß 


en . 4 3 | . ' 2) die 
u. \ - 
v 0 \ nr 


or 


. 6 u "ee abhandiung 


1) die , geneiäfgaftige Tanabn gar fr. 


v geſchwaͤcht wird, wernn beſondere Brautraſſen in ei⸗ 
ne Allgemeine verbunden werden, (wie es in Holle. 
ſtein geſchehen ſeyn mag) weil, die Feueranſtalt des 
einen Difleicte vortreflich, und die eines andern aſ⸗ 


ſociirten Kreiſes hoͤchſt elend ſeyn fan, are. einer 


3 des andern Schuld tragen muß. 


— 


2) Dieſerwegen iſt nach der Dentungart viele : 


, Di zunepmenbe Theilnapme an der Phönirgefellfchaft u 
“für gemeine Sicherheit nicht fo gleichgültig. Biel beſ⸗ 
ſer waͤre es, man errichtete dergleichen Gefelſchaften 


im tande, Der: Fleiß und die Sorgfalt ur Abwen⸗ 


= dung manches Schadens wächft nicht im Verhätuig, 
das durch eine folche Vereinigung ins Groͤßere d dee. 
| Schadenerſat erleichtert wird. — 


Es waͤre doch wirklich zu erforfchen ‚06 niche 


ſeit diefer Bereinigung ‚die Summe, ‚der Brandſcha⸗ 

den vermehrt worden ſey. Der Verfaſſer wagt es 
nicht zu enefcheiden ob durch Einrichtung zweckmaͤ⸗ 
J iger Möbelgifden das. in Rücklicht ihrer Feueran⸗ 


ſtalten getrennte Intereſſe der Miteinwohner eines 


u Ories einigermaßen wieder zuſammenknuͤpfen konne. 


3) So glaubt er, daß eine freywillige Giſel⸗ u 


u ſchaf zur Befoͤrderung der Feuerſicherbeit das Inte⸗ 


reſe an bir ie Blardcaſ ungemein befördern konne. 
* . Diefe 


Se Pe —E 2 
Dieſe freit ‚Allecharion machtees ſich zum Eſchafte/ 
in der Sicheig gegen Fauertarſabedes jenigezu 
kiften, was die: Grfeggebung- naht ſaatsrechchch; 
Weils politiſch micha ungermehpen,, Überhangs aber, 


„der, menschlichen Maotut und Erlebbung gemAb.aig | u 


‚in dem’ Umfange ı und ber Vollkommenbeit allein zu 
‚ Stande bringen fonn., 16 wei rrienianm 


PCR! a en 
"Die Rärfen Einwendungen aber follen in einer - 

Bärife des kicentiht Zegers febil,‘ iine Saft, tel, 
che ich init vieler mie —** erTäigen Püdel,” 


-ÄU un 
Ar. Manche ‚ Eingoendungeg-;fafle zu ehr in daß 
&cherliche, als daß man ſich ing Eruft damit auf 
ten fellte, als; bie Affecuranz, But nicht vor ee 
nen, vo Todfgllen u. dergl. J 


45 


Von Ahcdiaumeſcliheten Pine — Ar | 
N | 
Niemann ©. 192 — 105. 
Reönig Stonomifebe Encyklopadie X xm. 1 tt 
S. 158 230. 
— und Vsgermeißer Möller, in 
„Hamm in den Beyrrägen zu Seyeraffecurapzs 
geſellſchaſten. Dortmund 1798. 3.8.6, 
Reichsanzeiger 1798. 1097. 13) 10, . 1349. 14968 
mann Srse Ks. ee RNIT - 
. .. A 4 BGBegen 


J 


8 le a 


\ ' 


HER gen die Beenhcafen ferien Gegeß 
‚ abe Meukingen cigpznkie Abhendiag Aber Grande, 
verſicherungsan ſidicun. punꝰ ⁊.. OD ZETL Ze DI Eee! 
ID Geopk ee ee ie al 
Hin ah atigeſbhenen Bien ©; 12 


u Ki; nis stamnilol 299. dam ankair oe 


L) 


7 


Eumas Wenigss, in de Pinfhnllihen Stones 
mifeßen Auszügen, Stungard IK Band 386... 
2) ae te, 


—— „mache: Be Cape Sambug- 
‚den, gefen sen Anfang unbe weifen.md, ſduthtate 
ten — | R 
doe "Ge Pofike AN RER und ‚es iſt 
PTR —X beh der ‚großen "Aufmertfämkeit, 
Nie helcheb von cher haͤch Vouſchland auf die Pr 
ßiſchen - Einichtungen ſab, dieſe Rehlements die 
bauptſaͤchlichſte Bafıs s der in andern. ‚Sünden ge⸗ 
machten —— wurden. Die Preu⸗ 
ßiſchen Reglements folgen diecbeh in n Gonolgifäet, 
Hrdaung bis rei Sjaget 1778: ur 


HE ne 


Beglemene, wie es es mit ‚Errichtung dee Seins | 


ſocietat auf dem Platten Hände in dem Here 
Pächum Schlefien und der Graflchaft 
lag zu halten, vom 24 "Mio. 1742, . . 


 Biddrarion,” Daß die in den’ Städten zu er⸗ 


| tichtenden Heuer ſociet aten Beinen andern 


BZweck 





‘ 
r 


ar Winieien 
Avea habin hain du UA cichanen ie ib». 


: ze" Eigenthum Vor aller: Gefahri zu ver⸗ 
I füchern, w. I Vebruat. 4368 nr? | 


Eintheilung des Ppatten Bandes in gewiſſe 


Sooietaͤren v. * ne: 1747. und 5 Too, 


J 43. ben En on 
Repartitton des Yirteaue derer in eine Sekte 


taͤt getretenen ſchleſiſchen Städte, 1748. 


m... 


Joſte uction für die ? Seueifocierätscaffentendahb 


„tet in Schlefie ien,, v. ir. Nov: 1745. . J 


ia «u L 222 v Zu 


Declaration des Brandſchaden⸗ Samiflione 
und. Senerfocierätgeeglements .- nebſt eis 
"ner Inſtruction fuͤr die ſchleſiſchen Bands 
\ roͤthe; welchergeſtait darnach die Contri⸗ 
bucions » Kemiffion und Seuerfockeräres 
bälfe: eruicer und dereeminirer werden ‚SL, 


0,9: De. 17507: in dee re Aa 


Ordnungen. 152 Fan CF, 
RE für das plähe 2.4nd 
der Grafſchaft Sohenſtein dd. WBerlin d.%2. 
Auguſt 17560, in der Bienen v. Se 
30 1756, No, 73. ⸗ BR, N 
BVRinlennent deren Erdichtung Mier Brands 
aſſecurations ſocietaͤt im Saalkreiſe des Ger 
EN 5 BE | 


| N 


t 


er 


Be Eee Bo) 0190 * 





nogthunis Noaudebenrglundnder Staf 


- Geuerfoeiegäosreglemene fuͤr das plate amd B ; 


- J —— * —* 


Waagdeb. d. 25. Auguſt a en chrehers 
„ Sammiung 9% S. 122- 131. 


L 20 N; : 
u —* 


‚ Refitipranegen dernuf dem.platen Landozu 


errichtenden ‚Seuerfocierär, dd. Berlie dar 


Dia 17,634; in ber r Suigeafaunting, vom, ee 
| 1703 RR 9%. . 


—W nn 
eh, und Kegtemem d der. churmaͤtt. goure ſp⸗ 
cietaͤt auf dem platzen, Lande, .dd. Berlin: v. 
7. Sept. 765, in det Siſciuiſanmiuns vr, —* 
1765, No. ggsg ꝛ. ZEN 22 


generſoietatsreleme ent NR ER hebfE 
deſſelben allesgnädigfien Eöniglichen, Con⸗ 
firmation, dd. Berlin den 19. Nov. 1766, in 
der Ebictenſamumlung v. Sahıe 1786, De. », 


* 


‚des: Zerzogthume Clepe, dd. Berlin d. 13. 
Maͤrz 1767 im ‚Pupplenent der Enkanfanıe n 
* Jung Mehr. 1768, Re, %, 


Zu 


Reſeript an die Eicviſche Reglecunt⸗ wo⸗ 
durch der. $. 16. des Feuerſocietaͤtsregle⸗ 
‚mens nom 13. Mlere.'c. zatione praefesentiae 
der Seucafoeisshrennffe.deslouit wird, nabſt 

| EN. „dem Ä 


/ 


— 


A 


Ä dem Reglement v⸗ 13. Mart. 1767, aad. Ber 


8. 6. Via Beandeaſen. ; 11 


un den 17. Aug. 1767, in der Edicten ſaumlung 


% v. Jabre 17607, Nobi. W 
Cireulare⸗ an ſammtliche Rammern, daß die 


zur Oberſteuercaſſe einʒuſendenden Seuerfor 


tierärsgeldee Portofrey paf ſtren föllen, dd; ' 
Westin 8. 16. May 1768 ‚tu der Cicxenſaman 
lung vom Zahıe 1768, Ru — 


geuerſocietatsteglement für das platte Land 
des Fuͤrſtent hums Mehuͤers, Ud. Berlin d. g. 
Jali 1768, in der Edicienſammlung vom n Jahre 
178 Muse Ä 


Ä Reglement fuͤr die auf dem platten Lande i im. 
Koͤnigreich Preußen zu errichtende Generfo; 
cierär, dd. Berlin, d. 14. Dia 1769, in der 
Edicierſammluns v. Jobee 1769, ‚ Mo. 36. 


Reglement zur Domaͤnenfeuet ſoierdt im Bir 
| —— Preußen; dd, Berlin d. 13. Mov. 


1770, in der oicinfammpung v ‚Ihm 1770 
Mo. 7 \ ! \ „N“ 


Reviditter Receß und Reglement der chur⸗ 
maͤrkiſchen Seuerföcierie auf dem platten 
Rande, fame der. koͤnigl. Eonfirmation, - 
„uch Jafteueron fie d don Beneraidure uor 


und 


/ 


- ⸗ 


we. 


Be Ese Athaudumnge > No, 


und die Kreiſditectoten, Ah Wertin d. dr, u 


ki Apiil gr. “nd N ent mi ° vi a 

. Setierföcierärsreglemene für das platte: Land 
„DER, Wetterſchen Kueiſes in der, Grafſchaft 
Mach, dd, Berlin d, 25. Nov. 1773, in Pach⸗ 
trag der Berontn Jahtg. 4775. Noci7, 

Geuerſocietat in der. Creumarf. auf dem plat⸗ 
ven Lande. Cuͤſteia dar 30, Dovenber 1777. 


Avis * onfäquence.de. ‚Pentegiffrement, fait. gu Chateleg 
td 6 ‚ars. 1745 de Pofjeciation” des Interrejfes” en lũ 

. ‚Compagnie d ? Afluranges ginerales de Paris ; 5, eouchane 
‚des affarances des maifous contre Fincendie > r. im 
Journ. 00602, Teor. ‚1758. ©, 70. f. 


Vrſchlag wie die Verſicherung det Gebäus, 


71 
de zu Erfegung des Seuerfchadens auf eine 
“leichte Arc einzurichten; ſteht im 17. St. der 


—8 


Siutg. vᷣboſ. oͤkon. gemelnnuͤtzigen Wogenſchriſt I 


vdomſgahre 1756. Vorſchlag zu einer allgemei⸗ 
— wobey die meiſten 
Schwierigkeiten, welche die beſondern 

Brandcaffen und Feueraſſecuranzen mit fich 
R „führen, wegfallen; Rep im 18. und 19. St. 
j berf, v.· e. d. Se. 


Von dem lungen einer Branda ſſcuretione ſo⸗ | 
> eich ſtebt im 5. 1% 6. Stuͤck der naͤtzichen Key 
nu. ige 


+ 


‚ % 


. — f 
RE EV 


4 Nu 


E .. 


. Bun Veiddesſen | > 


—X zur· den Samt. Ana‘ vom’ 30 Dewoßk: und 
6. Re. r765, 4 
3.6.3. Vorſchlaͤge wie eine BeandugerBährr 
leiſtungsgeſellſchaft in det Kuͤrze itnd ohne 
viele Schwierigkeiten, auch ohne baure. 
Anlage faͤglich errichtet Werden konne 
ſteht im 43 St. ber Sieh, woͤcheuti. —2 
Anz. and Nacht. vom Joͤhre 1767 ©: 339-347 
Siehe auch das 46, Si. derſelben S. 363. [56 


"Yon Brandaffecurangen — den 2, Theil des Bu 
 fuss in polit. Schriften über die Staaiswiribſch. 
„die Handlung und Manufacnn von einem Kauf⸗ 
J manne. ein. u. Rofl 1769, 8. S.43 — 80. 5 


Herrn 3. R. C. Bergius Polizeyr und Cam. 


 Wlagas. 3 Theile ©. 38- —80. 


F J 


Tb, Bernd. Bicker if. jerid, inaue. de igne ra, | 


u 1766. 4. Bogen... 3 
KGreyherrn son. Bielfeld Lehrbegriff. der 


Sraars kunſt 1; Theil Beni. u, tipp 1777. 36. 
‚3 Sraozıf. DE 632 


| & iſt ieicht möglich, beß bey Eticcheung eine 
Societaͤt der groͤßte Theil der baſchiedenen Paribehen 
ſeine Beaenlüchtaltn, ja ſein Miheiizetaen uber; 


Bu Die 


R s 


) 


I 


— 


⸗ 


* 


= 34 Br Erſte Abhandlung. : Bu 
"2 Die Siadibewahner baben ein Bedenken wegen 
der brandgefäßrlichen Bauart der Dörfer „: wegen der 


Menge feuerfangender Materlalien wegen der Noib⸗ 
wendigkeit mit Licht und- Saterne in die Ställe und . 


£ andere: gefährliche Dexter zu geben, wegen des 
Mißbrauchs ‚ der mit Feuer und Licht, auch Tas - 


botsrauchen getrieben wird, wegen Mangel guter 


Lſchungewerkjeuge und Auſtalten. Endlich glaube . 


man nicht, daß die Dörfer wegen ihrer geringen Bey⸗ 


träge einen großen Stadibrand u vergdten im Stans ° 


‚de feyn wuͤrden. J 


Die Dorfkewohuer fücden fi * vor E großen 
Braͤnden, welche in einer Stadt dennoch. moͤglich 
find, und welche fie ſelbſt durch ihre geringen Bw 


. träge decken zu Fönnen verzweifeln. 


Dieſe Einwendungen werden aq tee. ‚gegen 
einander aufheben laſſen, wenn der Städter bedenken 
will, daß er zwar ſeltner in die Gefahr: kommen 


kaun, abzubtennen, daß aber auch, wenn dieſes Une 


—X eintritt, er weit mehrere Hülfsquellen. bebarf, 
als der Landmann. Die Furcht, daß: er fein Snıfhäs 


digungsquantum nicht bekammen dürfte, faͤlt weg. 
Vieleicht, wird die Landſchaft nicht im Stande feyn, 5 | 

Diefe Summe auf einmal zu ſchaffen; allein in were 
theilten Vepträgen wird es möglich ſeyn, und da ein 


En Zu äie, Tale use 
“ 


' 


| 


\ 


| Be | — Errichtung einer Brand oaſſe/ konnen wirb | 
lich mauchetley Bedenklichkeiten vorwalten. Es Mans | 
nen vorhero aͤhnliche Verſuche geſcheiteri and dab - 


8S . J. Von Braneife. 25 
- Wale mnicht auf einmal gebauet wird; fo werden die⸗ 


R fücceffiven Beytraͤge ihm im Gruude willfsimnnee 


hi muͤſſen, als weenn er ſie auf einmal empflenge. 


Der Sandmann wird m beſcheiden, daß ein ſ 


gehe Beytrog ihn vielleicht in einem ganzen Men⸗ 

ſchenleben nicht treffen wich, daß aber die rLandſchaft 
bdbue Beytritt der Staͤdte feinen Schaden ſchwerlich 
J erſehen kann, ſelbſt aber der Landmann wegen Mifs | 
wachs und Hagelſchlag, die ihn zur Zeit eines - 
Brandes treffen, in die außerſte Unvermöglichfeit 
don eignem Wermögen zu bauen ſehn kann. Je graͤ⸗ 
fer die Deſellſchaft iſt, uni deſto geringer · ſind die 
Beytraͤge. Unterdeſſen iſt es immer gue, wenn in 
einem großen. Lande die Staͤdte un. das Land jedes 
für ſich aſſecuriren, nie: aber eine srebe San hi 


% alein. Siehe Moͤller ©. uk: 


J— 


—D—— 


Somiten; ehe ſi 9 5 Ernährung is Ä 


ner neuen Brandcaſſe finden ·· 


durch ein Haß und Vdrurtheil gegen Die Sache ſelbſt 
uwedt worden ſeyn: es Bann uͤberhaupt in wemn Cha 


„Matter der Landeseinwohner eine Gleichguuigkeit gezen 


das 


- — 
PER u — [Zn 


— 


BE | „fe Opa, 5 J 
das Sun, and. eine: Mierfonfligkeit on 
Zu Reue liegen. Gruͤnda genug für. einen Gera, 
Auberf, behutſam zu gehen, Vielleicht Wäre es gut 
5 wenn’ fi 23 die Regierungen som Aufange nicht ale Ur⸗ 
pe einer fölchen Anſtait anfäddigten, ſondern erft 
| ‚den Stempel’der Aurseität und der —— 
——— aufein ſolches Unternehnien Befichten, wie eu mir de 
Rubolſtaͤdter Geſellſchaft im Debtr 1797/08 

. det ala ESTER 


; j | . u | u . " 8 . , 
— Abſigt und. Sedwen ichter — E— 
Dir erſie Frage iſt, Wwas kanu die Abſicht einer 
N "fregroligen ‚Gegelifchaft ſeyr? Keine andere, ab 


g— 
Be PF i. rt 


N 


Me Peivarabficht. ‚eines; jeden: tinjelnen: Mitgliedie, 
Sich naskeinem: ertflandenen Brande das Wedæeauſ⸗ 
bauen zu erleichtern. EEE Ren z 
0 Die Regierungen baben Gößere Zwecke „ das 
ee Branibehietiigwvertilgen, dae Verarmen der gerin⸗ 


geren Volkaclagen und: der Perſonen aus dem Mit⸗ 


telflande,gürosppäsen., und die Wiederaufbauung ei⸗ 
nes Ous raſch zu beſoͤrdern. Eine Vrivatgeleltſchaft . 
Lan: aiſo ihren Mitgliedern Verguͤnſtigungen aeben; 
ee | ng Neyiasıng den-Untertfanen nicht geben Darf. 
Soo kaunn ialſo eine Privatgeſellſchaft, wie. in der 


1: 


‘ \ 
4 t 


Pro 9 wirtuch deſchiehit, dem bppothetri⸗ | | 
252 0 W ſchen 


0 
U » 
⸗ 


| "5.2, Dan Wremdochen m 
—E bie Brandorlleete zugeſteben tome 

ber. Abdebranme ichs peter aufbauen wiclt, weichen 

eine Vegirecung wegen jenen baͤhern Ahſichten „nicht 

‚ verflasteg wirds; Gbew.biefer Urſache wegen kann in 

einer Alofien. Drivargefeligäeft Hadın Mitgliedern: en 
min nach Belkban aus. der Gefellſchaft zu 
weten, dieſes ‚aber kann wigen-des. beſorglichen Um 
ſurzes der Gaſſe nicht geſtaturt ' waren, weun us 


7 





3 


\ 
d 
J 
ur 


eine agewriae sanbescaile in. 5* | 
wen no {mio a nn Br 
ed W ı; ge 9, , 


ah der ‚ Vitglieder in emer Pribekherrhung— 
"Bey einer: Hrivaigeſltiſchaft Fon’ wegen der 

RAGT: herdngliedet kein Biieifet fe, weh file 
diglich aa: betuhet, und keiner der Pruſtan⸗ 
da praͤſtiren if und kann); zurliekgrwiefen' Verden Zu 
kann, TobaW tie Anſtalt allgemein iſt. Eine De 
dierung aber hat antergeordnete Zwecke, außet jenen 
oben angefähtten, Bey eiuͤet algemetheli Vrand⸗ 
taſfe Darf: eine Regierung allerdings befürdten’) daß 

die. Claſſe? der Nermiereii Aber ihr Vermögen durch 

Veytraͤge angegriffen werden kann, wenn die reichere 
Mengze ihre Haufe hoch einfchreiben kaffen "id ein 
großger Brank eine Menge dieſet Gebaͤude Kılf'iinmial- 
verjehrt. Sie kunn afſvl z3warrdie freywiligen Reli 

then nicht zuruͤckweiſen, hat aber keine Urfache ſte 
itein. a. h. —— B zum | 


ı" 
} 





x 


« j N 
” a 
> R . . . — 6 
24 * 


| 13 Eeſte mhanmn Zen 


zum Segen jn.nöchigen ‚ wie fiets: us ER | 

gung. der Landſtaͤnde in · Abſicht div Atmen wehl davft 

Es. kann aber.eine Rehierung auch vorherſahrac, daß 
rine: Zaptshunbeseinwofrier- einer’ ſolchra Warn - 
 Bung:gae'nicht bedarf, ' So haben z. B. Niniergute⸗ 
beſitzet gewohnlich auch Waidungen, Stlind ache, 


[4 


-  Halldu und Sopannfrohnen, durch deren · Gebraus⸗ 


md: wendung fie mit leichter Mabe ohne wine 
Beybuͤlfe wieder aufbauen koͤnnen. Audere Ricter⸗ | 
gursbefi Ger haben vielleicht diefe Vortheile nicht. 

Was iſt alſo marürlicher, als daß man es ihnen 


freynellt/ ſich eines Vorcheils gu bedienen, der aid. 


—T nur, für die minder, Wofripabeunen berechnen 
| „Digenigen bergn.Kich alfo fehr, weiche sing: fote 
* pergoͤnnte Willkuͤhr als eine bedenkliche Veauug 
Rigung das Adels anſehen. Nach ʒeiner ſolchen Dar⸗ 
ſtellung ſcheint es zwar befremdend baren, wenn z 

EFotahlammetta Die Damaͤneugͤter jn die Braube 
cage. febben, doflen, die Luſtſchloͤſſer aber ausnebmean, 

‚wie es. ins, Weimariſchen und. Eiſenachiſchin geſche⸗ 
ben. Weimar. Aſſecurqupatent 1772. 8. 1. 

Allein exſalich kann eine Kammer in Anſehung dus 

98% Domänengüter wirklich in..dan Falle fegu, ME 

wit „Unhegusmlichkeie wieder quſbauen zu maͤſſen, 
und ſodann gereicht-ju wahren, Erleichtecrung der ud 

Ä — wenn die dene ua aoſiſc loſer Die 


—* a naiũr⸗ 


netlelich zu einer hohen Werthe ansfänhen wer 
) din müßken“- micht verguͤtet Weeden darſen. Dir 
bchen ——Añ einen‘ one auf ee 
, MER: res 


Kenn "ber davon PAIR machen nid, 


. . j ausjufchließen, keine Claſſ e je ber Saudeseinivopner ! 


aber zum. Depsritt zu nörpigen, welche ſich auf 


5 eins kichte Au’ ſeloͤſt helfen kann, oder dur den 


| Erſat den ſie fordern duͤrfte, wenn eine bescädhte 
liche Menge boch eingeſchriebener Gebaude af 


Sf choleich zu Boden den cen koͤnnte · u 


. < 
- ss 


a abet ſoiche Nietece⸗ weniger zu Se 
"rien tl, weim die koſtbaretebn Webaude nach and 
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VBrandtaffernregkeinents weißtich vetordnet, daß zwar - 
bie jeitigen Hause beſitzer die Winkuhr behalren, bie 
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112 ſauvo von iqopo hie ·auf. as Fake 


Wenn es ‘jedem frey ſteht fein Gebäude: iin; fing 


ganjen Umfange, und, was das neue‘ Haus bis. auf 
den Iren £ Ragel koſten wuͤrde itarilen oo tinfiheie . 


Ben zu Jaffen, ſo muß man von einen jeden ſchiecht⸗ 
Peatcnden fuͤrchten/ daß er fein. Haus ſelbſi anſtecke 


| Br von vielen‘ reichen Verſchwendein V bey ei 


nem fie betreffenden Brände die Caſſe— uͤnd die In⸗ 


‚ geraffe nten aͤußerſt mitgenommen werden durften. 
Es moͤchte daher zu rathen ſeyn, die ällgemtine Regel I 


feſtzuſetzen, (bis auf einige Yusnaßınen, Bereit "tacho: 
bver exwaͤbnt · werden wird) daß in einer allgemelnern 
Siadn und Sand. beteeſtenden Üsanpgafe in Haus 
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ital bößeren Summe, eingeſchrieben Sprchen de 
‚98h; ¶s er ſorderſich ſeyn důrſte, das itue Haus I in. 
Degh und Zach: zu dringen, und, ‚Die; merhdärftigfie 
Mohimns für den. Beßtzer auszubauen... Wenn ein 
‚ Haus erft fo weit if, fo kann es nachber Wider im . 
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ſache, daß in ciner ſolchen Stade beh moglichſt · gu⸗ 
ven Zeueranflakten inmner nar wenig Haͤuſer abbren⸗ 


nien duͤrften, ‚ale t dev Erfag derſelben zu keiner drüg 


ckenden Hoͤhrſteigen würden Freylich wird diefe 


Hofnung gar-fehr zweifelhaſt geiünche dunchidie von 


Copenhagen gchabten ſchreclich In Erfuhruugen. Se 


wird auch. wohl. kime Stade ſeyn, welche nicht:we⸗ 


rigflens zum: Theil ſebte brampgefäßzlich.gebaner-jenis 


| konnte, 6 mahet denn Moenaheim, und einige weni⸗ 


geantmre: ſeyn. Hieraus folge alſo ſo viel, daß ehe 
auch in großen. mad; ſenetfeſt gebauten Gelbe: 


Summe, zu weicher ein Haus ühgefihrieben. werden 


. fol ,fefigefeßrrei, das Schalke. indie genau Men) 
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I Befonberg Grundſaͤtze der Tapation. | 

‚. Diefe Ta e eÄrißR, aber kann, in einem sande nah 
ie. — ——— Grundſaͤtzen und Werpäteniffen 
gemadie, ‚und ‚Dadurch eine Dißformitat verurſacht 
werden, welhe D den. Ganzen macheheiig iſt. ‚Die 
Handwerkslenie , und dur biefe müß doch die are 
IT es oo gemacht 
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nen in der Bauart gleichen, sind Brandcaſſe errich ⸗ 
ten wollten. '. Hier koͤnnte vielſeicht erlaubt Senn, iz 

Haus aufıdie Summe ciirſcheriben zu Saft, —2— 
deſſen ginge‘ Herſtellimg koſten wurer, aus der u 
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ved Auſchlaͤgen ſellen nach richtigen. Srmpfäßens | 


Mirn mas. oft;mis.ipnen:in; diefen. Geſchaͤſten zu 


0, ‚Mwn:bar,:do wirduman nur allzufeht gewahrt, wie 
oſt auch der. beſte und · einſichtvolln Meifter dom fen 
uem fonfe befannien Wuͤrdigungen abo eicht. Ge⸗ 


ſchieht nun dieſes ben einzelnen Gumifläden, wie 
vlel-mebi und: figger wirh. es geichehen, wern /einx 


ganze Gaſſe oder Ort in wenigen Tagen. befichtiget u 


uud aͤſtimirt werden ſel. Micht zu gedenken, Daß 


in einem Lande, meiches nur vier Quadratmeilen hat, 
die Preiſe dee Materzalien wagen Nähe und Ente 


fernung-der Steinbruͤche und Deu: Maſhungen hoͤchſt 


| verſchieden figıt koͤnnen, welches othwendig anf die 
 Weflimation einen goetzen Einſſuß hat, ſo ſind andere 
wiaderhedeutende Unſtͤude, Zamikienverhaltviſſe, J 
kurz vorher in: dee Machtarſchaft vorgeſellene dreße 
Brtaͤnde im Stande der Varſtelung der taxirenden 
Handwerksleute eine ganz andere Richrung zu geben. | 


Eomerdendafer oft die Haulet in den, dem Wal⸗ 
de und den Steinbruͤchen nabgelegenen Ortſchaften 
erftaunlich Goch, und andere welche doch dieſe Vortheie 


I fe entbehren möffen, außerordentlich gering tapicet, 


eine Bemerkung, die man bey vesfeplebenen Brand⸗ J 
äfen gemacht haben wid. ein . 
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ı) Daß man die veeſchicdenen veſhate eines 
Landes in varſchjedene Claſſen eintheilt,,. und allex- 
diejenigen 4. welche ‚Die, meiſte Aepnlichkeit i in. None 
der ben einem, Baus zu. hetenden op haben 
ſerimtuſteün | Er ' J nm rm 

» Hoden genan sat, an 
357 —* weber N e. Waubols und Matreiniien an 
Mchlen ziehen koͤnuen... 
© “5 der Transport zu jeder Iabeiet ui, . 
oder ſchwer, om 


J ir e) wie hoch das gewoͤbaliche Zufetopn, ⁊ 
gelobn und —B———— ‚aß —* 
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een fo vid Elaffen von ein⸗ zwey⸗ drenftocfigten 
Haͤuſern, Schenern nach der Viekielabl, Hinterge⸗ 
‚Händen nach Stallen, Kammern und Gangen von 
5045, 409,. 35, 30, 25; 20 Schupen 'Wieite, and 


28 und“ 30 Saufen zife, macht darüßek.eine Tar = 
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eig ſodenn braͤucht es acchts yon winter, J 
Breite und Tiefe eines Hauſes zu: we, und ur 
npal ſeſtgeſehie Zare eppuſcheeihen - 2, — 


| 5). weil aber doh bey einer und deeſtlben Elafr 
* von Häufern manche Abweichungen moglich find, u 
EB "Stifen’vor beim Hanſe)⸗ voberer Uileiſchlag⸗ J 
und dergleichen; man auch i immer darauf denken muß, u 
daß im eihem viertel, oder halben Saprpunderte bie 
+ Preiße ſehr geftiegen feyn koͤnnen, fo ift es wohl ges 
than, die Gebäude uni cin Swiertel des ganzen Were 
thes hoͤher, das iſt um 256 Thaler einſchreiben u." 
Aaflen,, wenn die eigeutliche zur. nun. ‚200 Thaler 
benruͤge 
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. :6) Dlefe Laretien foäh” nun ziode den Hands 
werlsleuten jedes Dee wohl überlaffer werden, wenn 
eine dergleichen genane Vorſchrift von —-4 iſt, um 
aber die Handwerksleute der Gegend und „des Orts 
in einer beftänbigen Beobachtung jener Vorſchriften 

J u erhaften, würde es wohl gethan fegn, wenn, ein - 

beſonders geſchickter Zimmermann, Maurer „und 

 Daddedeg. für. das ganie ‚Sand angenommen wire. 
de; ben, Deren Segenmart und Benrarpe die Sands 
wverteiht⸗ dee Ds unb ber, ‚Gegend: dae Ba 
gerhäfte volbtingen’ müßten, ee 
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caſſen eine Tapation nicht erfodert wird, und es ei⸗ 
prnem Jedweden frey ſtehet, ſein Haus nach einem nur 
nicht Übersricbenen Werihe einſchreiben zu laſſen, ſo 
koͤnnen doch dieſe Bemerkungen die Taration betreſ⸗ 


fend, auch den Privatmann der ſein Haie zu rich⸗ 


tiger Eruirüng des Werihs aliten laͤßt, von eini⸗ 
gen Nugen ſeyn, daher ich dieſer tebre gleich vom 
| Anfange € einen Dias angewiefen babe en 


Wer darf feihe Gebäude feibft tip. Im 


Herzogihumi Gotha muß das Land beytreten, und 


| ſich der Tore untetiverfeu. Miemand hatte die Er⸗ 
laubniß feine Gebaͤude ſelbſt zu taxiren, ale die Rit⸗ 
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J ie, wi und Baherspaufen, 


Im otznwohamn Wanet haite niemand Die 

ae fi) von dem Beytrirt auszuſchließen als 
der tandesperri in Anfehung des Refidenzfchloffes und 
anderer Schloͤſſer; desgleichen t die Univerſttaͤt Jena 
in Anfepung ihrer Univerſitätsdomanen und Er 


und bober ſcheeihen laſſen wegen der bopoihetariſchen 
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"&ohah‘ eine "foldhe Gefeifgaft ifren Anfang 
gencimyren. ‚ maſen die gbagpin y unft ichern und, ajor 
auslangenden totterien "aufgehoben, und ‚hiemahben. 


0 mebr ein Beenrcolleeienſchen ertheilt werden, auch 
benen nicht, bie in der Societät nicht ſind, geh dies 

fe nd ihres | Vortpeits fest Begeben haben. Br) 

“gen. follen im Herjogehum Gotha die Abhebtanaten 


ſige⸗ 


der bey den Brandſchaͤden auf andere Weiſe aus der 


| Rentkammer oder Steuerobereinnapmne un) ſonſten 


gens ſnut Beyſteuer und Vortheilen vor wie engch gu 
niefen, und {nen feine derſeiben unter dem Botiwent 


der von der Socierkt zu empfangenden SHütfe € entzogen 
werden, Serzogl. Sach: Goth. Vrandaſũicu- 
rarionoreglement $. 30. 
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- Vedenkhichteit ob bey dem jetzigen hohen, "und 


‚immer höher fleigenden Preißen die Intereffens 
ten. die Beyhuͤlfe erwurten koͤnnen, welche in 
„den Altach Zeiten zu erwarten war. Wie dieſce 
Beſorgniß abzuhelfen ſeyn moͤchte. 
"aeg unſern Zeitalter‘, od alles fe. febe 
‚aris: ſeinem a wacht, wird man nachedem fo 
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09 also. Wetbuafkr Miuge heſorders dus 


Banbolıs ds ‚Gimme, :de6 Fuhrlobus mir Kö 

Sonnen, mit Qcqxtcten zwahr, doß derjenige, 
welchen jetzo eis Jeyerehrunſt berreffen, meh, mit - 
Mäpe im Standeuftyn Adafte.uon Damäkın aus der 


Brandcoſſe zuſallenden Auen ANumdieHaiſee 
der Bgutoſten zu beſtreiten, die erſziach ſeiner und 
der Qbrigkeit Ahſicht zur Zeit ſeines Veyiriils bair 


beſtreiten ſollen und köͤpm. Was kaum dicſes bp: 


dem-fo ungleichen Vexhaitalſſe das ich wehr:als jer , 
mals in Verarmung ‚der: geringeren. Vuͤtgexclaſſe in 
den Staͤdten finder,..fär: Sedenkliche; Folgen file-den 
Arcayern und ‚Mitteimann ‚haben... dq ſogar Koͤr 


nige und Fuͤrſten bedenkliche Zwoeifel ine, fe 


ihre abgebrannten, Schloͤſſer ws aufdauen ie 


| nen ‚oder nicht. N 


Sollte nicht noch Pr nmanchem geraten werden 


Fonuen Z det ſech rathen taſſen will und eaun. Soli⸗ 
te nicht noch ‚eine Swatsoperation hinzutominen, Die 
binnen zehn Jobten ibren Zweck erreichen koͤnnte, die⸗ 
be Fracht auf immer zu entfernen. Sollte man'es nicht 


fuͤr guz nden, veben. der orbentlichen Braut caſſt 
noch. eina aßerordentuiche fär- diejentgen zu eetichten;/ 


de Fehr zwar: nice; na Stande befüdben, joene im⸗ 
er Hoͤher Rreigenden Baukoſten mitıtens sräindren 


| ——— beſtechen, «be doch an zahrlichen Reh⸗ 
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Benyſpirl zwrt Procent von jedem Einhunderthier 


Rare eimzuzahlen, daß itznen Sen, einem Je bekreffen⸗ 
dem Vrane jene Uebrrmaaße der Bauroften tgetricht 
werden konnten. Viellehcht Eonnte don diefen Gets 


dern eine Meine Bank oder Leihhaus etrichiet und fon 


mis doppelter Mutzen geſtiſtet werden. ya -fänn 
Vier weliet nichts un, als diefen Vorſchlag zu ir wei⸗ 


tern Nachdenken und · Präfang: derjenigen hohen . 
Obrigkeiten, weiche helfen tonnen, erdftnen. Wohr⸗ _ 
„eheintid: werden. mit mir nießrere ſeyn, welche eine _ 


* Uneesftüßing dieſer Are mir Frenden annehmen, und- 
freywillig/ denn das: mÄßte die Seele einer ſolchen 
neuen Anſtal ſeyn/ ſich zu einet ſolchen nachetfen⸗ 

den Goſen ſchaft verbinden würden, W J 
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Wie die bey dem Fortgange der Geſelſhaft u 

 Sapationen einzurichten ſeyn moͤchten. 

Mo man dieſe Bebenklichkeit $. 13. nicht zw 
gaben braucht, und jedem frey ſteht, fein Haus ſei⸗ 
am ganzen Werthe nach einſchrriben zu laſſen, ſo 
ſel zumal in den Stadten das Kaufpretium in den 
779 zehe Sparen, bevor ſte zur Societaͤt gefokis 
men, zuleha verlauft worden, fr den wahren’ Werch 
ARStnaumaEn meet. ‚Bolten aber bie Dr Dies. 


ſen 


| 


. 


nz — — — a Tg nn - 
DSTGOVODC. — 


— 


5. 14. m. Standeafen, | zu 


fa Preiszi Hoch Firm; fſo watſen Reihe 


Hufe dio aupuie Hatſte Br betannten letzten Kauft 
petit venniadrru. Hingegen ſoll, wegen: der auf 


nem Safer In’ den Haupiſtaͤdten Haftindenden ’Ges 


tige, oder wegen des. rundes nd Bodens \ 
lein Bye och dem Kaufpebeis gewathr Werben 


"Fäude Fingegen cin’ folsher Beſther das. ‚Kaufe 


pretium zu geringe, fo. iſt es ihm erlaubt, „pafelbe, 


aber nicht. höher als ein Viertel Über den pefgungenießs 


tern Konttſch hing einſchreiben zu laſſ, eK waͤre denn, 
daßz dqs · Hanß nach einer gexichtlichen Taze meht werth 


ſey, ip. welchein Falke, auch · noch ine Frhohung 


una eip, Wiertef:ber.getichtfighen Tape ſtatt fände, 3. | 


B. ein Haus das 1050, Thaler gekoſtet, darf nach 
dem Guthunken des Beſtzers yı SH, aber auch zu 
1250 kingeſchrieben werben. Wäre es aber aqch _ 
ver gerichplichen, Taxrt wiuthich. 1Na00 Tholer worth, 
fü katgn⸗ x6 ud zu 1500 eingeſchrieben werden. 
Sachſ. Gothaiſche Beyfugen zur Landesorde⸗ 
mung Sſ(346. von Enaotecungepatunt v vom 21. 
de 3786% 8. In on, | 


Sd wie "überhaupt niemanden in Seadt und 


— nqhchacla ſfen wird, feine Gebäude mehr, ale 


ukı ein Vieriei der gerichililgen Tore. zu erhöhen, Pa f6 \ 


ſoll jo im ganzen Sande ein jeder Käufer eines zur 
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(als ſo viel das letztere Kaufpresign.& 24p9 Thale, 
- und no) ber get Speit : i 310 Thit. betz be a 
Ä mindern, ‚, Erlänserwgsparent, < ad. ai. DU. 


he 
BR: de Runsferfcoon affequrirten Eehaudes, efcher 
_ folches:unzer der Aſſecuroti usſammen entweder bireik 


erfauft hat / oder in :dar: Falge non eckoufen mind, 


nicht „allein: Die. Frerbeit: baben, das Aſſeeuratiansn 


quantiſm/bia auf · dag neucſte Kaufprefium pp: vermin⸗ 
dern, ſoudern na ſall an Hatſelbe, weſem das Kaufe 


geld über ein Biertet geringer, als die Aſſecurations⸗ 
fumme waͤre, fogar derbünben ſeyn, entwedet diefe 


letztere in der Maaßee daß fie hoͤchſtens mut kin Vier⸗ 


‚set über bas Koufpeettunh beirage, ebenfarls | bechiintee 


zu feßen‘; oder Aber: den hoͤberen Werib deu "Haufen > 


5 = Gebaudes durch eine vorzunehmende gerichriiche Tore | 
. batzuthün. Wenn af}. B. jemand ein im Jahre 
1771 für 200b Thaler aſſecurirtes Wohn haus im 


Jahre 1780 für. 1400 Thaler ‚gekauft haͤrte, Yo'inde - 
ihm nicht nur frey, die Aſſeeurationsſumur⸗ —* 
bis auf 1300 Thaler, als das letzte Kaufpretlun zn. 
verringern, fondern da folchenfalls dieſes ee Kauf⸗ 
ges Vergleichung mit der Ältern Brandaſſecura⸗ 


| alonsſuũme wirklich Um! mehr als Itef gelinger ſeyn 


wurde; ſo wäre ee ſogar verbunden‘, «Die Bihddoffer . 
eurationsfunme ‚wenigftens bis auf · 17580 Thaler, 
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Wenn. aber bie Sof im: dem Veandeataſteo J 

eingezeichnet werder ſollen, in den letzten zehn Jah⸗ 
zen, nicht waͤren verkauft worden, oder wenn ſolche 
zugleich mit Sinderey in Pauſch und Bogen mären 


verkanft worden, ‚oder wenn jembnb. ein gan; newss 


| BGSebaude anfpelühte hätte, in ‚allen diefen und der⸗ 
| ‚gleichen Söfleti fod dem Eigenthumer bes. Hauſes er⸗ 


laubt ſenn, ſolches aleich dem Beſitzer eines Ritter⸗ 


guts⸗ ſelbſt zu taxiren. Wenn wirfihiebene Gebaͤude 

zufaugmen Nut eine Summe waͤren verkauft worden, 
ſo konuen fie zuſammen zwar nicht geringer, als die 

Haͤlfte dieſes Kaufpretii betraͤgt, taxiret werden, es 


ſiehet aber dem Eigenihuͤmer frey die Subrepartition 
dieſer Summe nach feinem Belieben zu machen, ” 
Beyfugen. zur. Landesordnung S. 347. 6. & 
if in dem Eridütetungspatent o vom al. Jung 1786. 


folgendermaßen aufgehoben, und eine gerichtliche 


ZTare ſchlechterdings erforderlich geachtet worden, wo⸗ 
bey jedoch dem Eigenthuͤmer frey ſteht, dieſe gericht⸗ 
Uliche Taxe um die, Hälfte zu verringern, keinesweges 
; aber mehr als um ein Viertel zu erhoͤhen. 
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Wie. es mit der Taxe der nach einem Brande 
neuerbauten Haͤufer zu halten ſeyn moͤchte. 
Kann nach einem Brande die Taxe der Haͤuſer 
bleiben, oder iſt⸗ es vergonnt das Gebaͤude, nach der 

Summe die erfordeklich geweſen, es in Dach und Fach 
J zu bringen, einſchreiben zu laſſen. Es iſt zu glau⸗ 
ben, daß letztres nicht nur vergoͤnnt ſey, ſondern 
auch als mothwendig verordnet werden muͤſſe, und 

Diefes zwar aus dem einfachen Grunde, weil der 
größten Wahrſcheinlichkeit nach‘ bie Baupreife von 
Zeit zu Zeit immer Reigen, und alſo die Haus beſitzer 
kaum im Stande ſeyn werden bey einem doc, moͤgll⸗ 
chen Brande, nach der neuern erboͤbteren Zap vs 

Gebdude wieder aufguricheen. BEE En 


. Die Tare ſelbſt aber koͤnnte nach. den beſchwor⸗ 
‚nen, oder gerichtlich verificirten Baubeiegen geſchehen, 
auch wuͤrde in einem ſolchen Falle, das ben der erften 
u Tafation hugeflandene Ein Sänftel nicht vergönä, 


516, Due 66 


Erhente Brandeaſſen mit permanenten fixen ü 
Beytraͤgen, dergleichen im Wuͤrtembergi⸗ _ 


ſchon war, oder iſt. " Likteratur. >. 


Die erſte Het der Brandcaſſen, oder die ſeſtſte⸗ 
baue, wo bie Beprräge nicht fleigen, Oder fallen, 
4 , J , 4» kann 5 


7 , ⸗ 


5 


— „. sn 


Ä u 16. Bon Brandeaffen 3°. 


kann ihrer Natur nach ner. ganz ſreywillig ſeyn. Es 
war, oder iſt noch eine dergleichen Caſſe im Wartem⸗ 


, bergiſchen. Es Rand jeden fſrey, was und wie hoch 


/ 


er verſichern laſſen wollte. Es waren keine Gebaͤude, 
als ſolche entlegene ausgeſchloſſen, ben welchen nicht | 
 ausgenmehs werden fonnte, ah fie nicht chen fo gut 
angefteckt haͤtten werden Können. Jedermann konn⸗ 
terin⸗ und austreten. Die Taxation war ſreywillig, 
dech nicht zu hoch. Die ‚Einlage bleibt unveraͤnder⸗ 
lich, wofern der Eigenthaͤuer nicht ſelbſt erboͤben 
oder erniedrigen will. Won ’jebem Einhundert Gul⸗ 
den werden "ben dem Eintritte funfjehn und jäßrlih 
68 Kreuzer beygetragen, welche Summe nie ebd 
het wird, woferne noch. eine.andere Hülfsquelle uͤbrig 


bleibt, und dann fol doch hon Einhundert nicht nt 


mehr, als 15 Rreupir gezable werden. Das Rech⸗ 
nungsjaße geht mit. dem Januar an, die Berträge 
möffen vor Ende des Februars eingeſammlet feyn. 
So oft ein Caſſenvorratb von 1500 Gulden beyſam⸗ 
men iſt, werden die Gelder in die vornehmften Staͤd⸗ 


ur an den lagiſtrat geſendet, welcher ſie gegen vier⸗ 
vochentliche Auffändigung austeigen fan. ‚Biche | 


davon Kruͤnis ZU. on, — J 
Man fieht licht aus hen erſten Ueberſich dieſes | 


nur u nach ‚feinen, vornchniſten Punkten auggejogenen 


— 


i —9 


em dedanumg·— En 


. —8 ftines: Hauac, Ri. —— 
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ht * Er 
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yo dem Hera, Geimariiärh Veamaſſe⸗ | 
Eirätipnspatene vom, Sapre 1772. iſt noch uͤberdie⸗ 


fe, es ©. 9 5. 3. vtrorbnei „daß alle Diejenigen, weiche 


ein "Stwerbe tgeiben, ‚po mit mehrerer Zeuersgefebt | 


Bu verknüpft iſt, noch eewas b befonders zur Soeieidten eñt⸗ 


J richten ſollen, als Apoibeker Becker, ‚Biauer, Braune 
beweinsbrenner, Fächer, Rolboießer Schloͤſſer und 


J Sqhmidte, welche in den ðren Hauptſtaͤdten Weimar, 


Eiſenach und Jena "über ihr eigentliches Quantum 
mit 1do, in ‚Meinern 1. Städten und Dörfern. aber mit 


| sö Tbir. "eingejeichnet. erben, . um folche Summe. 


in worfommeriden, Färeh, Mi "beerechten, Vagegen 


En wird diefe beſondere bios in Anfehüng ber mehre⸗ 
tg Gefabr zu praͤſtirende Abgabe bey ſich ereig⸗ 


nenden Entſchadigungeſatten nicht mit in Compu- 


. 6 
vergütet, a 
&, 8 ku, sin: 2 Zn nn ” et ” ne > * 
x 
a 


tum‘ Hntechnung) gebracht, noch den Sislersenten | 


, Beldendep Schema kann zu einer Norm ‚de 
erh dienen. . 


4 


Die Gebäude, welche für —E —2 
ee fol, Pd’ folgende: 2 ee ” 


2 . e * ‘ \ .. .. 
Gin, sag? y. L d « x 27 3 DR | at 227. * 


Mur. RER Er _ a) mein 
4 \ 2 ' N 
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I 


"an oh en N non d SED Da has werfen daur⸗ 


gebaͤnde Schah lang amd.’ : Schuß tief 
Giodont bo, p ich oder der Tarator 
önſchlaͤgt, Fre er 1090 The. | 


* Das daran ſtoßende Hintergebdu⸗ IJ 


de "rechter Hand von Hänge ae 


ud Schub Te "eu 200 
6) Bergfeighen linker Hand Der 150 ⸗ 
9. Der Stall le . 100 —— 
5 Die Scheuer U 10 
| . . nt 


:@kräbe ſiebjebohundert und zehn baten in 


Br i ı Thaler 15 Gr. oder andern ‚groben . 


Minforten wu En N din . 17: 
N. N zu N. N. 


3. 


Des die Veſchteibung der Gebäude wahr, 


‚und bie ‚Zar eihrig ſey wird bezeugt 


J NNENN. 


, 
N IK er Fe er v 

‘ 
ara J. en 


* 12% J . 
nein. mn — die Sefelfgaft isren Ans 
. fang. nimmt. 


Em sun die Gefetze der Eeſeuſ hofi of | 
Hama Ro, fe » wi use heine, mann die 


Be 


* 


⸗5 4 


a8 *Erſto Mhabum⸗ J 


| Geelſchaſ iheen Anfang aehnenſoll. Ber beſt⸗ Beie 


punkrd Vnttag #2 pe: Bhf wohl 


—— Termig * Sie Mitternache —* ſetzen. 


Sebd eine "foldhe Schäräafe il ifren Anfang 
genommen, maſſen die sbagpin unfi hen and fh 
auslangenden totterien aufgehoben, und. nie thanden 
mehr ein. Brandcolleetenfcpein ertheilt werden, auch. 
| benen nicht, die in der Societaͤt nicht ſind, une dies 
ft IE ibres Vortpeits (elöf degeben haben. BR) nger 

gen ſollen im Herjogepum Gotha bie Abgebrannten 
der bey den Brandfchäden auf, andere Weiſe aus der 
Rentkammer oder Sieueroberrinnahme und ſonſten 
geno ſſener Beyſteuer und Vortheile vor wie nach ge⸗ 
u niehen, und ihnen keine derſelben unter dem Vorwonde 
ber von der Secierät zu empfangenen Huͤtfe entjogen 


+ 


4 
Y 


werden, Serzogl. Sach: Goth. Beanbaflkeur | 


Ä rationereglement h 30. 

— 
Bedenkhichkeit, ob bey dem jetzigen hohen, und 
‚immer höher fteigenden Preißen die Intereffens 
ten die Beyhuͤlfe erwurten koͤnnen, welche in 
den Altar Zeiten zu erwarten war. "Ri 


Beſorgniß abzuhelfen ſeyn möchte. a 


17 In dieſen uuſern Zeitalter‘, wi aftes'fa. ſehr 
| eis feinem‘ a. made,“ wird man nach dem fd 
>) . , * J boch 


* u 
Ä 
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8 . 13, nn Bram “ Pr 
be6 aaoraen Wassknalke Dinge hoſovers du⸗ 


"Banbolseg des, Siſens, dee Fuhrlobus mit Ki: 

ſtannc,/ iR wit; Rieden uake, doß ꝓerjenige, 
pueichen jogs:sizm Beseraktunß: ini meet, mie - 
Mäpr im -Seande,fen he, von dam / ibr ws “ 


Reappcafie  zufollepben Aaepıym Paymıpia Hälfee 
der Baufoften zu beſtreiten, die er ziach fainas und 
der Dbrigfeit Abfihr-zyr;gtie feines Veytritis bi. 


bveſltreiten ſollen und ‚Eignm...: Bag kaam dicſes bıy 


dem-fo imgleichen Verbaitalſſe das Nch mehr als jer , 
mals in Werarmung ‚der. geringeren Batgetclaſſe im 
den Staͤdten finder, ‚für, dedenkliche: Folgen file-hen 
Aerwern und, Mittelmann haben,da ſogar Kir 


nige und Fuͤrſten bedenkliche Zieifsh begen, ab ſſe 
ihre abgebrannten Soͤlbſſer mirder anfbauen nd | 


nen oder nicht. 


Sollte nicht noch Aett manchem gerathen werden 
ſonnen det ſich sachen taſſen will’ ud katin. Soli⸗ 
te nicht noch ehe Staatsopetation binzufsininen, die 
Binnen zehn Sabten ihren Zweck erreichen@ömide, die⸗ 
fGunht auf immer gu entfernen. Sollte man's nicht 


‚für. guz nden, veben. der orhentlichen Brandcaſſt 
noch eina aueferorbütktche fur diejentgen zu verichten; 
die ſchr zwar nice; ia Stande befünben, jene im⸗ 


wer hoͤher ſteigenden Baukoſten mit dem ordinaͤren 


| Dune been, © ‚aber doch am zAhrlichea Vey⸗ 


trägen 


% 


1 
/ 
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36° _ Eiſie Ange Eee 
u ran Fo — ji ber Yarrberökbentlicheti if a | 
Beyſpiel zwry HProcent · von jedem Einhunderi ihrer 
Tore rjüjaplen, daß ihnen veh einem We beereffrui⸗ = 
dem Vraͤndenene Uebtemaahe ver Baukoſlen getricht 
werden koͤnnten. Viellckcht konnte von biefen, Ges Ä 


dern eine kleine Baue oder Leihhaus etrichtet, undfon 


mit Usppkiter- Nutzen geſtiſtet werden. — tänn J 
wier welitt nichts thun, als dieſen Vorſchlag ur 
tern Machrenken und · Prafung derjenigen bohen J 
Obrigkeiten, weiche beifen konnen, erbfnen. Bohr u 
bein: werben. mit mir mehrere ſeyn, welche ee 
nterſtuͤtzung dieſer Are mir Frenden annehmen, und. 
— freyusilfi, denn das maßte die Seele einer ſolchen 
neuen Anſtau ſeyn/ ſich zu einet ſolchen nechdetfen⸗ 
ven Gerafäaft verbinden würden. | 


„N 


ir ER 
. .r 
. \, FL ’. en 
r 


en 8. 14. ch — j 
Wie bie bey dem gortgange der Geſellſhaft die I 
CTapationen einzurichten feyn moͤchten. 


Me man dieſe Bebenklichkeit $. 13. micht — 


oben braucht, und jebeni frey Steht, fein Sans: ſei⸗ Zu 
stem ganzen Werthe nach einſchrriben zu laſſen, ſo 


ſoll zumal in den Staͤdten das Kauſpretium in den 


ac ſten sehen Yhren, bevor ſte zur Soeietaͤt gekom⸗ 
men, palepeotefanfe worden, fr den wahren‘ we 
nnarnntn MEERE, Sollen aber Se Vab⸗ dien. 

; — ſen 


4 
— 


= 5. 14. Pr Biandeaſen. 31 
fen Preis pi hoch Finn ;:- fo pürfen ſie die Tare ihrer 


Hluſet Bis pin Haifte des betannten lezten Kauft - 


mut venladeru. Hingegenſoll, wegen der auf st 
weni Kaufe: In‘ din „Hahptkänten. baſtendenden Su 
rechtigkritcn/ oder wegen des: Drundes und · Bodens 


fin Ans och dem Sup hematht weedin. 


dant⸗ fingegen ein ſoicher Be her das. Fauſe 
pretium zu. geringe. ſo iſt es ihn erlaube, „pafeld, 


aber nicht hoher als ein Viertel, über den. bekaunteg leß: 


‚ tem Kaufteriling ainſchreiben gu lafien, es waͤte dann, 


daß das Haus nach einer gerichtlichen Tare mehr werth 


ſen, in welchein Sale. auch noch eine Erhoͤhung 
um ein, Viertel der gerichtſichen Tape ſtatt faͤnde, Z. 
B. ein Haus das 1000, Thaler gekoſtet, darf nach 


dem. Qutduͤnken des Beſthers m 500, aher auch zu 
1250 tingeſchrieben warden. Wäre rs aber aqch eis | 
ner gerichtlichen Taxt with: 1209 Ihalee werch, 
fo kat⸗ eß. auch zu 1500 elngeſchrieben werden. 
Sachſ. Gothaiſche Beyfugen zur Landesord⸗ 
mung ©r346. ron eeliuernngepanne vom 2% 
Aum.azBä She 1; 


Sd wie Aberbaurt niemanden in Stade und - ’ 


PR nddigelaffen wird, feine Gebäude mehr, ale 


ads ein‘ Vietiei der —* Tape. zu erhöhen, f0 . 


ſoll Proc im ganzen Sande ein jeder Käufer ines zur 


Zeit 


U- 


—— se | . he hang. 


Be: Wandern affezugirten Eebandes mäcen 
 folches:unter der Aſſeraroth vaſamm⸗n ceatwedo Derei 


mfauft-küt, oder in dar: Folge noch sehoufen mind, 


nicht allein die Freybeit: habenn, das Affkenzationgn 
auantiſmhia auf · das aeucſte Kauſprekuum u vermin⸗ 
> been. ſoudern eu ſal euch Danfchhu,. mehren. dag Kaufe 
geld uͤber ein Vieriet geringer, als die Affecurationss 


zu feßen‘; oder Aber: den höheren Werih deu etfauften 


Gebaͤudes durch eine vorzunehmende gerichtiiche Tore 


- barpetfüh, Wenn alfb z B. jemand Krim Jahre 


' 4 
v 


1771 für 2006 Thaler aſſecurirtes Wohnbaus im 


Kaffee 1780 für 1400 Thaler ‚gekauft baͤrte, ſo fände -- 


fumme ware, ſogar derbunden ſeyn, entweder diefe | 
letztere In ver Maaße baß ſi e hoͤchſtens nut kin Dis 
tel über das Korifpeettun beitage, ebenfalis herumter | 


[4 


— 


ihm nicht nar frey, die Aſſeeurationsſumime deſſelben 


bis auf 1400 Thaler, als das legte Kaufpretium zu. 
verringern/ fondern da folchenfalls dieſes neue Kauf⸗ 
gelb in Bergleichung‘ mit der Ältern Brandaſſecura⸗ 


nlonoſuũimie wirklich Um mehr als Itel gelinger feyn 
wuͤrde; ſo wäre ur) ſogar verbunden , bie Brau daſſe⸗ 
curaiionsſumme wenigſtens Bis adf- 1750 Thaler, 
(ale fo viel das letztere Kauſpreupm 1409 Thaler, 
\ und noch ber gie Tbeil 350 Thir betraͤgt) ju.ppeo 
| mindern, „Freenoum. dd.. BE Auny 


— 54 ne mei: 
Pe ‚ De per 
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8. 15. Bon Brandeaffen. © 33° 
"Eine ältere: Vergünftigung der Gothaiſchen 
ee we ms 5 Sin den War⸗ 
sen finder? -. 
: REN 
| Wenn. aber: bie Safer com. Vom Brandiarafteo J 
ü eingejeichnet werder follen, in ben letzten zehn Jab ⸗ Fan 
ren, nicht waͤren werfanft worden, oder wenn folde 
gugleich mit Sndexey iu Paufch und Bogen wären 
verkauft worden, oder wenn zemund eit ein ganz neucs 
| Gebdude anfpebäpte hätte, in ‚allen: diefen und dee⸗ 
gleichen Faͤllen ſoll dem Eigenthumer des. Hauſes er⸗ 
laubt fenw‘, ſoiches gleich ben Beſtzer eines Ritters 
guts ſelbſt zu taxiren. Wenn werfehiedene Gebäude . > 
muſammen. fit. eine: Suwme wären: verkauſt worden, - 

. fo koͤnnen fie zufanimen zwar nicht geringer, als die .. 
Hälfte dieſes Kaufpretii beträgt, tapiret werden, eg 7 - "| 
ſtehet aber dem Eigenihuůͤmer Frey die Subrepattition u 

dieſer Summe nach feinem Belieben zu machen. | 

. Beyfugen zur Landesordnung ©. 347. $ & | 

a in dem Eridüterungspatent o vom 21. Jung 786-0 - 

| folgendermaßen aufgehoben, und eine gerichtliche 0 

'; Zuge ſchlechterdings erforderlich geachtet worden, wor | 

"Bin jedoch dem Eigenthuͤmer frey ſteht, Diefe gericht⸗ — 
liche Tape um die Hälfte ju verringern, keinesweges 
aber meht a als, nun € ein Biel. zu Eboͤben. 
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DT ‚Ehe‘ Adhandlung. —7 
S5. 15. | 
Wie. e8 mit der Taxe der nach einem Brande 

neuerbauten Haͤuſer zu halten ſeyn moͤchte. 

Kann nach einem Brande die Taxe der Hauſer 

bleiben, oder iſt es vergoͤnnt das Gebäude, nach der 

Summe die erforderlich geweſen, es in Dach und Fach 

au bringen, einſchreiben zu laſſen. Es iſt zu glau⸗ 
ben, daß letztres nicht nur vergoͤnnt ſey, ſondern 
auch als mothwendig verordnet werden muͤſſe, mind 

Diefes zwar aus dem einfachen Grunde, weil dee 

größten Waßrfcheinlichfeit nach: die Baupreife. von 

- Zeit zu Zeit immer Reigen, und alfo die Hansbefiger 
kaum im Stande ſeyn werden Gen einem doch moͤgli⸗ 

hen Brande, nach der neuern erboͤhteren Tere das 

Gebãude wieder aufzurichten. 4. 


LG 


' 
! 


⸗ 


J Die Taxe ſelbſt aber koͤnnte nach den belchwor⸗ | 
‚nen, ober gerichtlich verificirten Baubelegen gefehehen, 
auch würde in einem ſolchen Falle, das bey der erſten 


u Taration mooeſtandene Ein Faͤnftel nicht dergonute. 


eo. 


SE 5.. 
| Ehemde Brandeaſfen mit permanenten firen 
Beytraͤgen, dergleichen im Wuͤrtembergi—⸗ — 


ſchon war, oder iſt. " Litteratue 


Die erſte Art der Brandcaſſen, oder die feſtſte⸗ 
bende,/ wo die Beytraͤge nicht ſteigen, oder ſallen, 
3 Pa ‚Tann - 
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u °$. 16. Bon. Brandeaffen. 3°. 

kann ihrer Matur nach nur. ganz freywillig ſeyn. Es 

war, oder ift noch eine dergleichen Caſſe im Wartem⸗ 
bergiſchen. Es Rand. jedem fcey, was und wie hoch 
er verſichern laſſen mol, Es waren keine Gebaͤude, 
als ſolche entlegene ausgeſchloſſen, ben welchen nicht | 
ausgemacht werden fonnte, ab fe nicht chen fo gut 
angeeift bätten werden Können. Jedermann konn⸗ 
te rin⸗ und austreten. Die Taxation war freywillig, 


doch nicht zu hoch. Die Einlaͤge bleibe umweränders 


Nlich, wofern der. Eigenthuͤrier nicht ſelbſt etboͤbes | 


‚ oder erniedrigen will, Won ’jebem Einpundere Gul⸗ 
., den werden ben dem Einteitte funfzehn und jahrlich 

zehn Kreuzer beygetragen, welche Summe nie erbd⸗ 

het wird, woferne noch eine.andere Hülfsquelle übrig 


bleibt, und dann ſoll doch Son Einhundert nich 


"mehr, als 15 Kreuzer gesable werden. Das, Rech⸗ 

nungsjaße geht mit dem. Januar an, die Beytraͤge 

muſſen vor Ende des Februars eingeſammlet ſeyn. 

So oft ein Caſſewworrath von 1500 Gulden beyſam⸗ 
men iſt, werden die Gelder in die vornepmfen Staͤd⸗ 

te an den Mogiſtrat geſendet, welcher ſi ie gegen vier⸗ 

wöchentliche Auffündigung ansteigen Kam. ‚Biche | 
devon Arönig XII. 161. 9— | u 


Man fiebt leicht aus ben erfien —* Def | 
nur ur ach ‚feinen vornehniſten Punkten ‚auggezogenen 
C2 1 Brand⸗ 


— 
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N ur 

ö 36 5 . Erfte Abhandlung. WW 

u Sranbcafenregiements das Bedenkliche der gaitzen 
- Einrichtung, befonders. muß Die Gefahr in weicher 

die Gelder bey dem Hin⸗ und Wiederſchicken find, 

der hobe Befoldunggetat, und die Lingewißheit,;: ob 

bey einem folchen geringen Beytrag ein nur etwas 


= erheblicher Brandſchaden gedeckt werden Phimte, ‚ende 


lich die Weitläuftigkeit Der! Verwaltung und Dis bey 
- ben Mitgliedern, allzuleicht zu erregende Mißtrauen; 2 
mithin der ſchwankende Stand des Ganzen ju fepe 
in die Augen fallen, als daß diefe Art von Braud⸗ 
caſſen je Nachfolge verdiente, wie denn /auch keinr 
hiernach aufs neue eingeführt woltden if. Dir naie 
Rudolftaͤdter bat zwar viel ähnliches, gehet aber doch 
darinnen weſentlich ab, daß Die Beytraͤge nicht ſtrirt, 
ſondern nach der Groͤße der Brandſchaͤden jaͤhrlich 
repartirt werden. Wenn eine Caſſe jener Art beſte⸗ 
hen, und die moͤglichen Brandſchaͤden und Veſol⸗ 
dungen beſtreiten ſollte, ſo muͤßten wenigfins jabr⸗ 
Uch 23 Procent bezablt werden, welches für, re viele. 
bönabfihretend ſeyn wuͤdhe. .. u 


Es if alfo nicht noͤtbig mehr hiervon zu ſagen 
Umſtandlichere Nachtichten findet man in Beänigeng Ä 
9* Encytlopaͤdie XI. Band von Seite 161— 169. ; 


Die vornehmſte Bedenklichkeit gegen dieſe Caſſe 
iſt, die Menge Geldes, die aus dem Umiauf koͤmmt, 
| unmnd 





treue Kechnungsfüßrer ‚. und zu Grund gerichtete 
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§. 36, “Bon Veandecſſen 39 rn 


and in der Caſſe tod liegt. Capitalien auf lange Zeit | 
auszuborgen iſt deßwegen nicht rathſam, weil man 


nicht weiß, wenn man. fie braucht. Ueberdisfes ber 
legen diefe firen Beytraͤge das fand mit einer, neuen 
Üfligen Steuer. Hätte. man den Gedanken, nach 


und nach fo viel zu ſammein, daß von den Intereſſen 


"die nothigen Beytraͤge vraͤſtiret werden koͤnnen, fo 
ſcheint man die Rechnung ziemlich ohne Wirth go 
macht zu ‚haben. Wie unermeßlich groß müßte ein 
. folches Capital ſeyn? wie groß wuͤrde der Schaden 


für das ganze fand feyn, wenn fo vieles Geld tod laͤ⸗ 
ge, oder durch Einbrüche und Feindesgewalt vers 
iohren gienge. Der Möglichkeit, daß es durch un⸗ 


Schuldner merklich vermindert werden moͤchte/ gar R 
nicht zu gedenken. Bu _ 


| Nachricht von einer freywilllgen genereaſſe 


welche zum Beſten der Einwohner des Her⸗ 
zogthums Wuͤrtemberg angeordnet und 


von Zochfuͤrſi. Bundesberrfcbaft gnädigft 


beſtaͤtigt worden iſt, ſteht im 13. St. d. Sel: 


| .. Phyfı“ ‚oscon, Studis. 1754 8. S. 1- 23. 


Iop: Jac. moſere erlaͤuterte Nachricht we⸗ 
gen der nun wirklich eroͤfneten freywilligen 
Veuercaſſe zum Beſten der Einwohner des 

er — Bar⸗ 


2 


— 


- 


* n 


3 0 eg 


. "Zersogehuine Wisrimberg, ſteht ebend. S. 


2430. 


Nachrticht von der neuen allgemeineni u Pr | 


willigen Brandverficherungsanftale. des 
Herzogthums Wuͤrttemberg, ft. im 1: B. der 
Studtgard. A wůacii ſuã 1756. 
46. ‚4117 —1120, ' 


Im ıy. u. 16. Stüdedes ı. Theile‘ der wochenili⸗ 


chen ‚Seankfurcher Abhandlungen zur Et⸗ 


weiterung der nothwendigſten Wiſſenſchaf⸗ 
ten, Fraͤnkfurth am Mayn 1755. 8. wovon Here 

‚ + Se.Cv. Tlofer Verfaffer iſt, finder man. S. 
-226— 250. Gedanken von gemeinfchaftlis 


‚chen Seuercaffen mehrerer benachbarcen 
Reichsſtaͤdte, nebft einem Entwurf einer, 


. freywilligen gemeinſchaftlichen Feuercaſſe 
der Reichsſtaͤdte in Schwaben. 17t 4. Es 


iſt dieſes die Einrichtung der. WWürtembergifcpen " 





- , Beuercaffe mie Anwendung auf die Reicheftädte in. 


Schwaben. 


Verordnung wegen der churhanndveriſchen N 
Societaͤt d. 16. Matt, 1750. finder fih img. 


» Bande der teipiig. Samml. ©. 145. u. ff. 


Gedanken non der Einrichtung und dem Nu⸗ 
un, derin denen Söoftenshämern Calenberg, 


Goͤttin⸗ 
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Goͤtringgen und Grubenhagen zu errichten 
den Brandaſſecuranz ſocietaͤt, nebſt der Un⸗ 
terſuchung einiger dagegen erwa zu machen⸗ 
den Einwuͤrfe, fl. im 9. Gt. der Hanndv. gel. 
Anz. vom Jahre 1751. und im 163. St. ber | 
Leipz. Samml, 1759, 8. S. 595— 627. ” 
Naſſau⸗Weilburgiſche Feuer⸗Bau⸗u. Brand⸗ 
— concurenzordnung. Wehlar 1751 F. 
hHerzogliche Braunſchweigiſche /Wolfenbůt / | 
Ä teliſche Verordnung die Einrichtung einer — 
Btandverficherungsgefellfchaft betreffend. ' °. 
dd. 18. Auf. 1753: ‚finder ſich im X. Bande der 
Leipz. Samml. S. 898. u. ff. 


Auszug aus dem Mlartar. Anfpach, Mandar, 
die Errichtung einer Brandaſſecuranzſoeie⸗ 
taͤt betreffend, d. d. 10. Zul, 1754, fl- In No. 

15. dei teipg. Int. Bl. v. J. 1763. 1X 


polizeynachticht von der im J. 1766 in dem J 
Markgrafthum errichteten Brandverfiche Non 
sungsanftält, fl. im 29. u 30. St. b. Stubtg. 
phyſ. ‚öfonom, gemein. Wochenſchrift v. % 1786 

und im St. des 1. B. der Fraͤnkiſch. öfgnom. | 
landwiribſch. Mannigfaltigk. Samabad, 17778 ION 
S. 10. ſ. I .. | \ 
| a 3/7 Die 


/ 





— 
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J | ie Mondtüng:.. F 


Die Summe der beptragenden: Sociege in be⸗ 
seits bis zu Ende des 3. 1773 auf 8614709 Lions 


i gewachſen gewefen, und hat von Inder Suppen, 


ſolcher eingeſchaͤtzten Gebäude / auf 21 Braͤnde welche 
psfammen, 6352 fl. betragen nur 4 ar „managen 
werden türfen. r 
Yuszug der Markieäfl. Baden Durlachiſchen = 
Brandverfichetungsordnung de an. 1758 ſt. 
in No, 9. d. Leipz⸗ Int. Bl. v. I 1763... " 


darſti. Sachfens Weimar.» und Eiſenachiſches | 
Obervormundſchaftliches Parene, die in, 


dem Sürftenehirn Weimar und inder Jenai⸗ u 


j ſchen Landespottion zu errichtende Brand⸗ 


aſſecuranzſocietaͤt betreffend, did, Weimar 
zur Wilhelmsburg d. 23, Any. 1768," fin No; " 


— 57. d. Leipz. Int. Bl. v. J. 1768. S, 536 — 
543. und im 5. u. 6. St. der neuen Derträge 
zu der Camerals und Haushalt. Wiſſenſch. Jena 
1769. 8. S. 631 - 661. — 


i . » 


oe duͤrſtl. Sachſen / Weimatifäpes erneuerres pa⸗ 


tent die Brandaſſecurationsſocietaͤt betref⸗ 
fen. d. d. Weimar h ; Bifßetmeburg d. z. Ium. | 


. .. 1772 \ 
‚yerzogl. Sachfen: Gorhaiſthe Reglement ber 


Brandaſſecutationeſocierat d. rt, Dee 1769. ' 
’ —— — man⸗ 


— — 


nr vv. er TE euer 
- . 


mindat vom 23; Jul. 1772. iſt enthalten in den 
geuen Beyſugen.zur Henn. Gothaiſchen Landesords 
nung. Erſter Teil 1787. 


‚rläutetungsparene d. 21, Yun; van. 


.; 


_ Disgleichen v 20. dan. 7 = . ⸗ 
Eburfächfifeb. gnaͤdigſtes Mandat wegen den 


neuen Einrichtung in Anſehung der erlitte⸗ 
nen Brandfchäden, dd d. “Dresden d. 0. Nov. 
1784. u = j . s . IE 


Anderweit gnaͤdigſi. Mandarin der neuen | 


. Eineichrung in ‚Unfebung der erlittenen 


Brandſchaͤden d.d. ‚Dresden am 4. Nob. 1786. | 


Anweiſung, wie man fich in Anſchung dee 


etlictenen Beandfehäden zu verhalten: teipe 
‚Ns 1787. ı Bog. 2 U 


So viel ich mich, oßne das Seipyiger Jntelli⸗ 


genzblatt bey der Hand zu haben, erinnere, ift dieſes 


Mandat im Jabre 1798 erneuert worden, 


EnfirmirceS ratuten der freywilligen Brand⸗ 
verſicherungogefellſchaft im Fuͤrſtenthum 


Schwarzburg⸗Rudolſtadt. Gedruckt daſelbſt | 


in der Hofbuchdruckereh 1798. 8. ©. 31. 


N 


/ 
„es S. 17. 


x 4 
4 N 
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42 Eiſte Abhandlung 
Fra en 
. Bram auf fallende imd feigenpe ön, 
träge. 


f° | 
Deßwehen iſt die zweyte Art der Bꝛendeaßen 
die man zum Unterſchied der ftehenden, bie fallenden 


"und fleigenden nennen will, ungemein sottgiafe 
ver und bieferssegeh auch algeihein. angeſahet. 


En 


. nn? 
oe 


Ale Gibaude, die freywilig oder wengeweiſe 


N 
% 


zur Verbindung eingezeichnet werden, werden tapis " 


ret. Wenn man die ganze Summe weiß, und ein 


‚ Brand entſtehet, ſo wird der Brandverluſt ange⸗ 


ſchlagen und verbitriret, wie viel ein jeder auf die 


Taxe ſeiner veraſſecurirten Gebaͤude geben muß. Zuͤm 
Beyſpiel. Die Summe aller taxirten Gebaͤude be⸗ 
 selge eine Million. Nun brennten Gebäude, wel⸗ 
che 10000 Thaler taxiret wären. ab, fo müßte je⸗ 
mand, deſſen Gebaͤude den Werth von 1000 Thalern 


‚in der Brandcaffe hätten, jenen Schaden von 10000 w 


Thalern zu erſetzen, 10 Thaler, der 100 veraſſecu⸗ 
rirt haͤtte, 1 Thaler zahlen. Natuͤrlich, würde es 
manchen, z. B. einer Wittwe, oder berabgekomme⸗ 


zeichnen laſſen, ſchwer fallen, dieſe 20 Thaler auf 


einmal zu zahlen. Es iſt deßwegen bey mehreren ſol⸗ 


chen Anſtalten eingeführt, daß große tandescafen ge 


. 
9 
en 
‘% 


nen Mann, bee in guten Zeiten. 2000 Thaler höre ! 


| r 5 17. Von Brandcaſſen. 43 | 
gen FEN Vorſchuß (on; und nach einem Jahre 


von den in verſchiedenen Terminan eitigefoimmenen 


da diefes ganze Capital auf einmal aufgenommen, 


und ein Jahr lang veriatereſſirt wied, denn «6 iR 


überhaupt beſſer, weil doch der Bau nicht auf ein⸗ 


mal ausgefähte: wird, wenn der Abgebrannte feine” 
| Entfchädigyngsfumme in nicht zu langen Terminen, 


ungefähr vierteljaͤhrlich empfaͤngt. Waͤre alfo der 


Brand 29000 Thaler flarf geweſen, und alle Vier⸗ 
teljahr 000 Thaler ausgetheilt, ſo koͤnnten dieſe oh⸗ 
ar ben geringſten Vorſchuß eiuer Sandescaffe: oda den 
einfommenden Beytraͤgen au die Interrſſenten aus⸗ 
gejahlt werden, Sollte aber: nach Berlauf eines 
Vierteljabres die ganze Summe der 20000 Thaler 


bezablt werden, ie. wuͤrden davon bezahlt: 


«000 durch Beträge 
1 5000 durch eingeborgtes Capital, 


Bey Aufnahme. eines ſolchen Capitals aber möge 5 | 


te man es möglich zu machen fuchen, daß bey Ende 
jedes Quartals von den Beyttaͤgen 5000 Thaler zus 


ruckgezahlt wuͤrden. Der Unterſchied waͤre alsdenn 


doch merklich; denn wenn 20008 Thaler auf ein Jahr 
1000 Täler Intereſſe gaͤben, ſo gaͤben 20000 Tha⸗ 


ler uf drey Biereljaßte * Burdetjohtung des 


Beytraͤgen bezahle werden. Es iſt gas nicht nöihig, 


— 
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dritten Acta bey’ Ende eines jeden Jabtes aur fer | 


re Intereſſe: on 
| opngereffe von 15006 Thal. auf 1 Viertelj. 187: 12: 

„#100 #9 #92 » jo» 
88 500 0 oo 1 % 62: 12: 5 
500: 





alſo wird der Brandeaſfe ft die Sa der zung 


erſpart. a 


’ r 8 gg g. .- — 
Geſetze fuͤr die Mitglieder. 
Die Geſetze, welchen ſich die Mitglieder einer 


Srandafeeurationsgefefat unterwerfen, Rad von ' 


ſechoſocher Att. Sie betreffen: 


1) Das Verharren bey der Geſeuſchaft. FR J 
freywilligen Privataſſociationen herrſcht zwar hierin⸗ 


nen voͤllige Freyheit. Dieſe kaun aber ben obrigkeit⸗ 
lichen Caſſen deßwegen nicht ſtatt finden, wiil durch 
dieſe Caſſen außer dem Vortheile der Mitglieder auch 


- 


die Weblfatib des ganzen Landes beabſi ichtiget wird. | 


2) Die. ‚genauefte Beobachtung der nicht nur 


bisher ‚zur Entfernung der Brandgefährlichkeit gege.. - 
Denen. ‚gbeigfgitlichen Verordnungen, beſonders das . 
Bauweſen . betreffend, ſondern aush ‘ale in der Zus 
kunft zu. machender Gebote und Verbote. Ep. 
.d Ä ; kann 


' 


farin es eine Conditio fi ne qua non feyn, Daß niemand 
der in der Brantcaffe iſt, unter einem Ziegelbache 


ze n | 
g. 18. 3. Don Brain, j 43 
j 


GStrohwiſche haben darf-— fo muß jeber Abgebtanntel 
fein Haus mir Ziegeln beten - — fo muß jeder, der an 


| nem ſtehenden Haufe fo mit Srroß gedetft iſt, ein 


nenes Strohdach auflegen laſſen will, unter die ober⸗ 


fe Srrohſchichte eine Lage von tchm oder Strohſchin⸗ 
„dein legen. | Siehe Erlaͤuterungspatent. 
caſſe enthalten, ſondern auch jeder Privatmann ſchul⸗ 
dig, das Ihm jufommende Feuergeraͤthe in der be⸗ 
ſten Ordnung und Aufficht zu erhalten, nur daß Die 
| Forderung nicht fo weit gebe, daß ein geriuges Dorf, 
| welchen kaum Waſſer für einige Eimer bat, ein gro⸗ 


Bes Geraͤthe von Kuͤbeln, Speägei und vergleien 


| aufzuftellen Gabe. — 


4) Endlich darf, damit alles Miherauen we⸗ 
gen verſaglicher und leichtſinniger Feuerverwahrlo⸗ 
fung unter den Mitgliedern gänzlich verbannt werde, . 
Niemand weder Haus noch Mibilien ih-einer andern, 


als einer tandescafe, ‚Peinesweges aber, außer der 


fandescaffe in einer auswärtigen aſſecuriren laſſen, 


N 


wenn dergleichen ſowobl auf Gebaͤude, als Mobillen J 


in dem Sande ſelbſt beſtehen. Doch darf Jemand, 


der ſeine Gebaͤude in der Landescuſſe affeeurirer, feis - 


—X 


| 3) So iſt nicht me jeder Ort, der in der Brands 


n 


\ 


© 43. 
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5 ne Mobitien in einer auswaͤrtigen Caſſe ciuſchreiben 


v 
⸗ 


iaſſen, wenn ‚sing dergleichen, Mobilienaſſecuran; im 


‚ Kanvde nicht petauſtaltet iſt. Su Henburg iſt es zwat 


erlaubt in mehrere Caſſen ſich einſchreiben ih laſſen, 
aber ſoſches muß genau angezeigt. werben, Möller 


v 


Eine ander zeee if iſt, ob in dem Fate, daß | 
= eine Societät im Lande ſich ſelbſt nicht erhalten konn⸗ u 
te, -folche ſich wicht mit einge Caſſe größerer tande 4 


vereinigen dürfe, Auf dieſen Fall ſcheint man bey 


Entwerfung der Rubolfiäpter Feueroſſeuten gedach 
zu haben. S. 20.. 


2 — 


59 In manchen Societaten r jwar der Eins 


ttitt willkuͤhrlich, aber der Austritt verboten. . 


/ 


6) So ift sin manchen verboten, daß der kanfe 
tige Beſi itzer eines Hauſes die von ſeinem Vorfahr 


frehwillig angebene übermäßige Tare mindern darf. 


Hierinnen aber ſcheint doch eine Dispenſation Rare, 


mäßiger Taration die Hälfte mehr, als fein wabrer 


| Be beträgt, eingefeßt worden iſt. 


Ein unter dem 11. Mai 1789 erlafenes Hee 


| zogliches Sachſen⸗ Öorhaifches Erläuterungspatent, 
beficht, daß jeder, d der ſein Haue mit Strob becken 


‚darf, . 


Ye 





‘ 


a 


‘u 
. 


‘finden zu Fönnen . wenn das Gebäude nach pflichts | 


| Steeihfchindelunterlage verfeßenes Sıtoppag uma 





DE $.19.. Ben Brandcaſſen. u | #7 
"darf, unter dieſem Serthoach Streichſchindeln, wel. 
‚Ge in einer aus dehmen und Stroh gehertigten eiuiche 


\ 


er dicken Decke beſtehen, legen, und hu indem! 
"einzigen Falke daron dispen ſirt ſeyn foll, wenn nach 


einem gerichtlichen Atreſtat das Gebäude nie mir einer 


gen eher Stande if, 


8§. 19. 


e Erlaß oͤffentlicher Gefälle für die Brandbeſchaͤ⸗ 


— — — — — — — — — 


digten. Was beſonders in Schleſien des⸗ 
wegen vorgeſchrieben iſt. 
Mit/dem Zuſchuß aus den koniglichen Preußi⸗ 


fen Caſſen, denn in andern Ländern iſt diefe Bey⸗ 
huͤlfe nicht fo ergiebig, oder vielmehr mit den Con 


| Khatonseemifionen hat es diefe Bewandniß: 


Die aus den koͤniglichen Caſſen bey Brandſcho 3 


den verwilligte Contributionsremiſſ ‚on, welchedie jeßt 


| gedachten Brandgelder ausmacht, wird nad dem 


—. - - 


weren alle uͤbrige in der Eontrißutionantage ſiehende 
Kittzungen aber nicht in Rechnung kommen) beſtimmt. 


Ertrage des befchädigten 'Dominit ale welcher eigent⸗ 
lich den Feuerſoeietaͤtsertrag conflituirer, (wozu je⸗ 
doch nichts gerechnet wird, als Saͤwerk, Vichnw 


kung, Wiefewache, Brauerey und Brandeweinbren⸗ 


3. E. fammtliche Gebende hetragen 3000 Qundrat⸗ 


Pa 


ellen, 


I} 


8 


— 


— 


& 


BE 


auf die Stellungen 3Jabr ; » 


\ ii -. -_. 
Pi N . 


ellen, davon N 1000 verbrameimmd- 2000 ſieben 


geblieben, der Sorietaͤtsertrog aber · iſt 0 Thit; 


ſo iſt von dem Ganzen ein: Drittel beſchadiget wounden, 
folglich wird von einem Drittel des Eitrage A 200 


Thir. die Eonteiburionsrumaffion determintret, ſo auf 


ein Jabr 453 Thlr. und auf 3 Jahre 136 Thlr. be⸗ 
srägt. Auf eben dieſe Art wird auch bey den. Schul⸗ 
tzen⸗ und Bauerboͤfen ‚ deren: Ertrag ſich bis auf 


200 Tolr. und daruͤber beiauft, verfahren. Bey de⸗ 


nen Dominiis aber, deren Sociktaͤtsertrag ſich nicht 
bis auf 200 Thlr. erſtreckt, ingleichen bey Schultzen⸗ 
und Bauerhöfen, Dreſchgaͤrtner und Angerhaͤusler⸗ 





debaͤuden, welche über 20 bis 200 Thlr. Sorieiats⸗ 


ertrag haben, wird die Eoutributiönsreniiffion jwar 
auch nach dem Ertrag gerechnet, die Jaͤhre der Re⸗ 


miſſion aber find determinirt; naͤmlich: fuͤr ein abb 
gebranntes Gehoͤft, 3 Jahr; fuͤr ein Wohnhaus, 


13Jahr; \füc eige Scheuer, 1 Jahr; für ſaͤmmliche 
Stallungen eines Gehoͤftes, 3. 1 Jahr; für cine völlig 
abgehrannte Muͤble, wie quch Giſtnbammiergehaͤude, 
al Jabr. Wenn alſo der Eerras 180 Tpie.. hatoa 
ſo iſt die Nemiffion . .. 


auf ein ganzes Gehoͤft, auf 3 Jahr 146 TERN: „ 


aufein Wohnhaus allein 12 Jahn 73 — 20— 6er 
auf eine Scheuer 1 Jape. ⸗4—23 — En 
"us 

- Die. 


#0. 


va 


— — — 


N - 
u‘ “ . . 


. Diejenigen ;- deren Speigtätsererng 20. Thie. 
und darunter beträgt, bekommen überhaupt auf ein 


'. ganzes Gehoͤſt dregjäßrige Remiffionz und die Ans 
| gerhaͤusler welche gar keinen Ertrag haben, drey⸗ 


jährige Kemiffton ı von n dem Mabrungsgelde. 


Wenn bey einem Brande das zum Behuf det | 


. Reohen für beſtaͤndig aufzubehaltende Fouragequan⸗ 


tum mit berungluͤckt, ſo wird die Verguͤtung :der 


Remiſſion nach dem Martipreiſe gegeben. 


— — — 


- +: 


"Die Socieduspätfe 6 y ben Dominiis, wird. 


nach. dem Ertrage des beſchaͤdigien Dominüi gereche | 


net, und von jedem Thaler Ertrag, weytoͤgliche 
Hpndtienfte und 12 Bund Stroh ausgeworfen. 


Ben deu ih felbigem Dorfe befindlichen und im Car 


taſtro ſeparirten Dominiis, deren Ertrag ſich nicht 


bis auf 200 17 beläuft, wie auch bey dem rufticali, 


welche über 20 bis 200 Thlr. Ertrag haben, wird die 
Societaͤtshuͤlfe zwar auch nach dem Ertrag gerechnet, 
für jeden Thaler deffelben aber drentägliche Fuhren, 
drehtaͤgliche Hauddienſte und 18 Bund Stoß zuge⸗ 
billiget. Diejenigen, welche 20 Thir. und darun⸗ 


7 Societaͤtsertrag haben, bekommen auf ein gan⸗ 


46 Gehoͤſt uberhaut, ſechzigiadgliche Juhren, ſech⸗ 


zigtaͤgliche Hauͤddienſte, nnd 480 Bund Stroß; bie 
Angerbäuster aber, Ba gar feinen Erurag haben, 


aAaruselt: 3cäcc. D— auch 


N 
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, *æ 


⸗ 





— — 8 = 


/ . - 


se . em wbenu. — 
auch überhaupt 40 Zuhreny Pe Genie; w⸗ 
320 Bund Sup, re 





* 


Die Eontrißutionsremiffi ion fowohl, ‚ ale bie 


.n aa werden gegeben auf abgebrannte Woßs 
. nungen der Wirepfchafter, Wirthſchafisbediente und 


Geſinde; auf Familienhaͤuſer welche zu dem "Ende 


die Gebäude ber Schultzen, Bauern, Drefögärtner | 
und Angerhaͤusler; auf Schaf⸗ Ochſen⸗ Kuͤh⸗ und . 


- Pferdeftälle; auf ein Haus, Scheuer oder Stall, 


von einer Grundherrſchaft angelegt ſind, daß ſie 
darin Leute ‚zum Dienft und zur Wirthſchaft halten | 
konnen; auf die, Vorwerker bey den Dominiis; auf 


\ fo nicht wmeggebrannt, fondern nur; der Rettung we⸗ 


— 


gen, niedergeriffen worden; imgleichen wenn nur ein 


Theil eines Hauſes, Scheuer oder Stalls, abge⸗ 


— 


brannt, und der Schade den halben Werth des Ge⸗ 
baudes beträgt; ferner auf die Wirthſchaftsgebaͤude | 


dee Müller, welche neben der Müpte contribuable 


Realitaͤten und Geuerfocierärsertrag baben. F 


“Hingegen ft die. Gocirdspärfe weg; 


der Bauer nicht ſelbſt, fondern cin Anderer, bewoßs 


‚Gen 


x 
a EB 
u, . 
x 


u wird nur die Eontributionstemiffion verrilliget, auf jr 
gelp giebt; anf ein befonderes Bauerhaus, weiches 


wet, lehterer aber Drapeungegei giebt; ale. in meb 


u 
u 


— nn — 


— — 


— — — — —— — — — — 


ww; 


$ 19: Don Brandcoͤſſen. J sr . 


den. Beh item ‚die Mewiſſren von. folihen 
Napruansgelne geſchieht; femeninnf.die, Sebaͤude 
ver Pfarrer, Schulmeiſter und: Kirchenfcheeiher/ 
wide aber nie Remiſſion nicht für ihre Derfon ber 
Fommen, fondern es erhält felbige'die Gemeine, weh 


— 


he die abgebranuten Gebaͤude wieder aufbauen muß; | 
och befonemen jene für die Memiffion vom. ver“ 
“ brannten Gerraide und Vieh; aucb: wird auf Winde 


von der Gemeine zu unterhaltende und zu erbauende 


Hirten » und Flachsdoͤrchaͤuſer, weil diefelben Po 


Orts zu der Societaͤt feinen Beitrag thun. 
eigenthuͤmlichen Mäpten bekommt der Muͤller die PN 


- miffion, ‘bey Pachtmuͤhlen aber die Herrſchaft, der 
Pachtmuͤller hingegen die Remifion vom Maße 


rungsgelde. 


I) r } 


Enbuich wird weder Reniiſſion noch Socierits⸗ 


huͤlfe auf abgebrannte Gebaͤude gegeben, welche in 
langen Zeiten nicht zur Wirthſchaft eder Wohnung 


- — — 


de Wirthfchaftobenienten gebraucht foorden, endern . 
ganz "überflüßig geiwefen; auf das Wohnhaus der 


Waſſe ee und andere Müpten, imgleichen Eifenhäma 
mer keine Remiſſion gegeben, ſo wenig wie auf die 


| Herrfchaft; aufReite Jagd» Luſt⸗ Barten und Oran⸗ 
geriehaͤuſer; auf Hirtenhaͤuſer, weil dem Kisten zu 


‚fine Maprung nis. verhrennt; auf Wohnungen 
» 2, der 


7 


\ 


9 | Tu "fe mhardimn. 
| J bee Weriensen, welche cieſelben nicht * —*9 


’ - . J 
t s x 


Bu 


gebrauchen; auf ein: Ynsjäglerhans, , wınn der Ben. 
wohner fein Maprungsgeto giebt; anf ein: beſonderes 


| J Bauerhaus, welches der Bauer nicht ſelbſt, fonberm. 
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“ehr Anderer bewohnet letzterer aber fein: Nahe 
tungegeld entrichtet; auf Schwein⸗ und Federvieh⸗ 
ſtaͤlle; Imgleihen, wenn ein Teil eines Hauſes, 
Scheuer oder Stalls abgebrannt, und der Schade 


"nicht die Hälfte des Werihes des Gebaudes betragrz 


auf Muͤllerhaͤuſer bey denen fein Socitiätsertrag b. ⸗ 


ſindlich, und ein ſolches Haus nur allein abgebtanut J 


iſt; auf Gebaͤude bey Eifenhägimern, worin die Fa⸗ 
brikanten wohnen; auf Ziegeleyen, mo den Ziegels 
- brenner das Nahrungsgeld fo lange, bis bie Ziege 
Bu Wieder aufgebauet if, remiuirei wird. 


— 


Die Societaͤt darf die, Baumaterialien nicht 
Über 3 Meilen von dem Orte des Bıandes jufüpcen ; 5 
-und muß der Beſchaͤdigie wenn er, ſelbige, etwa 


| B wegen des woblfeiiern Preiſes, weiter herbolen il, 


folche auf, feine eigene Koften bis auf die Diſtanz von 
3 Meilen anfahren laſſen; wie er denn auch ſchuldig 
iſt, das ſtarke Baubolz, von der Anfuhre, in denn 


- 


Walde befchlagen. und zurichten-zu laſſen; imgleichen, 


wenn Stroͤme und Fahren zu paffiten fi ad, das Se 


8, 


a 
gelb A b saplen, wuninahini.n 


\ 
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k - Die Züheen und Sanbbirrdte: find; a u 
muß.-auf.eine Holzſuhre ein Stuͤck Bauhat; „: bed * 


- sSrüaRäfftangen; vdet 3. Latchaͤume ANeT rw 
Dachlauen, über. zu Schock · Schindeinz antrch 


Fiegeln — Zieh werit · oder mehe micht weniger id 


aoo Se, u: Bruchſteinen INtafter, an Kalkıg 


Brei; Screffet, ‚geladen, dis Schutt⸗ Bandateinin 
x. Fuhren aber, wenn ſie in Det Mäbe- geichehen; 
mach tägliähen Geſpanndienſt getechnet, und mit eis 


din wird jedoch das Sins und Hergehen det Arbriter 


von ihren Wohnungen nach den Brandſtellen, und 


das Hin⸗ und Herſadeen be den 25 it w 
sehng, 


‘ D 
cn 1 
X 


Wenn von der Secenn, oder deren nehmen 


Mitgliedern, bey Mißwachs oder ſelbſt gehabten 


Ungluͤcksfall, das feſtgeſetzte Quantum an Setroh | 
hiche geliefert werden kann: ‘fd muß der Biſchaͤdigte 


| Mle,i2 Bund Stroh, jedes’ gu” 22 bis 33 Bro 


Hund gerechnen, ð Buͤrden Rohr; züs Schoben, an 
nehmen. Den Über 3 Meilen von dem Ste mes. 


, Brandes entfernten und zur Hüffe concurirenden Dor⸗ 


Sr. Von Brauhcaſſen. J— 


han gierfpänmigen Wagen taͤgtich 8 bis 9 Stunden 
lißig gefahren werden. Die Hand dienſte werden 
koch. Tagen gerechnet, fo daß ein Mann in: zeinem 

| Tage to Stun den arbeiten mnf. Von ſolchen Staat . | 


2 ©; | fen, 


1 


Handnienſt mit. gr ein Bund Srohimit.c 7 
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% t “ D a 
— I a 
. , a 


BL Erſte Abhanblang te . 
my ‚Wenn ihnen Die Soriecheepäte in netare zu 


leiſten beſchwerlich faut, iſt erlaicbt, foldpe Su | 
mit Gelde ‚nd; zwar eine Fubre mit 4a Bot, einen 





Gyr zu veluiten; welches hingegen denen 3 Meilen - 
und mißer gelegenen Dörfern: vicht:verſtattet wird, ‚e 
Die, Repartition diefer Reluitionsgelder, Zuuß ee 
Landrath an bit Krieger und Domoͤnenlammer zur 
Approbation eiuſendenund, ehe ‚dirfe: folge), varf 5 
er Bein Geld ausſchreiben. Den Mominiis iſt nicht 
‚erlaube, folche reluirte Hülfe nachher ibren Unterthe 
nen aufjubürden „ſondern ſie müffen dergleichen bes 
zeblt erhaltene Juhren durch ihr eigenes Zugnich bey 
ſtreiten und die Handdienſte bezablen.!- Der Baſcha⸗ 

| bigee muß auch nachmeifen, daß Solche Relnitionsgele J 


I der wirklich zum Wiederaulban angemender. worden, 


F 


| Der durch den Brand an dem Hauss und Wirth⸗ | 
ſchaftsgeraͤthe, Getraide und Vieh erlittene Schade 


mird yon ben Gocietätsvermandten. nicht ergaͤnzet. 


Doch müffen felbige dem Abgebrannten das benoͤthigte 
Brod⸗ und Saatkorn vorfihießen, ‚unb ihm feine - 
Aecker beſtellen. Diefen Vorſchuß reguliret und ven 
partiret deu Landrarhmit Zuziehung der Obrigkeit und 
Gerichte. Bey den koͤnigl. Inmm niatunuttchanes 


aber geſchicht ſolcher wagen Kein; und bie Dos ' 
\ 


s. . minia 
. 


8. 20. Von anne. in 
nini⸗ Bud. angewjefen ‚ein gleiches ju un, derge⸗ 
halt, daß, ‚wenn: felbige igren Unterepanen. bereite " 
unter. der Socieiat merklich zu Hulfe kommen, ſie ihe 
nen nur, bey. Abbreusnung: zines ganjeh Hofes, . wen 
nigtens 1: Jahr, eines: Hauſes & Sahe, und einey 
Sheuer J Jabr, die. Frohndienſte und das Dienſt⸗ 
| ge erlaffen follen. Auch follen diejenigen Dominig, 
velche Vrivatmauiben haben, für die benoͤthigten | 
Baumater ialien . von den Abgebranuten feinen Zoll 
begehren, indem auch bey ‚den königlichen Zollen 
nichts —— werden darf. 


— —— — 
— = 


_ Bepträge, welche die öffentlichen Gebäude lei⸗ 
fa. Ob fie auf das ganze Taxationsquantum . 
folche präffiren müffen. In wie ferne Pächter 
| diefe Beytraͤge zu präficen haben. 
i Beyiraͤge zahlet in jedem Falle der Eigenes 
mer, und niemals der Pachter, es ſey / denn, daß 
4 biefes von gewiffen auf des letztern Verlangen erbau⸗ 
ten, und von ibm in Aſſecuranz genommenen Se 

ben oder auch von einem Erbpachter nad gmennſchef—⸗ 
üden Vertrag gegeben werden müffe 


„Das Verpättni- ber Beytraͤge und Vehmien 
mn verſchieden ſeyn. So koͤnnen z. B. Kirchen, 
mann u dergi. nur zur Haͤlfte ber Beytrade 

* De eo. 
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"verpflichten ſeyn , und dagegen. dei vollig " 
pfaugen. ©. Herz. Gosh Brandaſſecurangregle⸗ 


ment S. Ev und zwar aus van Stimbe, weit der⸗ 


weichen flelneene von. andern Hauſein uabgeſouderre 
Gebäude ber Fenersgefaßr weniger untecibarfin ng 


„ beomägen Follen alle Kivchen und äffenstiche Oxbäcbe 


in welchen gewoͤhnlich kein Feuer unterhalten wird, 
And weiche bis an das Dach von Steinwaifigeführe 
auch einge herum von allen andern Gebaͤuben abge⸗ 
fondert find, ‚ber. krlittene Schaden ganz: erſcet, ſie 
ſelbſt aber nur verbunden ſeyn die Hälfte du: gehn. . 
. Sie geben alfo, 100, u und ‚empfangen 200 ‚wieder, I 


NRach dieſen Orundfae ift es auch nicht un⸗ 
recht, wenn Eigenthuͤmer feuergefähslicher ©: :bäude - 


nehr geben, ‚and weniger empfangen, S. Herz. 
— = Weimariſche genweſheurrm 7. 


> 2g, SL. | \ Ara 5 
Kain ein Abgebrannter, bey welchem Feuer 
ausgekommen iſt Entſchaͤdigung fordern. 
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Kann ein Abgebrannter Anſpruch auf Entſcha⸗ m 


digung machen, wenn das Feuer in feinem eigenen 


Hauſe ausgekommen iſt. Es würde hart feyn, ibm. - 


folche abzuſchlagen, denn der flägfie und beſorgteſte 
Vater und Dienſtherr kann niche für bie Berbrechen 
Ä mo Grpier fine Kinder um feines Geſindes ſtehen. 


Allein 


F 


\ 


8. 27. Bon Deanteäffen. BE 7, . 


Mein dahin ‚möchte bie Vorſicht doch zu eiſtrecken | 
fen, vaß Cor Beſſher auch eine andere Att En : - , - 
ſchaͤdignug fordern koͤnne, als wenn ec unwider⸗ er 
ſprechlich darthut, daß ae. alle einem Hans dater nach 
den Sandesgefegen zufommende Worfichtsregein ſeibſe 
wehachta, und den Seinigen durch ſeine 2 

. gen und Verhalten tchver und Muſter geweſen ſe⸗ 

dergleichen yu hun und zu beobachten. Be \ 


| ‚Andere f ind der Meynung, er „müfle beweiſen, on 
dag niemand von den Seinigen weder aus Moachlaͤßig⸗ J 
- keit. oder mit Vorſatz Anlaß zum Feuer gegeben nl 
. habe, Wie (chwer aber läßt fich ein folcher Beweis | E 
führen und wie hart würde es fenn, ihm die Säwadr‘ 
) heit, Leichtſinmigkeit oder Bosbeit anderer zujurech⸗ J = | 
nen. Es iſt alſo eheffer e8 zehn Verſehenden zu gu u . 
ine als es einem unſchutdigen zu entziehen. | 





8. 22. ” 
Derf ei ein: in der Brandcaſſe ſich ſudende— ie 
berſchnß zur Beſſerung des Feuergeraͤthes an⸗ 
gewendet werden. EN 
Man. frage, darf ein Ueberſſhuß dei Brando 
tafle, über bie. zur Entſchadigung ber Abgebtraunten 
nithigen Summe zur Otganifirung einer Jeueram. 
ſtalt genonimen werben, mit andern Worten, düre 
Im Vnase ausgefihrichen werden, Die lediglich 
| Pr ” daur 
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Ze Erbe Mbondtung. 


zue Veienmann der —** im alzemei⸗ 
nen dienen koͤnnen. Die Antwort iſt leicht mit Mein; 


oder mit, Ja zu geben). nachdem may auf den Buch⸗ 


ſtaben, oder dem Geiſt des Gefehzes ſieht. ent‘ 





Buchſtaben nach ſoll es nicht geſchehen, ganz ecwas 
andres iſt es wenn man die Finalabſi ht einer Brand⸗ 


5 caſſe zum Geſichtspunkie machte. Sie ſoll dem Ab⸗ 


gebrannten die Wiederaufbauung erleichtern. 0 


| auf einen dauerhaften Fuß zu ſetzen. 


es denn nicht beſſer, daß dieſer Zal fo ſelten vorkom⸗ 


me, als moglich⸗ dieſes kann aber keine Sache mehr 


- verbindern, als gut organiſi rte Feueranſtalten. Es 


wäre daher ſehr zu wuͤnſchen, daß in ſolchen Zeitlauf⸗ 


ten die gluͤcklicherweiſe von großen Braͤnden befreyt 


blieben, gine verbaͤlinißmaßige Summe als Brand⸗ 


colleeten ausgeſchrieben wuͤrden, um die Feuerauſtal⸗ 
ten eines ganzen Landes, beſonders in aͤrmern Orten 


Manche Gemeindecaſſen, die wenig mehr als 
ein vor etlichen hundert Jahren ſixities geringes S 


. ſchoß das nicht erhoͤhet wird, befinden ſich in einer 
wahren Unvermoͤgenheit, wenn ſie außer ſo vielen 
andern Rubriken, von denen unfere Vaͤter niches 
wußten, auch noch die koſtſpieligen Feuerauſtalten 


unterhalten und wohl gar, damit der Dienſt im Noth⸗ 


falle ordentlich biſchebe⸗ eine Anzahl teuie beſohwen 
— a 


; 


f 


) y, 
1: 4. 5.2500 Brendan. 600 
er vr: Upyiſchen iſt eine egale Hänfertapation il J J 
ganzen Lande und die Auſchaffung ver töfhungsemid - " - 
dans gemeinifhaftlicher Caſſe zu —— nl 
heit ſaͤmtlicher Unterihanen euer. 175 € 
"&ıy. a J 


| Nur muß man nicht Oertern die fein Waſſer 
beben und, feines bekommen koͤnnen, Speigen anfe u 
| dringen. Möller S. 11.. 


Die Mothwendigkeit das Sranpgerätfe un ausder 
| Benercaffe, im ganzen. Sande gleichmäßig gu beforgen 
iſt eben daſelbſt S6 10. Doch vorſtabt sr dieſes — 
nur von ben Spritzen, ihren Schlauchen und Ei⸗ 
men. ‚Alles übrige Geraͤthe, als Leitern Habken, 
Kübel und de fol jeder Dt ei safdafien, 


r 8. 23. 1 
vanchan einiger etablirten Brandeaſen, de 
“ gleichen die Hamburger find, 
Aussng aus der neuen Beneralfeuercaflaorönung _ 
der Stadt Hamburg vom ısten Septbr. 1753. au R | 
finden in der Sammlung ber Hey der Städt Hamburg . . ,*'- 
eingefuͤhrten Zeuerveranftaltungen und Ordnungen. m 


‚ Demmad in der den 27. Sept. biefeß Jahres zwi⸗ 
ſchen E. Edl. Rathe und der Erbgeiefenen Buͤrgerſchaft 
gehaltenen Zuſannmenkunft einige betraͤchtliche Berändes " , 
ungen in der im Jahr 1676 beu 30. Non, bellebten, und U 
bald En 
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60 — En Making. 


vald darauf · yirblöeirten. —— — N m 
hen, nöthjgarfunten, und dnfagberkeit, sure bir 
Schadloshaltung der Eigenthuͤmer; großer nud koſtharex 
Erben, wie au # mehrerer Sicherheit der auf die ‚Sans 
fer haftenden Hypothekfchulden , feftgefetst worden, baf 
Tünftig ein jebtr fein Erbe höher, ald nach der ee 
gen Ordnung. geſchehen mögen, in die Heuercaflg etazeichs 


nen zu laſſen, die Frevheit haben ſoſle ſo« hat E. bla 


Rath die desfalls beliebte neue Beusrcaffeochnung zu jes 


4 


dermanns Nachricht durch ben Oruck öfealic belannf 
machen: malen, ° ee. HL: 


pie‘ wEineih muns in die Sirene " wiu⸗ 


ruͤhrlich, wird äber umlberrbfh. 2 


Die Umfäreibung anf einen neuen — — J | 


ner [rs 


bereits in die Feuercaſſe aufgendmmen worden, ſo ift Da 


ſchuldig, die Umfchreibung deffelben auf feinen Namen, 


welche in dem Hauptbuche init: Bemerfapg der. Zeit ges 
ſchehen (olf;.umerkalb 6. Monaten zu.beforgen, vwidriggrie - 

falls er in zo Thlr. der Caſſe zu erlegender und ohne An⸗ 
ſtand executive bebgutreibenber Strafe verfallen, uud 
nichts deſto weniger unterdeſſen zu ale Soader A at 


} “bepjutragen gehalten fl. . ne 


"Die Senercaffe verführt nur rdrey Virithei in 
eourantem Gelde. or 

Die Feuercaſſe verſichert nicht mehr als Dre — 
cheil und zwar in.conrantem Gelbe,: von beim,“ was cin 
Erbe noch Syeciesheld werth fepm uidthte und iſt jeher Ci⸗ 


— 
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gen, 


| " geathüsneedie Bejahe ner dem inen. Vienhaun tag 


demnach auf vorgezeigten Schoßſchein ihm davqn. drey 
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$. 23. Bin. Banken u 6 


ſchuldis. — .. on Ar ı. 
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Die Schoßfumme wird bey Kiben- bie 30000 
Mark für den wahren werth angenommen. 
‘Be. Erben bie 20000 Mark und darunter werth 
ſind, wird die Summe, wofuͤr der Eigener deflelben dag. 

Schoß entrichtet, für den wahren Werth genommen, und . 


Viertheib, nach dem sten $. „verſi dert: 

Man kann ein Erbe doͤher als zu 20000 o Mast 
verſchoſſen und eo gleichwohl nur. zu 7 5009 Mark 
verfichern laſſen. | 

Wer fein Erbe höher als zu 20000 Mark berſchoſſ t, * 
‚und gleichwohl ſolches nicht hoͤher, als zu "15000 Mark, 
wie bisher nur. erladbr geweſen, derſi Gem Taffen wild, _ 


deni it ſoiches unbenointnen. — 


Bey hohhekir Verfiherang muß eine. Zen 
sung und Tape vörbergeben. - - . 

Wer aber fein Erbe, das bereits in ber erereaſo 
eingeſchrieben , oder cr wur erſt einſchreiben laſſen will, 
höher als zu vorgeſetzter Summe verſichert haben will, . 
wußi.fich des Endes hey dem älteften Schoßberrn melden, 
welcher durch. E. Edl. Raths Zimmer und Manermeiſter, 
in welcher Stelle, wenn einer krauk ober ahweſend iſt, 


der Feuereaſſe Zimmer s.ober Mauermeiſter alsdaun tritt, 
daß Haus taxiren läßt, mach welcher Taxe bein drey 


Viertheil des efanpenep ti, pie ohen $& 3 angez gigt. 
| dem 
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7 Cie ang 
\ dem Eigähänet verfiert werben,’ fü pie Sr 
\ gung zahlt derſelbe jedem & Marl, ' 


wu ‚Birzeihnungajulagen und Gebühren. | 
N Ber fein Erbe in bie deuercaſſe einzeichnen läßt, 
entrichtet von der einzuzeichuenden Summe fogletih 1 





+... pr mille’und 4 Mark 8 Bl. Schreibgebuͤhren det Eaſſe; 
1680 nmgleichen dem Schreiher 12 Bl: Und dern Läufer a gt 


Eo märfen auch diejenigen, welche kuͤnftig ihre Erben, 


welche in der‘ Sehercaffe bereits geſtanden, zu! höhern 
Summen einſchreiben laffen; dieſes 1 pr. mille von der 
verhöheten Sunme, und bie Schreibgebühren, nebſt den 


! 


12' and 4 Bl. für ben Schreiber und Läufer ‚. erlegen. 


Summen und die davon einfließende Zulage eine beſor⸗ 
dere Rechnung zu führen. | — 


Umſchreibungszulage und Gebuͤhren. 


pr. mille, werden auch jedesmal bey der $. 2 verordneten 


nur einfach bezahlt. 


Schoßverhöhung wirkt die Verdebung bie. 
auf 15000 Mark. 


Umſchreibung, jedoch von den zu hahen Summen, zu 
- folge biefer Ordnung, eingejeichnehen Käufern ebenfald | 


=, 7 Dagegen iſt erfirer verbunden, über diefe alfo serhößeten 


Eben diefe vorfpecificirten Gebühren, . außer dem LE. 


Wer fein Haus,’ das in der genercaffö bereite Mebet, | 
bdurch unternommenen Bau bergeftät‘ verbeffert, daß es 


tim Gchoffe verhoͤhet worden, Tann. auf vorge zeigten 


Schein und gegen Erlegung der F. 7 erwaͤhnten Koſten, 
| auch die Verhoͤhung bis zu 15000 Mark, wie bisher ge - 
7 Wräuchlidy geweſen, bey der Geuercaffe: echalten. 


Ge⸗ | 


. 


⸗ J 


S. 23. Don Braudeaſſen. 63 

— Sewoͤhnliche jährliche Zulage zur Jeuercaffe. 

| Bon jedem 1009 Mark der eingegeichneten Sumre 
iſt jeder Eigenthuͤmer des Erbes, jährlich, innerhalb : rw 


Monaten nach geſchehener Verkuͤndigung von den Can⸗ 
jeln, zur Unterhaltung ber Zeuercaffe und zur Verghe 


tung der etwa vorfommenden Kleinen Feuerſchaͤden, 4 ßl. 


m.Btzaßlen ſchuldig. Unb muͤſſen ſolche diejenigen, wel⸗ 
“de ihre Haͤuſer verhoͤhen laſſen „ ebenfall and) von der 


verhöheten Summe, bey dem nächft darauf folgenden 


N 


\ 


Zahlungstermin, — mit entrichten. Wer dieſe Zula⸗ 


ge nicht ſelbſt einbringt, giebt dem Laufer, der ſolche ab⸗ 
holt, gegen Einreichung der Quittung, rar jedes Erbe. 


afßl 


Außerordentliche Zulage bey Seuerebiunften, 
wenn die gewöhnliche nicht zureicht. J 


61 


wesen eines ganz abgebrannten Hauſes wird 


die ganz verſicherte Summe, gegen Barsſchaft für, 


den Bau, bezahlet. + 
Wenn iemandes Haus oder Erbe durch eine teuers⸗ 
"boy gänzlich bis auf den Grund in bie Aſche gelegt 


wird, fo hat gr bie ganze eingegeichuete Summe ponder | 
Feuercaſſe zu genießen. Unb ſoll ihm ſogleich, inner⸗ 
halb 4 Wochen, ein Drittheil davon, wenn, dem Her⸗ 


kommen gemäß, dafuͤr, daß es wirklich zum Bauen ver⸗ 


Band werben ſoll, Bargſcaft beſteller worden, und weun 
der neue Bau ziemlich weit gekommen, noch ein Orittheil; 
wenn das Haus aber vollends fertig, und, auf geſchehe⸗ 
at wenden» von E. E. Reth⸗ BZieamer⸗ und Mauer⸗ 
meifter/ 


\ 
. I 


— aſwe: ſo ſoll der Schade durch die verordneten Herren 


v ' ® \ 


7 Em Ashantling. . > > 
| meiſter, ein Viertheil ihr werth erfunden worben iſt, 


la der Eigner aus der Caſſe zu, erlangen hat, der ue⸗ 
berreſt verabfolget werden... : : Dad 


Wie eine Befi tigung Dur das Seiser zu tapie | 
ven ſey. 
Geriethe aber ein Haus oder Erbe nicht oSitig in. bie 


| und Bürger der Feuercaſſe, , mit Zuziehung einiger abfon⸗ 
derlich dazu beeidigten Zimmer⸗ und Mauermeiſter, wel⸗ 
che letztere dafür jeder ı Mark 8 $l. von der. Kämmeren, 
‚für jedes Erbe, wie bisher gewöhnlich, zu empfangen - 
haben, taxiret, und nicht nur, wie bisher, bie Zimmers ' 
"und Mauerarbeit, fondern auch die nothwendige Tifchler: 
> N unb Glaſerarbeit, doch letztere nur aur-Hälfte,. mit in 
. =den Unfchlag genommen werden 0 


Ia 





Wie ſolcher Schade von der Seuercafe, bezab⸗ | 

les werde. u 
5 Der alfo erfundene Schade wird denen, welche ihre 

Haͤuſer nach dem wahren Werthe, zufolge‘ der Verord⸗ 
nung $. und 6, einſchreiben laffen, zu vollem bis zur 
eingezeichneten Summe, denen aber, welcher Hlufer, ob 
ſie gleich uͤber 20x40 Mark werth ſind, nur zu 15000 
Mart verfi chert ſi ind, nur zu brep Viertheil erſetzet 
werden. 


⸗⸗ 


Vergütung dee Schadens: en die —2* 
oder abgebrochenen Haͤuſer. 
Wenn Hoͤuſer, die dem Brande dm —X ſehen, 
durch ſothanen naeh, Rare daß etmas, um dem Feuer 
55 SEinhalt 
vv . \ \ \ 


>, a 


6,2% go. raid & 
' Einhalt ju-thun,,. abgebrodyen werben mäßte, Schaden 
nehmen; ; fo ſoll es mit der Taxation und Verguͤtung dieſes 
Schadens, wie in beyden vorſtehenden * gemeldet, eben 
als gehalten werben, 
MWenn jemand von-den bey Zeuersbränften angeſel. 
ten Arbeitern an feiner Geſundheit Schaden naͤhme, fol 
auf Römmereyfoften geheilt, und wenn er’ gänzlich außer 
" Stand gefetzt würde, fein. Brod zu erwerben, ihn für ſei⸗ 
ne übrige Lebenszeit ein freyer Unterhalt nach Verhaͤltniß 
der Umſtaͤnde gegeben werden. Kaͤme aber Jemand gar 


ums Leben, fo ſoll demſelben ein ehtliches (honorables) 


Begtaͤbniß, und falls es Frau und Kinder beduͤrfen, die⸗ 
ſen noch eine Belohnung (Entſchadigung) ae der Rims , - 


ve gegeben werden. 


d 


Alle sehn Sabre ſollen die verböheten æröen | 


. befichtiget werden. 


\ 


Damit aber verfi ebert, ‚daß die, dieſer neuen u Ord. 


nung nach, höher als 15000 Mark eingeſchriebenen Er⸗ 


ben mit den Jahren fi nicht verringern, und alfo der. 
LCaſſe baher ein Nachtheil erwachſe; ſo ſollen ſolche Er⸗ 


ben aller 10 Jahre durch E. E. Raths Zimmer⸗ und 
Nauermeiſter beſichtiget, und damit geliebts Gott! 1760 
In St. Petri: Kirchſpiel ber Aufang gemacht, und 176% 
Or. Nicotai, und ſo ferner, jährlich in einem Kirchſpiel 
fertgeſetzt, auch eadlich 1770 in St. Petri wiederum aus 


 Mut.vorgemommen werben. Fuͤr welche Veñchtigungen 


‚ bie Sewercafle.jedem ı Mark für. jedes Hand entrichtet, 
Belche Erhen nun. Beuth oe verringen erfunden. 
Breit. 2. — € wer⸗ 
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. 
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L 


[ 
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+ 


as “ > Er Whentiung. | 


| | woden, (en fofert nah Proyprrun ” via | 


beruntergeſetzt werden. nz J 


Erbpachtsmůͤhlen Fönnen in der Seuircane 


eingezeichnet werden. 


Da auch in dem 1753 den 23. November ‚gehaltenen, Ä 


. Conventu Senatns et, Eivigm eliebet ‚worden, . ‚einige 
Stadtmühlen, wo es chunlich J auf Erbpacht zu veraͤu⸗ 
Bern, ‚ auch mit einer Windmi e bereits ber Anfang ges 
macht, dieſe aber bisher in Die Feuercaſſe nicht aufgenonng 


_ men worden; fo iſt, dem Erbpaͤchter ſein Eigenthum de⸗ 


ſto beſſer zu verfi chern, nunmehro foſtgeſetzt daß ſolche 


Erbpachts muͤhlen / aber keine andere, in die gencaſte 


J zu laſſen , werfate erlaubet ſeyn ſoll. 


PF Erhpachtsmuhlen koͤnnen nur zu drey vier— 
| theil des Binfaufewertbes perficert werden, ' 


"Alle ſolche Erbpachtsmuͤhlen werden aber nicht bbs 


ber, als zu drey Diertheil, des. der Kämmeren beym Eins 


Tayf erlegten Werthes, verſichert, und hat der Muͤller, 


der ſolche Einſchreibung verlangt, ſeinen Kaufbrief auf⸗ | 


; zumeifen, und‘ demnaͤchſt bie Gebühren, wie bey. ben 


Sen % 7. verorduet, zu erlegen. 


a BR 


mir den Stadtwaſſermablen wog, wie 


rs . .:. 


bey den: Erben, gehalten. - 0 FE APP 


anb- in. bie Feliercaffe aufgenommen. ſind „wird es in al⸗ 
lm, wie bisher gebeäuchlich ,. den Erben: gleich gehalten 
Wenn fig aber verhoͤhet, oder einige, die etwda noch nicht 
in der Feuercaſſe wären, einhepheichen = werben; und zu 
W | th dem 
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Mit ben „Baffermihlen, die dem Publieo- gehören; 
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N | 9 21 Ronaransafe. ' &r 
. Denk: Bhf drrordaetermaũ en iaridet werden Te ſy 


sefibichet oldhen.gletchfols-dunib. En mene Dinnwrz- 


und Miemermelfied: dach aräk:Bunipung zueven Skniie 


müblenmeifler; bey welcher Taxe aber. bat. sendung _ 


\ 


Freyſchuͤtzenwerk nicht in, den Anſchlag gebracht werden 


A; Worbak ſoiche Wise, gegen GEelegang det F. 7. 
erwähnten Gebuͤhren, zu drey Viertheil bag vrſandegrn 
werthes verſichert werden bag BE. yet 

ft uud ® NE. nt nnd. F 


E Umghpeibung der fl mublen iD enlrao 
By. nachheriger etmgpigen Hmfhrejbung der ‚She 


| Im. in der Ftußrcaffe, wirh eß in ‚allem, t wie a den Eis 


ben und Haͤuſern gehalten. j erst weitem Al 


 Popeptliche, und. außerordeptlige Zulage von | 


| ‚den. Mühlen, _ un 


- An. jäßrlighe Zulage ientejchfen bie ee 


\ wenn ſolche ‚auf, Erbpgcht gusgethan find,” 5,pr. mitt 2 


die Windmuͤhlen aber Ipr. mille, und dem eacfetn wenn 


er ſolche abholet, die gewöhnlichen 46l.; dahingegen fi find \ 
ſie bey außerordentlichen Zulagbı Ko: Image wort, als 


ſolche nicht bes das halbe ob.t gangerpr. mille — ‚Bey den 


ee, Lu 1153 Entſchale ae cin ſocba BR 
ſchaden, daßß bled Ewven noch Beh ont⸗·· 


ntten miaßten5e Jo bezahlen ·glsbaun Die DR 


7, —* 125:. NY _ 


wie der Schade, A De ebaebuinnten oder ber 


Idbigten Meäblen, zu yergüten. . 
Wenn Wähler im Ya ‚aufgehen, ober von ber 


‚u ausulagr belkeb eh abet. vw rm 56: 3 \ 


%* 


‚Dmacbarten Brandt "Schaden nehmen, fü wid der J 
von 1 e 2 | Schaden 


.. 
. > 


Ce - 72 herdume GE 


Schabe, wie bey den Häcfern, tapiret uns Serhhtet 
aut Das bey ber vorzunehadenden Yaratioh weis Stabt- 
"Mählermeißier gezogen, ‚uab Die BRÖDenPeber ig tu Ba 
‚ Wieg.gehrabt waren: ' och 

priwatmudlen ſouen au⸗ zwer 7 Ya beficr 
oen werden. 


Zur Sſiherung der —* ſollen die dinge: \ 


‚  förtebenen Möhlen der Privatperfonen vom beuen zur 
. Xagation $. 20. angeftelften Verſonen alle-zivep Jahr bo 


. ficptigit, und ob fie ſich verringern: umnterſucht werben; 


"auf welchen Fall fie in der Seraft ne Droporttoh. 


Bezahlung für die Taration der moblen 


Die, jur Taration in allen $. 20. 23. und 24 ei : 
äßnten zaͤllen erforberten Perſonen Haben, wie es in 


Anſehung der Haͤuſer beliebet, ihre Bahlins ba ch them 
fals zu erwarten. 


1 de. 


u . Verwaltung: der. geuercaſſe. 


—2 


"I Wegen Verwaltuug der —* mut eb E er 


biöherigen Verordnung noch welcher · Herren des Math, > 
⸗ Oberalte, 2 Kaͤnnnereybaͤrger, and. po.Bürger, „welche 


Eigenthuͤmer find, -und zwar aus jedeim Kirchſpiele 
gzwey, fi Damit beladen; von wäichen, woftrne nicht er⸗ 


hebliche Urſachen erfordern, daß einer laͤnger dabey blei⸗ 


bei, der aͤlteſte alljährlich abtritt. Diefe Deputation bat 
° Ihren eigenen Schreiber, und die Schläffel zu der auf denk 
Nathbauſe vervahruc aufgehoben gabe in Händen, Ä 
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wberunter zu ſeben. on 


$..23- 3. Bon Weetdreſen — 


—E— aus. den weuen' Arttrein der Seutrenfe 
außerhälb der Stadt Sembers, genannt die 


w ‚Debaleen Tran ua... . 
EFT: PB Aalteru ae 
Die — dein —* drey viethen 9 
des weriho 3 " \ 


u zur d 
⁊ * 


| ni Br EEE Re... LE 
w Das Baus. kann in: mehrere Callen Pr 
| allem nicht Über drey Dierebeil, des erben 
geſchrieben warden. a 2.1 
Zu welchem Ende er ——— een; —* 


hoch er in einer andern dener affe bertits Rebe, anzuzeigen. 


Solttz er aber dieſes zauz vler zum Theil, verſchweigen, 
= 10, Vers enlſt andenem Feuer, bie Sumitie, Deren er 
— — hen vicht bezehlet — *. 


ia .2 

ey j Lrh ET W I r 
_ Eingeißnungsgebähren, a Im 
Auf ſo vie] Tauſend Marie jemand „. bey dermaliger 

"nen Eistihtung, fein: Oam, abhe; Exhe:eingeirhnet, 
cben J viel halbe Reichsthalerchat av Annan .14 Run 


| j ae: rind im 3224 wand 


.u wu 


—S acueczãavvdat —* dees 


—2** 42 


‚Hintänftig iverden ih, "Haneibalh Zus srhin .- 


—* Tag en:mach Oſtern,: von jeber eingczelchnetent ich 
karſent Mark an gewdhnlicher und ordinairer dalage acht 
Zee e3 Sauins 





Ä —8 Eh | 


/ Eirqtind rc Me lie atricluet ‚ab benfeblrte, 


Fu Yüns weiimee Alnfago das Sautigeltahts Anden" er: 
. Art.8. — 
Außerordentliche Zulage ‚bey Seuersbrünften, 


ma. age gewöhnen sur. > - 


Moferne aber Fein zulänglicher Dorrath, in, Laſſa be. 


0 finblidh if, wird der Reft deffen, was dem —— | 


nach vorhergehenden gtek Art. zukommt, unter die In⸗ 

titefpüfen Mach: Porendader eintgeſchriaten Dummen 

niuthetheller, "Se Mind” Uhtvjeber! DaB Sihigbinnerhäth 

‚ 14 Kagen, nad befchehener antuahgng Dee, 38 
1) 752 2" 77 287 Gear Zen Ze 

RE ia eo? nt me) .. & 


3* Ach, 6. y 5 ‚id )y — 1 2323 


Q 


fer im mit ſyoberhen Mader, un? Wind, 


| müblen ‚ follen meiter Nice eingesgichnet ‚werden, | 


die aber bereite barinn geweſen, bie vorigen Brand⸗ 
ſchaͤden mit getragen, und auf, neue iingezeichnen, ſollen 
darinn bleiben. —V Pate sillgn.t 
- noaurn N As, ne (53 Tee 


Sscheitrittägedälgeehii Thlr. fürdlifmigen bie 


Anub der Stuewcaffe goſchieden find ©. ion. cn ! 


a 
N Art. 8 


Eintrittsgebuͤhren bey neuen Intereſſenten, und 


Wer vorhin überall noch nicht bey dieſer Cafe nterck 
| firl Jewren und dermalen, oder dunftig, zuenſt einge⸗ 
en heben. in Aaafeub. Mark. ine 


Meihethelgenn. .. li. m ch] 
Fa " Art, % 
y R 


waão bey der Erhähung.der Sumweenzu boch achten. 


— — — — 


— — — 
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8. 23. Ben Branbeaſſen. 212* 
— PR | rk Be, u 


men, gegensu erlegendetiebähren, ſchreiben laſſen. 
Wenn einer ein Haus kaufet, ererbet, oder von ntuem 


men in die Fenercaſſe febreiben zu laſſen, und dafuͤr der Caſ⸗ 
ſe einen Riſchsthaler, und an die | p. . Altin einen Da J 
Bufk: und dem Sdrelber 8 Shiling zu zablin —3 


| u rk. 10. 0 

wer die Umſchreibung innerhalb sthlonasen 
nicht beforgt, ‚wird mit ig,Chaler geltroſt werden⸗ 
und muß zu allen Schäden beytragen. -- ..;.. 


- Maßen denn, ba der in biefer Seuercaffe eingefchries 


N 


benen Häufer Erhaltung; : ‚und bes jedesmaligen Cigens ' 


thuͤmers Gredit-hanptfächlich vor bem, bey entſtaͤndenem 
Feuer, daraus zu hoffenden Zuſchub mit depeudiret, und 


ulſo auch die Sicherheit der Creditoram hypothecariorum, 


weiche Gelder in die Häufer genommen, mit Darf des 


tahet, die Kensrzulage als ei, auf das Haus ſelbſt be⸗ 
ftaͤndig und unwiderruflich haftenbes, onus don jetzigen 


Eigenthämern berfelbe anerfannt, und folglich auf jeden 
neuen Beſitzer von ſelbſten mitgebracht und transferiset 


- wird, Bent-Dehn au) die Mt: 'i%, (ei. euerges 





crhfheft beym Hauſe zu laſſen iſt. au 
= Art. Id - 


- Ree achaden wird,.gegen die Anſchickung zum 


Yan obmversüglich verguͤtt. 
KZedoch DaB er ſich aueh zuur Pan pirklih —*& 
die Materialien zeitig einkaufe, und ein ganzes Haus we⸗ 
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ai: DU SEE Zu Er. - nigften® 


— — —— u 


erbauet, fol derfelbige verbunben ſeyn, baffelbe auffeinen Nas 


. 


— 


—X 


sah oo. " 
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N, 


[4 


. 


mal: e abpeahlung. 


migſtens binnen Zahreäfrif aufgebauet fiche, ein geringte 
Schade aber: unverzüglich verfertiget, und won: bie Al⸗ 
ten es ndthig finden, ‚ueen beöwegen Sache wre 
verde. 
4 rt, m: 0 
‚Wie es mit den, zur. Hemmung des Seuece, 
abzubrechenden Haͤuſern zu halten. 
Wuͤrden Häufer abgebrochen ‚ um bem Feuer das 
durch zu wehren, fo foll derſelben Eigenthuͤmern, wenn 
ſie in dieſer Fenercaſſe eingeſchrieben ſtehen, eben daſſel⸗ 
be bezahlt werden, als wenn das gdeur darinn end 
Banden. x. 
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Ä ne 13, ' 
plucdt eines jeden, in Anwendung der zeuers⸗ | 


De 


u gefabe, und Anfchaffung der Berätbfchaften an 2 . 


ledernen Eimern einem Feuerſtulper, einer - Hausfprite; 
und einer Laterne bey Strafe von acht Schilling für jedes - 
Etäd, weiches von den Alten, bey üngeficlter Biftetion, 
Vcht vorgefunden wird. | 


” . .. 2 
, 


Art. PR , | 
. Pe, eines jeden, in Beinigung? der ee Schoen 
‚feine bey Strafe von 12 Schilling. See 

- Mat 15 | 


paicht tines jeden; bey Anruͤcküng der Stadt· 
weine zur Koͤſchung ſich einfinden, "und das 
Averrggen der Bam: ung Bd a0 bebindern. 


art. 1. 


* - [2 1} 
a - . 
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sa . or Babe | J 


Art. 16; 

| Verivattung, der Cote, u. die zum und. 
Deputirte. 

WVWVon gegenwäriige⸗ Atem, achet mit * Sp’ 

irden Jahres allemal einer ab, und teitt- ſodaun der aͤlte⸗ 

ſte Deputirte wieder zu, an deſſen Stelle hernach, von 

| geſammten Alten und Deputirten, eine andere tüchtige 
Perſon, in oder außer der Stadt, erwaͤhlet wird. 


on Art, 17. 
| pflicht der Alten und Deputirten. 
Die Alten und Deputirten haben überhaupt bahn y zu 
ſehen, daß dieſe Ordnung in allenı'und jeden Artikulis 
aufs genaueſte nachgelebet werde, fuͤrnehmlich aber, daß 
die Zulagen und Strafen richtig einkommen, und bie Res 
‚Randen ſich nicht häufen. Und wie fie bed Endes eine 
jährliche Viſitation, Immaßen ſchon Kt. 9.113. und ie 
deren erwähnet worden, zu einer ihnen am — 
Zeit anzuſtellen haben; ſo nehmen ſie einen Schreiber mit 
fi, aa alfe Worfälle, da 5. ES ein neuer Beſitzer das Erbe 
noch nicht auf feinen Namen fchreiben laſſen, da die jährlis 
- be Zulage zu gchörkgerZeitistcht bezahlt, oder, da jenand 
ſich ſonſt ſtraffallig geniacht, richtig aufzuzeichnen, damit 
dieſelbe behdrigen Orts unverweilt angemeldet, und gegen 
die Streffällige mit Erekution verfahren werden inne. 


| " . Art. 18. J 
vaobnuns der Alten. 


Kan, 


gue dieſe Mähe haben die niet uften Indgefammt 


- md der Caſſe vier Reichſthaler, und der Schreiber übers 
Tape vier "Rage. im Jahr zu genießen ıc. ER 
E5 es 19. 
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7 ur Era Mandgung. 
« 14 2 V > en 
ı N b u [3 


4 


u “. | — Br. 30, 
Venwabrung ubod. Anwendung: aer äniegen, 


and. wober die Boften 3u nehmen. a en 


nn aolommenden jabrichen Snlagep ſollen, wenn 


une moalich⸗ ohne die geringie Ablkuͤrmog⸗ in die Ras 


de, der Gaſſe, gelegt werbim,; bis es einen Poſten von fünf 
Wrrec MorhLuͤhiſch ausmacht, als: in melden Fau 
derſelbe Mnrhiefiger Stodttammerer zivsbar foßdrt, zum 


Nutzen der Caſſe, bãegt werden ſoll. Zu Beſtreitung 
u vorberegter Unkoſten aber werden" von einem jeben beſon⸗ 


ders eingezeichtiefen Haufe bey ‚Hörgenommener Billtstiom, 
275 


u. 


wenn ed unter drey „taufend Mark eingezeichnet iſt, ſechs 


Schilling, wenn eö aber auf foldye Summe oder boher 


eingefihrigben, acht. Schilling, (welche, allenfalls de 


. Häuerlingem' Eigenthümer in der Hauer zi zu kuͤtzen hat) 


and von bem fäumigen, den welchem die jäßelichen Zulas 


mo vier Sbilling barüber bezahlet. iu u 5. 


Meyrn aher hiernit io der mit ſenſtiger Strahen die 


. “- 


gg En dur ven Schreiber muͤſſen eingtfordert werden, 


Soßen nioht zu beſtreitenz fo wird der Reſt aus der Cafe 


gemammen, welcher auch bingagen das, nach Abzug der 
Koſten, nomden Strafen. und. Norigen Pesreapeoen 
Men uͤbng bleibende zuſtiec. er: 


4 
. . er 
ur . rot, 4 


ame. n Art 20. | 2 


—— der Cade/ nah Verpflichtung: der | 


| Alten. an die Intereſſenten· etc 


Hu der Slabe, weriug ſomohl die riginaiſceitren⸗ 


| —— dieſer Feuereaſſe, als dir Balder, ver⸗ 
| wei aufseheben werben ab; dia tuit been Sanliiſem 
29 — verſe- 


— 


— 


J e 
Seen ds 


rſeher,iſt feilnonngkt daw zzogſten MECHIHUR einen 


lie haben „Ren Ateſte ahen die Babe Mean 
and daß Held jn. Grpfang,‚nebyurn, ; auch „Onnon. Ayp 


dbrigen Alten und Deputirten, beym Abtritt,- „ richtige 


Rechnung wid Neben ih; er md het 


EEE? nd Zn > Am Yemen - DAR ARE At” 1 HERE. BEER ———— — Anke 


Se hleiht auch sip.igher;ferr Alten Ars arfemmten 
Antereffenten Mae BER guter Alhpninäfirakion, 


peroffictet. 


dee Kir tn nal a 


. gerefägühgt Dez 


27 In dem en fügt Sauporg mar ı war 


füon. 1719 eine Seuchraudcafe geweſen, nad) und 


Eigenehünme ihre Gehäude theils.in hir Verbeſſerte, 


teils in auspärsige Feuercaſſen einſchreiben Hebun, 


Um daeſer Unorduung „gu ſteuexn, wude haſchloſſen, 
daß kuͤnftighia ale. im neuen Werk⸗e tohraudt Ei⸗ 
genthuͤmer ohne Unterſchied in anderweitige Feuer⸗ 


caſſen nicht mehr eintreten, die bereits darinnen Ein⸗ 


een aberi fell ee in, varcus fheiden, 


und fchuldig ſehn foltäi, ihte Erbeu in dioſe neue 
Iemeronffenordnung, gig iner gewiſſen, amd in nach⸗ 


fehenden Artikeln gemäßigte Summe Geldes innere 
halb ſechs Monate bey: namhafter Seraſe einſchrei⸗ 


ben iu affen. Alle die in auswaͤrtige Eaſſen gelegt, 


werden Kraft dieſes von allen eifnftigen Un « und 
Winerfprü forbaner teen. I06:und Trepgefproden. 
Diefe 


nach oher gingegangen,_befontere. Daducch, Daß die 
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GBaereuftuhebnund flad ee ich in eher An 
nu dehet i Vak oetereen Jiuerloſft auter ber Baden "" 
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Mach dem 1 3ten Kite aber Kin era 
bwrichene Aus der Eaſſe ſchelden. "Diet: brtecit und 
vierte aber beftiniiien Jener vie geroöghlidie Fluer | 


„ yulage, jähelich acht Schilling von tauſend Wird 


nach folgenden Verpäfnigs, ,. Fa - 
x. u. = 

— bon 300 ——— PULS - 
+ : 700-1600 - —— ee Sn 


9 jooo-rtie ee: sl Tg 
Ber, boomt FIRE Ban. re 
"u. dhas.il don: EL IR ERROR —* Ku —XX 
N zen nl 2 wi 
Bir) ELLI DEN 1021 DEE SER EIEE I je R Bi 
ae Kir ELTERN Er au . — 
[[ 
Da wie Kt ‚aber btigmi —* 
| auagegebäßen Dee neuen Jutgesffenten, ; ed ii 
— ooo MNeu. barunt HRS an Sqhreibg. 4 5 ve 
1500, m .2600.. “ig eine Dane ir.e } 
aseo. — zses⸗ 4 a1) Zar ei an Pi 


y . 
3900. T. 2p°9,. 8 6 ‚Pe 4; 8. He BE * ⸗ Ro; 
— 6006, ® 5 „36 ..8 5 \ 7 
wer 5° ca 7 7. pe FREE Ze 2 3 Br 
700 o.o- — ‚gebe 1 8 s s SB ⸗ 9 3 Fa . 3 
r 3 hans "ie , .. Ai —F . Fe —8 ⸗ 
5 * a 

| L nn. u on . “ ' 

” ! - Ze 2 - on x - u S. 24 
. x \ N / 
er 
% x! \ N NN 
x \ , 1. 
J "u. 


. — Ss 





| 


| 


, DO br ig an: EL Zu 


} 


ud 


| 8.44 en Bienbeaſſa. om 


Kl Ze ES ee 275 u: r Eng u 233 
Emnioning: dei’ Erfusehifiien: Bratofkiriee 

ef : . 
: m Die —2— im ——* 


” ‘ PR rn ’ FR y 
, „ri m yına r Er vu en _.“ 


Die hieſige Feleerſurram iſt in si 
mit den Churmainz. und Eichofeldiſchen Laaben num 


ſthon · feit oinenn Jahren als eines Ver beſten Jaſtitute 
 eüche worden. Es witd kein Uaterthan hezbuagen 
Dieter Seſenſchaft beynutreten, nur "Tutöres, ‚Cüraro- 9— 
e und inſpectores von plis &btporibus fi ſindð in Rach 
ſicht Der Gibaͤnlichkeiten, welche dem Unmähtigen; 


Kirchen, Kieſtern und Schulen gehoͤren gewifſer ⸗ 


nmaaßen per indiredtürk daju verbunden. Auch wer⸗ 


den diejenigen welche auf ihre Hauſer bergen wohn, 


nehtentheule von iheen Giaubigern angehakten, daß 
hoe ſolche zu mehrerer Sich erheit des: Aulehns aſſet ui⸗ 
riren Toffen anfflens:. Eigentlich IP in jedem Iapı 
der Monat November fergepege, in welchein man 


ſine Gobaͤulichkeiten ig das Wecwanpalaftto-eine 3 
„wagen Taffen kann; allein man Kann ſoiches auch m 
eben Feit im Jahre rhum. Auch ſtehe es jeden frety 
wach eigener Willkahr ſein Haus gering ober hoch 
affecurtren zu laſſen, und die Aſſecuranzſumme ſo⸗ 
in nat o der ———— ‚aim "art, 
\ I nn Re 


/ \ x 


u / 


\ * 


| "1. —WMW W 
tu Kofler. N 2° 
der übrigen Nebengebandecſeldſ gu vertheilen. Selbſt 
ST Ahononn:Stoctfoerke des Mauſen kagen uch: will 
gewiſſe Eintheilung ſeines Aſſtcuranzquanti treffen, 
und alſon Sueckeurt ‚de: hoch ala on will, 


wu anlegen, Keller und Mauerweek davon ſausſchließe 
laſſen, weil ſolches ſelten von dem Feuex ruinirt wird. 


BGexeuet xb⸗ jemanden, ‚Poker. er fein Hauk; zu wiedrig: 
oder au boch. angelegt bat, „far kann er ſoſchn micha 
uur ae Iahre ohähhem / ſondeen ernkono auch: daq 
Has hehe Den Aſſrenran wieder Gerauannbangn. 
Verungluͤckt nun wieflichsis.,bergleiben uflepuniane 
Haus Buch Feuer, nicht aber durch ander Umdluͤcks / 
(ale, ſo wird ſolches ſogleich aon der Qbrigkeit nes 
Orts, mit Busiehung. des nernſlichteten Baymerfldinr 
digenchaſehtigat; von derſelken dee Vraundſchade nach 
, Verbältnig, kaner ganxn Aſſecuraneinlage gewaͤr⸗ 
Base, und⸗ den vrrumglärkktn: Honsbefihsr-Tonleich-Die 
gewnhrdarte Gangpe- jur Aufbauung und Hecftellung - 
Des Oshäubes.nuagegaplet. Wern aber jemand fahr 
Haus FÜR 3090 fl. Has oſſſeurien kaffen, und ibn 
das Dipl. ahgehramms if; ſa Gefömmian. amd ıoon 
Rn Wiedenpeafieflung;deffeften, nr Und Ehen ſo verr 
hate es ſich mach Werhälıpigrenie der blaßen Vefcha, 
digung und Das Kngichämigueg:.: Wollre aber je 
wand ſein Haue ve bis uenifangende AAemihi 


| . eine Fe a Kennt fen; —R 


zu 


£ \ , 


zu Serfaufen ‚und wied alodenn diffe ae Bee 
taufer zum · Rufbanen anägeichte" Bas Beſterdieſer 
„ Seneraffeeuran ift, daß'der wahre Zweck derſelben 
ale. verfeßle noch gemißbrauiht werden Kai, RN 


alſo auch Nicht erforderlich iſt, daß allzaͤbriche Brände 


x foldhe erſt. ain Ende des Fahre: disweilen auch erſt 
Brandſchaͤder begaͤchelich ‚oder untzerraͤchtlich geroẽ⸗ 


Aſecurauten nach Vebaluiß euus jeder Afeırtanz: 


jedes Jahr Die arfordeelichen entuäge abgefonektitueg 


die Mainzı Eichsfeldiſchan und, Erſutthoſchen; Stadee 


wi von Seufgruiunaetjlteni in vinen · weit groͤßern 
Schwung 


m _ RE ensure ER . . — ne 7 T en YO ee . EEE A ur SE LE 


. 5 24. cum m eaibiafe | \ ve 


‚ ine beſondre Caſſe hierzu aufgerichtet worden und 


ſteuern abgegeben werden muͤſſen, fordern’ de werden 
die dazu erſorderlichen, vom Regenten, Seren · 
dern Öffentlichen Cuſſen. einſtwetlen vorgeſchoffen, und | 


nach Ablauf 2.uwd mehrerer Jahre, je nachdein die - 
fen fat, benebſt Intereſſen und. Koſten/ von benen 


quanti wieder eingeſamniale, waben jedochvenal 
ju jedermanns Einſicht die genaufte Derrhanug 
hievon Affenalich angefsbätge: amd. befauwd. gemacht 
wird. Am Hebflen fehen: es die Aſſeeurouten, karis | 


dm, weit fie. alsdenn fo viel pnterefin: nicht pa geben. 
heben. Durch Diefe Feuerafeodnan. haben · nicht aux 


und Dotſſchaften in kurzer Zeig aupeinpenrtich am : 
(Hönen. Sehbulichkriten. zugekommen;, ſondern es Rt‘ 
‚ac. feit: Sieſte Zeit; er Krebit auf: dis Haͤnſer, fa 


Ewa a verher gelommen, fa gegenwärtig 
» sfımalen beyuahe Die game Kanffumue auf ein aſſe⸗ 
curities Haus geborge, und ein dergleichen Haus 
noch einmal fo hoch, ja zweymal hoͤher als ehemais ., 
verkauft wird, werhalb auch Las Kommerzium weis 
Dam Kauf und Verkauf Der Hänfer nicht apue großen 
Mugen für die er heſi pic n0d achaecdentk 
nocnenue⸗ bat. 
5. 25. 
Auszüge aus der Geſetzen der Puboifineee 3 
' Brandverſicheruug. DE 
Die confirmirren Siatuten der freywilligen 
, Brandverſicherungsgeſellſchaft im Fuͤrſten⸗ 
| shum Schwarsburg » Rudolſtadt, gedruckt 
. Weich 1798, ensfalten ii: 30 Senen folgendes | 
Weßentliche. 
2. Niemand als Sehyır ganz ng Örundgefäßelicher i 
| * werden von dem Beytritt ausgeſchloſſen. 
3.Kein eimgelnes zuſammenhangendes Gobaube wird 
über 50000 Thaler eifigefchrieben. Jedoqh werden | 
5 mehrete eingelnlisgenbe Gebäude angenommen, wing 
fie nur zehn Schuh von einander liegen. 12 md 13. 
| Bis zum 3uflen Auguſt inchafive wird die Untorzeich⸗ 
“I mung angenommen. Die Verbindlichteit der Caſſe 
aber tritt erſt den 28: Septemberrum Blisternacheein, 
15. Jetermmann Sam darch Auwſiellung einer ſchrifelu⸗ 
FE PA : | chen 


J 








$. 26; a — 81 
‚im Declaroation mob -Dutlsigahe des Weptrütstnn 
taments vodidan. aſtan Septemder eiues jeden Jahres 
abgehen, ‚tehgt aber Die, Daytcäge bis zum anf 
. Gapımbee won Mitternacht. 17, Irdervam Fan 
fie Banıräge.nor dieſem Termin ernietrigen,, abet 
aictläbrtgnäfig erhöhen. 34, Jedermann, der au 
den eboͤnen gegrͤnhete Ferderung hat, bat rin 


. 
N. 


Recht Auf die Brandveracher ungsgeldet. 8a8. Wer 


⸗— Zr ZZ 


| vor hem zuften December feine Beytraͤge nicht zahlt, 


vtcſoht in ·die Sirafe des doppelten Erfahen, .. 3%. | 


Wer ſich bogpafter: Feustanlegung ober grober Fabr 


de zum Theil, odet gar nicht Aufgebaut marden, 


‚33 Die Geſellſchaft iR nice abgengige mit auswät⸗ 
tigen Brandeaſſen. in Vetbindung zu Pieter; Auch 


hitimg ſie auswoaͤrtſge Gebäude auf, wenn iht hinlang⸗ 


uche Siperheit heſtellt wird, daß dje Beytraͤge richtig, 


| or Dacıpeit und Beitäufügkeit, grieblt werden 


7 


826 
habssienaffeeusansen. Areptoilige Wer, 


—538 von Privatperſonen, Verbindungen 


Lew, „unter. Paͤchtern. 


' Mlfigkeit ſchuldig macht, bekoͤnmt nichts wohl abet 
BE. Aapothetarifee Glaͤubiger· 314 Die Cfeeſell⸗ 
haft. aiuynt Peine, Roͤckſcht baranf, MM: bie. Gebau⸗ 
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82 | Erſte banking: 
. als jede andere: Affessren;, die anf Häufes,. ober af 


Weiterſchlag, oder. auf. Vichſterben undedergleichen 
gehen kann. Die Urſache, weil die Mobilien abge⸗ 
wußt, verſchletft, gerettet und vertuſcht werden tbnen. 

Es iſt wobl feinem Zweifel unterworfen, "Daß 
ſich nicht mit obrigkeitlicher Genehmigung und Anf 


hr Jeder einzelner Stand eines Landes vereinigen 


koͤnne, diejenigen Mitglieder, welche durch einen 


Brand Verluſt an Mobiliarvermoͤgen ertisten haben, 


zu entſchaͤdigen, in fo ferne eine ſolche Verbindung : 


dem Wobl des Ganzen. nicht zuwider iſt. Dieſes 
ſcheipt der Ball bey. derjenigen Verbindung gewefen 


zu fehr , welche vor einigen Jahren mehrere Phhter 


jur Adecranj ihrer aufgeſchuͤtteten Früchte eingehen - 


wollten. Es wurden deßivegen in dem Reichsanzeiger 


1795 eine Menge Worföläe geipan, und die Gase | 


war ſehr weit gekommen, is eine kurze Bemerkung 
eines Ungenannten auf die Schaͤlichkeit eirier ſolchen 


Verbindung aufmerkſam machte, welches die Foige 
hatte/ daß von bieſer Verbindung auch nicht ein 


Wort weiter gedacht wurde. Es iſt auch ganz be⸗ 


greiflich, daß durch eine ſolche Verbindung von Päd 


zern und reichen Guͤterbeſitzern die hoben. Kornnetifr 


nie faßen, aber eben dadurch das Volk zur Empoͤ⸗ 


rung und Auſruhr gereitzt werden duͤrfte, welche gar 


5 u wunganntungen der. Pädaer, und Anſteckung 


oo. | wahre⸗ 
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nnhreter Sie Obertgeßei wird, daher eine ſeichWera 
bindung ver Parhietniemalk: zu münftpen fm wi ‘ 
. "r rn tn.T Say. ner 
Surfääfie, Rranbcaf ‚zugleich, auf Euſchi⸗ 
in digung des Mobiliarvernidgens gerichset.: ı, ° 
In Suchſen wurde 1784 Une Venndcaffe er⸗ 
* uͤnd in derfeiben befondeigiauf-den Mobiliar⸗ 
Wa Bebacht genommen. E61 wurde: dieferwegen 
ein maͤdigſtes Mandat wegen der neuen Einrichmng 
“in in Yufehung der oklitienen Brandfchaͤden dd; Dres⸗ 
am 10. November 1784, erlaſſen. - , u 
| Diafe Brandaffe erſtreckt ſich auf Häufer, un | 
Hausrat, In Anſehung des Mopiliaris iſt verord⸗ 
wet, Daß derjenige, welcher jährlich" zwey Ghoſchen, 
Mer termiulich einen Groſchen an Beytrag wegen 
ſeines Mobiligris entrichtet, ſolches auf zoo Zbaier 
: fäße, mithin der. von ihm ſelbſt gewäcderte, Wer . 
> feines Mobiliaris fo vielmal 100 Thaler ausmachen, 
als der Eigenthuͤmer ı Gr. teeminlich, oder zwey Gros 
(dei jaͤhrlich zur Mobiliarbrandeaſſe beytraͤgt. 
Haͤtte einer von ſeinen Mobilien etwas gerettet, 
| und der Verluſt erreichte die 180 nicht, die nach ſeinem 
gimirillchen Blytrag ausfallen waiden, ſo Mauffeis 
ne gewiſſenbafte Anzeige zu ſehen, und von jeden 100 
bis angegebenen Verluſis 27 Tr jureihenz jedoch . | 
Seibt der Diesunorialcommniffien vorbehalten, wenn err 
en 3 2 J beblicher | 


9F 
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72 Be. Ashandtung: 


gr? Verdacht einer imrichtinen Adxige dorhauden | 
wire; dit eidiiche Beſtaͤrkuug derſelkun anjuortien.: 
5.7. Da der Werth der Mobilien ſteigen und 


fatlein: taun, fo: Weib jebem Intrteſſenten frey, 1.72 


_ u. 


nen VBeygrrag an Dtobitienbbasnvhiaffe terminlich zu 


ecchoͤhen oder: ji vermindern. Er hat aber; wenn ihr 


vorhetgegaingenen Termins, zım Ocunde der — 


ſchaͤrcgund gensmuen werden wird. 


ein Vrauidſchaden betrifft zu gewannen, daß der Be⸗ 
ng des zaletzt wor: dem Dato des Beandengluͤcka 


6. 8. Fande ſich in der Folge, daß die Mobkr . 


Hacbrändcaffe,. durch die terminlichen Beyiraͤge in 


den Srand geſetzt wäre ein mehreren als a5 Thle won 
7700 ber Hergältnißniäßigen Schatzung mit Machhalt 

nmu entrichten, ſo wird ſolches erenfich bewetkſtelliger/ 

and dem Publico, welches Aberbem Einnahme und 


Aus gabe aus den jabrlich befannt ju mochenden Cytrae⸗ 
tei vollftändig uͤberſehen kann, zu ſeiner Zeit Nachricht 
‚gegeben werden, ob, und in welcher Maͤaße, auch 
, von welcher Zeit an, diefe —— finden folle. 


Sa | / 


— und Orpulhrercfit m Denoorhum | 


Gotha. 


Sn den Gergonsichen Gerhaiſchen nen if eine 


wandte nad unter den Gciflichen und 


L 


Gar 


| | + S. 28 Von Beankedfien. 88 
| Sqhullehrern die ohue eine eigen Cofe jeben Abge⸗ 
| Sranseın aus beyden Claſſen eine nicht unbrreächtftege 
Hulfe den Geiſtlichen gegen 1 50 Thaler und den hie 
Ihren zur Hälfte verſchaft. Mach einem Brande, 
0 Jemandes Hoũegerathe verbremit oder Fuigiee 
if, bekdumt ein Geiſtlichat von jedem Geiſilichen ei⸗ 
wen Thaler, und izder Schuhehrer von feinem Aoyte» 
biuder zwölf Graſchen, welches ein beſonderer Reche⸗ 
wungeführseeinpimmus, fo wir. es pie Herren Sutzer⸗ 
intendenten aus ihren Dioteſen einſchicken. Doch 
gehen oft vieie Jahre bin, ehoe dieſe Einſanwlung | 
noͤthig iſt. Dieſt Verbindung iſt ſebr alt, ung wahre — 
ſceinlich (hen. Am ‚vorigen Aibihamdei, Kr | 
yorden. E 


— —⸗—— 


N .. 


Untek vi Seintihen und Schullebeern der 
dbergrafſchaſt GOelchen unter Herzoglicher Gothai⸗ 
| (der Hoheit werden: bie leidenden Amtsbruder außer 
| jenen fixirten Berrage noch durch ein freywilliges 
Prioangefchent here Collegen of. 
m | S a9 DEE 
| —8R der Predice aa der Marl Ban 
une  . benbnige:. - 
we 3m, hrandeubungifihen ans eine Gaſelſchaſt 

wier den Predigers zu Staude, deren Miagliedet 
83 | 
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. Gh en Verluſt ibter Mebilien, —— X 
Einrichtung iſt aus ſolgenden —— vn 
Schetften erſichtlich. 
Exteaet aus dee unter dem 25. Januar 1208 
Fugteichteren Seuerfdcierkt unver ſaͤmmtlichen · 
mevangeliſchen (lucheriſthen und veformies 
_ ten) Predigern ſowohl in den Städten ats 
| ” vi güfdem platten Lande der Churmark Stand 
denburg in Abſicht ihres Mobiliarverm⸗ 
.. d: Gens welche 3a Anfang des Jahres 1769 | 
hren Anfang genommien. DEE 
Eu Anmerk. Au diefer Societaͤt comrtihuiren in | 
Be hi Aikufäit 533 Peediger, under dieſen And Pafto: ’ 
res emeriti und Adjuncti, welche gleichfalls Styrdds 
u ge geben, und bie Entſchaͤdigung empfangen, | 


‚Bu siner Aceſchreibung von 420 nea gabl⸗ | 
ein Perdiger 10:91. 6 pf.; ju 200 Thaleru 5 gr. anf 
und zu fon Thale agt. 31 Pfennig. | 
Vonm 30. Mev, 17.69 bis: im December 177 | 
| And 12 Brandfepäden gewefen.. * 
Man geht auch damit: im, "eine Geſellſchaſt | 
. zu Beften der Kuͤſter (Scäatligrer?) Pr wadeh.. 


Gefſetze. 
NI. 3u diefer Seocietat in der Churmark gehören 1) 
die: eopugelifb iatherichen. Pyediger, ſammt deren Eher 
Fr W frauen 
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1,7924, Wan Brandcaſſen. 27 


Aonen und Kindern, in fammilichen großen lund Neinen 
©täbten. 2) Alle und jede ebangeliſch⸗ Lutheriſche Pre⸗ 
biger, nud deren Ehefraun und Kinder, In ben Staͤdten 
‚md auf dem vande:. 3). Die’ enangehfh -- vefdrmirten 
Prediger: und deren Ehefrauen. und Kinder in den: Städ« 
‚ten umd auf dem Rande," 4), An Denen Dit #0. etwa 


Bacanzen find, die-Wittwen und Kinder, welche das 


Gnuadenjahr genießen. Haͤtte aber an einem vder andern 
Orte das Gundemahr keine Statt, und bie Einkuͤnfte fie 


len der Kirche zu: fo muß dieſe den Beytrag leiſtcn; bie 5 


. Bergätung hingegen fälls,- da zu folcher Zeit frin Beſitzer 
der Pfarre iſt, hinweg. Daferne auch 5) Jenland von 
‚feinem. Amte wit Merkift ſeines Einkommens: fuspenbirt 
wide: fo geſchieht der Beytrag allemal aus ben ſuspen⸗ 
dirten Pfarreinkuͤnften. Ya fofern: hingegen der Feuers‘ 
ſchade den fuspendirten Prediger und die Seinen während 
der Suspeufion berrifft: ſo Pleibt der Puttkt ber Entfchäs 


‚ Bigung. dis‘ zum Ausgange bet Hauptſaͤche dergeſtalt aus⸗ 


zeſetzt, Big, wenn der Prediger im Amte bleibt, derſelbẽ 


und: deſſen Ehefrau und Kinder bie Entſchaͤbigung zu ge⸗ 


nießen haben; im gegenwaͤrtigen Falle hingegen er und, 


die Seinigen’ derſelben verluflig geben. Und es muß fol⸗ 


chergeſtalt, wenn -durante füspenfione. ber 'Suspenfus 
und’ die Seinigen Feuerſchaben erleiden, zwar die Aus⸗ 


ſchreibung der Vergüͤtung geſchehen, und auch bie Bern 
gätung von den Beytragsinterefſenten berithtiget werdeny. 
hingegen wirb das Beytragsquantum bis zu Endigung | 


der Sache aſſerviret; und wenn Suspenſus ſolches nicht 
erhalten kann, wird folches zum nachſtfolgenden legalen. 
eatſchadkgungefau angewendet. 
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3 Erf Ahnung 


| . Sinutliche cauf vererahnte / arn ver Beptersfb i 
ſerten biefer:: Societaͤt, .feweet dexew reſp. Ebfroes | 
MWittwen und Kindern, wenn ſit Nurb eine Feuasbrand . 


hetroffen wordt ſind, es möge dieſes in Beicbend.= aber. 


. Kyiegrögeiten entfiauden feun, haben, wenn fie hebep an 


ihrem heweglichen Brrmbdaen in her Maße, als inr fols 
weuden Artikel kefktonws wird, barch bie Fiammen Echas 


u erlitten,: upn-beu übrigen Glichern der Sorietäk 


ſchleunige Beyhblfe zu gewarten. Dabingegen bat kein 


Mitinteneſſent, wenn auch feine ganze Wohnang und Ge⸗ 
böfte, ‚ober ein Theil davon, eiugeäfchert würde, denfels - 


be aber fein und bey. Seiniges bewegliches Vermögen völe 
fü gereuet hätte, ſih einiges Bevtregs m erferuen. 


IM, Dawi aber diejenigen Scholerigkeiten bermi⸗ u 


den werben mögen, welche in Veflimmung, bes. Scha⸗ 
denoverhaͤltniſſes und ber Dagegen zu leiſtenden Beyhülfe 


ſich finden dürften: fa wird zu einer mmaßänberlihen 


Richtſchnur feſggeſetzt, daß derjenige Prediger ober Mit⸗ 


intereſſent dieſer Societaͤt, welcher fein oder feiner Frau 
und Kinder in dei Predigers ordentlichen Wohnung bes, . 
- abliches Vermßgen entmeber ‚ganz oder auch über bie, 5 


Haͤlfte .verlierg, eine Beyhuͤlfe von 400 Thlr. ‚derjenige 
aber, fo durch dergleichen Unglädefall unter bie Hilfe 
feines Vermoͤgens verliert 200 Thlr. und wenn ‚berfelhe 
ur. ben vierken ‚Theil ober ‚harumter perliert, 100 Thlr. 
in jedbesmaligen onfienmäßigen Eomraut erhalten folle. 


ı, Dabey,/ ſoll in gar keinen Betracht gezogen werden, . 


ob das Vermögen des Verungluͤckten au. ſich auſehnlich 
ET ser 


/ 


= 





wer geeinge; noch auch, -sörber Verluſt beträrhtitchen 
.gber geringer, ſondern es ſoll lediglich anf bie. mir ges 
hachten Merhaͤltniſſe des Verluftes an ſich geſthen werden, 


pas Dewegliche Wermgen des erungluͤckten möge iu: ku 


, 


| 
| 
| 


‚" groß oder ie Hin geweſen fenn; alt et wolle, ° 


IV. Sn nö bt der Ausmittelung des Verluſtes bey 


vorkommenden Unglüdsfällen; ſoll es folgerlderſtalt ges 


halten werden. Ein jeder verungluͤckter Intereſſent dieſer 
Societaͤt muß ſogleich nach erlittenem Brande dey der 
Gerichtsodrigkeit des Orts, oder, in deren Abweſenheit, 


bey dem Juſtiario, in den Staͤdten aber bey dem Magi⸗ 
Grat, zwey Perſonen, welche bey bem RArande gegenwaͤr · 
tig geweſen ſind, und vom erlittenen. Verluſte die beſte 
Kenntniß haben moͤchten, geſtellen, und Anſuchung thun, 
daß dieſe über den Verluſt des vexuugluͤckten Societoͤtsin⸗ 
tereſſen ten oder deſſen Frau oder Kiuder beweglichen Ver⸗ 


moͤgens, und ob, ſolcher Veyluſt als total zu rechnen fen, 


eder ob ſelbiger fi gar unter die Hälfte, ober unter den 
vierten Theil des Vermögens, erfirecke, ad Protocollum 


war ſummariſch. jedoch eidlich, vernommen werden. 


‚ Dennärhft muß dieſes Protocoll bey dem Oberconſiſtorio 
eingereichet, und von dem verunglaͤckten Societaͤts inte⸗ 


reſſenten mittelſt koͤrperlich abzulegenden Eides bekraͤfti⸗ 


sit gb ſrcher geſtelet werden, wie boch derſelbe, nach 
werwaͤbnter Mrbaͤltniſſen, feinen und ſeiner reſo. Gran 


md Kinder sylittenen. Verluſt, eb beſtehe ſolcher in Bi⸗ 
üllothek, Gold, Silber, daarem Gelbe, Mobilien, Ges 


neide, Hen, Stroh, Wieh, Uders und Feldgerathe, oder 
rn es Bon wolle, kelbſt ſchatze; auch daß er Yehufb 


8-5. ber 
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wo... Eiſt abhendume 


ber Mettünig in bermaligen Umſtaͤnden wiſtailich michis 
verabfäumt habe, Und: folf: der. Ableiſtang dieſes Eide 
ſich niemand der Gerietätintereffenten entziehen, no 


einiger Einwand bagegen zulaͤſſig ſeyn. Vielmehr ſoll ber 


Obrigkeit ih alle Wege dabey freu bleiben „ı wenn bey ei⸗ 


. nem Vorfalle die Sache wider Verhofftu ſich dazu quali⸗ 


d 


fleiren ſollte, ex oſficio de per jurio zu inquieiren mit dem 







Effekt, daß, wenn davon bereinft conſtiren ſollte, der 


Werungluͤckte nicht allein mit aller Beyhuͤlfe gänzlich. ab⸗ 


zuweiſen, ſondern auch als meineidig vach der Schärfe, 
der Brite In Strafe zu nehmen iſt. 


bom auch das Oberconſi ſtorium bey vorforiinenben 
gallen die Sache dergeſtalt angethan finden / daß fatione 
quanti indemniſationis es eines oberrichilichen Arbitrii 


beduͤrfe: ſo ſollen ſowohl die Beytragsglieder, als die | 


verungluͤckten Sutereffenten, ſchuldig und verbinden feun, 
bey dem Arbitrio des Obrreunfiftorti fehlechterdings Kind 


ohne ben geringften Einwand acquiesciren, ohne daß da⸗ 
gegen einiges Remedium ober Inſtanz foll ergriffen wer⸗ 


den koͤnnen, und zwar bey Verluſt des fonft ceteris pari⸗ 


bus dem verungluͤckten Theile zulommenden Entfehäbis | 


gungsquanti. | nd 


Sollte «8 ſich —* zutragen, daß cin Ppretiger ober 
font ein Mitintereſſent! ſelbſt durch Verwahrloſung Feuer 
und Lichtes om Brande Schuld haͤtte: ſo ſoll, wenn die 
Iladicia dazu angezeiget werben, als deren Auzeigung je⸗ 
dem Beytragsintereſſenten und uͤberhaupt Jedermann frey 
ſehet/ die Sache obrlgkoituch gehoͤrig unterſuchet wer⸗ 

den; 


Eur San Zruniafen. og 


nr, Be A der Deouneient ſich in Aufchung feiner 
* demjeigen u wo * Bugs 







daruͤber verorbnen. 
Indeſſen gt PR Vdirazeinter urt Befagt feyn, | 
den Beytrag unter dem Vorwande, daß. der Derungläckte 
oder bie Seinigen an dem Bxrande Schuld haben, zu dif⸗ 
ſicultiren oder ‚zurück zu holten; vielmehr muß dev Beye 
trag in allen Faͤllen ſofort entrichtet werben. - Die Vers 
abfolgung deſſelben hingegen, an den Berunglückten bleibt 
Im obigen Tops, big zum, Ausgang der obrigkeitlichen Uns 
terfuchung ausgeſetzt; dergeſtalt, daß der Verungluͤckte, 
venn er abſolviret wird, erſt alsdenn den Beytrag realiter 
rn feinen, Händen erhalte. Dahingegen wenn berfelbe 
eines Incendii eulpofi. vor feine Perſon ſchuldig befunden | 
worden, derſelbe eines Bevtrags ſich ‚anf Feins Weiſe zu 
arfreuen Bot. Mielmehr tft daß von den. Societaͤtsinke⸗ 
riſſenten bensetragent Quantum in ſolchem Falle bis 
anem nůͤchſtfolgenden xichtigen Entſchaͤdigungsfall au 
aAfervixen, und ſodann zu ſeiner zeit bey einem ſolchen | 
Zorfalle ananmenben, Kur rn 


‘ 


[2 


» 


on, Wenn des Pretigers Scan, Kinder oder "Er nde eij⸗ 
“ mtd.Incendi eulpofi biſchuldiget werden, hänge die Vers 
ebfolgung , des Entſchaͤdigungsquanti der Verunglädten 

| gleichfalls vom dem, nad) gefchehener -obrigkeitlichen | Uns 
| terfuchung zu erfolgenden Spruche ab, und zwar in fols 
J gender Maße: 1) Wenn der Prediger dabey einer coneu⸗ 
tiyenden eigenen, Schuld durch ein Erkenutniß äberwiefen 
Baal € das er lleheůches und > umachifgmed Geſinde 

u \ gehal⸗ 


J x f \ 
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Eu Che Abhandlung: ı — 


gehalten, und dem Geflabe, vdeẽ and Tel ſeiuer Senk 
‚ und: Rindern; in. Unacheſoaclein galt, ‚berh Zeuer ‚under 
ſehen, daß auch ſolchenfalls gar Feine. Vergataug · des 8 


ı Jittenen Schadens Statt finde. Würde hingegen ber 


Vrediger vor feine Perfon, und. —2 Wahrnehmung der 
ihm’ als Hausvater und Haudherrh; vliegenben ꝓflichben 
varunter, in oͤbgedachten und ahnlichen Faͤllen unfäyufs 
dig; hingegen‘ 2) die Fran ,: Kinder obet Döncilen, 
und eben ſolchergeſtalt bie Mitte, Finder oder Vefihbe 
ſchaldig befunden werben: fo iR aud) die Frau ober wWitk 
wo wegen ihres eigenthärhfighen verloren gegangen ı er: 
mögens fo wenig, als die Kinder, wenn etwa auch biefe 
rigenthaͤmliches Vermdgen beſi ißen, iwegen —* 
was ſie verloren haben, im geringſten zu entſthaͤbigen. 
Und in Abſi ht der Domeſtiken und anderer Kausgerfih 
bleibt es hey dem Satze der gemeinen Rechte, detgeſtar, 
daß ſo wenig‘ ein Hausvater megen eines durch kiner Sb 
meſtiken und Hausgenoſſen Schuld und Machlaͤſſigkert 


entſtandenen Brandes zu haften verbunden Hi, te wäre 


denn; daß er von dergleichen Ruchloſigkeit mit gener und 
“Licht Wiffenfchaft gehabt, ode deshalb ‚erinnert‘ mi ge 
warnet worden, und denfelben bey dieſem unachtſamen 
‚ Betragen ” bennoch nachgeſehen; ao auch hingegen der 
Prediger ung, ein jeder Societätöirterefrent, , auch felbfl des 
Cntfepädigungäguanti, fo er fonft zu gewarten hätte, buch 
- feiner Domeſtiken und Hausgenoſſen Verfehulden; i nicht atre 


ders, als ih nur gedachtem alle, für verluſtig zu achten. 


j v. Soban nur in vorgebachter Art· das Quantum 
A erüttenen Schadend gehdiig aueganimelt, wird dab 


f 


Ober⸗ 
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8.29 Ben windecher. J Er 


Eherconfifieriani fofest: die näthlgen Vererdw⸗ gen an die 
Jaſpectores ergehen Faffin, an welchen bie Betragkſam⸗ 
| u. eines ieden Predigars oder aubern. Mitcontribuenten 
heſtimmt feom mind. Diefe, Wererduungen des Obercon⸗ 
fſtori follen die Sharm. jeden Hrte, ohne: den geringſſten 
Aufenthalt, wnlonf: hon Ort zu, Ort herumtragen; wela 
hemnäghfi -der. Bevttag von jedew Eomtstbunmten, inuer⸗ 
halb 8 Tage a die infinuationis, von welcher jeder Con⸗ 
- tribuent das Datum:nater den jedesmaligen Umlauf vor⸗ 
ments ninß:) bey Brrintidung ber berelitſten Eyccution, 
benz Aipectori jeder Oidces eingeſchictewerden; dieſer 
hingegen heiner Seits, ohne den geringfien:inßanh, und 
lingftens. binnen 4. Boden, bie aus feiner, ‚Safpation 
| eingegangenen Gelder ‚np. das Oberconſi ſtorium in ‚voll 
gültigen Eoutantmünzforten überfenden muß. Soliten‘ 
aber auch dieſe Benträge zur gefehten Zeit nicht ſammt⸗ 
lich hey dem Inſpectore eingegangen ſcyn; fo maß diefer | 
dennoch, feiner Gelts, ‚bey Vermeidung; daß bas. auf \ 
‚king Fafpestion ausgeſchriehene Quantum, von ihm ſelbſe 
durch bie bereitefte Ererution bengetrieben werben ſolle, 
’ gleich mit, Ablauf der 4 Wochen , wenigſtent dasjenige, 
was und fo wiel, als er empfangen bat, einſchicken, und 
zugleich eine namentliche Liſte der Reſtanten beyfuͤgen, — 
wvrauf gegen dieſe, ohne weiters geringſtes Erinnern, 
de ayerntion som oaonſiſtorie realiſtret werden ſen. 





yı Die folcpergefiit ben dem Oberconſiſtorio ein⸗ 
lommenden Gelder werden von dem Secretario des Colle⸗ 
‚ ‚ Hfofort Sem Durch Brandverunglickten Theile zugeſandt, 
damit dene d bie Km gulonmaende Beyhlife,. Be . 
W | u möglich, 


m. 


| E 94 . Cafe hang | 
idglich, empfangen, und ſich wieder zu Häfen in Gh. 
\ de /geſctzt · wetden möge, Die hierbey vorfallenden Expe⸗ 


t 


Pi + 
v R] 
. 
\ 
» - —X 


— 


ditiones uud Veſorgungen geſchehzen insgeſammt ulrent⸗ 
geldlich. Das VPoſtgeld hingegen. ſanmt Ber Drurchers 
kohn. für die“zu erlaffenden Citcularia, wird ſo ward 
auch ſolches detragen kann, auf den Beytrag mit ge⸗ 


| Wiagen, mb: dom Gerretario wpeclaliter berechnet. BT 


2 0% 


Bemerkungen. ls 


. nn Sole ein ſuspendirter und endlich abge⸗ | 


faßter Prediger: dem, wenn er während der Geispas 

fon abbrenut, die Prämie entzogen wird, dieſen . 

Bemrag nicht wenigſtens als eine Gnade empfangen, | 

„was ibm zu feinen anderweitigen Eiabliſ ement — 
ndihig ſeyn kann? 23 

“Ben dem: dritten rtikel ih ver Zweifel. PER 

Odb auch. die zinsbar ausftehenden Capilalien/ 

* * Shägung des Vermögens mit eingerechnet, und 

darnach ausgemittelt werden müffe, der mie vielſte 

Theil des Vermögens es ſey, welcher bei) einer Feu⸗ - 


ersbrunſt verlohren gegangen; oder ob mit Aueſchlie⸗ | 
bung der ausſtehenden Capitalien nur blos das Ver⸗ 


moͤgen des Predigers ſo zu berechnen ſey, wie es jun 


Zeit des Brandes, in deſſelben Wohnung wirtlich 


befinblich gewefen, = ” 


‚Die nun aber in dieſem Reglement überall vom: | 
dem selten haweglichen ‚Vermögen der Prediger 


\ { 
r } 
“ “ 
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ß8. 29. E Weatdaiſla Be |; 


# Bio Rede if,. und dien in dem: Neck 3; Giagunpefägie 
Beſtimmung daß daſſelbe in der ordenilichen· Woh⸗ 
aung des MPredigers beſindlich · ſeyn muͤſſe, aach der 
Abſecht· des Dbereonfifterii, nur dazu har dienen ſol⸗ 
ten, damit ÜePrediger, .menn- ‚fe außerhalb ihrer 
Wobnusg/ , etwa in andern ihnen zugeboͤrigen Haͤu⸗ 
ſetn, durch Feuersbrunſt einen Verluſt erleiden · ſoll⸗ 


m, desboib feine Entfchaͤdigung zu fordere berachee - 


get ſeyn ſollen: fo iſt, vermoͤge eines Circulare, dd. 


Berlin den 28. April 1774 feſtgeſetzt worden, „daß 
num auszumitteln, was fuͤr eine Quota des Vermoͤ⸗ 
ꝓgens der Feuerſchade ausmache, welcher in der ar⸗ 
„dentlichen Wohnung, des Predigers eutflanden iſt, 


auch ſammiliche Gelder fle mögen zinsbar dusfichen, 


oder. in depoſito oder anderwaͤrts befindlich ſeyn, 
„fo wie alles übrige bewegliche Vermögen obue Aus⸗ 
nahme zu der Summe Dis Vermoͤgens gerehnet, 


„und darnach der erlittene Branpfchade entweder uns . 


der ober. über die Hälfte ſalches Bermdgns be⸗ 
| Rem werben muͤſſt.“ | oo 


| . kp und gegrhndet de diefe Entfhribung nun⸗ 
mehr auch ſeyn mag, ſo ſcheiut ſie Doch im Ganzen 


nicht auf richtige Gründe gebauet zu ſeyn, weil es 


bie Nachlaſſigkeit mancher Soꝛ gloſen befäkdern fon, 
| Soermann if virbonden fin bares Geld in ſolchem 


J VBer⸗ u 


— 


\ 


Kar , 9% yo Erſte handlung. 


2 BB Dehnung zu halten, zaß ſolches, —9— 

| Ynjigen Fall ausgenommen, wenn der Big’ ganbeie, 
J vder eine beſtige Brurſt jgwanden Nachls im tiefen 
. Schlafe überwähigte, von der Flamme nicht zerſtort 
werden. kann. In edem andern Falle ifkidie Vei⸗ 
ſchuiduug auf des Abgebraunten Seite. Denn daß 
x. wüßkend einer. Abweſenheit / nicht deſtruiret merden 
Fanu, dafuͤr muß jedermann nor * feine Wegreife 
forgen: © — DEE Er 





a Wu * e 8. 30. 
/ Zu winſchende Entfdoioumgscaf bir ee, 
| Man wird es der Liebe zu meinen-medicinifchen 
Mitbeũudern zu gut halten, wenn ich nichts. fo Febr 
wuͤnſche als eine. Verdindung dee Phyſiker nnd Any 
tem gewiffen Bezitken, vweiche Deswegen nicht jeder \ 
| zeit einen Landesherrn haben mäffen, durch eihen 
: feftgefegten Beyfrag die Noth ihret abgebrannten 
Mitqglirder zu erleichtern. Niemand weiß deiſer als 
ein Arzt, mie traurig die Lage des auch dem Anſchei⸗ 
ne nach geſuchteſten Arztes in den beſten Zeiten oft 
. en. Wie traurig aber muß es alsdann erſt werden, J 
wenn ein Arzt ben öfterer Abweſenheit in feinen! Be⸗ 
rufe oben bey ſchweren Krantheiten nichts von Den 
vaoöthigſten Hulfswitteln feines Standes retten Bann, 
on wenn nach eines Beande eine Menge verasinter Atau⸗/ 
. ken 


1 


S. ze: Mon Wiendeaſſe u; 


E Auacwen von apa vtlat, die melleicht nie be⸗ 
} She werden, undoierer wenn enprivafim dispenfiret, 
nicht verweigern kann; wenn hie emiehfient feiner Außeus. 
ſtaͤnde nun zuruͤck bleiben, und die laufende Praris 
ter feinen begüterten Kunden ſelbſt gehemmt wird, 
— ——— von Lebensmitteln nicht! zu gedenken, 
welche an einem Orte vſi ſebr bruͤckend wird, Welcher Ä 
Norhſtand kan - Karin druͤckender ſehn, als der 
monches Mir, Der # Birtragit fan  fehe a 
been ze: | | i 
dan Ama ean 
1) a Aen, ſein Haus m mag. 5 abbeannen * 
ruet⸗ bet ammt wegen des Verluſts ſeiner 
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Ba N 2) Im gute‘ ſuine —— oder chemiſche 
inb⸗ pharmateutiſche Geraͤtpſchaft verlohren gehet, 
Seen ſelbſt wegen Abweſenbeit in ſeinem Berufe 
von feinen Mobein nicht ſelbſt etwas retten kann, 
oe folches gerichtlich auleſtirt wiid, von je 

| mw fh nwey Weit. | 

F et H | 
| 107 9). Mie —** wochie Non über vi konnt u 
Nitaligaer ighu her cafe Beoitin iſt fregmillig. Je⸗ | 
drmen engeßefhe Plezt: oder Phoſikus aber muB, ‚18 


mn Ten Sn — 7-7 


Un, ncmdem · abervehwen · , 
E17 zähc. Be o Bean 2 
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Eee. Asa: 
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8— "Wenn ſich die Sipufaek formirt, bu 
Geſetze entworfen bat, fo werden die landerherrſchaß 


vun um bohe Veſacczurg geheim Bez 
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| j Enäifge ffecurangen, —E— J 


HOamburg. 
Außer diefen durch die. Zäyforge der. dorigeen 


errichteten Caſſen giebt es ſtilſchweigend von verſellen 
genehmigte Privataſſecurandeurs, ober and pri. 


vilegirte Aſſecuranzconpagnien, die auch noch 


von fremden Directoren verwaltot werden. J 


In England ſind mehrere dieſer Het,’ als de 
Corporation of the London Affurance for aſſurin 
Houfes, and other Buildings from Loß, or Damegs 
by fire; — ſerner Die Royal Exchange. Diefe Com 
pagnien halten eigene Leute zur Dämpfung der Feuert⸗ 
bruͤnſte und Rettung der Oder, Su befolden ei⸗ 


j gene Baymeifter zur Taration Der verbrannten Be 
baͤude. Ein iedes hat Freyhbeit fein Haus wid Et⸗ 


ter, fo hoch er will, auch bey /verſchiedeuen Compaq/ 
nien zu veraffıcueiren, wobey denn freylich maucher 


in Verdacht eines boshaſten Betrugts kommen kaun. 


Von den Engliſchen Aſſreuranconipatuten itt 


in Dentfihtend vor andern die Ppönirgefehfehaft to 
kannt. London den L. Augeſ 1782 für Deueſchiant, 


nr 


\ 








Kezpeude Fychiffz,n aen Mesheruung oder Schaan 


durch Feuersbruͤnſte deſagen (abgekuͤrzt) folgenden, 


ze ‚Aloe, Eigamefam und Gerundeenee mag Has 
men haben weichen es will ‚(Gef und -gujihrichege 
Papiere‘, als Scqhuldſcheine. Dosumente: ⁊x. ausge⸗ 
nommen) kann veraſſecurirt werden, und beh worfal⸗ 


lenden Ungtädsfälen, bezabſt dieſe Aſſuranz ſocietaͤt | 


ſogleich bne tgend einem Abſug, oder Bexſchub den 


' " ‚öligen etrag des erlitienen Schadens, Er 
Nachtem Mietßregeln Häch weit billigern Brands 


KFautreich; —E Vatagat: Due Propo⸗ 
Puiekten ieſerAoaduer Mboͤnlraſſuranzſdeletaͤt, fe. 
Veriderung bee Häufer, Gebäude, Güter, Kanten, 
sm Safe 2: Bin, Poch Segenpe syn auf dene Stopel 


En üd'Aehläte Öbgewätter,” dendirimen‘, und ſo. 


"be von üllen Sachoetſtandigen i Sroßbritiauien dr 


nehmigek woeden; ſo hat Die Giſellſchaft fi tie 
 Mbtoffern. ihenn "Han fuͤr ganz Europa zu erweitern 


und puüıdöeftun Endzweck beſßaudig. ein, großes Cami⸗ 


de ** Prämien, weiche für die Berfiherung | 
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m: | fer deren, Wande abeile, von PopReincn und 


: 136odt in Ehen Sen, abt f. Wei’pertent. jäget, 


a - Am a  . 9 


heils von Hofa.Agd „ader won Holz uny mis pp Ä 


sank, Plafter übeepoprfen, ‚und bie miit-Cchiefer,. Zip 


a Eiſen, Pla one Kupfer seh . 


Aller in foren‘ Haufeen deflicdlich sera E 
| Si: — E— nicht El 2 ſind. 
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Laxatwü durch ſachkundige Manner, dieſetben eat 
wider ju übernenien, oder fle dem. Saqadextwenden 


anjutechnen. 


29) Be Msbitien, laßt Die Aſaetios vom Ä 


‚ Eigner die geborgnen Sachen taxiren, und übertäßt 
je ihm, falls ſie es gerathen findet zu der taͤrmiin 
Summe; wo nicht, fo aͤbernimmt fie die Aſfociatlon 
md laßt fe offentlich vetkaufen: uͤbrigens verfaͤhrt 


— mn — — 


ſe nach den im $, 28. beſtimmiten Srundſaten, ‚in 


ſo ſetn fie bier anwendbar (id. ei 


Ben Pretiofen, als wohin Juweilen und Ger 


ſchmeide aller Art, auch goldne und ſilberne Sachen 

gfören, wird aut für die vermiften und beſchadigien 

Sit Sgadeneſel see, | 
& 

So. 6. 30. 

3) Wash den a underfhenten Theil der Erben anı 

| beniſt fo wird, wenn: ein totaler Schade vorhanden 


33 u iſt, 





—R 


8 23, a rahoinfen. a233 


ation hachtundiga lLeute beſimmt. Die veſchaͤdig⸗ 
Sachen aber werden, entweder nach einem ausge⸗⸗ 


n 


134 Eeſte Abhanttng. .. 
iſt, zur —E der zu bezahlenden Sanme von 
denm ganzen verficherten Werihe desabgebrannten Hau⸗ 
ſee, das iſt, von dem Werthe, den die Feuercaſſe und. 


bie Aßociation nach 5. 13.. No. 4. verfchert har, fur 


den bleibenden Werth des Grundes beftäntig 4 Theil 
gekürzt; der uͤbrige Teil der von der Afociatien vera 
ſicherten Summe’aber wird in der im 6. 26, beſtimm⸗ 


ten Zeit bezahlt. Jedoch ſteht es dem unten hiefäger 





Jurisdietion ſtehenden Eigenthümer- frey, gegen Abe - 


tretung des. Grundes an die Affociation,. die ganz 


von ihr verficherte Summe in Empfang zu nehmen. | 
. Finder aber dlos eine Beſchaͤdigung flat; fo bezablt 
die Aſſociation dem Verſicherten, ohne weitern Ab⸗ 

In9,. den Teil der von ibr verſicherten Summe, den 


.«t..d. 


von der Geuercafle entrichtete Quantum , bedarf, um. 
den ihm zugeſicherten Schadenerſatz zu erhalten. 
Ben den Käufern und Gebäuden aber, die nicht 


Zn von der Feuercaſſe, ſondern nur von dieſer Aſſoeia⸗ 
tion verſichert worden find, werden bey einer Biſcha⸗ 


digung die von der Fenertaſſe bisher ben ißren verſi⸗ 
eherten Erben beobachteten Gefege befolgt; bey einem 
totalen Schaden aber werden zuerſt die Lieberrefle 
durch zwey Taratoren, ‚von benen der. Verſicherte ei⸗ 
‚nen, amd’ die Affsciarion ‚den andern beſtimmt, ta⸗ 
xirt, und dennacſt wird u) Moofgabr biefer Tara⸗ 
tion 


z ‚ \ 
/ 


— b) - . N 
. . \ 







tion und nach Abzug des Werihes des rundes und 


cherten Oumme bezahlt. 
Souiten ſchließüich beym Ausmitteln des Scha⸗ 


| then , Mis verſtaͤndniſſe oder Schwierigkeiten ſich zei⸗ 
gen, ſo hat man ſich zur Hinwegraumiung derſelben 
. nach 5. 8. zu richten. 


Die Aſſociation wird auf die leichteſte —* 
ſte Weiſe für die Anſtellung von funfjig Leuten, die 


in den verſchiedenen Gegenden der Stadt vertheilt 


wohnen, durch ihre Kleidung kennbar gemacht und 
mit nöthigen Geraͤthſchaſten verſeben werden ſollen, 
ſorgen, um nach gegebener Anweiſung, ben entſtan⸗ 
wdnem Feuer zu retten, Auch mind fie in allen Theis 
len der. Stade ſich ſichre Piäge zum Auterbringen ung 
Aufbewahren ber geretteten Sachen zu verſchaffen ſu⸗ 
den, und verſoricht ſich von jedem Inereſſeuten, die 
me Erreichung aller Vortheile dieſer Verbindung fü 


ndthige Wilfäßrigfeit, zur. Aufnabme der. ausdem 


| Brandpaufe oder nachbarlichen Wohnungen gerette⸗ 
ten Sachen, und dieß um deſto mehr, da feiner we⸗ 
gen der aufgenommenen Sachen fuͤr verantwortlich ger 


bolten wird. | 
34 .$ 32. 


8. 33. Won Brandcaſſen. up 


Veberbleibſel, ſogleich der ans zit den - 


bens und Regulirung der Sache, wider alles Wermus - 


v33. | 


. s 


1 \ 


ur, x 





:» 


⸗ 


u —EXX 
ae: IE 2: HE Br RER} minder 
" ur. ae ee ul Dina 


Aun Get der A figckatieg puf ſochere efel Difcmm 
un:qu ahu ader. ſea Girl allen Rhein an: Vans 


rvtichkris pi\ensfenndi; feuien bofusunge doſ micht 


\ Allein kiue den eicen Dit Die ante der Mireeu⸗ 


sion / weher. iu Ynfciingihen: Kuaßeliangieddiinen Ac⸗ 


finde, fondern auch nur von fremden Plaͤtzen auf 


u bier gezogene Weofe augenommen werden ſollen. 


Drei Fe wnis veν am 


F Wiener AA ni dena. 


ie gas ı?, 


* Optiägenheiten, ber. Afocihren. 5 


FR —8 F 28 23. .. “ at " 
Auer den: implicite in vorigen Abfchninen w 


ſtimmten Obliegenheiten, iſt jeder Intereſſent insbe⸗ 


ſonbece dervflichret, Einſchuß £$.16. ) Präntte (&. 18.) 


an den etwa erforderlichen Nachſchuß RT 2 
dus punktlichſte, unter ausdruͤckſicher Wirirbtläftunig 


cepts und Indoſſements direrte ober judirretr. bes 


auf ae nur zu erdenkende Einreden und Ausſtaſte 


Ber Straße der vrompteſten eertejndick ir Sittution 


. u“ bejablen. Und ww: Zr EL TURN Bu —8 r 


: N ne 4; — 


2) 0% —X —X a her ma V⸗ 
tereſſent, nad) Dionsgabe feiner, in hein ſubh Np- m 


beyfolgenden Formular, dem Bevollmaͤchtigten zus 


X 
ER \ ' ) ! Der 
un 


? 





$ —E a 
vBertichænosß Ängertigten, antun dat Abtei 
a Oanan won r>Dutobee :Diefts Yabıs ua; - 
Mittags um 12 uhr/ angerechnet, verbunden·iſt; | 


innerhalb weymal vier ijnd zwanzig Stunden nach 


Ablicferung der Police eniweder in Banto absoſchrie⸗ | 


ben, oder in Courant dem Beyyll machtigien aan J 


" Duitgung Baplage Na. 12), entriggret fe, 


SIR der Dorereſſenn ſo fuumfelig, daß er ee 


dir Einſaſſes ‚und. ver Piämie zur Exrecuckon 


e 


komme Tags: fo M. er ach Aderdleß verbanben ten | 
audres 3 pro dille der berſichreren Eu, er. 


rk kn Bien des donde ber | 257117 zu eutrich· 
ued garifeitfen Schadeſesſutz. von ihe /pickue- 


been bean) de ulchi Tage unch der rüber 
Beytreibung des Einſchuſſes und der peämie, 8* 
dirfe Strafe entrichtet hat. mn; a, 


N Muß ein jeder Inteteſſeutt deit‘ ig \ 
Huth fine Brandfehaberis son der Virceriön, ia 
für erforderlich erkanaten LITT nuch *— 
fer‘ Anſorderung durch ein gebrucktes. volt dehden 


— uncet ſcheicheaee, oriitkl lege 
(0 


Tr 


e dNo. a.) inmerhath 8 Tagen praͤciſe ale Wehlel 
gelo eutrichten. In Enrſtehtag veffen wird nicht vur 


we Nachſwuß fogteich exetutſdiſch bethgetrlebem⸗ ons, | 


von inte Mahlifigrcs ip von der’Affociaiten 
De — — rn Srelubie, 


( 


XS 


echebit Alb. ‚weile, von ver Megenbtiit ae 
Erecaden an, alle fine ander Gesine 
Bon path Baden; Ber ν 


ciation außer dem Einſchuſſen und der jabrlichen Bus 

© 7 lage oder Prämie entweder init 4 pr. C., wenn ts 
| ue Verſchruug ſich une: auf Monex erſiteckt, bie : 
zu Augenblicke des Ablanfe | feiner Pouce, aber vi} H 
‚ya dem Augenblicke, da er feine Police,: ‚mie Entſae 
gungs alur Rechte und Anſeruͤche an dem Fonde, wen | 

. em Bevolmochtigten hat moreificiren laſſen, (5. 2.7 
aher i:. ſa muß er ſich dazu durch eigenhändig 

= ————— be ver die 
: dasion mrenflichete n IE ZPO PEEr Sie Br Ze Bere 


eh fanden. vonder fol, ich der begueldeteni- \ 
lebe, | ’ Aſſo 


2 u 
„ . 2.8 u 2. 195 j et +. . ri v Kurt a9’ 1, 


N 


"Da nad 4. * ein jeder Sntereferit der 2109 B 





„Ich Endeounterjitäniter unterer mich 


Rt. aſlein Dan, mir wohlbtlanmen, Rerfafi N 
; ‚„funggaruifetn Der. Affogiarion in alen und fh. ji 
Punkten, fondern. hekenne auch noch aͤherdieh 
Bea Beige Mamensunterſchrift, für arich:upd; 


** Erben, Daß, mem während Ars kaufe meh, % 

„mer Police (n) von der Dirxetion der Afısiariem 
* Merfihrung gegan Feursgefahtn ‚Ran. Bu, * 
DEE Feng: eine: Broudſchadeno, at Made 


! | s 32 Son: —XR 287 
| | 

| —EE Ark adm⸗ von 
| EXEXX. 
— —E —— 
£. „höher. bin,hed:geſabe and: veſiche Die we 
, 2,9 RBephlaug: derſeihen erſorderitche aac Birne 
oe, bntweder auf deal, ader In ‚mehren Maler, 
„oder was von ihr Dendimßdndsu nach Yarlange 
„werden follte, Innerhalb, „8 Tagen ‚ nach der Ans 
—— ige ‚der. Dies; Ptompt ats Wechſelgeld, 


ey krale dei nel —— Erecus 


* :q 9 2 
io u enteichten. - 
ph, — Er .5 330 m "un 2.5 282*.5 t. 


mbar aeDqh eenmoiise. dachalb ala na zu fie 
aeg kentie Einreder Ahnı Aukflächtee Ace ſob ⸗ 
XAAX ‚Be allen handen 
een Kaszr nn ot Ä 


Die Diresiton wich forte 73 Slirhuns 
der, jum Sgadenei ſat geforderten Qumm: den Bus 
lauf derſelben von dem Schuidbrief⸗ abſchreiben und 
jedem Inrereſſenten eine Anzeige 6 über die Procente, 
die er noch bey kunftigen Fallen zu bahn ſchalnis 
Ar zuſcheccen. (Beylage Nio 3. —B 


Sobald wie einer: der Snterefenten, / von dem 
u Hgsciätlon weiter nich fördern bat, stein, 


af — in feine —2* vien chen 
int. oil > } HAIDER A BE — Door 


ET \ —E 
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Be nl Spteiefferrgugr ———— —— 


"u Bideris: pidigen: rkı undeder Sign ie 
diclion aicht uaterotſeu, ſo muß ein volle Rörger, 
Don dii Aſſociativn fir Arfifaut: haͤlt, den Sthald⸗ 


beief ab Seltbſiſchaldiget Shhehe,; mit aucd vickicher 


Berzichtnting anf das. beisdkeiaui iextiſionis fen 
ehe Du: wnterfhreiben. ı en Bi 


x 


e . RP . . + 
?y on un. u * —* PR ‚ SER, 


S „x ar = 


$. 2 
„Bam Peweip, 1, dafı R: gern Bo 
fepädigre nicht dolofe verfaßren ſey, iſt ein jeder, 


der Schadenerſatz fordert, vor "Teiftung veffelben ven - 
pflichter, wenn die Derecrivn es verlangen ſollte, 
daß ben Aluſten Herin Mratata Wobin. geſabeie 
Prorotan/ Boa ine: Unterſachung der· llſache des 


Brandes, zur Abwendung cines jeden Vewechie, 
6 von eigen Koll. und Hochw Rathe pet Seppli- 


weigelich ber, Dierhien zi ‚eömmunirieen,, Ri min a 


DRS 3 


gantter —— ns 


" Derbindikhbsi [73 PETE Veme Ro 


de, 38; —*8* pe ".; N - 
Die Aßzeeiation bezaple ofen Pe BR 


—— ken, der bag verſcherte Oben. benifft,.. uw Ah 


— Eapisl nicht übefeigt, er ſey durche Feu 
is, 


v 
u. — —. Me 


eas zu bitten, und nach. Erfaftung deffebe es au 


—* - 


— .. f} 


& 33. Von a Draſdeuſſen 229 


17 Ode duecho Waffer bayın koſchen, oder af _ 
—8* Meiſs bey: entſtehendem Former veranlaßt, und J ; 
bey dem der: Abgebrannte ‚oder: Beſchaͤdigte aicht \ 
doloſe verfahren iſt, mit 100 proC. nach voufuͤbrtem va 
Beweiſe, in Zeit von einew Monat, wenn ein Nach u 
hub noͤtbig ft, ohne diefen in Zeit von acht Tagen? ' ur.ı 
„vorausgefeßt, daß der ganze Werrh der Ödier, die 
| fi} an dem Orte des Brandes. befunden, bey Diefer 
Aſpciation verſi dert geweſen iſt, ſonſt in dm Weis 
| hiliiß det, den der Aſſociation verſicherten, Summy 
| iu der ‚vom Schadenleidenden überfaupt verſ cherten 
‚Summe, Die "Srundfäße Übrigens, die eg‘ Be⸗ 
hung des Schadens befolgt een, emipäl dei — 
a8 ur? . 7 ron cc 
7... Een nn 3 yal 
Kar Fr. Ss 27. y “ u 
Zag Baiefe des wirtlichen Schadens und 
vn Oröpe, deifelben verlange bie Aſſociation: Ban: 


| 
| 
' 


la nt a. m 


ß 


1) Bey Kaufınannsgätern „ wohin Waaren, 
aller Ars und Fabrikate geboͤren, wie auch bey Fa⸗ 
brifgerächfchaften,, den Beweis durch die Hand⸗ 
lungsbuͤcher oder durd) bie ‚Vene Bilanje, dutch das 

Woentarium oder auf eine andere befriedigende Wei 
fe: deiſ,rdurch eine reidluche Angabe und Be⸗ 
kroͤſigung Aber die Wirtlichte it und Groͤße deo Met⸗ 

fie vom Deiu-igner, feinen Schsan, nud en ſob 
Sat - 0.0 I vn 


— 





. , ı Ba 
. | ee | ‚ 


' chen Perfonen, die das Eigenthatn genau· Fowerien 





und qualiſicirt find, den Werth der verbranuten umd 
heſchadigten Güter gehörig zu beurtheilen. en 


2) Bey Mobilien, wohin auch die Sachen ges 


hören, worauf etwa ein Preis der £ichpaberen gefeßt 
worden, verlangt die. Affociarion eine, den Umſtaͤn⸗ 
den nach moͤglichſt genaue Angabe des Verluſtes, 


und fals für Pretioſen, als Jumelen, Geſchmeide 


u. fe w. und für goldne und ſtiberne Sachen ein Er⸗ 


ds gefordert wird, yine ſpecificirte Anzeige der ver⸗ | 
lopenen Sachen und ihres Werihes, die elölich er⸗ 


härter: werden muß. un - 


IN 


digtin Sachen nur bey Diefer Aſſociation das Object; 


| 3) Bey dem unvefierten Zeil ber Echarabe 


und bey den Hauſern und Gebäuden PR die von dei 


Feuercaſſe nicht verſichert werden, muß der Beweis 
ber Wirklichteit und Gröpe des Verluſtes durch 
Unterfuchung der Brandfete und Lebelion J 


( 
’ J ⁊ ⸗ 6 
4‘ ‘ R 9 i 


"om allgemeinen wird der e Oi nech 
folgenden Regeln berechnet und beſtinmt: | 


6) Her der Eigner dee verbrannten. und beſcho 
wofuͤr Schadenerſetz zefordert zeit, venſichern laſin ; 


⸗ 2 
% i v ‘, ., ‘ “en L . . . 40 
⸗ ‘ \ 


N 





S. 33. Don Brandcaſſen. 131 


Ae wirb der Schade, wenn er total iſt/ ganz bezahlt, 


u ‚ve ferner nur die auf den. Ort oerficherte Summe - 


nicht Überfleigt. Iſt er aber größer, als die auf den 


"Se verficherte Gumme; fo wird der Verſicherte für, | 


dieDifferenz als Aſſecuradeur angeſehen. Wenn der 
Schade patiell iſt; ſo wird er, ſobald wie die ver⸗ 
Ngcherte Summie größer als der Weith der am Brand⸗ 
orte gelegnen verſicherten Güter iſt, deren Theil vera 
brannt oder befchädige worden, ganz bezahlt. Siud 


' zum Bepfpiel bey verſicherien coooo Mark nur für 


! 


30000 Marf Güter am Brandorte yorräshig, fo. . - 


vird der Schade p der ſie erifft, ganz bezahlt. So⸗ 
bald aber Die verſicherte Summe-Lleiner iſt, als der 
Werth der verſicherten Gauͤter, deren Theil verbraunt 
oder beſchaͤdigt worden; ſo rechnet man: wie das am 


Vrondorit.gelegene Object zu dem Schaden, fo ver⸗ 


1 ſich die verſicherte Summe zum Erſatz: das heißt 
it andern Worten; eben fo viefe Prosente,, wie von 
den an dem Brandorte gelegenen Sachen derfichert 

And, werden auch von’ dem Schaden bezahle, iſt 
| ‚mm Beyſpiel das am Brandorte gelegene Object 


Ä 100000 Marf werth, der Schade 20000 Marf groß, 
wd die verficherte Summe nur 10000 Mark, fo be⸗ 


1 die Aſſociation so proC. des Schadens oder 


k 2000 Mark, weil nur 10 proC., der. vorräthigen 
Se vergqhern waren; es ſey denn, daß der Scha⸗ 


/ 
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"Cie Abhandiung : 


denleidende befriedigend beweiſen tonne, daß das, 
wos. fein: Eigenthum von: den verbrannten Sachen 


Düffereng jwiſchen ber werſicherten Summe: und ben 
Werub der am Brandorte gelegenen Sadn von frem⸗ 
den unverſich⸗rten Eigeuthum herruͤhre; hann. wird 
beym Scadenerſatz auf das fremde Eigenthum und . 
*6* Verhoͤltniß zum Sieben Eine e Rakücht gu 
nemmen werden, nt 
12) In das Objeer, wofur — hefor⸗ 
dert wird, auch anderswo verfichert gewwefeh, fo wer⸗ 
den. alle Affecuranzen als Eine augeſeben⸗ ind von | 
Jeder‘ verſicherten Summe gleiche Procenie · dejablt; 
nur mit dem Unterſchiede, daß wenn die eln oder an⸗ 


hr 
oe 0: 


dert Afıcuranjcompagnie nach ihren Verfoſſingsar⸗ 


nikein von der zu bezablenden Summe einigeProcente 
viesurtiren follte, dieſe Aſſociation, die Summe ob⸗ 


Fe 


-Bem Kusmirten. des Schadens wurde in 


Bon 


., $ 


ne Abzug einiger Procene Saahit. u 


* 
ET ° 


f . ı 
8. 29. , 


1 
x 
ut I EL 7 EEE VESHEEERER. 3050 VE EP GHEEEIEE. 


| veweſen, ganz verfichert worden AR, und väß die Ä 


n 
L 


R 


| 
f 


MM. Dep Koufmaunsgütern und. Fabrifaten bie . 


. uetinen unbeſchaͤdigten Sachen vom Eignet za: denn 


Borſenvreiſe abernommen nach welche mchbichſat 
‚der. Shape erfegt wird, 
Boͤrfenprais, ſo wird der Ben Derfelbnimucch Tar 


x* 
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ft 


— 


Haͤtten Diefe Objecte keinen 


xation 
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nation achkundige Leute beſinmt. Die beſchaͤdig⸗ 





un Sachen aber werden, entweder nach nem ausge⸗ 


mitteltent Werke von der Aſſotiatien angenommen, 
. gder.den Werfichersen agegahder. Kann man fh 
\ über die ſen Werih nicht vereinigen; fo werden fie fir. 
‚: Rechnung. der Aſſociation öͤffentlich verfauft. Was 
. bie gerettaten Fabrikgerdibſchafton betrifft, ſo hat die 
u Affocidtion die Alternadive, na vorhergegangenet 
Tarativũ durch ſachkundige Manner, dieſetben ents 
| wider zu uͤbernehmen, oder fie Dem m Sqadent weuden 
anzurechnen. | | 


3) Bey Dositien, laßt Die Aſ aetiea von 
Eiguee die gebosgnen Sachen tafiren, und überläe | 
- fü ihm, falls ſie es gerathen finder zu der taͤrtrteu 
Summe; wo wicht, fo uͤbernimmt fe die Affociatlou 
md laßt ſie offentlich verfaufen? uͤbrigens verfaͤhrt 
fe nach den im $, 28. beſtimmten Grundſaͤten/ in 
ſo fern fi e bier amwendbar find. N Ä 
5a 


Bey Pretioſen, als wobin Juwelen and Gen 
ſchmeide aller Art, auch goldne und filbeene Sachen J 
| gehören, wird aut: für die vermißten und befihäbigten 
Ai Scadenerfah geleitet, 

- 

Door... 6. 30. 

3) Bas den unerfißerten ei der Erhen au 
Ma fe wird wenn: ein totaler Schade vorhanden 
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134 — Eefie eg 
I . if, zur Beſtimmung der u bezahlenden Euame von 
Dem ganzen verficherten Werthe des abgebrannten Hau⸗ 


ſes, das iſt, von dem Werthe, den die Feuercaſſe und 
bie Ahociation nach 6.1 3,. No. 4. vetſichert bar, fuͤr 
den bleibenden Werth des Grundes beſtaͤndig Ye Theil 
gekurzt; Der Abrige Theil der von der Affpciatien ver⸗ 


ſicherten Summeraber wird in der im $. 26. beſtimm 
‚. ten.Zeit bezablt. Jedoch ſteht es dem unten hieſiger 
0 Jurisdietion ſtehenden Eigeuthuͤmer frey ‚ gegen Ab⸗ 


tretung des Grundes an die Aſſociation, die ganz 


- von ihr verficherte Summe in Empfang zu nehmen, 


| Finder aber blos eine Beſchaͤdigung flart; fo bezablt 


die Aſſociation dem Verſicherten, ohne weitern Ab⸗ 


309, den Tpeil der von ihe verſicherten Summe, den 


er nach vorhergegangener Taxation, noch über Das 


von der Feuercaſſe entrichtete Quantum, bedarf ‚am 
ben ihm jugeficherten Schadenerſatz zu erhalten. - 
Ben den Hauſern und Gebäuden aber, die nicht 


. von der Beuercaffe, fondern nue von dieſer Aſſoeia⸗ 
tion verſichert worden find, werden bey einer Biſchaͤ⸗ 


digung die von der Feuertaſſe bisher ben ihren verſt⸗ 
cherten Erben beobachteten Geſetze befolgt; bey einem 
totalen Schaden aber werden zuerſt die Ueberreſte 
‚duch zwey Taratoren, ‚von denen der Werficherte ei⸗ 


nen, und die Affsciation ‚den andern beſtimmt, tas 
| Fit, und demnacſ wird vos Daahgabr biefer Tara⸗ 


on 
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/ 


— 


\ 


| 5.33: Bon Biandeaſen. De: Eee 


' fon unb-nach Abzug des Eerthes des Grundes und 


der Leberbieibſel/ ſogleich der erſorderliche Thal der 


\ —— Oumme bezablt. 


Sollten ſchliehich beym Ausmitteln des Scha⸗ 


| dene und Regulirung der Sache, wider alles Bermus · 


eben ‚ Mis verſtandniſſe oder Schwierigkeiten Ach jels 


Ä gm, fo hat man fich zur Hinwegräuntung derſelben 
| genau ua 8 m richten. 


BEE GT RE ed 
Die Aſſoeiation wird auf die ieichteſte und Aber 


ſte Weiſe für die Anftelung von funfjtg Leuten, die 


.u--- "r — · — 


in den verſchledenen Gegenden der Stadt vertheilt 


wohnen, durch ihre Kleidung kenubar gemacht ud 
mit nöthigen Geraͤthſchaften verſeben werden ſolen,. 

ſorgen, um nach gegebener Anweiſung, ‚bey eniſtan⸗ . 
dnem Feuer zu retten. Auch mird ſie in allen Theis 

len der. Stadt ſich ſichre Plaͤte zuw Auterbringen ung 


 ufbewahrem Der gereitetge Sachen zu verfihaffen fr 


den, und verforicht ſich von jedem Intereſſenten, die 
zur Erreichung aller Vortheile dieſer Verbindung ſo 
mihige Wiliſahrigkeit, ur Aufoafme der. aus dem 


Brandhaufe. oder nachbarlicen Wohnungen gerette⸗ 


ta Garden, und bieß um. defto mehr, da feiner we⸗ 


gen ber aufgenommenen Sachen fuͤr verantwortlich ges 


halten wird. 
er 3a .9%3% 


ie Ye "ach Mal: ; 


| ur, h, '32. u in u ‚ 

a Du Afociation wiluſcht, daß braatuer —** 
| denen Feuersbrunſt nur die Nachbaren / ſeder Seite 
des, brennenden, Hauſes ihre Guͤter und Effecrten aus⸗ 
tragen,wonn nicht anßerordeniſiche Umſtande, wobin 
beſonders ein ſtarker Wind gehoͤrt die Gelabr ent‘ 
fetuter Wohnenden vergrößern, diefer Wunfd) iſt um 
defto dringender, da durch eine unndihige Furcht und 
"durch einen unjzeitigen Eifer zu retten, leicht ein groͤ⸗ 
berer · Schade als durch den Brand ſelbſt verurſacht 
werden: konnte. | S, 


L 
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rn "No. 1. . . 
Da am ken October diefes are: 1798 fr 
Afcisin Hambargiſcher Einwohnet zur gemeinſa⸗ 
men Berſichrung gegen Feuersgefahr, tm. ibre volle 
Wirkfamkeit treten wird; jo erſucht die Diredticn 
jeden Intereſſenten ſobald wie moͤglich auf diefem; 
im Comtoir der Affociation in der’ großen Reihen 
" fleaße, im Haufe ded Herrn Bulle, Nro; 40, abzur 
_ Hefeenderr Zettel, mit bengefügter Untrfgrifi feines 
Namens in bezeichnen: | - 


| 


me, 


ee 
? 


* 
ee 2 
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s 33. Sen Beandeeſſen. | 137 


Die vd Die Ge⸗zy Demn Ort, Ober: N. Ae 


um * des wo Die Gegen: auf dieſe Zeit, 
E; ten Verſiche⸗ ſtaude gelegen Gegenſtaͤn⸗ waͤhrend 
. zung et von find; Hier muß de ſchon au⸗ welder 
ßchert zu langt: ob es angemerkt derswo er Ber 
fo" Raufmannds werden, bie‘ Berfiher cherung 
wuͤnſcht. waaren, Fa⸗Nummern ber rung ge⸗ wunſcht, 
brikate, Mo⸗ Gebaͤude, obes nommenob auf 
biilien ober Speicher, habe, und Jahre 
rn Gere Waarenran⸗ weunn das oder Mo⸗ 
amd wenn ed ie, Keller, iſt, wie nate? 
mehrere von Wohnhaͤuſer, viel? 
bdieſen Rubet. u. ſ. w. ſind 
ken fiub, wie die Straße, 
— viel für wo ſie gelegen, — 
" bie Nashbarn, . —.. 2—23 
uzwiſchen wel. 
chen fie liegen. 
Hat man dieſen Zettel eingereicht, und iſt die 
Vaſiherung der bezeichneten Summen und Object 
von dem Bevollmächtigten angenommen; fo bat man 


vom fen. October, , Mittags 12 Uhr angerechnet, 


de Vortheile zu genießen; die dieſe Aſſociation, 
"m vorheriger Approhgtjyn und Coufirmation der 


Valaſſungsattikel von ben Intereſſenten, verfpeicht, 
und alke Verbindlichkeit über ſich ‚genommen, die fie 


den Jntereſſenten auflegt, es mag die Police ſcon 


arlefert ſeyn ode nicht. 
we BE Die Diroren, 


. — "No. 2. nn ‘ 


Be) bes neulichen Brandſchadens der vor⸗ 


35 rraͤthige 
N . 5 


Dem Herrn wird angezeigt, daß jur‘ Er⸗ 


——— 


138 Erſte Berne: 


. eäthige Fondo der Aßociation nicht zureicht, ſoudern 


ein Nachſchuß von promille feiner verſicherten | 


Summe eiforbert wird, zu deſſen Eineaffirung SR i 
„bepden Alteſten Directoren won gefammmter Direcuien 


1 


authoriſiret worden ſind. 


Nach Me ob gabe des 23. 5 Nro. 2. der Vers 


faſſungsartikel, muß dieſer Nachſchuß innerhalb acht 
Tagen promt als Wechſelgeld entrichtet werden, bey 
. bee im bemeldeten 8. beſtimmten Ptrafe. Dieſer 
Machſchuß ſoll ſogleich von dem Schuldbrieſe abgezo⸗ 
gen, und fuͤr deſſen balomäglichfter Wiedererflattung 
vefafungemäßig geſorgt werden. Hamburg, den 
| 17 | | 
D. 3. Ältefte Directoren da aſſpelatibn 
fuͤr Derfigerung gegen Feuersgefahr. 


| Nö. z. 7 
Dem Herrn wird Site angezeigt, daß 
die Aſſociation den verfaſſimgmaͤßigen Machſchuß von 
br: milſe richtig empfangen, und ſolchen vou 
ſeinem Schuldbriefe gehoͤrig abgeſchrieben babe; der⸗ 
ſelbe alſo der Aſſociation nun nur noch faͤr Pro⸗ 
cente ſeiner verfichersen Summe auf Ainfige gat⸗ 
verbaftet if. Hamburg, den 17. 
D. 2. ältefte Direetoren der aß 
ſocauen gegen Feuersgefahr. 
No. 


. 
\ 


* 


u} 33. Bon: Branbsaffen, ee :? 


oc New. 
8 — E—— Sf Br wi⸗ 
derbezahlung des von mie, jur Erſehung eines 
Brandſchadens gelitten Machſchuß von 


⁊ 


pr mille meines‘ verſicherten Summe von Mut 


| Banco .:. zugleich befenne ih nunmehr aufs 
neue der Affociarion auf den von mik unterzeichneten 
Schuldbrief Folio mit Procinte meis 


ner verficherteii Summe verhaftet I ſeyn. Dan 


* 


| u . 47 

No. 5. 

u Daß ich vom Heren® | die geforderte und 

| verfoſſungsmaͤhige Prämie nebſt Einſchuß tichtig in 

Courant und zwar mit empfangen babe, ſol⸗ 

bes beſcheinige ich. Hamburg, den 0 

u Bevollmaͤcht. der Affoc, Hamb. Einwohner 
ut Verſicherung gegen Senersgefahr, 

. 2:02 No& | 

h be des Jahrs 

u Am Ende ber. vorigen Woche mar das ganze 

i voerſicherte Capital | Bco ME. 

J Dovon find in dieſer Woche abgegangen. 


N Name der | —eã —— 
xp Moner | Verficherten. Objecte. Summe. 


tr I I 





Zulammen Bro Mk. 
Wintpenn auf amfiehender Seite ve⸗ Mr. 
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Zraritport von amſichew⸗ Site Bco. DM. 


© Dagegen nd an denen Berfiberungen Aa 
— „Rene |: ‚| — — rũ⸗ 





des ik wo ſie welche fie 


Mo: Meg jec⸗ gele⸗ ſvetſichert — 






Suſenmen ca Me 
\ Re Bleibt das ganze verſchat⸗ Capisal zu Endoder 
Woche des Jahrs 17 Beo De.” 


‚ Peoolmächt, der Affociarion Hamb· Einw. 


zur u ichrung gegen Brurspfer: 


8 Y 


ersgefahr vom Herin :'  ' der dieſer Verbindung 
fuͤrs Erſte als contribuirenbes Mitglied ohne Scha⸗ 


J denerſab zu fordern, bis zum Ablauf feiier anders _ 


weitigen Verſi ichrung im Jahr beijgetreten iſt, 


Einſchuß und Praͤmie auf fünf Jabtr fürz ju der ’ 
" fihernde “ ME Capital richiig mie , ME 


Banco bezahlt erhalten hat, und ‚ihm pafıir 4 gpr. C 


‚ pr. Anno Court, ven Banco zugefichest worden fin, 


filter befcheinige ich. Hamburg, ben, 17 
Bevolmmaͤcht. der Affociation Hamb. Einw. 
> Be ve gegen Seuegfabt: 
No. g. 


ſchuß here i Eu i 


» . ur ! No 7. u , Ber * Bu “ 
Da vie Afociatiom zur Verſichrung gegen Zen 


— — 


ä 33. on. Wiadeeſſin ET 


Pa 


etten NO: 8 GG | 
"eier der Aeirion Kanbwoifäer.t —** 


zur gemeinſamen Derfichuumg gegen Feuerogtſabr. 


Police für Der unterzeichnete Bevollmachtigte der 
die, die Raufs uſſociation Hambur giſcher Einwohner zur 


mannsguͤter 


n.ſ. w. aufs Verſi chrung gegen Feuersgeſahr har; in 
Jahre verf · Vollmacht derſelben, für Feuersgefahr 
| Gern loffrn. verſichert an Seren 


die Summe von 
- auf die in feinem im °  neBen bele⸗ 


jedoch mit der ausdruͤcklichen Bedingung, daß 


| der Berficherte ‚vorher den veofafli ungemäßigen Schuld: 
Ä brief unterſchrieben, And: allen Vorſchriften und For⸗ 


ee 


derumgen der Verfaſſeigsartikel diefer Affotiation, 
wit denen er völlig befanmt au ſeyn veſtebt, in feinem 


bandeln im: sollen verſoreche. ER 


Dieſe Veifcheung if auf * Jahre ale, vomipan 


gen Daioan . bis. zum Mittags um r2 


Uhr gegen Empfang des! Z pro mille Einſchuſſes und ° 
ber von - “pro mille auf fünf Jahre pränunietando | 


mu emtrichtenden Zulage oder Prämie, alſo gegen | Ems 
pfang von Me Dance gefchtoffen. 


‚ Dafke Abernintmne tie Mffociafien ofen Schaden | 
ab Win, welcher den wi Güter‘ aus einet 
5 * Br nn | 


— 


” 


x 
v 


um :"befindliche-ober erſt dort Binzubringende 


— 


VPununkee entgegen gehandeit —8 und nie ae E 





1. ehanbluns. 
entſtandenen, nicht dolofe vitonlaßıen Feuersbrunft, 
ſelbſt im, Kriegozeiten und bey Erdbeben, ve fen vom 
Bewer fetbft oder durch das zur töfchung nörpige Waſ⸗ 


fer, oden durch Enmiwendung oder auf welche Weiſe 


foffungsarsifl,. Alles fonder tift und Geſabede. Go 


oeſgeher Hamburg den 
| Bavollmaͤchtigter der Aſpciatlon zur Ver⸗ | 


fihrung gegen Seuersgefah. 
No 9. 


bie, die aufs 


üramegkter Aſſociation HOamburgiſcher Einwohner zur 


u—. ſ. w. auf Verſichtung gegen Zeuersgeſaht hat, in 


Reonate ver⸗ Vollmacht derſelben, für Fenersgefahr ver⸗ 


ſichert an Herrn die Summe vom 


[ 


"ai die in feinem im “ neben, ber 


begenen J bereite befinbliche oder erſt dort hinzu⸗ 


bringende . jedoch mit der ausdruͤcklichen Be⸗ 


— 


dingung, daß der Verficherte vorher den verfaffunge> 


mäßigen. Schulobrief unterfchrieben, und allen Vor⸗ 
fchriften und: Forderungen bee Werfaffungsäctifel dies 
fe Afſeciauen/ wir bene. er völlig bekanut u ſeyn 

geſteht, 


— — — 


J es immer woelle, ganz oder zum Theil überfonninen 
möchte, und verfpricht.die Erfegung. des Schadens 
"na den. Vorſchriften und Bedingungen ihrer Ver⸗ 


J Potiee: der « Mfociation Hamburgiſcher Einwohner Ä 
zuxr gemeinſamen Verſichrung gegen Feuersgefahr. 
Pole tt Der unterzeichaete Bebollmaͤchtigte dee 





N 
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eeleht, in keinem Purkte entgegen. gehandelt babe, u 
und nie entgegen handen zu wollen verſpreche. 


v.. Diefe: Verfichetung iR auf - Monate le vom 


deutigen Dato an bis , zum Mittags um ız 
Ahr gegen Empfang von pr. mille als.der ver⸗ 
ſaſſuugsmaͤßigen Prämie, alſo gegen ewrſans von 
Mart Banco!... geſchloſſen. Re | 


" ‚Dafür Abernimmt die Affeclation! ilten Ei 
den und Riſieo, ‚weicher dem verſicherten Oasen aus 


einer · entſtaudenen nicht doloſe verauinßten Zeuers⸗ | 
.. branft, ſelbſt in Kriegszeiten und bey Erdbeben, es ſey 


vom euer ſelbſt, oder durch das zur Loſchuug noͤthige 
Waſſer, oder darch Emmendung:, oderianfiwelche 


Miſe es immae walle, gäny oder zum Theil aber⸗ | 
mmen möchte, und verſpricht den Erſatz des Scha⸗ 


dens nach den Votſchriſten und Vedingungen ihret 
Verſaſſungsartikel. Mes; ſondet tif und Gefaͤhrde. 
So geſchehen, Hamburg, 1 
Bevoblimachtigter der Aſſociation zur 
Verſicherung gegen Seuersgefahr. 


-No. 10. 


Police der. Affociation Hamburgiſcher Einwehne. 


urgemeinfainen Verſichrung gegen Feuersgefahr. 
Policẽ fͤr ‚Der unterzeichnete Bevollmaͤchtigte der 
NN Se DE Aßeeiutiom Hamburgifeper Einwohner zue 


Orr Si Befawen, gegen Beuerögefape bat in 
Bol: 


N 


. Dritſe Verf cherung iſt auf‘ fünf Sabre ai als RER 


[4 


> . ⁊ * 
U 
| 


14° 2 u. . 


Vo llmnche derfelben fuͤr Featvegtfaht en Herru . 
bie Summe. von nuf: die in feinem. 4. 
neben belegenen —* beſte aicc⸗ Mes. 
bilien: verfichers, naͤmlich: er | 
1) auf Hausgerothſchaſt moin de 
..2) auf Kleicnvs 0 N ae A } Be 


, 3) auf. Silberzeug ur ea Sachen Kae Tea 


A)aut· Pretioſen — 

59 auf Buͤcher und —— werd 

. S) Auf Porcelain, Glasu. —— —D 
jedoch mit der. ausdrücklichen Bedinguag, daß der 
Verſichexte varher den verfaſſungsmaͤßigen Schuld⸗ 
brief udaerſchtieben, und allen Gchriften: und Bon 
derimgen : Der: Verfaſſungsurtikel dieſer Aſſfociatis 
mit denes er voͤllig bekannt zu ſeyn gefickt, ivıteh 
ac; Punkte etgegen gehandelt habe, und‘ wien Ä 
„seo hodꝛlu in wollen verſprechee. 


beutigen Vara a an his zum: 5 ‚ Mittags um 12 J 
Ubr gegen "Smipfang des ipr. mille Einſchuſſes und 
der von pr. mitte auf $ Jahre pränumeranto 
sau emntichi ndea Bilage ober Praͤmie, alſo sig | 
Empfang von - ME, B. efefeffen BE 


% 


Daft —8* die Uffociarion allen Scha⸗ 
den —— welchen Das weafietten Oüsera aus | 


J einer 


S. 33. Bon: rende Bez 


aner entſtaudenen, nicht doloſe veraniaßten Bene 


Beunft, ſelbſt ia Kriegs zeiten und bey Erdbeben, es 

ſey von Jener ſubſt oder durch dae zur Loͤſhung nbs 
* Waſſer, oder durch. Entwendung, oder auf 
welche Weiſe es immer. wolle, ganz oder jun Theil 


abetkommen moöchte. Und wesfpricht Die: Erfegung 


‚ des Schadens nad) den Voiſchriften und Bebingun⸗ 
gen ihrer Verfaffungsartifel. Ace fonder Liſt und 
; Gefäpede, & geſcheben, Hamburg den - 


— 


Veſrſicheruns gegen gicchcet. 


| zurgemeinfanien Verfichrung gegen Feuersgefahr⸗ 
VPolice fir Der untergeichhete Bevollmaͤchtigte der 


ie, bie ihre Aſſociation Hamburgiſcher Einwohner zur 


—— Verficherung gegen Feuersgefahr bat, in 


beren Ver⸗ Vollmacht berfelben, für Feuersgefahr ders 


a, * fett an Heem die Summe von 
nit au en 


", almt, vers belegenes 
J Men iaſſen Comtoir der Aſoclation beſtundlichen, Ta⸗ 


xationsſcheins auf taxirt worden | 


Ä iß, jedoch m der ausdrũctuichen Bedingung, daß 
ber Verſichere⸗ vorher den eferengemäßteen Schuld 


Bed w | . be 


| -.No. ı Ir | j ’ 
F Molice der '"Affeiaction Hamburgiſcher Einwohner 
ü 
r 


Brwoollmaͤchtigter der Afoclation zur 


welches laut des, im 


145 ea Bann: a . 
brief mit fähem abs ſeibſtſchutvigu Vargen haften 
den Behftand unterfchrieben, und allen Borfhrifzeng, 
| Borberungen ber Berfäffungsartifel diefer Affoctatiom, 
‘mit denen er völlig. bekannt u ſeyn gefickt, in ‚fe. 
aa Punkte entgegen gehandelt — md nie entge⸗ 
* u ‚handeln zu wollen verſpreche. Sm “ 


Dueſe Verſt cheung if auf 


| ” "ie, vom in Henitie 
sen Dato an bie jum “ 


5 PT 


Mittags um 12 Uhr ge | 


ur I Empfang dee I Äiromile Einfehuffes wid“ dee von 


” “pro mille auf zu enteichtenden Zulage 
oder er Prämie, alfo gegen‘ Empfang von me 
| Bco geſchloſſen. 


5 Dafür abernzum die Aſociation —— | 
nd Riſico, ‚welcher dem oben angtfuͤbrten verſicher⸗ 
‚1m. aus einer eniſtandeugn, nicht delofe ve 
— anlaften Geuerebrunft,. ſelbſt in Kriegojeiten und \ 

' bey Erdbeben, es ſen vom Feuer ſelbſt, ‚oder durch 
dag, zur, Loͤſchung görhige 2 Waſſer, oder auf welche 
Weiſe es immer ‚wolle, ganz oder zum Teil Aberkom⸗ 
men moͤchte. Und verſpricht die Erſetzung des Scha⸗ 
dens nach. den Vorſchriften und Bedingungen ihrer 
u Verfaffungsartifel, Alles fonder J und Seſabede. 

| So geſcheben, dank, den 





le irn ss Feueregefahr. 1 
BE Er Naim. 
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8. 33. Bon Btandeafen. 847. 
a :No. 12. | Ze 


oofice der. Aflociation Hamburgiſcher Einwohner | 
2 vor geweinſamen Verſ ihrunggegen Feuetsgefahr. | 






, Gotic für 
* u € e t en] 
be, bie ben Dar nterjeichnen B vollmaͤcht gte bee 


uwarßhere: Affociatioy Hamburgiſcher Ein wohner jur 
‚ ten Theil ih⸗ Verſichrung gegen Feuersgefabr hat, ‚in 


& —— Vollmacht derſelben, fuͤr Feuersgefahr ver⸗ 


Kfen pwol⸗ ſichert an Herrn die Summe von 
Mm auf ſein neben bele⸗ 
genes welches laut des im Comtoir der Aſſo⸗ 


ciation producirten und dort befindlichen Schoßſcheins 
ME Bco im Schoß ſteht, und von der Feu⸗ 
coffe für ° Cour. verfichere iſt; jedoch mit dee 
ausdruͤcklichen Vedingung, daß der Verſicherte vor⸗ 
her den verfaffungsmäßigen Schuldbrief unterſchrie⸗ 
den; und allen Vorſchriften und Forderungen der 
Verfaſſungsartikel dieſer Aſſociation, mit denen er 
wlig bekannt zu ſeyn geſteht, in keinem Punkte em⸗ 
gegen gehandelt habe, und nie entgegen bandeln zu 
rolen verſoreche | 
Diefe Vefigrung iſt auf. als som heu⸗ 
tigen Dato bis zum Mittags um 12 Uht 
‚gegen Empfang des | pro mille Einfhuffes und 
son pro mĩlle auf zu entrichtenden Zulage 
— K2 oder 





I 


nn ui 
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148. Erſte Abhandluns. DE = — 
oder Geknse, alſo gegen Eupfanz m von M 
Banco geſchloſſen. re .. 4 

| Dafke übernimmt die Aſſociation aun 4 
den und Riſico, ‚welcher dem von ihr verficherten 

aus einer entſtandenen, nicht doloſe ber 
laßten Feuersbrunft, felbft in Kriegojeiten and In 
Erdbeben, es ſey vom Feuer ſelbſt, oder durch bel 
beym Löfchen nöthige Waller, oder auf andre Weiße 
ganz Oder zum Theil aͤberkommen möchte. : Und ve 
fpricht die Erſetzung des Sipadens nach den Boꝛ⸗ 
ſchriften ihrer Verſaſſungsartikel. Alles ſonder ti 
I und Geführte So gefchehen „. Hamburg, den 
 Bevollmädhtigter der Affocistion zur Ders 
| ſcheins gegen Veuertgeſhr· 





WG 85.344. 
Ankuͤndigung ber fünften eifscarationdcam 
| pagnie zu Hantburg für Auswärtige. 

In einem Aufſatze der ſich im Beichsanzeiger 

‘ 1799 and zwar im gaften Stuͤcke den apflen April 
von Seite 1125 bis 1732, unter der Rubrik Em⸗ 
pfehlung der fünften Samburgifchen Aſſecu⸗ 

| tanzcompagnie finder, iſt angezeigt, daß ih meh⸗ 
rere Geſellſchaften dieſer Art zu Hamburg finden, ba 
von son nur auf die Feuersgefahren der Stadt Ham⸗ 
burg, bi dritte aber unser dem Mamen der fuͤnſten 

| | — Sa 


. —X 


N 
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burgiſchen Affecuranzeonipagnie feit zehn Jabren 







mswärts verſichert. Man wendet ſich an ihren Be⸗ 
Hmächtigeen Ulrich Moller und Sohn, wiel⸗ 


Maufbergaprt wird, und erhält ohne allefernere Uns 
ieſten, außer der Prämie (Einzahlgeld) die man ſo⸗ 


gleich einſenden muß, unvorzuͤglich die Police (die | 


Verſicherungsſchrift der Geſellſchaft, daß fie den, 
Brandfchaden vergäte) die Prämien find ‚für das 


Sapr nach den Umfländen ZA ı Procent. . Niemand. 
vitd uͤberſetzt. Siehet jemanden das Quantum dee. 
Prämie nicht an, ſo kann er nicht bieten oder bau . . 
deln. Man behaͤlt die Police, oder ſchickt ſie gerade 


wei. . Die Compagnie fegt fich bey entſtandenem 


nwaſſet verurſacht, oder die Diebe das Gut geſtohlen, 





fihente. ‚um Bollen verfichert if, fonft a rata der gu 


kichneten Summe, auch erfeßt fie alle Unfoften der . 


| 
| 
J angewendeten Rettung. Die Geſellſchaft hat ſeit 


von Jahren keinen gerichtlichen Streit gehabt, in⸗ 


dam fie zur Abmachung bes Schadens einen in dem 
De Wopnenden zum WBenofimäckeigien- annimmt. 


a tinnen, ” wird das Steit Busch zwey an dem 


* 


- mm 77 nn — 
— 


bt, was mar verſichert zu haben wuͤnſcht, und wie. 


Schaden, es habe ihm das Feuer, oder das Loͤſch⸗ 


ig in die Stelle bes Verficherten, wenn der Vere 


Esl Hy dieſer mit dem Abgebrannten nicht verglei⸗ 


cht nur Feuersgefahren in Hamburg ſondern auch 


— 


K3 Otte 


Fr nu 5 J 

| J 
150 Erſte Abhandlung. | 
Orte wohnende Männer: als Compromiffarien.e 
den. ‚Die Compagnie erfüllt deren Ausſaruch, un; 
J ſollren zwey Monate vetſtreichen, daß der Een, 
uicht liquidirt und bezahlt ſen. ,* 


In Mi; jedes Jahts wird der Siatus der 
Compagnie der Intereſſenten, und det ſarimtitchen 
Hamburgiſchen Kaufmannſchaft vorgelegt. Jederzeit 
if genugfame Baarſchaft zu bezahlen da, und gu 
meiniglich ein Meberfchuß von 2 bis 300000 fi. uͤbrig. 
Es iſt alſo immer ein binreichender Fond von i4 Mile 
lion da. Zwey Umflände ſichern die Anſtalt. Die 





ganze Beſoldung, die jährlich gezogen wird, ift die. 


| Beſoldung des Directors, und beftept in einem Yon ; 
tugaleſer, ‚oder 60 Märt Barca. Auch kann die 
Verbindung ſo leicht nicht zerriſſen werden; weil ſich 
die Coſſe immer gleich erhaͤlt, da die Sache ins Große | 
getrieben wird. Wird fie im Kleinen getrieben ſo 
iſt der Erfolg hoͤchſt ungleich. Weitlaͤuftig wird 
noch dee Vorzug kiner Aſſecuran; vor einer Site | 
dargethan. 


| Bau Tue: 38. 

- Sernerweite Nachrichten, . 
Verwaltung der Gefchäfte, 

Auf dieſe erſte Bekanntmachung folge im 73ßen 
Eee des Reichdanʒeigers 1799 den 1. April ein 

Auftrag 





&r fünften Samburgifcben. Affeeuranzcone:: 
| paunie bey Ueberncehmung und Bericht gung 
F Seuxeraſſecuration aſſiſtiren. — 

1) Die Agenten bemahen ſich dad: Geſchafi 
der Eonıpagnie i in ihren Gegenden bekannt m machen. 


- 3) Denjenigen, welche geneigt find, ſich bed 
: der Compagnie verſichern zu laſſen, ‚geben fie. uni 
ſang, mie fie ihre Aufgabe eingweishien baben«' 
3) Sie unterfuchen ve. Umftände und far, 
di mit den verlangten Affecuranzen verbunden. ‚find, 
-4) Mur von Leuien von unbeſcholtenen Charet 
in, ordentlicher Lebensart, die nicht provekfürhtig, 
| noch in Weilanftigkeiten und Schulden aerwidelt, 
| werden Affecuranzen. ‚angenomann,”, Mirdauen,vom 
 gegengefeßtenn Charakter ;: Sitten und Umſſaͤnden 
enthalten fie fih, fo viet möglich, Aleyranıen zu 
M ‚Umabreden, | 
59 Auf Baufällige Giblude und darin auſbe 
wahrte Guͤter, ingleichen, menn felbige in einer Nach⸗ 
barſchaft belegen, wo beruͤchtigte Leute wobnen oder, 
wo die Gebäude ſehr verfallen find, ſucht man), ſe 
| viel möglich ‚die Affecuranz abzulehnen werr auch 
dieſenigen, welche die Verſicherumg fuchen, ſonſt or 
| (urforteniigeröhnahdten haben... 00a 
RE Be 


r. 


. 


Auftrag ‚an: Die auswaͤntigen Ugensen,; die 


-_ 


! 


— 


* 


2. 


. Unfoften. u 


rs u. Cop anhandiung. — 


a”) hie Sata —— —X ei 
De: * der verſicherten Sachen kleiner if PR 
ne darauſ verſichert · merden Tall, Wanr oiches ver ⸗ 
langt worden, iſt es die. mehrſte Zeit a. gerargend 
Bm j Die: Unserpanblung abzubrechen.: 


u) Von den virtangten, unterſuchten m und ver⸗ 


—WW — 
af ‘ 
Pe ı 
alc. 


abrederen Aſſecuranzen geben: ſie mir der erſten VPoſt 


nebſt ofen bemerkten Umſtaͤnden den Vevollmachtigten 
im Haindu rg, Uleich Moller und Sohn Mecricht. 


5 Sie. ſchließen vorldufig mit den Verſicher⸗ 


tn bie’ Üfecuranzeni , jedoch auf Ratification von 


Ultrtich Moller und Sohn, die ihnen Dann, wenn - 
ſie die Aſſeeuranz der Compagnie zutraͤglich Pre 
föleich die Police einfenden, Im Falle ſelbige aber 
DIE“ otrübredete Verſtcherung der Lompagüie wie 
rap Rieden): fe iſt die Verebtedung nuverbindlich. 


| 9) ‚Sie aberlieſern! den Verſicherten die von Has | 
burg empfangene Police gegen Erlegung ber Prämie i 


und des Briefporto nach und von Hamburg, berech⸗ 


nen fonft aber dem Versen weder e Dropifon noch 
30). Wenn die  Benßheter Waleemon & in 
— —8 verlangen, oder daß die Befafı veraͤndert 


J wi k B. der Defaum, kagt eine: Rubekennene, 


4 t . 
, / 9 
— * .. - + 


x S - 
’ \ ” y ‘ _ 1} 
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mm; 


— 


— — —— 


— 


ded erſichtr ten Gebaͤnde, aber nahe yder fesne-dan 
von. fo ſorgen fie nach aller Möglichkeit bafür, daß 


bald geloͤſcht wird, und daß die Verſichetten glei - 


chen Dieiß zjut Loͤſchung und Rettung anwenden, als 
wenn fe unverſichert wären, \ 

12): Wen fie an den. affenlichen uſbangß⸗ 
und Rettungsanſialten Fehler "bemerken , apen-fadır 


\ dienliche Verbeſſerungen thunlich finden > fo machen : 


ſie davon bey der Compagnie Anzeige, ‚welche dang· 
ſich bemahen wird, bey der Obrigkeit durch Borfteb 
‚lungen die Hebung der Fehler und Weranfaltung dee 
Bebefircungen zu bewirken. | 


.13): ‚Sie geben no geloͤſchtem Brandeder Com⸗ 
| * fogkeich sine umſtuͤndliche Nachrich. 


t 


$. 34: Ben: Weacafien. a 
"Beheben, Diſamichlafe tc;; ya; fo unewfuchen fe 
Eiches und ſtatten ber. Compegnie daven Bericht ab, 
umnd tractiren mit vu um. "ie hhiene 
der Praͤmie. 


Er 1) Denn ein deres mifäfet, me. PR in | 


—X 


De Sie unterſuchen die Urſachen des Bran \ 


ob: ber Berficherte füch der Drosdbrenuenn 


| ——* 
19) Ge amerſuchen, ai ie Das Werft 
ine Dit dur Beamte went gun, ab’ eu 
“ R5 oder 


1. ng | 
uber werige mis die werſtwerta Sammẽ u. 


fen ; oder gleichen Warth gehabt. Br IT? 8; —B 


J 76) Was davon werbtahnit, Geh äbigt obirges 
ſtohlen, und machen davon ein Verzeichniß. 


EB) SEE beforgen ,! daß das unbefhäbige Ge | | 


Sorgeiit’Sem Verſicherten wieder eiugeliefert werder 


8 Für die befehäbigten Güter tra gei ſteSor⸗ 
ze da ſelbige oiurockner und det weitere Verderb | 


.. SE I; 


gehindert werde. 

19) Daß der Schade an ten Gerne ö% 
tern ſobalb ars chunlich tapibe wetde, "und Teiöige 
| denı'Witfiherten wieder ‚überliefert: werben" 

5 "20) Dab det Shave der dirbranuten ind ge 


u; 


| foptnen Gürer, nid Möglireit are üt und bes J 


ſinmi werbe. \ 
ir 251 . 


'2r } "Dub das’ Sehopt, wicdet bonſhaß 


werde; daß alles Geborgene abgeliefert werde und. 


nicht Noechbarn und Freunde des Verſichetieh was 
in Bewahrung behalten, dis der Schade abgemnacht. 


22) Sebald es thunlich ſucht er von dem Ver⸗ 


ſicherten die Schadenisreduiueg zu: erfinkem andun 
ihm allenfalls behuͤlflich, ſelbige aucjufergen 


23) Dieſe Schadenstebnung ſendeter der Com⸗ 


vagniedi, und ieh u ſein Guachten, wie Jiun 


— n 


No 


3. 33. Von Prandeaflen. 6 
Meynung nach am beſten mit dem Beten li⸗ 





"eu - — 7— 


quidiren waͤre. . 


24 Alsdann wird ihm die Eomahtle auftta⸗ | 


gen, wie und auf welche Art er mit dem Verchertin | 


ia liquidiren habe. Son. 0 


Ä 27) Sole der Agent it dem ED ſich 
wegen der Enrfchädiguig' nicht vergleichen kOnnen, fo 
wird die Sache ſogleich unter: Compromiß. gegeben; 
ande was die Guten Männer, Deren eiher: von dem 


Boaͤrſicherten, der andere don dem Agenten gemäßte 
wird, oder: im Fall auch doeſen My nicht: ereinigen: 


— 


koͤnnen, ein von ihnen beyderſeits erägtur Söniann | 


ems{cheider, wird bezahlt. — 


Die Compagnie vergůtat⸗ Bapegen ifren Yoeann, 


1) 5 pr. C. von: der Prämie, fo fi das eiſte⸗ 


Aſcurauz- ſo er veranlaßt fat. : tn. 


2) 5 pr.c. ‚von der Prämie ber Prolongetich | 


Iieite beforgter Pöfte, | od 


| 3») 2 pr. C. von dem Beirag des Sthaden⸗ für 
die Uquidation, Ausbezahlung und fonflige Bent, 
bungen bey einem Sgadenfale. 


N - 
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4 + - . , . [2 
- . » 
” % 
x * Ä x 


. mal von dem Verficherten erhält ‚de vie Verſi che⸗ u 
tung durch den Agenten beforgen laſſen, oder für die 


7 


⸗ 


\ 


* 
Bi 


156 \ Cu bahn. 


4) A Avertiſſemenes koften um die Eompagnie 


ii m. 


und ibre Agentſchaft ‚in den in ihren Gegenden gele⸗ | 
ſenen Zeitungen und. otonomiſchen Wocenbjätterm \ 


betanni zu machen. Be 


5) Das Briefports,. beffen Eefap ai nice WE 
von den Ten icherten gefordert werden kann. Sr 


9. Auch ale Pleite Untoflen, fo Die Adeniſcheft 


verurſacht hat. Sollten aber Reiſen oder ſonſtige 
erhebliche Unkoſten von noehen ſeyn, muͤſſen die Agen⸗ 


ten erſi die Einmilligeng Der Compagnie fordern; in⸗ | 


dem bie Keinen Feuerpraͤmien feinen sioßen Koßen⸗ 
auſwand verſtatten. 


Im 164. Stuͤcke des Keicheinelders von . 


1799 finder ſich endlich noch eine umſtaͤndliche 
Nachri icht vonder Beſchaffenheit und den Ge⸗ 


ſchaͤften der fünften Aſſecuranzcompagnie in. 


Gamburs die geuersgefaht betreffend.· 
Der Fond dieſer Compagnie beſleht aus I Mil⸗ 


ion Mart Banco, welche in 50. Actien ‚u 3000 . 


Mart Banch vertheilt nd. 
. Sie Geeifert ſich in allen Fallen, ihren Werſchen 


ten mit der groͤßten Realität und Promptichde u 


begegnen, und dem uiigluͤcklichen Verſicherten nichts 


au " feiner Euſcarigius ſeblen zu laſſen, die er nach 


1 der 
DE 70) 


y 


2. 


— 


—— — — — 
® 
® 


der Bmigkeit and. den Aßecurorigeſetin zu fordern 


berechtiget iſt. 


— — — — — — — — 


rn 
u 
, 


— 


Affecuranzen fuͤr Fenerogeſahe, ſewebt heſtze 
wie ausmärtige, übernimmt fie nach Befchaffenheit 


der Gefahr und der von den Verficherten au beſtim⸗ 


menden Bedingungen zu den mäßigften Prämien, 
uud leiſtet die prompteft und billigſte Eniſcaͤdigum 


Wer fih für Feuershefahr will orsfihern laſſen, 


bat aufzugeben; a 

1). Ob das. Gehaͤnde, das, oder deſſen Einhale 
verſichert werden ſoll, yon Brondmauern, Siender⸗ 
werk, oder auch auf leichterer und mehrerer Jeuers⸗ 
gefahr unterworfene Art gebauet iſt. | 


2)- Wie es gedeckt iſt, ob mit Buch, ‚ ‚Beer 


fern, Schindeln, , Brettern oder Stroh. 


9) Ob darin ein Geſchaͤfte getrieben. wirt, das 
das Gebaͤude einer größern als gewögnfichen deuen⸗ 
fahr ausfeht, ur 


4Ob es gefährliche Machbarſchaſt von of 
daͤchern, Megereyen, ranbieaßtenneepn, Braun 
und Beckereyen habe. 


9 Db darin leicht brennbare Sechen aufbee | J | 
wahrer weeden, als Pulver, Hanf, Flachs, Pe, 


Ten, Sawefa, Heu, Stop 1 


Bu 


8. 35. Von Brandeaſſen. 17 





1. Erle Ang: | 
‚8 Verſicheranger auf austoättige: Sib aude 

muß eine Befchreibung und Toration derfölben durch 

Sectwiſtuadige eingefandt werden. _ j un _ | 
u Verficherungen auf Mobilien und ‚Kausgeränße = 
Ä And folgenbermaßen Einzurpeifen ‚ale: J 


. Be. Me. auf. Mobitien und Hnegerithe⸗ 

uf Kleider und geinenzeug, | 

ef Eilberzeug, . 

, — auf Porcellain und Glas, 
EEE anf Juwelen und-Pretiofa, 5 
Dre auf wide Baden 

| 5* Brer. ee 

Koſtbare Bemälder, ud Kupferficfomiatuns . 

gen, wie auch Medaillencabinette und alles, was 

einen Preis der Liebhaberey hat, muß beſonders auf⸗ 
gegeben‘ werden, wenn es mit unter der veificherten 

"Summe begriffen ſeyn ſoll. | 


„Wer ſich auf < Jahre verfidern ak, der be⸗ 
zahlt nur die Praͤmie von 4 „Jahren und genießt die 
Veiſicherung des fuͤnften Jahrs unentgeldlich. Die 

J Frame werden gleich bey der Zeichnung begabt. *) 
7 REN Die 


u 5 Ms ber Phönirgefelifchaft wirt / nur ons ichente Super 
F etlaſſen. Woher dieſer Unterſchied? J | 


’ ”"' 


” 
" 
x 
* 





ie 


5.33: Von Vtandruſſen. 139 ° 
in Re Componcur Bezuhlt ———— 


| Zorrsgeſabr, die Schaͤden ohne Abpug. 


F 
| 
| 


“ Sie ſetzet ſich für dee einn fargme MPraͤmie in die 
Saue des Befrruh,: ſJo daß er, wenn e ſich zum 
"Wollen verfichetn laffen 7 gänzlich entſchadigt wird; 
fonf aber nur in dem Verhaͤltniß deranun 
Summeizun gehabeen-Rifice "ter 


Feuerſchaͤden, die durh bbaen hitgerae 
Uherfatt:oder Aufticht eniſtehen, weden wiö: « von 


der Compagnie vergüren, mean. 


Wenn auf die fuͤr Feuersgefahr zu verſichernden J 
Sachen ſchon anderwaͤrts Aſſecuran; gefchehen ober. 


noch gemacht werden FO; "To muß. ſolches in der Po; 
lice angegeigt werden, widrigenfalls iſt Pie’ * dieſer 
Compagnie gemachee Afftvaranz anguitig. 


In Beweiſong der Sqaden wich Die Compage 
ne, fo viel mit der nothwendigen Borfi ht vor Be⸗ 
trug, gefchepen kann, den Verſicherien facititieen, und 
in Fällen, wo feine Gewißbeii zu erbalten if, fi 


dem Guꝛtachten und Ausſpruche von Schiederichtern 


auterwerſen, reell verfahren and: fich Die fchleunige 


. Bernbigung ber Gache,Auferft angelegen fega Iaffen. 


„ .- -- — or moon 


| . Die Affecusanjen‘ werben: füe Medyaung: der 


| —* mit‘ den Derolmdqhusien derſelben, | 


‚ Gern | 


N. 


N 


NY 


* l 


160 Erſte Abhandlung. 


Were Michi Mielke Sehe, rn, r 
von beufeibemgeeidnen me, .. 








Ver. weneigt iſt, an Orten, wonoch keine Age 
te — —— augeſehzt ſind, eine Ageniſchafi 
(das iſt die Beſorgung der Annahme der Affesuratszen 
füo.bie.Campapnie) gegen bilige Proviſion zu herr 
nehmen, der beliebe ſich bey:;dein Perntimigeigen 


der Compagnie iu melden. ln 


4 


‚Den: Veſchluß * Bin m we 
Rena. | | 
enkse: s ik. 2 
’  Direstion. Koſten und Gebuhren 


Das Dierectorium entfager für feinen Antheii 


jeder Renunciation. Was aber den, hierheh zu.ger 
braüchenden Subalternen für ihre Bemuͤhung auszu⸗ 
feßen iſt, wie auch alle übrige bey der Collection nud 
Diſtribution der Brandaſſecurationsgelder unensbeher 


| üb aufjumwenbenden Koften zu der ganzen Brandſteuer | 


geſchlagen und zugleich mit derſelben ausgeſchrieben. 


Eigene Vefolsmngen weiten nicht: gechen, | 
Ba die abrigen Koſten vetrift, fo ſind in - 


Zwangageſauſchaften ſolche nich gemöhnlid... Sa 
Keen Bruhn xrlaͤßt man fie gewoͤhnlich 


den⸗ 
* * * 
- 2 
‘ . 


Pa 
‘ 






> 4. 32 „Bin Weachſen. 


EX Dia im ecſſen Zeba bercuen Pour 
aber. von denenn die nach Werkouf:timen-Anhers hu _ 
| : ander chbane Reauerpricerem Bud von neutm Mnivkreng, 


| ann mirdgalsdenn won. huadert Thalern vie Seine - 


ESumime einen Mraſchens dezabit. Schwarʒzburgꝰ 


randverſtcherungegeſellſchaft Mo vi mein 


2 ie Veftchtigung und Schatzung des © Ss 


j 

x auch im ee Bu 

“ * 9. 

SET 7 *O .! J 

it ER zuge: „Fertfegimg,? — 4* 9 
1:0 een Bene ee a ⸗ 


Paar ul) Gefütfen;; Deroifhä, die Můũcnmser ame 


pie Deſellichaft gettiſt waͤhlen, ode tpein 


\ 
' andecherro gun. Wahl vratniren/ ind 6.72 u 
Verierauguang tordente Da crrida iſt entwzebecelaet 
J 
| 


Sol oder: einir gemiſchten Bufondie hinskigefehteh 


Gemmuiffien'oter. den Aaudſtanden abereragen. RE, 


Ion daß nie Mitglieder uared:ſich ene Er ee 
walinng baben, oder ein DE deu diiderhn are 
1 fuer ı erlitſenen Fenurſhadeacvntiolieon Br" a2 73 
hexet weiche herr Eenmiſſondrach WISE: 39 


Dee wär; DE ei En | 


Bas ud 


\ 


. 2 


⸗ * Yv 


—* ſo band Berpfiögtin geſchehen muB , gehet | 
auf Koſten der Beſeliſchaftr "Schwarzburgifche. 
Brandvorftcherlingsanſtalt No. 23, und 9 iR 


1 


Pi; 


u u BUS © 
u ER bett. werden Tndein, hie mar) an dam Se 
| ſetbſa anche. deraertt hei; be vemettun will, Man⸗ 
Ge Marhihsgkein;: Gleichalugbeit, We Masgo 
ang ‚108 dadurch zum Vorchen der Befets 
fach. rushthet. werden. Das Dieectortum commin 
niciret mis den mdatia Landestolloglis wenn Sie 


+." Mebe von „Dingen . iſt, „big unter. die Aufficht jener 


Eollegien gehören... ‚Die Vorrechte des een 
find dewohnlich im Voraus beſtimmt. So hat z. E. 
bas Directorium nie Velaaris tiandecenge Or 
Habe: sige aüfgunepungn. en 
| 5 33.— 
Ghuundſaͤe der, Rreibnungeverwaltung, | 
Ehne · tichtige Rechnung ewerwalnungtajufäßren 
| AB, dos Rähie ten Keinigeib Qucytiv vc⸗ 
bie,von, S. 183. 200 angefühee technuageſche⸗ 
mqta at Tabellen mndzan ablerdings ſehr Auſttich 
und. genqu ſeyn, alleiv zum Glack iſt ine weit Birk 
xxq Methode vilanghch. Die Necheung wird une 
| —— Orten bes: kunbesgeführe, Die befondent . 
Finynqhwe jedes Orts wird einem opiichin KR 
Rtchußgebeamten z. Wo dem Stadtkaumerer odet 
| Ru AReshnungewetwalter). den Dorfes auf 
getengen,:: Tiefer :niormee.:fei Eiönafmemanudt, : } 
| on She oo — 
n 


r 
Er PT „EPG 


5.38 Bon Beanbeafen, Br 


Ar verpeichner Rebe, Ai folgende 2 
eefräiner Banſette. 


—— von. vorigen feferungen. ih 
b) Tape des Hauſes für Die jegige Viericha 


ng. Summa der Brandſteuer. 3 


RN Kell, *) alte 9 für die Kupanı Bing 
sul 0. . ut 
ve Saite wird ſuntinre- d die Une ft. 
gen, woraus am Ende die ganze Einnohme erfichtd , 
lich iſt. Die ſi ch vorfindenden Reſte werden einſi⸗ 
| weilen aus einer Gemeindecaſſe vorgeſchoſſen, und 
gane "Summen nach Ab zug der Einnahmegebahren 
an bie ‚Haupreaff gefenber, 


om <c 
Dos esfte nad ei einen Stande if, einen n Gene Ä 
. cafconfggerns der Apgehrannten, nebſt einem, An 
RB, Srpihniß. der. abgebrannten Gebäude. 
machen, das aſſecurirte Quantun beyiufehreiben, die 
Summe zu ziehen, und zu beftimmen, mie hoch die 
Branvſleuer aberhaupt fen, und wie viel jeber Ort 
bay auch⸗ — ins. "frcmestionsquund 
bayeragen u | “ig 


® ‘ . 
| ° is Bene 
* Pe, . 1 . 
. _ \ ‘ . 
. x - ' ' 





nn ſchreiben befannt gemacht und "Dähgy.-befkiuunc punge ' 
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den äft, ob diefe Summe in einen. oder mehreren Ten 


baebic werden fol; © re 
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fe wird ein’ neues: Heberthiſter über di Em | 
hafine’ gemacht, jeder Dre, der behſteuern nruß, 
nach der bequemften Eintichtung Kreis und Aemtet⸗ 

weife mit feinem Quanto eingetragen, ud ſo wie die ö 

Gelder einfonmen, ſolche ale eingeasmaien, einge | 
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. Wenn die ganze Sumnie eingensinmen worden 

-- ift,’fo werden die abgebrannten Enipfänger‘ erſt in 

einen allgemeinen Conſpectus eingetragen, , dann eis 

rin jeden eine Blaufeiea guuıkato gegeben, IMoberſt 
der Name und das Quantum geſchrichen, und unter | 


ur * Namen eine ordentliche Regiſtratut über die an 


gebrannten auf einmal, oder: ſueceſi ĩve ausge⸗ 
—* Vrantgeldet gemacht und dieſclbe Summe 
in den allgemeinen Eonfprctub bey je Namen n eingir j 
° Abb ee 
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RR Def über die andern Ausgaben. hefonneuen 
Tagen und Caſſenbuch (Ioumak’und. Manual) ge⸗ 
fuͤhret merden muͤſſe, verſteht ſich von flafun.a. 23 
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| dei Es efte alſo weiter nicht noͤthig ſeiyn son den 
ränigifihen wrinänftigen Dkcchunhgefihemas, etwaẽ 
wu gebenken. Da ohnchin ih jeder geuͤbter Rech⸗ 
nungsverfländiger, und eitieil: ſolchen wird man doch 
wohl nehmen — een | Schema leicht ſelbſt 
, neden gan 9* * 


F 


.89, 22 * 
PP Zu Be 


> 


I“ 


Zn 639. TE zu 
3 Ziwmeihend- —— . 

© Der⸗ Rechnungedortheil⸗ ſind wenige. Es 
1m Beine Brüche, und Die Mteurationsſummen Oel 
en. in, Zehpern, Hunderten und Fauſenden nicht un⸗ 

| ie od — 7 5% 75, 100 ſehn. Bey andern ir ſſen 

| ec nad tunden Ruinmern endigen, as 10 20, \ 
DI f. ‚welches noch ‚befer iſt. Schwotʒb. Bey, | 


| "Das erſte iſt, daß. em Sänferverpichnif? dag 

iſt ein Cataſtrum gemacht wird. In dieſen ſind 
hühe Lennen folgende &sichnkn außer der uchchüree 
ie Yen Wiatmöeiſer fe N 


ee: nen 
—* A), Die Nummer. 2): Das Haus mi als fie 
ng Hinter⸗ und Mebmgrbdupen Sid für. Sid. 
j Me San Di Seite gegenüber. enthaͤlt die —* 
Pe Pub zu Anmerkungen. oe 
Ba gar, wenn ihedent Haufe de’ Os; es 


* hm Inge oder erfl-in! der Folge eingezeichnet 
„leid —— 3 werden, 
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weten, ‚fme 1 Bianfere unp Mummer are: wirt, 

Bits Nummer wird auf sin geſirniſtes und — 
We Dder Die Hausthur rar, WR: Re 
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Tertin der Einzeichnung. 
Die ſchicklichſte Zeit die Ab⸗ und Zugänge eins 
guirageyuaß Mirheenn amrei die: im Frubihde ange⸗ 


fang oder vergrößergen, Gebaͤude jehzt. ſo weit vol⸗ 
”. laadel· Aud⸗ daß fie sorinet erden koͤnnen on. Im 


rue —47 


"Ein Eyeimpfai-bteibe' in dem Dre, Das gwete 


"it der Direerion ‚übergeben. . ‚Die an Mia 


| Spigefgpbenen % Ab: ind Zuginge werden auf einen 


. Sefonbärn Bogen eingeſchickt, und erſt nude fie B 


peelidäetehinen , eiugeragen. 
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he noch nicht affecueirten Gebaudes tngleichen bey 
einer jeden Erhöhung oder Werminderung ‚der Affe 
ccurationeſumme eure ſchen aſſecutirten Gebandee, 


niuen ober verduderten Brausfleier, als der Riſorüch 
auf das eingefchriebene neue ober vetänderte Entſchaͤ⸗ 
‚Ngungequensum, eher wicht, ale mie dam noͤchſten 
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beigkeir gelchebened Bekanntinachung ſothaner neuen 


XXLCG Cateſtirung, den Hafeng mehnen, 
Im Fall daher ein folchen Gebäude in der Zwifchene 
yeit .ahbrang ‚nes omelegt.mmird, „fo iſt es gexade fo 
anzuſehen, als wenn die ermeldete nee oder veraͤne 
derte Cataſtirung noch gar giebt geſchehen wäre, Das 


mit aber: auch Niemand mit-der Unwiſſenheit dieſtz, 
‚je ordentlichen Verwaltung: des Inſtituts auge 


gänglich nochwendigen Einrichtung ſich entſchuldiam 
möge; fo haben alle Unterabrigkeiten, ſawahl bp 
ainer jeden ganz neuen Cataſtirung, als bey. ainet ige '_ 

ben Erhoͤhung oder. Verminderung ber in den Kappe 
fie eingetragenen Affecurasionsfummen dan Eigene. 
thümern. ber. Hebaͤude den Juhalt dieſer Verordaung RÊ 
uu Bo Mader beheria aan iu "nahen. 
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Das. —2 Brandſchaden wird einge⸗ 
ſchikte ꝛ.. we 


* ‚O6 pri en SBramder.sitzd bet Verano⸗ 
Ahaben nnyeraljter an die Direction Berichtiget, zu⸗ 
gleich aber auf einem befondern Blatie die Gehande, 
dprelche ein ei ageriffenn werden muͤſſen oder nur jum Se | 
ruiniti Ab, aufgejeichuet,, und, die, Zope nad Kr — 
inzuẽ des Eatfrume bengeftat, * 
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‘ .;: in 44 77 DEE Lund ‚telt:- . 


Dietauf wird won "Det Birch ——— — 
we⸗ ste von 25, so oder 100 Thalern pro rata zB. 
draſtiren * und in ihn beſondern Umlaufe⸗ IT we 
. sehen Öffentlicher Stäner bekannt gemacht. Seh 
“nf wdied bie Einnahnie von jedes Oris Rechnungs⸗ 
ffahrer biſoegt, bie nicht ‚Bepjutreibendeh Beytraͤgt 
wWon ‘Her Gemeindẽeinkunſten vorgeſchoffen, und nach 
Birth ber Bert,‘ gewohnlich eines Manats das 
Brandygeld eingeſchickt ; Jedoch die Eofeitürgebäßren 
zuruckbehalten. Im Hetzogthum Gotha ſinð die 


| Eollettutgebuͤhren von einem Thaler 6pfe⸗ wovon die 


eine Hälfte die Unterobeigkeit, die zweyte der Eiuneh⸗ . 
hier bekoͤmmt. Gefliſſentlich Saumſeelige verbienen 
eine Steafe, Unverſchuldete oder unvermögende 


 Sariinfeelige befoniitiin Nochſicht bis auf beſſere Za⸗ | 


ten. Wäre. ein Haus‘ unterdeſſen in Concours ge⸗ 
ame, ſo wird Das. Beld aus der Maſſe bejaht. 


Warde der Bianbſchaden auf 25 Taler mebe — 
ale einen Grꝛoſchen Beyirag erfordern, Te wird die 
Wrändfteuer. nicht auf einmal fondern zu joa und 
drepmal, wilde "Termine ienigfiens drey Donate 
von einander enfeii ſeyn muͤſſen "eingenommen. 
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1 Deiiafk, muche den Vorſchaß re de 
—**8* der etſtan Werlußerunymes Hanſes 
als ti Onus renls veſtitatreti Sollth her uns Ge 
waludevermogen das Wrautheld zur beahlen nicht tum 
Eiande ſeyn, und das Wetd-aufi dem Hauſe bic zum 
una Vertaufe Achen blaiben nikffen, dus aus 
re inzwiſchen abbratuenß; ſo fol- das: aſturicie 
Quantum feinesweges entrichtet, ‚feudetw daffbe {6 
‚lange bie Brarbſieuetreſle auf demfelben ſteben ſat 
nishe afecurient angefehen werben. !, Bar 
| en der Vrondk habe night Aber einige. 106 
| Rugsıpaier ſich helauft⸗ ſei feine Brandfener aus⸗ 
geſchtieben, ſondern deriScaden von dem Borrafe \ 

etſeht werden. Tan.io ' .r 
| Bey — wird die Brantfleuer vorzüge 
ch und ohne Koftenjlociver, undohne Mmartung 
wdie Loeatioimbeſcheides brpapker. Beo Abwefenben 
des Eigenchamere oder Unvermoͤgenheit, ſcheßt ſol⸗ 
dqe dee Miethmann vor. vEtygl. Sachſ. Berb: 
Reandaſſouretien. 1 OFT 
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_ Noölßmendigkeit eines Vorrachs. 

Be jeder ordentfich eingerichteten Saffe muß 
in Borrarh. auf plößliche Zufätle feyn. Diefes iſt 
9 Deal caffen um fo viel nörhiger, der Brand 
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2 Reparition der eingegangen‘ * tägl. u 
we role "fern Bieferigen Beytr je bekommen, welchen 
N ‚eine Verſchuidung des Branchen" 
Be Ne werben kaun. SE Sr 
Die eingegangenen Brandgelder IR 
partirer, thäils ohne alle: Unterſuchung an bie jeni⸗ 
ga: welche yalız Abgehrannt: fra, und keine Schals 
am Beande hchen, le naher 
adninni aeih Wefichtigsingmuiblufenigen Deren. entwo⸗ 
„des die Echuld des Vrandes beygemeſſen vird, oder 
deren Verluſt nicht im Verhoaͤliniſſe mis Deraffechriie " 
ten Summe ſtehet. Von den erſieren aber iſt weiter 
nichts zu ſegen. u u * J 


Bag hingegen die Läßtepn Sach, 2 eff: 
FF Borfcheifk der Herzoguchen Gadıf. Gorkatichen 
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on 54 4 Bm; —** 274 
gereihn gaupeywierktn Sonn uad fol. Eefaiftr Deo 
ı Datige den aufuhlich: ih Geuesebrsuifk.emraniafiit, - 
| fol. unßen dee ihn alt rinnen Marrbreauer m Die 
‚ enden: Strafe, auch noch von allem Seuuß m 
Beaud teur auegeſchloſſen ſeyn, und der auf ihen 
gekanmen⸗ Aathel zu Eniſchadi guvg der Dörigen zu 
glich Ahgtbeonnten onguvendet · werden, oder in.der 
% ro Ermangelung, ber. ganzen ‚Mlocisrkt Geirafollen, . 
‚ Besglciheit fall auch derjenige igrmnfikmer,. weicher 
| Wasch feing eigene. und jwan folge offenbore Macläp ° 
# figfeie, welde in den Rechten dem Diolo ‚gleich. geo 
ſchaͤtzet wird, zu dee Seuersbrunft Gelegenheit gege⸗ 
| ben und deſſen geboͤrig Aberfahret imätde, nach vor⸗ 
| gängigen rechtlichen Etkenntniß, der Btiandſteuer 
verluſtig erklärte und es mic‘ feinen Anteil, wie 
wcher Seorduer- spalten wetden. Be 


Wenn aber das Feuert dur Werpapriofung ber 
dran, Kinder, Geſinde oder anderer Angehörigen des. 
Eitenihamere enefquben, fo fol ſolches dem lehteras 
an — der Brandſtuer nicht Bude fallen, 
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Fall ausgenommen pp A nut etwas Waeyiaeh a Dech⸗ 
oder am Hauſe ruiniti iſt, ‚ bie ‚Übrigen Baumateria⸗ 
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wes haibabgebtanntle Gebaude meht aufſuraucuen 
oſten kanu, als eine 'gäng —— Sano ti 
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Va manchen Socieäten enthanb die Frage⸗ 

ob ein durch den Blit entjündetes und abgebzanneee 
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Ay’ allen Bisfen Fäden‘ led ber dar Ye. 
brannten vieleicht etwus 111218 gene 
rs ſtaugſen Nichte forte Saum. - Das: Wenige 
was en’ vicktricht chekbamniei, tft mutet ſo vieit vne 
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| Bm der Vorſicht, mit welcher den ——* 
"ten die Beyträgelanzuvertralien find. ' 
Es iſt noch von ber’ Vorficht zu’ reden? y mit 
- eier din Braudbeſchavigien vie Brandgelder amu⸗ 
wvertrauct nd, Beh allen Epeigiksen, deem Haupe— 
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Me PEIEFER Die Borſtcht/ die Sana ri benoge 
fame Sicherheli nicht aus den neh Tue FC end 

iſt dieſerwegen den Aufſehern neigen Re 
eung: uud Rerſchtaihung zu ſpedern. Nr Fa 


In dem Herzoglichen Golhaiſchen — 
rationsteglement iſt hierüber auf das pünfelichiie ent⸗ 
wi. wenn es 5. 92,heißt: R RE W 
Der vierte Theil dei aſſeenrirten Werche v von 

eins Adsbäud fo apa jeden of Uentfchied, fo 
weit als moͤtich binnen acht. Tagen aach den Blau⸗ 
de ausgezahlt werden... Micder Begaplung.den aͤbr⸗ 
gen, Quanti aber ſoll es ‚um den Endzweck dieſer | 
| Brandaffecutarion in. ‚Wieheranfbaunng, der einge, 
äfcherten Gebaͤude zuverlaſſig zu: erleichtern, folgenbers, | 
geflalt gehalten werden, Wenn nänılich jemand, au⸗ 
ber den abgebrannten. ‚Gebäuden. andere invetſchul⸗ 
dere Gruudſtuͤcke beſha, an weiche die - Safe. hoͤtbi⸗ 
genfalls ihren Regreß nehmen kann, ſo ſoll derfelße, 
. nachdem / er fich zuvor erfläret, ob er von Stein oder 
ven Holz hauen wi, Das ganze Abrige Hug nukuuge 
mende Nuaueum, ſobald die Vraudſteuern einge⸗ 
gangen, ſogleich, und alſo quf das. ſpaͤteſte „Binnen 
. breg. Monaten nach dem, Sraute, antgerohle yorchen. 


Wueann aber ein Brandbeſchadigter, aufee fie 
* m abgeweannten. Gau, ſo vie —————— 
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oder sap. Stejnen hauen, Binnen drey Jahren ſei 
Hous. vhſug di Dach. uude Fach and dewgeſtalt iu ie 
" wehuibang Stand Etzen amaß wenigſlenhider Game 
ihumm ſich noibdorſtig dariun behelfem kinna Weir 
deigenfale die Brendhaͤua oder ſo viel gn dem 
Hauſe wieder anfaeführ.äf nach Verlauf den Dep 
Jahte an Den Melſtbietenden wit der Webimgungg 
Ban Haus nach der Wotſchref wieder guſzubquen und“ 
. bie darauf haftenden Schalden zu, herahlen, verkauft 
und dos Mrondaflecnraiensgummm Dem- Kaufe 
aus Are Btandcaſſe, ſewirl davon noch. rhchandia 
guggazablet/ das iͤbrige vber, ſo der xorige Beſtzer 
bereits, schalten, von: vernfelben, nach Abzig ·der 
Koufprgeif vermittelſt Naͤctucher Erechdon Zn. Ai. | 
‚ Abriges, Vermögen; wieder beygebracht und. heul 
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aureichnit; Cautiou wegen wölliger Wiederoufbauung 
des Hauſes, uberlaſſen werden ſoll. Woferne ſich 
uber: im tichariönsserni fein Käufer Weil 0 fol 
das aſſecatirte Quantuii "wenn davon uch ur 
ruchſtanbigen Oriera zeallf, "nebfk den’ auf bein Kauf Ä 
- Öuporhechtden "Eapitalien, dejaßter. wo bi 
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"Yagenibeii Veraͤuderungen, zugläih tote weit es mit 
' Wiendeaisfbauung eines jeden abgebrannten Hauſes 
ii ſpoele gekommen, ‘de io Thlr. Strafe pflichts . 
mäßig einberichten. Sotaid auch die Wieberauf⸗ 
danung geſcheben, möffen, die Känfer andermweit nad _ 
ſdtem wabten Werthe taxiret, und muß das taxirte 
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gend, ein’ gan; neues Eataſtium errichtet wetden. 
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| gezahlt werden, wenn ſebbige die reglementmaͤßige 
Wiebderauffuͤbrung ihter ganz ober zum Theil abge _ 
‚ brannten Gebäude und die wirklich erfolgte Dedung 
detſelben mir Ziegeln durch betgeiniche Arte Der 
fheinige haben werden, 
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Wh; nach Vorſchtift des $. 11. auf Michael’ aniu⸗ 


In einem. andern Gefänterungspatent be vom 20, | 
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Ki gr —R 


dr gi nö, Abep doch. wicht. in der Mogpe berön 
Sek hal. AN fie zu der Abſcht, wozu sin ‚jedes | 
. if, Kple jr Pr die Scheuer, m geu chee —0 


ze qufzubepapten, der Diesel, u ieh. 


kinyen anfanflelen,. n..f. 20. } gebraucht merhen em 


neu, fp ſoll zwar. ine Öffentliche Feilhietung che: a 
"fübchen, jedc;h.dem Branppafchänigten,. Mögen jeuer 
. binmen der ‚gehörigen. Friſ icht wieder hergeſtellten Gez 
haude, meny er auch ſolche gleich in der Zolgt noch aufı 
fauͤbten wuͤrde, nie eine Eytſchaͤdigung augdır Brand u 
"afeswrotjopssnfle peräbseicht werden, ſondern vielweht 


die Brampafesurapionsfumgıg der Coſſt beimfalten. | 


Uebei igens verfteße © es ſi Kon ſelbſt, Def wenn 


‚im einzelnen Sällen Un ere ‚sandesre ierung ſ bewo· 
gen finden. fote, qu f Anfud en eines oder des ans 


Be ber !Biandbefchänig igten, hie osgerachte Srenjäßrige 


> gorgefchrieben iſt ehe nicht, als nach fru Sa er 
| freidung ang d Me SR, Diah greifen 


| . Frift e aus srüebticgen Ürfayen iu verlängern, basite 


mige . Spas femopt i in dem gegenmärtigen atent, als 


in n dem 23. . tee X —— 


dan 


ms w Aeye — 7 — — AN Er Ä 
sit aber. sine Hanpsbehingung, DS .Ra6 be 


—2* An ara —* a 
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ge erbauei werde. Wao von Sein geweſen, müß. 


nicht mit Holz erſetzt werden. Wollte aber ein Hans: 
beßtzer eines Haufes, fo vorhet von Holze geweſen/ 
| ſch erklaͤren daß er die Aufern Marern maſſiv yon. 
Steinen wieder aufführen (offen wolle, fc ſoll einem, 


| moatum u doppelt zu geben bat. 


. 48. 
Ob es rethſan ſey „daß die Brandcaſſe den, 
Bau einiger abgebrannten Haͤuſer ſelbſt beſorge. 

Es laͤßt ſich bier eine Frage, in Gemaͤßheit ei⸗ 
nes andern Vorſchlage auſwerfen, die ein Ungenanns 
tr getban.. Daß die Braudcaſſe den Anbau neuer 
Haͤuſer bernehmen moͤchte, wenn etwa alte verfallen 


es bie Directlon einer Btandeaſſe für gut anſeben, 


I ehe. 
M a“ E02 





abgebraninte Sänfer von den äuf-fle repartirten Brand: 
" geipeen- ‚wenigfiene on weit auſtubeuen, als dieſe h 


J E 48. con Aranbeäffen. 19. 
‚ben der Abnge, Breite und Befligfeit, wie das vori⸗ 


auch: 008 Sain wieder hetpeſſellt werben und dacf 


ſolchen Mitglied das doppelte deffen; wofür fein 1 
zernes Haus in dem Cataſtro eingeſchrieben war, 
ausgezahit werden, wogegen er fein eofaurunger | 


wären, oder auch ein neues erbauet, und indie. 
Brandcafe gezogen toerden koͤnnte. Die jeßige Fra⸗ 
ge waͤre aiſo dieſe Könnte unter gewiſſen Umſtaͤnden 


* 


0 frey gebaut würden, Allein es entſtehen Scqhwier 







oo 7 Erfe-Ahandlang. 
Dadurch warde freylich das, Anbauen neue 
Haͤuſer ſehr erleichtert und die Poligiy. auch in / de 
Stanud geſetzt, dafür zu forgen, daß ſolche N 
Aawerkmaͤßig, ordentlich, gut und ſchoͤn udd be 


keiten dabey, denen man durch gute Berocönungen 
fe viet möglich. vorbauen muß — 1 


Denn erfilich würde nun jeder der ein altes un⸗ 
bequemes Haus beſitzt, ein neues haben wollen; zwey⸗ 
| tens würden viele Die Reparatur vernachläffigen ; drite 

tens konnten alle Behiſaßen, Handwerksledee und ſol⸗ 
be Erwerber die nur pachtweiſe gewohnt haben, auf 
ein neues Haus Anſpruch machen; und viertens wuͤrde 
es vielleicht dem Sande zu ſchwer falten die Unkoſten u 
beſtreiten. Allein diefe Einwuͤrfe find wichtig und werth 
daß ich ſie duch gründliche Maasregeln entkraͤfte. | 


Was alfo den erften Punkt betrifft, ſo maßte | 
jeder der ein neues Haus durch die Brandaſſecuranj 
gebauet haben wollte, durch Bauverſtaͤndige und eine 
_ Poligegperfon fein Haus auf feine Koften beſehen laſ⸗ 
- fen, würde biefe nun erkennen, daß das Haus nicht 
mehr reparirt werde, und der Beſitzer nicht mehr 
darinne wohnen koͤnne, ſo geben ſie ihm ein Zeugniß 
welches er dem Bequten vorzuzeigen hätte, und dieſe 
beſorgten dann den nörhigen Vorſchuß. | 


8. 


+ 


Damit. 


| $. 48. Von Brandcaſſen. 131 
J Darsit auch‘ fürs zrogte die Meparatue nicht 
dvernachlaſiget werden koͤnnte, ſo mußte bey der Vifi⸗ 
ation von von Verſtaͤndigen daruͤber geuetheilt wer⸗ 
den, ob ein ſoiches Haus durch eine“ zeitige Repar 
-zatur wohl hätte koͤnnen erhalten werden ? in die 
 fem Sale fände aud) Die Unterſtaung durchaus nicht 
Rate, und damit keine Beſtechungen vorgehen, fo 
muß die Polijey felbft die Manner, die-das Haus 
beſehen fallen, beſtimmen und dann vereinen. Te 
der Zimmermann Bann fehen ob ein Sebaͤude vernach⸗ | 
| lAffiger yoprben, oder nicht. ' | 


Wer fürs dritte an diefer Wohlthat Theil neße 
men wollte, müßte wirklich ein Erwerber, das ifl, 
ein Mann fegn, der entweder ein Gut eigenthͤm⸗ 
lich beſitzt oder eine wichtige Fabrike treibt, folglich 
dem Lande ſehr nüglich iſt. Gelehrte und Gastes 


” — 
[2 


. diente koͤnnen feinen Anfpruch daran machen, weil. 


ſouſt zjeder ein eigenes und noch dazu ſchoͤnes Haus 

warde haben wollen. . Würde aber der Staat allen 

feinen Dienern Wohnpäufer geben koͤnnen, fo wäre 
das freylich vortreſüch, dann aber gehörten fe bem 
Amte, welches die Verſon Segen, nicht aber das 
Perton · 


Enblich und fauͤrs vierte, bbaleich ein ſolches 
Su oͤdenilich vererbt werden kann ‚ fo darf doch 


.. 


x 


I» 
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u 182 Ekcſte MAbhanvlung. 
‚der Kanfſchiliug, im: Ba es verkauft tiͤhrdẽ, nich 
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vom bisherigen Eigenthiimer, ſondern er muß don 





der Kammer bezogen werden, denn jm Geunde iſt doch 


ein ſolthes Haus ein‘ Eigempum bes’ Sidais, dus 
"pet. Beſcher gleichſam fr Erbpacht Hat; Wenn nem 
"dee Käufer vas Hai der Kammet bezahit )fo ift de 
- fein wahres Eigenthum, tritt er aber Uut int! die 
Se bie‘ erften Befißers / ud zablt iin ehe" ib, 
ftand, fo nruß er nieder in obiger Quätiikt ei Cie 

‚Birberfegn: '-&o' lange nun ein ſolchts: Haus nicht 
nach feinem ganzen Werthe beahlt oder das Anlageca⸗ 
pital an die Kammer entrichtet wird,_fo lange muß 


der Sn iger jäprligh die randes ablichen Farce 
u entre, | 


” 


Bey dieſer Eintichemg wird ſo leicht niemand: 
fe Noth ein neues Haus bauen, die Faͤlle werden 


alſo nicht ſo häufig ſeyn, und dach wird Bas Hau⸗ 


ſerbauen erleichtert, Auch kann ee dem Staate nicht | 
fo: beſchwerlich fallen, denn Die Jutereſſen weiche 


, Jaͤhrlich bezahlt werden ‚ geben allewal von "ber 


Summe eineg Brandfchadens oder ſenſtiget Aufla⸗ 


de ab, was alfo dort bezahlt wird, das wird hier 


abgezogen, welches auch der Fall iſt, ‚wenn en 
Unterthan ſein vom Staate vorgeſceſſenea Haueca⸗ 
pital ost, | 


Unter 


s ” Sy Sehe Br? 
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6.9. 
| Bon ven Redien —*8 auf bie BR 
1 werökt, Von Verdußerung ver Brandſtuͤtten. 
Von der Feuerſicherinig dre Neilen Gebtude; 
Nach einem Brande. kommen noch verfehjedene 
Vunfte por, welche von der: Obrigktit zu miden 
| oder zu ergulizen ſeyn möchten... 
3 Was baben Widubiget far an 0a 
Do die Braudgelder. . 
I 2) Wet Het darf kine Bi wu . 
w äußert ioerden. 
3) Was moͤchte zu veefügen feon, um die neuen 
i Gebaude vor bas Abbtennen ficherer zu ſtellen. | 


ad I, Sn fregrilligen: Vrandcaſſen kann de 
Glaͤubiger die Brandgelder empfangen, ohne zum 
i Bauen verpflichtet zu feym . Schwarsburg ⸗ Ru⸗ 
1 dolſt aotiſche Brandverſicheecun gogeſellſebaf9t. 
| Mo. 31. Vey andern Brandcaſſen aber, 5 B. ber - 
Gothaiſchen, kann win Wtäubiger ‚ungen feiner. yo 
| pochek Teinen Anſpruch auf die Brandaſfecurations⸗ | 
gelder machen, vagegen vehaͤlt er die Bupuehet auf |: 5 
dem neuen Huriſe, und hekommt ſeine Sul, wm 0: 
es verfauft wird vor ander, Ä Ge | 
a ad 2. Ein jedes Mitglied hat die Verguͤnſti⸗ — 
| ding, ſein Recht an die Brandaffecuration nebfi ber } 
m 4 Brands, 





⸗ 


9 —— ‚eo Age # 


Beandflatte abzuireten anch letztere zu verkaufen y 
| > Werne Ciffignaciunfkb —õSä —— 
| ebay. dasjenige zu thun und zu beiſer, vo bemAleber 

lahſenden oder. VPerkaͤufer obing. .. er 


— ad 3. Daß in manchen ändern noch Sen Branı 

re > eine Vorſchrift gemacht werde, wie bey dem Wies 
derauſbauen eine größere: Sicherheit gegen Feliersge⸗ 
ſahr langt werden koͤnnte, iſt belaunt/ und ſchon in | 
dem ſiebenten Abſchnitte geſagt. Siebe Herʒoglich 
Gothaiſches Brandaſſecurationsreglement Se. | 
122 und 19, Doc wird auch in dem Falle, daß die 
Abgebranuten auf die Brandfleuer, gegen die Erlaub⸗ 
niß bauen zu dürfen wie fie wollen, Verzicht. thun, 
und diefelbe demungeachiet fort zu'geben fi eflären, 


Men Teen Bauen N virſatre. ah 


nn %. * ee 
Keihingteflktun KCompterendu) ‚über. Die 
eingegangenen und verthrilten Beytraͤge. Wie 
dieſe von der Herz. Sachſ. Gothaiſ Brandcaſſen⸗ 
bvirection gegeben worden, Tabellarif. Berech⸗ 
nung der Mainger, Ciöfeldt: Erfurthiſ. Brand⸗ . 
gefellfchaft auf ız Jahre, Bemerkung aus Hrn. 
Eommifjionsrath Moͤllers Schrift, 
Es iſt eine weiſe und ſeht. ldbliche Sorgfalt 
ber Derigti, wenn fie von Zeit zu Zeit die Inter⸗ 
eſſenten 





efenten Aher die Verwendung der —— 
Vepträge, und den Zuftand Der Caffe belehtt. 





ſchenk mit dieſen Rechnungsbelehrungen ju machen, 


I die man zur bequemern Ueberficht in eine inner Ta 


- „ Delle aetröchi bat. .. ri un 
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April 1770 an, ald dem Anfange des Safitue,. 
Ä > bis zum raten: Juius 179." . 


Etunahme. a ar, DIR 
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2.1. Brandſteuer. 


die? Be, im November 1772, von 2088300 
Kıhle: Hauptbrandaffecurationdfanmne Bu 


| ıy40|'6 

, Die ate, im Novembet 1773, von 213413: SER Du 5 

F Rthir. zu ı Gr. auf 25 Athlr. (fo wie ale] 

"Me folgende Braudſteuern) 

h Die zer, im März 1974, VON 213412$ Rtihlr. 

Dieste, im Nov. 1774, von 2162 100 Rthlr. 
„Des im Sept. 1775, von 2084150 Rthir. 
Anmerkung. Die Verminderung der 
Hauptaſſecurationsſunune von 2162 1000 
Rthir. auf 2084150 hat’ darin ihren] 
Grund: teil das freywillig beygetretene 

N Amt Themar wieder ausgeſchieden war. 


n 


6Pf. auf 25 Rthlr. 


3586131 
3473114] ' 


3473114 
3545 9 
3545, 9 


De 6te, im März 1776, voll 20841 50 Rthlr. 
ie ste, im Jun. 1778, von 2127225 Rthlr. 
ie Bir, im Det. 1778, von 2127225 Rthlr. 


ö— — nn, 
patus [26495] 10] 
— - Mi 2 Die 


v rn 


es a. 
3603112) 


So Zauber. er 


ſes in nun im Herzogthum Gotha riwehmai * 
Im man: glaubt Yysrodreigen ein angenehmes. Ge⸗ 


Auszug aus den Rechnugen der Segel Sat = 
Gothoiſchen Brandaſſecurationsſocietaͤt vom ıten 


| 






Br u Fe \ E J 
* Bi. —æ— 1, r “ Ye Di he suy 
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Die ZEHN BREITEN 


im Qt. 1a ya ıns 
Br Im Der. 1780, 0013272975 Rt * F 
Die iSte, im April 1781, von 227297$ 


Die ı zte, im Oct. 1783, von 233 3310 Kehir. 
Die ıgte, im Jan. 1784, „von 2353925. Rthlr, 
ra EU REEL] 
Diezp, im Dch.1785,. 2123779250 Dei. 
Diearte,im® Sehr, 1788, VON 2479850 Rthlr. 40 
Dir? —8 lunr Nov 1791, von 7481925 Rthft. 
Die 23te, im Res 1793.00 24urond Rihlr.t 
Dienste, im Febr. 1793, von 2607000 Rthlr. 
Die astent möbbr. HERZ von 3674 219 Rthlx. 
— 


Simma ber Ei an — 22757 st‘. 


DE 2 
AL Beabentfhähigungsgetber: von: 
ſeichen: abgebrannten Gebäuden, twelhel 
entweder garnicht, ober doch nicht regler| :-: 
; nientmäßig wieder aufgeBauet worden, 
und: welche um deswillen hier zur Ein⸗ 
‚nahme: koͤmmen muͤſſen, weil bey: der) 
Ausgabe uͤberall der ganze Betrag ber} - 
a Budo ** worten t 
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3 
4 ‚In Frattſtaͤdt, den 5. 1772 
J 


9. In Werningshaufen, den 9. Nov. 1773 


12. In Lauterbach, ben 23, Map 1774 
18. In Ofterbehringen, ben 31. May 1775 


19. In Cumbach, ben ı1. Im. 1775 


30. In Molfchleben, den F. May 1778 
32, In Tambach, den ı2. März 1779 * 


n “ j - s 
n t Fi ' ! J f} 
j / . . s 
/ \ 


on Ausgabe, . nenn lock. 
m —— * 


84. 
1 Brändfihäden. 1 
1. In Meenteroba, ben 10. April ızro 
2. In Großtaharz, beu 10..Yuguft 1770 
3. In Hörfelgau, den 5. Februar 1772 


— 


n Geelberg, den 23 ebryar 1772 


v 
> 


n Goldbach, "den 4. Julffis 1772 
In Giutersdorf, den 13. ‚Spt. '1773 
8. In Werningshauſen, den 8, Det, 1773° 


4 
. 
6. 
?. 





10. In Doͤllfaͤdt, den 18. Rov, 1773 * : 
11. —— ent. Hoͤrſel, d. 4, Apr. 1774 


13. In Kleinſchmalkalden, b. 10, Sun. 1774| 
14. In Waltershänfen,, den 23, $un. 1774 
15. An Wangenheim, den 23. Oct. 1774 
16. In Ebenheim, den 19. Dec. 1779 
17. In Molsdorf, ben 15. Mir 1778. 


20. In Manebach, den 24. Sul. 1775 

21. $n Friemar, den 3. Auguſt 177% 

22: In Achelftädt, den 4. Auguſt 1775 
23. In Manebach, den 8. Det, 1777. 

24 In (Sofpiteruda,. den 13, Der, 1778, 
25. In Frankenhayn, den ır, Yug, 1776 
26. In Körner, den 30. Non. 1776 
27, In Herbsleben, deft 10. Febr. 1777 | 
28. In Goffel, ben 34, Ort. 1777 

29. In Geutersdorf, den 1$. Apr. 1778 


31. In Georgenthal, bey 2. März 1779 


23. In Gräfentonna, den 28. März 779. 
34. In Warza, den ı1. April 1779 
35. "In nBriemar, den 11. May 3729 


Lats jsı4zolzı] 5 5 
Anmer⸗ 


s 1 Sn ni Nr 
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48. In Sulzenbruͤck, den 5. Sun. 1733. 


iss Er m ai J 


BEE Auögode. u > Perf. Ist fer: 

j Be —— z1} 

Anmerkung. Diefer Brand hat zwar 

i7175 Kehle. betragen ; es haben aber) 

ı Wegen. 13806 Rthlr. die Nbgebrannten, 

um nach ihrer Willtähr bauen zu koͤnnen, 
freywillig Verʒicht geleiſtet. 
36. In Acbelſtaͤdt, den 7. Auguſt 1779 





37. Ih Rettmannshaufen, den.17. Oct, 1779| „4235|: 31 > 4 
38. In Gotha, den 5. Auguft 1780 24l:7] - 
39. Im Bifchleben, ven 13. Auguſt 1780. |. -412| 


49. In Gotha, den 4. Det. 1730. 


Anmerkung. : Diefer' Brand iſt um 
Besroillen ganz außer Anfa geblieben, 
weil voniben Branddefchädigten fi der) ' 
 Enefhäpigungsfunnue freywillig begehen 
wurde. | 


41.’ In Goffel, den 11. Mir 1782 — 
42. In Obermehler, den 19. März 1782 
-43. In Saarbaufen, den 29. Jun. 1783 
44. In Sutzenbräd, den 14. Sul. 1782 ' 
45. In Eberflädt, den 29." Dec, 1782 - 
46. In Neuroda, den 14. San. 1783 

47. In Eraula, den 6. März ı 1783 . 





49: In Nezza, den 6, Sept. 17833 
so. An Wahlwinkel, den 27. Nov. 1783 . 
g1. In Biſchleben, den 16. April 1784 . 
52. In Sundhaufen, ben 8. May 1784 
53. In Schönau vor bem Walde, den: 37. 
Sept. 1784, . 
54. In Goldbach, den 31, Jan. 1788 
55, In Remſtaͤdt, den 1. Jul. 1735 | 
56. In Eraula, den 6. Nov. 1785 

7. In Sera, den 11. Ian. 2786. 
53. In Bruͤheim, den 16. Ian, 1788." 
59 a, Frankenbayn, ben 26. Jan. 1788 | 


” DE ’ . Latus Teesfels 
24 | 60; In 





Ausgabe. vn I rthte. or. Ip. 


— ——f 
Transport 7149220 g 


* — 
F u 6.50: . Don Dedaln 189 
— — 

dor St Mallentorf, den Mit 1788 | 1631 


61. In Güntersfeben, den 21. Jun. 1788 7 

' 62. In Winterſtein, den 24. Jan. 1789 661416 

5. In Txrasdorf, den 21. Jun. 1789 1 125 ‘ 

, 64. In Leina, den 9. Jul. 1789 ° 391 9 

\ 65. In Botha, den 8. Det, 1789 s1.41. 
: 66. In Bufleben, den 10. Det. 1790 . 40a}: 

* 67. In Eraula, ben 16. März 1797 | 2440|. . 
. 6. In Tambach, ven 29. Marz 1792: 4 147123 
; 69. In Schnepfenthal, den 15. und 16.) 
|, Auauft 1791. 231 
: 70. In Hohenkirchen, den 18: Aug. 1791 Zr: 


71. Ju WBangenheim, den 25. Sept. 1791 ırlı2] 
71. In Wablwinkel, den 13. Jun. 1789 1254 


4 

7 Mmmerfung. Diefer. Brandſchaden, 

or weiche eigentlich ber. 63te erwefen wäre, 

| hat um deswillen erft als der 7ate mit 

in Anfaß gebracht werden koͤnnen, weil 

\ er durch den Blitz entſtanden war, und! 
eher nicht als im Jahre 1791 entſchie⸗ 
den wurde, daß auch auf die durch den 

Blitz verungluͤckten Gebäude die Ente) 





ſchaͤdigung and ber Brandeaſſe bezahlet 
v werden ſolle. J 
| 2. In Dollſtaͤdt, den 12. April 1793 | ax. 

74 In Reina, ben 18. Nov. 1792 | .zo1lız 
75. In Mechterftäpt, den. 9. Ian. 1793 ° arsıı tr 
.76. In Gotha, den 20. San. 1793 201% 

77. In Hochheim, sen 4. April 1793 3001 

ı 78. In Milda, den 10. Sept. 1793 , 75281 

79. In Gera, den. 18. Dec. 1793 . 1. 2 

: 80. In Gierſtaͤdt, ben 4. ‚Febr, 1794 sol- 7. 
|. In Wölfe, den 5. Map 1794 41. girg 

32. In Nauendorf, den 18. Sul. 1794 100 
833 In Goldbach, den 24. Sul, 1794. J1425 

Ju n Rteinfamattalie, ben 8. Aug. 1794 | 

Latus Tss4aofıof 7 


25. In 


12 ie ebdandtung. x u 
Ya’ Möllers Schrift von Aſſecuranzen finden, 
ſich ©. 26. und 27. zwen Tabellen, wo die Haͤuſer 


nach dem wahren und nad) dem Aurheigen- Ber 


the berrhoet werden. 


Nach dem wahren Werche betraͤgt die Simnme 
500009 Thaler; dieſe empfaugen den Brantichaden 


von 10036 Thlr. erfegt, durch eine Anfage ı von 2 


Stüber 49: von 100 Rihlt. en 


Nach dem wiltabelichen Werthe find Re einge. 
fehrieben mit der Summe von 12,330000 Thlr. und 
empfangen den Erſatz von’ 10036 Thlr. durch eine 
Abgabe von 4 Gräber 10% Pf. vom Thaler, 


up Ä Vom Lehmbau. | 
u Zuge des achten nbſchnittes von der Bienaf 
1 bauung. | u ur 
BE 8. Rn 








Biete Asbandlung- 





"Die Vorteile des rehndaue 


‚De kehnban hat deep. ‚große Vortheile, weiße | 
: von jedem, der zu banen, hat, beherziget und denuht 
werden ſollten. Verminderung der Feuersbruͤnſte, 


Erſparung des Holzes und Schutz vor. Kaͤlte. Der 


auch zur Dachung gebraucht. Im erſten Falle dient 
er zu Rleibwerk, wen hoͤlzerne Gerten oder Schu 


. tee mir Lehmſtroh durchfſochten oder ummickelt, und 
zwiſchen Holz eingefchlagen. werden, . Zu. Mauer⸗ 
werk, wenn entweder Steine in Form und Größe‘ 


der gewöhnlichen Backſteine, oder größere‘ Maffen 


mauert werden, Zu Stampfwerk ceiey wenn 


I" 


Lehmpaggen genanıt, übereinander heltgt, und ge⸗ 


_ ibereisete. Erde oder Lehm in gemiffe breiterne For | 
Riga Mmeu, 


ubm wird hauptfächli zu Gebaͤuden, fodann. aber 


N 
—2 
ww — 


x 2 
A. BET Er 0 












194 u Zweyte Abhandlung; 
men, die nach ver Augreokanng weggenommen 
den, eingeſtampft wird. | se 


= Diefe Bauart verbient, wo fie Igenbe a an « 
wendet werden kann, die ı bchße Sirpfeptiudik < 


Die Dächer von Lehm aber Surichſeh inde 
oder auch ſogenannten tehmpaßen gemacht , ſind da 
„kraͤftigſte Mittel gegen die Wulh der Föuerebränfte, 
‚jumal auf den Dörfern. Gilly preifer fie afs ein 
faft unfeplbarce Hilfsmittel an, in feiner Schriſt 
ſuͤr den Landmann: : Ueber die ſchnelle Verbrei⸗ 
tung eines entſtehenden Feuers in den Dörs 
fern, und die leichten Mittel diefes Ungluͤck 
zu verhuͤtren ©. D. Gilly A. Pr. Geheimen. 
Oberbaurathe, mit einem Kupfer. Berlin 1797. 
Ihr Vortheil iſt, daß ſie nicht allein kein Flugfeuer 
gerurſachen, ſondern auch / von demſelben nicht ent⸗ 
zandet werdrn. Sie find laͤngſtens im Mansfeldi- 
ſchen, im Magdeburgiſchen, im Halberſtaͤbtiſchen, 
in einigen ‚Gegenden von Weſtpreußen eingefuͤhret, 
ja Im Herzogthum Borha buch ein eigenes Patent 

vom Sa 1789 geboten. \ 

. u Sr. 

Verſchiedem Arten beſſelben. | 

| Die Menge von Gchräften, fo. über beyde Ar⸗ 
‚ten von Don. Morfanale fmb, und Die Morpmendie 
' ; : it 


’ 
e 
, . 
D “ » . . 
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J & 52 Von dambon 13H 
weine oder Die andere vor Unternebmung eines ſol⸗ 
sten Baues felbft zu fludieren, - erlaffen, mir bie 
ice, Diefen Gegenſtand weirläuftig abzubandeln. 
Es wich genng feon, den $efer.siit.ben ndthmendigfien | 
Begriffen befanne zu machen. : Doch wird es 1naue 
chen Der Sch vollſtaͤndiger belebten: will. angenchn 
Sen, die Schriften über dieſt Maierie bi Beofan 
‚men zu finden. 0 | 


Wag das Kleibwerk beißt, fo iſt dovon P - 
wenig, y als. non der Verfertigung der Bashing, et⸗ 
was zu ſagen noͤthig, da bie tonpleute diefes. von 
einander lernen, ‚und gewöhnlich. gut ins Werf fegen. | 


- Ein gewiffer ©. gab 1787 hu Berlin ben Maus 
m auf 36 ‚Seiten eine Prattiſche Abhandlung | 
aus Der Landbaukunſt (heraus) betreffend den 
Bau ber fogenannten Lehm⸗ oder Weit 
, wände, wie man dieſelden banschäft, mit we⸗ 
nigen Roften, und einer wahren Seljsufpen 
rung aufführen koͤnne. Dedree der MWand vᷣe⸗ 
| ‚teffend, fo if folche wie folgt: ©. wand 
9» Bu dag Reheemun vous Fuß wird orfordert ein Fundavient von 


3usß und yon ER 
Bu Dar Tr 6 Dur} 92790 a + 280 


2) Mein Haus von a Stockwerken umen 10 
ih 5 Fuß; fo-dfk die unterſte Wond 3 — 4, De 

' "Me m 3 50 ftark, nd der Gine des 157 7 
M 2 0 Der 






. 
a 


N 


i Er 8R gweyre Aehaudiuug. 
| Der Wandfetzer und vier Hänvianger, 





einer den tehmm tritt, der zweyte Waſſer und Sureh 


tragt, der dritte und vierte, fo den Wandfehzer die 
Diacken mit Heinen Haken zureicht und Hilfe, Hana 
in: eimem Tage. ; bis A Schachtruthen fetzen, derah 


. ame wmigefähr. 6 Groſchen (zu jener Zeit) koſtere. | J 


um der Wand die Form zu geben, verführt 
man fo , als nachher bey dem Stampfwert gefagt 
werden ſoll. An den Ecken werden Pfeiler von Siei⸗ 
nen aufgemauert, (ob es einen Halt hat, und überhaupt; | 


| | | gut iſt Verſtandige Boumeiſter rathen nicht deu). 


eii ſich bie dchmmände ſebr ſehen, vom 14. — 
o. Theil ihrer Hohe, nachdem der Lehm gut iſt, ſo 
5 man wohl fie ein Jahr lang austrocknen iu laß 


| u fen, ehe man Balken und Dad darauf bringt. 


. Dieſe Wände möffen mit dem erſten Größjaßsr, 
wenn Seine Fröfte mehr zu beforgen ſind, aufgeführt . 


| werten. Im Sommer reifen fe, im Heriſt wer 
‚den n ſie nicht trocken. m 


Das Dach muß weit vorſotingen; bami die 
a abgepalten. wird. en 
: Eine ähnliche Bauart Gare ſchont der Proluie⸗ | 
tor ve ZUbEh zu Köfen 1763 verſacht, und ein Ges | 


baude don tepm und allerled Er ’ ———— | 


aus 


N 


« 


Le er BER 
[3 
pr ’ 
.- j 
, 
— 
* 


—— auf einen hen ihn and, ſe⸗ 
gen lfm 
nie zerhackten Sirob vermiſchten Erde die mit einem 


— ans Lelenbau 187 


Auf dieſen Fallarund wg er To won der 


Date (Stroßband N jufanımen gebunden war, den 


| - eflen Sp, bee jedoch wegen. des Eintrocknens auf: 


* 


jeder Seite über einen Zoll bervorſtehen muß, und 


‚ zwar 3 Ellen hoch aufſetzen und nachdem ſolcher Sag 


| Dinnen vierzehn Tagen ausgetrocknet war; Damit 
: fortfaßren‘, fo lange bis das erfle Stockwerk feine | 
ü Hoͤbe erteichte. Man thut wohl, jede Schicht bis 


" zum Abtrocknen mit Soon wege des Regene 
jzu bedecken· on 


\ Außerdem hat er befunden, 2 die PIE 


; Verbindung. weiche, und wenn fe nicht. volikommen 
uach dem Lothe aufgemanert find, zum Verruͤcken 
des Gebaͤudes Gelegenheit geben. Alle Thoren und 


+ 


‚ atıen abe von Hotze. I 


denſter ſind von Steinen, die Beuſſchwehen und 


Be wid babe ich ven * Banart —* 
mel. Ein Bau aus Stampfwert if vorzůͤglicher. 
Wer ſich aber. auch über dieſe Bauatt volißändiger 
un u; finber Dazu Anleitung in dem Anfſatze 
2 - Ra dee 


| 
J 
| hen Eckpfeiler ſwadlich nd, weil der Sehm aus der. 
| 







‚198 4 Zweyte Arhandlung. 

des Sceuerpretacaioe Hoͤbſchens, See ſich 
Reichsanz. 1792. II. Band von S. 323 — 83 1. fi | 
det, und in Schreyers praktifcher Baukunſt 5664 
nomiſcher Gebaͤude. Leipzig 1797. exſter Theil, 
mit acht Kupfern. Zweyter Theil 1798. mit zwölf 
Kupfer und war daſetst teile ©. 239. | 





| . 53. 
Koftenunterfchied eines Baues mit geßrannten, 
und ungebraunten Backſteinen. 


I ‚u dem Reichsanzeiger 1795 I Baud S. 
1217 finder ſich eine Berechnung über den Unterſchied 
der Koflen, die bey einem Baue von gebrannten und. 
"  ungebrannten Backſteinen ſtatt finden, wo ein gewiſ⸗ 
ſer Myverſichert ſchon mehrere Haͤuſer auf dieſe 
Ur erbauet zu haben, ‚Er ziehet die Gebaͤude aus 
mapebrameen Ziegeln Gackſteinen) vor. — 


9 9. Wegen der ‚geringeren Koflen bee Maieria⸗ 
Ken, Die hier zu tandegebrannten Ziegen mäffen vor 
ſchriftmaßig 12 Zoll lang, 6 Zoll breit, 3. Zoll hoch 
ſeyn, und ſolcher bedarf man mit Einrechnuͤng des 
Bruchs auf eine Kubikklafter oder 216. Kubikfuß 
1800 Stuck. Da nun das 1000 gebraunter Ziegen | 
im den Grädten. 10 bis 11 fl. auf dem Lande aber 6 
bis 7l. koſtet, ſo And die Unkoſten Des Malerials 

mw 


$ 13. Vom Lehubau. ⸗ 299 
; einer Reit, 3 ui Se Bas 1500; gend 
* 10ft. 48 Xt. Be . 

Die Ziegeln von ungebrannten Lehm, die man 
bier Troppeln, eguprifche Ziegeln nennt, werben im: 
Maaße von 12 Zoll länge, 6 Zoll Breite, und zo 
Höhe verfertiget ‚.baher bedarf man zu einer Kubik⸗ 
kiafter nur 900 Sud: da aber mehr Bruchſtuͤcke 
als bey gebrannten Ziegeln entſtehen, ſo mag man 
immerhin 1000 Stuͤck auf eine Kubifklafter rechnen, 
nnd die Verfertigung diefet 1000 Stuck koͤmmt auf 
2fl. 30 hoͤchftens z ſu, folglich zeiget ſich ſchon 
bier eine Erſparung von 7 fl. 48 Rx. bey jeder Kubit⸗ 
naſter. Kalt bedarf man au im minderern Maaße, | 


b) Wegen Erfparung bes Arbeitslobus. Weil " 






‘ 


— 


— — 


Maurer des Tages mehr Mauer von ungebrannten 
als von gehraunten Ziegeln auffuͤhren, dadurch die 

Arbeit befchleuniget wird, und geringre Unkoſien bey 
dem Bau erwachſen. 


bände,. koͤnnen fie eher als andere Gebäude: bezogen 
wperden und find auch der Gefundpeit weniger vr 
| fe. | | | 
Indeſſen zeigt fh ve gebler daß ber Rattan 
wdurf von außen mecht ſo dauerhaft, als an andern 
clan MB 


oJ Wegen der beſondern Trockenheit ſeicher Su u 


on 4. Er \ 


” x “ 
1 — 
.) 
‚ 


\ 
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166, | | Erſte Awban Ag, 


\ — ‚Ausgabe BEE let Ihe If. 


= Transport |8 649l10l7 
\ z5. In Gotha, den 30. Mir —— 
86. In Ruhl, den ‚9% Jun. 17295 
‚87. In Moͤrla, den 28. Sept. 1795 
RR. ‚In Ernſttada, den 4, Nov. 17985, 
33 In Eiſchleben, den 14. Dee. 1795 
90. In Molevorf, deu 28) Febr. 1797 ' 
91. In Elgersburg, ben 3, de 1797 
'y2. In Bi fis, den 11. Sul. 1797. 


gem — — — 
Sumina aller Btandſchaͤden 191739] s s[® 3 
 Desgleichen auf eine noch nachgebaute S 


Sum, füm. aler vergüteten Branforen IE 8 


[2 
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2 BLEIEA 


u akuten, € Soltetingehthren, Un] 
often und andere zufällige Ausgaben. 1 


R Caducitaten 
Collecturgebuͤhren der Unterobri Reiten zu 6... 
Pf vom Thaler, auf 89304 Rtblr. 7 &p. 
na Anus 5Rthlr. 2 Gr. 23 Pf. Collectur / 
gebuͤhren von ben nur befagten 244 Rthlr. 
‚108. 64. Pf. Caducitaͤten 
‚ legen, der: Herjogl Regieruuge⸗ 
canzlep, zu 3 Pf. vom Thaler, auf 863801 
Rthlr. 17 Or. 62 Pf. nach Abzug 2 Rebe] 
ı7 ©. 16 Pf. —* von eben a 
„biefen Eabucitaͤten 













-Yustneffungsgebäßren. der Branpfiätten und]. 

Aufwand bey, der Regulirung ber Wieder | 
-_ aufbauung der abgebrarinten Gebäude. - R 
Koften für Repqrirung einiger bey den vrin Br 
den ſqhabhaft gewardenen gutiſaurn 














ul | 
Betohnung folder werfinir. welche ſich beyf °— 


den Waͤnden durcht ihre Ba ri 





“ansgezeichnet haben 
Boteniohn 
Oruderkoſten Gebuͤhren an die geitungsen | 
Baoiglän auı: Buhupalpi: 4.1; 
‚ Shre 


ey und Schreibmaterialien i 
| "Rtönämgereoifinsgebüpken I EEE 
Lihegt Nebenunkoſten F 
Summa der —E 
| ren, Unkoſten 


"ah kun der. haar Siefede | 
Fin 


ſcheñ Brandgef feliich aft auf 13 Sa u 





Gera, ii, F 
4J 


Fr. 














—9— e⸗ Brandl. Behr | 
u eimasanans | I.fdnseh t . Itrage 
Jahr⸗ Itumin@uld.| linGuld. 100 
zahl. Rheinl. XEr. Rheinl. Kr.| Gulden 
17811 18382971 1546 &r. 
1782| 20333385 12912147 32 | 
»783| 22870235|. | 17459|23 | 4% 
1734| 244343 17| gu sa ı$ 
17851 246122381 7 113 
——— 
1787| 26745040 3425130 | $ 
1788|.27675871) "| 18708|41 | 42° 
1799| 29379648 23647| $ | 43 
. 1990] 30290897] | 20581119 | 42 _ 
1791: 31466303 38676139 | 73 ’ 
»792| 32569102) | 62752142 |12 
. 1793| 32106565 16231114 | 3£ 
Y3 Jahe]3468588481 [246159] 43] 14 Kr.]Sum. 


‚Jahr } 26681450] ' | 18935] 
Durchſchuitt oder auf. ı Gemeinjahr. 


- . - ® 
"uns a Im N y . - 
’h, * * J 


45* Fr] im 


. nad dem wahren und nad) dem witföpeigen | Wer— 


— 


2: Exfie Abhandlung. sc” 


Ja Mollers Schrift von Aſſecuranzen finden 

ſich S. 26 und 27. zwey Tabellen, wo die ‚Käufer | 
| 

the berehot werden. | 
| Na dem wahren Werche betraͤgt die Cuinme' | 
500009 Thaler; dieſe empfangen ben Brandſchaden | 


von 10036 Thir. erſeht, durch eine Aunlagen von 2 | 
Stuͤber Pf. von 100 Rihlt. Be tn | 


| Abeebe von 4 Siber ionvr vom m Thale, 


Nach dem witäßefichen Werthe find fie einge. 
fihrieben mit der Summe von 12,330000 Thlr. und 
empfangen den Erſatz von 10036 Thlr. durch eine 


sr 


. J “ Pad 
3 rn: -t 268 vn . g*- 


N eher er 


Zweyte 


-- — —— —— — VL gm et ET, 








su⸗ di⸗ Abhandlung 





> o m 8 eb Mm bau. 
m zur des achten nibſchnittes von der Bird 
. bauung. . 
\ j 5.ti 


"Die e Ware des Lehmdaus 


Dar Schmban' bat dep: ‚geofe Vorteile, weile 
von jevem, der zu banen bat, beherziget und: Senußt 


werden ſollten. NWerminderung der Feuersbruͤnſte, 


Erfparung des Holzes und Schutz vor. Kaͤlte. Der 
tehm wird hauptfächlic zu: Gebaͤuden, ſodaun aber 
auch zur Dachung gebraucht. Im erſten Falle dient 
eu Rleibwerk, wen hoͤlzerne Gerten oder Schri⸗ 
ter mir Lehmſtroh durchfſochten oder ummickelt, und 
zwiſchen Holz eingeſchlagen werden. Zu Mauex⸗ 


werk, wenn entweder Steine in Form und Groͤße 


der gewoͤhnlichen Backſteine, oder größere Maſſen 


Lehmpatʒen genannt/ übereinander gelegt, und ge⸗ 


mauert werden. Zu Stampfwerk ceie) wenn 
jubereitete.- Erde oder Lehm in gemiffe beetstrüie Bons 


Balkan Nwien, 


- 
I} 


L 





\ ‘ vr 


ge J Zweyte athardlumg 


den, eingeſtampft wird. . 


men, die nach der Anetrocnung wegdenmimien we 


\ Dieſe Bauart verdient, wo fie irgends ange‘ 
5 wendet werden kann, "Die bichte Sripſchlnuutz. = 


Die Dächer von Süßen oder Strtichſchindeln 
oder auch ſogenanuten Lehmpatzen gemacht find Das | 
kraftigſte Mittel gegen bie Wurb der Feuersbranſte, 


u ‚zumal: auf den Dörfern. Gilly preifer fie als ein. 
ſaſt unfeplbaree Hülfsmittel an, in feiner Schrift 
für den tandmann: Ueber die fehnelle Verbrei⸗ 


sung eines entfichenden. Feuers in den Dies 


a fern, und die leichten Mittel diefe Unglück 
1, 30 verhoͤren v. D. Giliy A. Pr. Geheimen 
Oberbaurathe, mit einen Kupfer. "Balin 1797. | 

Ibt Vortheil iſt, daß fie nicht allein kein Flugfeuer 
berurſachen, ſondern auch'son ‚bemfelben nicht enz 
gingen werben. Sie find laͤngſtens im Mansfeldis 
ſchen, im Magdeburgiſchen, im Halberſtadtiſchen, | 

in einigen ‚Gegenden won Weſwreußen eingefüͤhret, 

ja im Herzogthum Gotha durch ein agenes Patent | 


vom Sabre 1789 geboten. 


r 


—W ER 
| Verſchieden Arten deſſelben. 


9 Die Menge von Schriften, fo über beyde An - 


ten von Bau vorhanden ſind, und die Nothwendig⸗ 
u r F — | e.. Kit 


5 . / 
’ 


S. y2. Dom Lehmbau. 185 
‚Fett eine oder die andere vor’ Unternchmung elines fols 
Dawes ſelbſt zu fludieren, erlaflen. mir die 
Pflicht; dieſen Ösgenflaed weitläuftig dbzupamdn. 
E⸗ wird genug kenn, ven Sefer siitben adthmendigfien 
—2 bekannt zu machen, - - Doch wird es mau⸗ 
dem der ſich vollſtandiger belehten will angerapen 
ſcon , die Schriften uͤber dieſt Maierie be heoſan— 
men zu finden. 0 | 
5 Was das Bleibwerk betrift, ſe iſt davon fo - 
wenig, als. von der Verfertigung ‚der Bafteing, ip 
was zu ſagen noͤchig „da bie &anbleute diefes. von 
| einander lernen, „und gemöhnlich gut ins Wert ſehen. | 
Ein gewifler ©. gab 1787 zu Berlinben Dane Ä 
| ne auf 36, Seiten eine Praktifche Abhandlung | 
aus der Landbaukunſt (heraus) betreffend den 
Bau der ſogenannten Lehm⸗ oder Weller⸗ 
waͤnde, wie man Diefelben dauerhaft, mit we⸗ 
nigen Koſten/ und einer wahren Seljeofpas 
rung auffuͤhren koͤnne. Die MDrcke der Wand bo⸗ 
treffend, fo iſt ſolche wie folgt: wi  D 
| 3) —R vor 3 Fuß wird erfordert ein Fundegient von 


| 3 Fuß und Son Voriprung 
Be Er Br Er u} ⸗26.“.4kuß- 28e. ar 


2) Iſt ein Hans von 2 Stockwerken uwen 10 
‚Wh 9 Fuß, far die unterſte Wand 3 — 4, Die 
die 23-3} Su ftark, nach den Güge.den Icheie,i 
M 2 De 


h 
| 


N 


| >. sen, ehe man Balken und Dad darauf bringt, 


"einer den tchm tritt, der zweyte Waſſer und Our: 


glacken mit Heinen Hafen zureicht und hilfe, könne 


. werden fol. An den Ecken werden Dfeiter von S 
u nen aufgemauert, (eb es einen Halt hat, und überhaupt 


den af —** trocken. 
















16 av Bibeyte Mhaidlung. 
Der Wandſetzer und vier Handianger, i 


tragt, der dritte und vierte, fo deu Wandfeger J 


din. einem Tage. 5 Bis A Schachtruthen fegen, de 
zahle Pr efäbe: 6 Groſchen (zu jener Zeit) koſtete. u 


um der Wand die Form zu geben, verfaͤhr 
man ſe als nachher bey dem Stainpfwerk geſa⸗ 


gut iM Berfändipe Vaumeifer rathen wie dazu) 


Weil ſich bie chmmände ſebe ſehen, vom 14. 
o. Theil ihrer Hohe, nachdem der Lehm gut if, fe | 
8 man wohl fie ein Jahr fang austrocknen zu laſ⸗ 


Dieſe Wände muͤſſen mit dem erſten Frahjeb⸗ 
— Leine Froͤſte mehr zu beſorgen ſind, aufgefuͤhrtt 
Im Sommer reißen fie, im Ba wert 


4 


Das Da muß: weit. vefpingen; damit u 
ur abgehalten. wird, - 


. Eine ähnliche Bauart kann der Drofue 
tor er Geh zu Köfen 1763 verſacht, und ein Gu 
bäube don schen und allerley Erde Gelena 

aus⸗ 


N 





mn) auf einen Cm boden rar fü 
gen laffen . en 
—* 


Pd 


8% X 497 


uf piefen Sfinand wg er Tate won dee 


Fe zerhackten Stroh vermiſchten Erde die mit einem 


| Dfute (Stroßband?) zuſammen gebunden war, den 
" eften ‚Sog, der jedoch wegen des Eintrocknens auf 


jeder Seite uͤber einen Zoll bervorſtehen muß, und 
| yoar 3 Ellen boch aufſetzen und nachdem ſolcher Satz 


binnen vierzehn Tagen ausgetrocknet war; damit 
ſortfahren, fo lange bis das erſle Stockwerk feine | 
Hoͤbe erreichte, Man thut wohl, jede Schicht bis 


"um Abteödaen mit Sawerten wegen des Regene | 


m bedecken· on 


' Yußadem hat er e befunden, m die, ir Rein Ä 


| 

j hen Eckpfeiler ſhaͤdlich ind, weil der Schm ans Der 
| Verbindung. weicht, und wenn fie nicht. volkommen 
ö nach dem. Lothe aufgemauert ſind, zum Verruͤcken 
des Gehäubes Gelegenheit geben. Alle Tpüren’ und 


j denſter find von Steinen, die Bruſtſchwellen und 


latten abet von Hohhe. a 


j 
} 


© viel (.fabe ich von a ötefe Bavart. —* 
— E ‚Ein Bau aus Stampfwerk iſt vorzäglicher. 


Wer ſich aber auch uͤber dieſe Bauart volländiger 


. Ban vi; findet Dazu Anleitung in dem Anffage 
5 | u N 3 | dee 


n 


der Koſten, die bey einem Baue von gebrannten und 
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u E· letdretuerioe Huͤbſchens ver ſich me 
\ Reichsanz. 1792.11. Band von S. 823 — 83 r. find 
det, und in Schreyers praktifcher Baukunſt 032% 
nomiſcher Gebaͤude. Leipzig 1797. erſter Theit, 
mit acht Kupfern. Zweyter Theil 1798. mit zwölf 
Kupfern und wer Defeat u Üeils ©. 2; 9 | 


5. 53. | 
| Koftenunterſchied eines Baues mit gebrannten 
und ungebrannten Backſteinen. 


‚Su dem Reichsangeiger 1795 J. Sam. e.: 
1217. finder fich eine Berechnung über den Unterſchied 


| ungebrannten Backſteinen ſtatt finden, wo ein gewiſ⸗ 
ſer M· Yverfichert ſchon mehrere Haͤuſer auf dieſe 
Urt erhanet zu haben, Eer ziehet Die Gebaͤude aus | 
mpebramiten Diegeln (Badtfkeinen) von | 


\ 2). Wegen. der ‚geringer Koften ber Materia⸗ — 
Ken, Die bier zu ande gebrannten Ziegeln muͤſſen vor 
ſchriftmaͤßig 12 Zoll lang, 6 Zoll Breit, 3 Zoll hoch 
ſeyn, und ſolcher bedarf man mit Einrechnuͤng des 
Bluchs auf eine Kubikklafter oder 216 Kubikfuß 
1800 Stack. Da nun das 1000 gebraunter Ziegeln 
im den Staͤdten 1o.die rıfl, auf dem Lande aber 6 Ä 
bis 71. koſtet, fo ſiad Die Unkoſten des Marerials 
N u ' 


— —3 


⸗ — — — — 2 


— Amr — —8* 6 Pr Bus pooigede 


a, sofl 48: Au one r 
" Die’ Ziegen vor ungebrannten Lehm, die man 


bier Troppeln ; egyptiſche Ziegeln nennt, werben im. 
Maaße von 12 Zoltänge, 6 Joll Breite, und 6Zou u 


Höhe verſertiget, daher bedarf man zu einer Kubit⸗ 


klafter mr 900 Grüß: da aber mehr Bruchſtuͤcke 


als bey gebrannten Ziegeln entſtehen, ſo mag man 
immerhin 1000 Stuͤck auf eine Kubikklafter rechnen, 


md die Berfertigung dieſer 1000 Sch kommt auf 


2 fl. 30 8r: hoͤchſtens 3 fle, folglich zeiget ſich ſchon 


hier eine Erſparung von 7 ſl. 48 Xr. ben jeder Kubik⸗ 


| | Bafter, Kalt bedarf man auch im minderern Maaße. | 


Bun. Yo BE eo ZU 
” 


-r—..nae wm Ta 


Bam 


| b) Wegen Erſparung des Arbeitslohns. Weil 
Maurer des Tages mehe Mauer -von ungebrannten 


als non gehraunten Ziegeln auffuͤhren, dadurch die 
\ Arbeit befchleuniget wird, und geringre Unkoſien bey 


dem Bau erwachſen. 


) Wegen ber. beſondern Trockenheit folcher 6% | 
baude koͤnnen ſie eher als andere Gebaͤude bezogen 


werden und ſind auch der Geſundheit ‚weniger nach: 


theilig. 


Indeſſen zeigt ſich ve Gebter ‚ daß der e Rattan | 


warf von außen wicht. " venbaft als an andern. 


i Mm 4. . In 


v⸗ 


‚200 0 Zweyte Abhandlung. 

Ya ———— ſchon fit deerlig 
ren. ein ſolche ¶ Lehingebaude unverbetze, und in Deus 
Vorſtaͤdten za. Aſchersleben find dergleichen Haͤuſer 

ſeht im Gebtauche. Mur ſoll das Ungezieſer fehr 
darinnen gedeihen. Reichsanzeiger 1795 S. 130. 
Ein gleiches wird aus Weſtpreußen von Gebäupen aus 
tehmpagen verſichert. RA. 1795. ©. 1333. u 
© BEE EEE 

° Eointeraur Methode, oder die fogedanite Pife, | 
verſchiedene Acten derſelben. 

Die neue Metbode von Cointeraux wurde im 

Leipziger Jntelligenzblare 1792 No. 30 empfoh⸗ 
len. Hierauf wurde S. 246. im Reichsanzeiger 
deſſelben Jahres angezeigt, daß ſich zu Koſen bey i 
‚ Naumburg zwey von Lehm gebaute Häufer befaͤnden. | 
Auf weitere Anfrage ertbeifte Hr. Senf von Duͤr⸗ 
renberg, in dem Reichsanzeiger 1792 11. ‚Band. 
S. 8323 uf. die Nachricht, daß es in Thüringen, de. 
ne befannte Sache ſey, nicht nur Gebäude, ſondern 
fogar Thormwege.von Lehm zu bauen, und mit einem 
Bogen von Lehm zu übermölben; fender auch jugleich 
eine Biſchreibung des Herrn Steuerprokurater 
Sübfch zu Koͤſen ein, wie er fein Haus von Lehm ges 
bauet babe, und das zwar ſchon im. Jahre 1765. 
Die Je biezu war ip im Mans feldiſchen gegeben 


worden, 
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—* N on. werfehiehene hoße, Saum auf diefe 
—* erbaut geſehen baue, - Auf, Diefe Are ſollen meh⸗ 
* Haͤuſer iv; jener Gegend gebauet warden * 
Siebe davon den vorhergebeuden Paragrap.. 


. In aoſten Stacke dee, ——8 vom 
Sibe⸗ 1794 fragt Here Rath Becker weiter nach, ˖ 
„Die, weit es. mit diefer Vayarı i in Deutſchland gekom⸗ 


u” 


* 


nen Eromnern befannt. 5. noch ‚vor den, Briten des | 


| \ Piintus, Ju den neuerw Zeiten fanden ſich ſolche 
richt, als in der Gegend: vontgon, in Catalonien 
in dem Bamnat Temeswat. Franz Cointeraur 
309 dieſt Bauart anf Veranlaſſang der Akademie zu 
Amiens aus ihrer Vergeffenheit hervor. Sie brei⸗ 
| ieh: Srontreig ne vahenn Sendapın ſen 
| 1788: u 

Yu Deuiſchiand war ber ei Königliche Beide 
wiin zu machen fuchte Much in dieſem Lande, beſon⸗ 
ders im Wlaugfelbifchen, war nach der ugrfin bekann⸗ 
m Suͤbſchiſchen Erfaprung biefe Bauart von langer 


| erbanranp Gilly ver erſte, der dieſe Bauart ge⸗ 


Zeit her gebräuchlich. Herr Gilly ſand in der Ge 


| sead son Marienwerder ‚venfchiedene Peine Sündgee 


biude nicht von Wellerwaͤnden, fordern von ſoge⸗ 2 


. geaannian egantifihen Ziegen ader Lehmpatzen, ja ſo⸗ 
J 9 Rs ee 


4 x N ı 


2 


a Bei | 


 yeigte dieſes niche nur hoͤhern Detes um, finden I 
| as eine Saite Li. ', ‚| SESESEBEZE DE zer 


„Kupferpfaries, Berlin 1790. VDieſe! Scheift 










dr ein herrſchaftuches Woehechaus unb bemertte 
Votzuge dieſer Bauart Vor ben: — 





¶Beſehrelbung eintt —88 -Bau 
* de init getrockneren Eehmziegeln; ir ein 


don dein’ Genetaldirectortäm an alle Kammern ges 
ſcickt ford aber jum Zen laͤppiſche — 2 — 


tigen 


Ei fand. bie ende Eingangs Gilly 
ungerfieie ‚:einen Betefwechſe mit Cointeraur, uͤber⸗ 
fen: vie Ari, radirte · die Kupfer ſelbſt; ließ aber 
tie Sache liegen, weil mittlerweile in Wien eine. ame . 
dere Aeherſehung erſchienen /wat, gab · aben eint· Be⸗ 
ſchreibung der feuerabhaltenden Lehmſchin⸗ 
deldaͤcher nebſt geſammleten Nachrichten und 
Erfahrungen über die Bauart mit gerrockneten 
Lehwʒiegeln mit 3 Kupfern. Berlin i 1294 beraus 


Bine vollſtaͤndigere Beſchteibung davon 
war in der Beſchrekbung der’ feuerabhaiten⸗ | 


den Lehmſchindeldaͤcher. Zweyte nut einem 


Ylactrage vermehrte‘ Auflage, mit 4 illuminirten 


= Kupfeeni Berlin 1796. "14 Gr. enithaften. End⸗ 
ta) gab der Oberbaurath Gilly eine Schrift berau, 


Die 


| 
: 
J 





| PIERRE .. 3 


—V x—— uoch * 
a 2. werden darſte · te Dr SR Zur} > — 


"Ueber die feonelle Derdreisung eines ent, 


| ftehenden Feuers in den Dörfern, und die | 


"leichten. Mittel dieſes Ungluͤck zu yverhindern. 
Von D. Gilly K. pr. Geheimen Oherbaurath⸗ 
mit j ‚Kupfer, - Berlin, 4797 6 Gr. Pr 


Mebt finder Ach. hiervon in en wur» und 
‚ Sciegere Schriften, : 


Anmerkungswurdig iſt die feüße Sorgfalt der 
auf die Ausbreitung des Guten unabläaſſig benkenden 
Hejosliden tandesregierung zu Gotha, "weiss ſchon 
umer dem 11. Mar 1789 die unter Wr Enspahi 
Mu legenden Sireichziegeln achoten ber; . 


$ 
Tr 


Ale dieſe Erdbaue fommen darinne Äberei, daß 

ſie nicht auf die bloße Erbe gefeßt werden ſondern 
ber Naͤſſe wegen eine Grundmauer haben muͤſſen. — 
Daß die Erde mehr trocken als naß ſey, —daß die 
Maſſe fo lange geftampft oder gefchlagen werben muß, 


Bis der Stampfer oder Schlägel auch nit den geringe 


Me Etndruck mehr. macht. - Gegen Maͤſſe und Rei 
gen müßlen die Wände ein bewegliches Dach bekom⸗ 
wen, Me muͤſſen gegen die Bradigki aulege be⸗ 
wmumapben. A = 2 1 


— 


7 
® 
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l 


u. 204. ‚Bevente‘ at. 

D aueh Burung —E — we 
man —* Maſſen von 45 Kubit ſchaben in großen den 
‚men macht. Sie if dloß in einen eißen ‚- fehereh 
austeodfenden regenloſen Klima, wo lange Sour 
And, anipenbbar, weil ſe lange als Regen hät, bie 
Arbeit ruhet. und nicht eher als sach völligen Aue⸗ 
trocknen wieder angefangen werden kann. Dieſe gro⸗ 
pßien Tafeln laſſen ſich auch > febr | fchwer nach dem toihe 
fiellen und gichten, zumal in der Höhe, In Deuſch⸗ 
land iſt alſo dieſe Gattung des: Erdbaues nicht angu⸗ 
rathen, als boͤchſtens iu Defeisoigungemanten in 
Sitten und Wieſen. | 






Die zweter ie die Mah ·de —* man au den 
Sranjen von Savoyen und in einem Theile des "Que 
geys entdeckt da Sie beflehi dariun, DaB man den 
Raum der zu verfertigenden Mauer mit einer. doppel⸗ 
| sen Reihe ſenkrecht geſtellter und eingegrabener Spar 
ren eiufchließet, an welchen man fo viel Bretter ans. " 


. bringet, daß ſie e gleichfam einen großen Kaſten fuͤr 


ein beteächtliches Std Wand zwiſchen fi ih laſſen, 
welcher nach und nach vollgeſtampfet wird. 


Sie hat eben die Unvollkommenheiten für unfe | 
Alima, wis bie Lioniſche Methode: das Ausſparren 


det Abar⸗ und. Fenſteroffnnngen macht noch mehrere 


Maͤhe/ wenn fie auch nur mit ‚einiger Geuauigkeit 
a | * 


En 2 


.- 


En 7 Se Beni Bebenban, 205 

dien ausgefähetmchen, . Dennoch abe ward⸗ ich ihr 
ben Vorrichtung der Befriedigungemauern ben Var 
2 gay vor deu erflern geben, wenn fe nicht einen jugros ' 
Sen: Anfwand- von Raſtholze erforderte, wi deſſen 
Eeſparing es manchem zu chum iſt, Der ſolche Befeie⸗ 
digangen gem mit den: wenn Roten Gmaretieh 
| en wii, . > . 


mn nn 


noch ſelbſt vor dem Anwurfe, , aus eiger einzigen 
Mafe zu befteßen, denn man entdeckt weder bie Fu⸗ 
gen der vorherigen Bauart, noch auch. die töcher das 7 
m, "welche die herausgezogenen Riegel darinn zuruͤck⸗ Fa 
laſſen; doch aber wuͤrde ich nicht leicht zu dieſer Me⸗ 
| thode greifen ‚ weil es gar zu ſchwer hält, etwas re⸗ 
gelmabiges und dem Auge geſallendes berauiszubtingen 


m mn 


a Wenn man überpaupt niemals andere Mauern 
"als In.gerader Linie, oder Haͤuſer auf techtwinklichten 
Slaͤchen aufzuführen. haue, fo, würden diefe Verfah⸗ 
‚ magsarteh zu allen Bedaͤrfniſſen hinreichend ſehn; 
aber Die Verſchiedenheit des Bauweſens, die Maus 
nichfaltigkeit der Geſtalten, weiche aauı hey Exbaue 
ung feiner Wohnungen. anzuwenden Die:frepheit.bbr 
‚halten. möchte, die Morpwpendigkeit, einige Stuͤcke, 
Der auch manchmal das ganze. Gebaͤum zu wölben, -- 
Zu man e⸗ — menden · will ſo wie 
viele 


Gebãaude auf dieſe At gebaut, (einen auch, x 


\ 


1 
® 4 | 
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vieele andete dUaiſtande herren Der 
artin unzurrichend⸗ el it 
FE I; of : 


Die fögmansıte neue e DIR mache —*— 
Mathode aus, durch welche: man in den Stand ge" 
feßt wine, einige Vespermgen Des hefeen. Dau⸗ 
kunſt, als Pfeiler, Paflagen, Felder, Thar⸗ X 
Fen ſtergewaͤnder u. d. gl. bey den Gebaͤuden aus 
piſe anzubringen, welche alfo für dieſe Bauart weni 
zu wünfchen mehr übrig laͤßt. Dieſe Methode bee J 
ſtehet taczuch darinne, Quaderſtͤcke aus Erde in 
J Formen zu ſchlagen, und daraus das Gebaude mit⸗ | 
telſt eines gemößnlichen Manermörteis, in geringern u 
Fallen aber, auch nur mit Lehmen zuſammenziſebzer. 
Die Formen werden ſo vorgetichiet, daß man in ſtar⸗ 
ken Eichenholze welches an 3 Seiten ſchlicht gebobelt 
. 2%, von Diſtanze zu Dißenge, je nachdemn Di. Quar 
der groß oder · kiria werden ſollen, au eijner derfelbea 
Seen Ginſchnitte von etwa 1 Zoll Kiefe md licher 
‚  "KBvelte macht; MHae man zwey Staͤcke Hotz auf dieſt 
"Wer Agerrichtet, und mit denielngefcninenen Setten 
wafeinen ben Grund flache von Bahlen oder Sttiam 
platten gejtndihamder gelege, ſo ſchiebt man Bei 
.  atwehhednidie Binfiemiere paſſen, und von gleichen 
J dange gugrichnet Mid, im die Eiuſchniete, treibt Benz 
de Helzſtuͤcen unde. Klauunern und Reiten gegenein⸗ 
U00 — ander, 
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7 Bon upabaı. 


ander. #9 har wan sing: Baraı,. een | 
Duader -.an ceinunder gerrihexe Foͤcher abgiebt, ir 
Yemen man die Quader ſtampfen kann. Nach —* | 


falum der Facher iſt die Vorriihtung leicht ausein⸗e 


ander geſchlagan, ‚die: fertigen. Quader werden vor 

| meisten, ‚unter Obdqch gebrdche; und zum Gebrauch 

aufgcboben, warnuf won die Krkels ui neue 

| miederuni anfaͤmt. Di. 7 

u Die ‚nenefle em, ; oder das fogenannte 

, Quederpife‘, iſt unſtreitig für jebes feuchte: Rnima, J 

| in welchem dierNustrocknung langſamer bon ſtatien I 

giht, die angrmeſſenſte. Denn hier werden die Mas 

| teriafien im trvcnen Bereiter: die inter Obdach liegen⸗ 
de Erde fürn Veynahe zir jeder Jabrszeit zu Quadern 
berarbeitet werden, und die feinen Quadermaſſen 
trocknen daſelbſt leicht aus, Nach Zeit und Gele⸗ 

guben werden ſie nach und nach bereitet, ohne daß 

die naſſe Witterung die Arbeit im geringſten auſhal⸗ 

Bi 1 Ja jeder Grundeigentgirmer, mein er den: Apr 
parat dazu jeder Zeit in Vereitſchaft haͤlt, Kann fie 

| ne teute, die er bev Regenweiter ze Zeldarbeit nicht 

gehrauchen Bann, „gerade alsdann nuͤtzlich beſchaftigen, | 

| wenn er fe Pile quader verfertigen laͤßt, und ſo wird 

| 2 und und nach bald eine hiniängtiche Auaneieät 

| Quader fammien y. mit, denm, man den Bau untere 

nehmen Faun. 

" 

| 
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ODa Ban ſabſtkaan ſedann in aller Gefchwin⸗ 


digkeit ausgeführt werben:, die Quader kommen ſche 
trocken auf die Bauſtelle, umd die ihnen zur Berbin⸗ 
dung dienenden Moͤrtel trocknin dann um ſo viel leich 
ter aus; fo iſt das Gebaͤude dald nah amfeinier Vollen⸗ 
dung und ſchon den Kallanwurf erhaltenkanu, dere, 
‚gegen alle Unfaͤlle beſchaht. Ber bie Buberkttungss: 

methode rechtwinklichter Quaberflärfe: erfunden, 

wer es nun ein leichtes, dieſen Quaderu auch beliebige 
Geſlalten zu geben; ‚da veun die feilfdemige Zufpigung Ä 
derſelben zu Gewoͤlbeſteinen, jedesmol ˖ nach Maaß | 
gabe des zu ſchlagenden Sewolbebogens, nad, «ine - 
der wichtigſten Entdeckung mit iſt, Die in ber Pifee . 








maurerey gemacht werden konnten. Denn duch fie 


iſt man im Stande, die Gemächer der Gebäude mit 
gewoͤlbten Bogen zu mailen. 
0. —P en 
DE s. 55. n.n J 
Beeſhaffenhett der Erde die ſich zum Piſcban , 
ſchict. Dauerhaftigkeit ſolcher von guter | 
‘ Erde erbauten Haͤuſer. 


Vor allen Dingen iſt zu unterſuchen, rn ſich 


die Erde dazu ſchicket, das iſt, ob he nicht u mo 


ger und nicht zu fett fen. Man pat oil Kenn⸗ 
jrichen einer guten Erde. — 


9) Woan 
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"5 Bein die Eebrrom Vfluge, bier den Ein 


dr verßen Iminmenphagmein Seien nie 


birds 
a) Wenn, die Si tm ven wii 
—* muiſſen. 


3} "Wien ber Boben ter ke ader pen 
| 4 Wo ſi ch die Mauſe gern aufbalien.“ Bu 
Ä 5 5)Wenn die Eve sieben dem Wege —* 

da pe ſeht fehle auf cmaude Ra 


.6) Wenn eiein Etdklumpchen nur ini den Sim Ä 


gen müpfanı un jetveiben ſind⸗ or. 
.:3) Mein dia Erde di dem Beginpleifin. dcr 


Int und sldugend if | 


ee 


ER (2 .. K; 


Vlan finver * auch an u Btußßeich, al mw 
Ai, und aflen abbangigen Plitjzangent 


J + 4 


getuigie und niagre möffen mit einander ver⸗ 


ange werden. Zum Benfptel. Metgel und & Kreide, 


ei beſte Mei lernt matt: durch Ubaige 


Bei si ani Erde ju bauen uf dat, made ſich J | 


K ven Soe bermochen Sul, uud dracke fie fo feſt 


2.1 — J— uf 


6) su⸗ Erde mit Bl an un 


Sn 


ei ⸗ 


mus ſehr behutſam seſweben und nicht zu die Waß⸗ 
ſer auf einmal genommen auch die Erde wohl durch⸗ 


ber Bauplatz von allen dieſen Zeus ſorgfaͤltig Pl 


“Erde die Beßkgkrit, welche die Natut dem Giteine 


. - 
ir 
‘ ‘ ' 
” N 
‘ ‘ . . 
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s 
\ 
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‘ 


sa Bine dehirhung. 


_ yufeiermen ,- fe möglich, michiefe in in Dapier um 
worin die Begend, fo taun man zu: allen: Bein v⸗ 
Ps wo die befte Erde ſtehet. W ie 


Wenn bie Erde gut verbauer werben fol, p: 


uf fie nicht zu naß und nicht zu daͤrn fein. -Ermepk‘ 


feuchte muß abrrogfiien; teil fe zum bayın (hlecheed, 
dings nichts taugt, weil ſie ſich vom Schlagen im. 
Koih verwandelt, oder auf ber Seite ausprarfch. _ ' 


kom 


Dürre Erde beniehe un mit dee. Gieftanne 
in bem Augenblicke da man fie Rampfen will. Das 













Es ift aber eben fo nothig , alles Veogemiſche 

Aus dem Pflanjenreiche, als Holz, Soane, Wurzeln, 
Blätter und Stroh heraus zu fuchen, damit 8 nicht 
unter tie Exrde komme und verfaule. Deßwegen wiß 


‚ SManfimecten, Daß fi giichlßig.naß wirt. = 


gr ſeyn. | 
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giebt, durch Die Vereingerung ihres umlarge und 
Aueiroctaung der duft, Ba 


Er - 


. % ® u 
ve. te .. 
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N 2 ' Man 
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Sur. —* FE 11° 5 
— * Bien taea maſ:ata Zprcrigfeit ondgMünfter 


M, die Dauer eines ſolchen Srmpfwts auf — 
—F Jahre rechnen. 


‚ Am ein Beoſpiel von der langer Dauer dee 
Wie re anſufübren behge i ich, a fügt Het 
Ki von deni Cuͤrmaitiſchin Valinfpeeior Hr ve 
2 Colberg zwey Zeichnungen/ eine von einem ‚auf dem 
Worwa t Beelo w Im Anite Sadhſendorf 1754 ers 
' Bauren Shäsfital von 169 Fuß‘ ang, 45 Fuß breit, 
' az Geh, welcher bis jegt fogar ohne Zußern Ans. 
{ whf und ohne Ueberbau des Haufen feft fteher.“ Die 
| ehte Zeichnung iſt von einem zwehſtockigen Korn⸗ 
fſpeicher, deſſen Erbaming bie älteften Einwohner des 
Dorfen fid wicht erinnern koͤnnen. Dieſes Gebaude 
welches a6 Fuß lang, 16 Fuß breit und 13 Fuß boch 
MR, .: dabey nur ſchwache ‚Wände, unten 2 Fuß und 
"en nur. 20 Ion bat, exiſtirt ebenfalls noch, ohne 


Aen Bewurf und ohne Ueberbau des Haufes, daben 
| 18* dieſe Wande nur Wellerwaͤnde. 


| ‚Zu tepmgebäuben mußtehm: und Zion de dite 
verher angefahren werden. Mon muß ſie auf Hau⸗ 
fen der Luft und Naͤſſe ausſehen, damit ſie von der 
Feuchtigkeit durchiogen und ſaher werden, = u 
\ . Yeren. Tag wird ne. fe viel Soßen AMoereitet 
de man fig Tag, ba. En 
Da de 
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"Sa tee: Geiz Oh; “ * 

gern, ; J A on — rate 15 %: 2. “7 \, 

ur arg Auf 3. , ar 5 

kei bie Säulen sur — Haaſe 

| veſetzt werden, und der Bay alsdann — 
fangen wird. 


ER KR RE FT Pu; “ rer 


Wenn, ein n Gebäude von Stumpferte, — 






| werhen ſyu, dann werden außir⸗ and. innespgtb dep 
u Grundmauer 6 gegenäber ungefähr, in der, re 
J yon 7 Squben ſtarke Pfabie fankreghe, ſthend enger 
. vammekk, welche vier — als die em 
v Sam, fehn muͤſſen. et 


1 3* NAußen werden fie mir Grüßen ; 1 fo bod ein 
| bie Wand werden _foll, Feibige gegen das Arteivehdhen 
J befeſtiget: die Bohlen muͤſſen zwey Ei dick ſeyn, 
. Baiinie: dee Vorſprung der Grundmaurer ausgefollet 
werde. Man nimmt dazu die gewobulichen ehe 
u Schuh breit‘, die an. den’ Ecken ‚gefpinder fd, um 


ara ih u — I 


,::% 
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Bat‘ wird die Bründuraier an i 
Seiten mit Spactit angeſoiht, und che, —* * " 
Eric zwiſchen die often gefihättet, und ite; jmegen | 
x ley Stawpfen’föftgeliumft: "Die runde. Seanchfe zur 
Mine if ı Schub dick, ab. 8 Bob Der ia | 

, 4 4 . I der 
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M den: Kan. —X —* 1 Bes, Beben 
Al luhtih hu ebenfalls ninen Bil Zremad 
RER Ar un. on HEHE SR 

* Benn.hie Erde ingeherum. —D — 


| Mi, ‚ür dorchgan gig wie dig Grundiwauer ut 
kinper Syert alorůbe hripritt, peu ne x ‘ 


Su A Die je ed nopin Tpüren fommeii, Beh 

| de — — zelegt, und ihre Sinai 

| auſgefteli. Auf der innern Seite werden die Bo 
WE FER ehcher: ion, ls die Achern Fund 
; eilhenberphben ad" dem Thargewaud fun Ge |. 
a Bohlen ehem. fer wie die tüngen in fra dc” 
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ern dem Gebrauch mg man u am Bodenu⸗ 


w genfe anfhärgen „daß fie austriefen koͤnnen. Anh, 
Nuͤrſen fie nicht an der Wand aufgehängt werden, daß 
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die -Mäufe dazu kommen konnen. :- Selfenziieder 
vom Gebrauch der Erde erzaͤhlet, daß in einer 
Siadt alle Eimer die man im Brande brauchen 
wollen, von :den Mäufen zerfreſſen geweſen wären, 


GSie xarfen aber nicht einzeln aufgehangen werben, 


weil das einzeine Herabholen zu viel Zeit wegnimmt. 


Am beften werden fie au einer Stange aufgehäuge, 
fe Stange auf beyden Emden mit einer eiſernen 
Gabel ven je Männern.ia bie: Höhe gehoben. und 
auf einen ſtarken Hafen abgeſetzt. Man foun auch 
auf folgende Art ein Geſtell machen kaffen:. Zwey 


leichte Hölzer werden genommen und fo viel Löcher 


bineingebohre, als. man Eimerflangen in benden ja 


befefigen aötbig findet, . In das binterfte Holz wers 


den bie: Einerſtangen eiugeleimt, im die: Loͤcher des 
vorderfien Holzes nur stwas gedräng eingeſteckt. Au 
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eſacht, daß ſich das vordere freyſchmebende Zim⸗ 


holz viederwares bewegt, Sobald ſolches ge⸗ 


eaboarts und konuen ſogleich weggetragen wezden. 
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verſchieder er Größe haben ‚ damit man mit einer zu 
harten, ei ige Semäihit nich jerfptengtt. . ” 


4 he Werbefkrungen befkänden Dazlapen,- dof 
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* u ſebende 


Jane iR ‚Sabegfich und ‚gehet. in 2 . 


hiebe, zieht mon an dem Holze, daß es yon den Cie - | 
uftangen losgeht... So ſollen auf einmet so Eimer 


Menzeicder berſchiẽdenei Verbeſſerungen fähig." Sie 









| 446 u Be OR ng 
Mike arg ju- ie 
es nicht beſſet Sb Hoͤhe ware ven Durchrnoeſſer 
Vermuthlich iſt Die Hohe zu klein, damlt keiten Wolle: 
mcht OT verletzt were? Auch möchte dies) der 
Bechzehen' Vulverbuͤchſe wohl et Zupfur bbte drran 
zeldihele Noder bie: ar Veh natern Bpden desoFaͤte 
leins hinchreichen und ſich Nerſethige NPE'ET S7 5 \ 
Anton, zum dee Buͤchſe einen, feſtern Stand zu sehe | 
Wegen des Yyslaufens müßte, fi e verpicht — 
Da eß, nicht, zathfem, A, ge immer mit Waſſer ge 
füge a ‚hoben, ‚fo. mäße ‚fie.oden ‚pin Jod, Puder, 
durch, welches. das Waffer eingeggihtert werden, ng 
ft... Aßdaun oppmahrte, ‚man. daß god. 0% mit einem 
Bf. —— ROM Herraucb dee Eu 
» ne Hy: 7 
. Br nl 1“ 
Gießftäge efer eis — —* 
bei, Schoͤpftellen, Gießſchaufein, Schapfen oder i 
Äsgefoititäär'ängebohtte roniſche Maſſtr gefaße weh 


en E Rep FERFT u 


\ che unheſaͤht vier Pfund‘ a enihähai; wit ei⸗ 


nem langen Stiel verſehen And, gewoͤhnlttco un. Dein 


J | Botichet wit Dreifen eindzebin de, aber 


Re ſich wie! "u Altenburg ab! VE een, 
son vBiſch ſehn kormen undeam Eee 
Bleichen geblaucht werden. Wie Vita vorteeſtuch 
—R der Be Some Re 


av „In 
N ber 


⸗ 2 


* 
N 
« 


* — \ 
. ’ 
v I 


_ 


Kranʒ Gaben, daher es heſſereniſt) das Waſſer ars 
"den Sturmfaͤſern in. ‚niedrige. Kübel und Zuher zu 
gießen, oder auch ſogleich eine Stube u graben, 
| Nach Aken S. 78 kann damit oft ‚mehr. als mit der, 


: größten Sprige ausgerichtet erden, doch. gehört . 
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ziehen möchte, Schwerlih dürfte fi ein, feier, 
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Haken auf. nichrige Rader, hingen aber auf Boͤcke 

pen. Sie warden aberigemwiß damit nicht leichter 
and ſchwerer tranavortirt: ale durch Tragen; Damit . 
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gu‘ und Teicht nach Alten ©. 79 aus Schwabbern 
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‚ dem Sprigenpaufe — * ſeyn möchten, und. 
— an dem Ende in einander geſtellt (gefet, | 
‚und mit ifeenen Bolen auf beyden Seite zu zu befen 
"füge sehen. ‚Bnnen, Kuͤrze keiteen ‚brauche man . 
niqht ju wachen, die Tängern fürgen fich mit ber Zeit 
chachitß a6 Nach Heren Scohfet find mĩ dien⸗ 
nigen, welche oben keine Rollen daben, zwey ſtarte 
| [7 Helen an ‚jeder Weite ber. deitesbäpmer einer 
WGgebrache, uns fe: auf: den. Dächern anhaͤngen ja 
onen... Dg aber dieſe Haken, wer id gerahe und: 
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on, ſoe And; Kbewegliche), zuruͤckſchlagende Haken 
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Branfagun; von denen ee’iaber keiue Wefchreibtng: 
gict/ weie vob, weil dieſe zumal bey: größere Kühe 


mer niimnme zwey Baituugen von Gaesdirken: ‚on; I 


n 


[4 


ei 


J 


29 us Date Brad: 
Einere Dürer. Hrutsbekter Gaben al bis; 
ſtaͤdten wied deren Aufbangen Yon; Matroſen wohl; 


beſorgt.· ¶ Inden Abmapkkoten: ſollten die Dancher · uub 
_ Bicherdii beſonders Darauf erercirt merden. 
de Anf Laternen «har: man bisher: viel zu: werig 


geſeben; gleichwoht iſt: Fein Wrungetäiße in der 
uchernöthiger. als dieſes. Handiateiin in geerruge 


ſamer Zahl, mit gezogenen: Lichtern ſiude in jedem: 
Syrßenhauſe und großen Gebäude. noͤthig, um das 
. „ Hlöthige ſogleich zu finden der Spur des 5: nuers 
nachzugehn, ‚ ein verſteckies Feuer zumal von einem 


Whetterſchlage zu finden, und ‚die Treppen zu Leleuch ⸗ 
ten. Dehwegen ſollten auf allen Thuoͤrmen, ſelbſt ‚In, 


. Peivarpäufern eiferne Hafen eingeſchlagen ſey⸗ um 
aternen ſogleich zſbagen zu können. Bey jeber 
Sptihe ſollen eigentiiche raternenit ager ‚angeftelt 
ſeyn, weiche ſonſt nichtg zu {hun haben, als zu leuch⸗ 


ten. Jeder von ihnen ſollte einen Sid; und die 


faterne unten eine Huͤlſe baben/ um fe Auf den. 
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Kernen Berbeofrienen. werden, Auch. augen ide 
meiſten nicht, wenn Dellarnpen darinnen fichen. Die 
rejerfigten‘ fine. die beſten, meil / ſie dem Zerbrechen 
weniger als die runden ausgeſetzt And. Brass. Das 


J Holzes muß in Fenerlaternen blos Blech. gennumm 


werden. Eine ‚große -haterne Hilfe. mehr, ‚ala; kee 
“ Seine, elfenaigpenn aba won 
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dlbecgen Sieit dieſer möchte oft: die von | 


Aten ©, 166. Big. 12, auf einem Schubkarren fies | 
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ſſer ſotten nach Herrn Valent iner aufrecht ſte⸗ 
7 re ehtlenn bemeglichan Deckel und unten einen 


a das Kübel (Kunne) fpringen zu laſſen und ees oben 


Waſſer oder beſſer geſagt die Fenerfaſſer maſſen ſo 
Feoß ſehn, daß: ſie 1! ober 2 Pferderziehen koͤnnen, 
bas baßr/ das Faß muß 9, und doppelt 10 Eimer 
tuchalien) weiches. letztre 14 Kubitfuß Waſſergleich 
image In allen Soritzenhaͤtſern inuß wenige 
ſtens fin folcher Wagen ſiehen, und zur Giwitterszeit 
— bey Bro ai Ittewagn angfä 


’ der in die Soritzen gefchöpft ‚wird, es müßte denn 
(en. 1. daß bey jeber Spriße ein Feuerfaß gehalten 
würde, und diefes ohne Aufhoͤren das Waſſer durch 
+ feinen ‚Hahn in den Sprigenfaften gießen konnie. 


Die Sturmfaſſer oder Feuerkufen ſind.nur für 
die erſte Moth; wird der Brand ſtaͤrker, ſo muͤſſen 
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ia Bahr zu re Sprigen. da, wu noch einige 
Worrath für die abrigen Soritzen aͤbrig ſey. 
wegen muͤſſen alle Waſſerwagen, auch von den Sptir 
gen, die nicht zur Arbeit kommen, in Bewegung nd 
fetzt werden. Gere Prof. Valentiner beflimmd dies 
ſes S. 82 ſehr genau, wenn er. fagt: ‚Könnte man 
im Durchf@nitt annehmen, daß ine Sins und Her⸗ 
,fahtt von einem Waſſerbehaͤlter zum, Brandorte 6; 
.- bis-8 Minuten erforhert würden, fo müßte, man. 18 | 
Runnen in bie ‚Brandgegend ſetzen, und fuͤr jede 3 
bio 3 Waſſerwagen anſchaffen, ſo dah alle 3 Minn⸗ 
Aten ein Seuerfaß anlangte. Fuͤr oh. andere 6 
„Spritzen waͤren 6 Kunnen zureichend., Veun.es 
mit dem Einfuͤllen zu langſam gienge, ſo muͤſiten | 
auch wohl die Pferde ab » und an fertige Wagen . 







„angefpannt werden. Eigentliche ‚Kübel brauchen j 
„wicht angefchaft. zu werden. Man kann ſie fürzer 
aut den Käufern zufammendringen. "Aber eine ge⸗ Ä 
on nugſame Aniahl Waſſerwagen muß immer vorhan⸗ 
| vun fon, — EEE Ze 
ww Die Beueetefkt von Rufe, welche man auſ 
Tharmen und ‚hohen Gebaͤuden für die Hand⸗ und 
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ei Die Defpannang der Waſſerwagen erfordert . 
. At vor allen andern DBrandverrichtungen die genaues N‘ Ä 
ki Aufficht und eine ununterbrochene Sorgfalt. Wo 
Marſtaͤlle, grobe Mahlen, Bauhbfe und auf dieſen ‘ 
deftäudig eine Menge Pferde Bereit ſtehen, da ko⸗ 

flet es zwar feine fonderliche Mühe, die Wafferi 

gen in der Geſchwindigkeit zu beſpannen; aber web. 
Viefes nicht ift, wo die allenfalls zu dieſem Behufe ans - 

. jehomsfiessen Pachter ⸗ und Diäfferspferde, im Walde, 

auf dem Fine und austöärtigen Märkten find, wie. ı 
: da zu helfen? Es if alfe unmoͤglich bierinnen 
line genaue Vorſchriſt zu machen, da jedet Ort ſein 
Veſonderes hat, doch cbeilen ſich die Pflichten, ſo dfe - 
Waſſerherren, denn dieſen waͤre füglich Die Kufpi - 

über das Fuheweſen mit anjuvertranen , iti ſeſiſtehen⸗ 

de und zufällige. Die Feftftchenden And: 1) Ihtes 

Orts Gelegenheit an Kunftwerfen, Teichen, Cine 
Khlagsgräben, Brunnen ſowohl öffentliche, als den 
vatbrunnen, Roͤhrwaſſer, Nothpfoſten vollforimen 

m kennen, ſolche in ein richtiges Verzelchniß zu brim 
den, um darnach in einem Augenblicke zu ermeſſen. 

wo an jedem Orte genugſames Waſſer anf kange Zeit 

und auf das ſchnellſte zu haben iſt. 2) ME Gelegen⸗ 

eis eines brain Anfahtens und Abfahrens auf 
R 2 das 






J 


v 


0 Dee Abend 


das. genaufte zu wiffen, . Wenn dieſe Maabregen 
recht genau‘ genommen werden ſoſlen, fo muß ſich 


der Waſſerherr mehrere Brandplaͤtze ſingiren, bey 
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Der Waſſerberr darf von denjenigen welcher 
das Rettungsgeſchaͤfte; ſotglich auch eine Menge as 
gen und Karren noͤthig Bat, nicht geſtoͤrt werden. Viel⸗ 

| mehr muſſen beyde auf alle bey einem Brande vor 
“ kommende Umſtaͤnde ſich befprechen, und bie Srenye 
ee Amis genau beſtimmt haben. | 


= U 5 Des Waßßſerherr beſorgt die Pferde, ſo für Par 
\ senuillen. und. reitgnde Boten, jm.geben, ſiad; fäpe 
-  Stürnfäger, Feuerfaͤſſer befpaunen ;. ßk Kaͤbel zu 
— N Auffangung des Waflers berbenfhaffen; (pe den 
Mliſt hetbeyfabten. um das Waſſer gu‘ vammen/ 5 u" We 
endlich bie Sprigit berbeyfabren . 
Der Rettungoherr bringt bie Wagen mie Miſt zu⸗ 
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at,“ wenh bie R zu Inge ſind, mwd vertheilt 
die —— zur Rettungder Mebiiten. WBeyde baben 
Int Zwiſchanperſon uörhig, weiche über die ron au⸗ 


fordern dem Waſſer⸗ oder dem Rettungsheren zuſendet. 
Ben: jedem Wagen. muͤſſen ein paar Gehuͤlfen 


I 7 Tomulie auf ſeine Pferde acht zu bahen. 
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bin, daß dieſes ſebr wohl mit dem geibönichei Feuer | 


gerärhe an Haken, Spritzen und —E— 


ben konne, wenn man ein Quartier imfäner Aanyu 
Fronte mit diefen Werkzeugen angreift, iminer Weiter 
eindeingt, zumal zu den Feuerbergen weichẽ die 
wieiſte Gefabreiner ucũẽa CAkpEnbirig dedhen vor⸗ | 
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| Mad tiefen beteifft, 6 glaudt er," daß die u⸗ 
herigen maihes in die Feenẽ wicken — 
wegftoßen, verghaten ser mugfaben edundk, 
a pie . — ide 
2 Seoßsifen von dreyerleg Art, ‚platte, Poren 
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babennundealle Diefe: ferne Merkeunge au Fangen 
Stangen, werben von ihmẽbeſchrieben und nbgegeitd - 
‚a: Mi diefer wohlgemeinten Abſtcht ĩſt nichts miehe 
m bedauecn; ls daß fü bey dem wirBiichen Gebrauch 
wenig: Nutzen Schaffen’ werdem. Welche Verwirrung 
Kiste auf: eiuem ahnehin vereiggren: Platze Birth: die 
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uf einer Nebenleiter ſtebend den Stutz (Eimerchen) 
wieder vollfuͤllt. Der Voliſtandigkeit wegen habe ich 
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E Eu” Ögetfeh or wenn : RE —W Die. 

1 Eise Spiöge —ER Bil, 
| Steigroßr, 3 Mundſtuͤcken, 3 Haͤhnen, 2 Splauch⸗ 


fihrauben,, ‚x, fupferne Windbläfe mebft „Heerung?. 


mit —* Scheiben und „upfernen aſten. 
‚Hi ein hdernet S Si von 69 Eu mit. 4 
paar meh fingenen Schrauben.” | 3 . 

2. ‚She große, Serikg wie Zundfäden, 3 
Gäraubenfglifen, 2 vorrärligen Schrauben in 


bie Deucfleitern, 5 tleines Sy 1: SUSHI Licht, 


und Fenerzeng, EEE 


3) Eine große Sprige:wit meffingenen Stie⸗ 


fel und Steigeropr , benzbfl = meſſingenen Munds 
—— To EAN Then 23 
45} Cie große" Sptiße mit 2 Mundflücken, 2 
—Se — — ga! ! pörrärhigen Schrauben in 
die Diusfichern , ı Bleines Beil, 1 Laterne mit 
süße, vid i deuerzeug. Bm rd 
| 5), Sine mittlere Shrffe,“ 


4 rn. zn 


An Tragſpritzen iſt vorhanden en 

a) Mit meſſ ngenen Stiefel und Drändfläten, 
bb). Mit Icheruen Bahr und > aufn, Wut 
Meer: ei 
. 9. Mit meffingenen ne und Dunpäl. 
u — Uebet⸗ 
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I Tiag⸗ win gpoße. Spügen an mepeeetn Dr 
r ten zum allgemeinen Gebrauch. 


Öprigen, Hanbforiien. 7... Eu 


Ä Außer dieſen aber zum Gebrauch gemifte 
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Derter 4 große und 4 kleine Sprigen, 


1 Wefferkeſſet, fupferme en nn 12 u 


N. DE EP sera, 


Kies dieſes enhe ft {m ein geneues Were | 
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Top dem Sprigert en 
68 200 Lederne Feugfeimen. ° : 0. 


72 
Br ' fa Handleitetn. 7 u. am. . 
IE 24 Handſptitzen. Fee 
ar 4 
EEE Sörfingen. 


Br * ſchiedener Farbe, und zihen  Bibeinger, | 


u und auf die Vorſtabie bier kleinere bis Feb, 


Eine grober Gchhpagenfprigt naht en 
un. einen Zubeinger. Vier große Stobſoritzen. J 


Ben En 
wi Sn 0 Rn game Fach 9 


grankfurh an der Oder. 


20 Shierhaten, J Du Zu ERS | 
24 Große "seiten; * 





7 Soße Sprißen jede mir, eine? Fehn 2 
Kleine tragbare Sqlangenſprihe. 0 

. 36: Handfprigen.: IreE Rn 
209 Feuerleitern. eng 
ı7 Seuerpaken..: un 2, i 22 
8 Geuergäbeln. ee Br 
"sro, Uederne Feuereimer. Ne 
rk ‚Sut Waſſerdůpen (aſen) auf Sole | 
gelomiedet⸗ mehrere große Feuerfaſſet auf Wagen, 
welche mit Trichtern und. Haͤhnen verſehen find... HE 


Obrdruf hat auf die Stade ſelbſt eine: große, 
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‚$3 Große Leitern. 
— 21 Große Fenerhaten. EEE 
": Y1 Lederne und banfen⸗ Eimer⸗ 
Sum 
6Große gemuuerte Hanptbrunnen — : *: 
7 Kleinere Brunnen von ausgehauenen Quadern. 
3% Kleinere Brunnen von Bohlen. 
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Berge der —E Vanduerter 

"Sn vielen Stätten find die Haudwer ker verbum 

den Feuergeraͤthe zu halten, Dich iſt purchaus nde 

u "thig, wo dieſe Innungen ſelbſt Häufer, "Stuben, 
Gewerke baben. Wenn man aber dieſe nothwendi⸗ 

J ge Einrichtung: großer. Stadie ‚auf kleinere, wo bie | 
7X Handwerker und Innungen vielleicht nicht einmal ei. 
mn Verwahrungerlat für ige Feuergeraͤthe haben, | 
und mit. ihrer bloßen Jade Jahr für Jahr in ein au⸗ 
deres Haus wandern muͤſſen, anwenden wi, J— 
wenn man mehrere ſchwache Handwerker zu einer. 
. Mitkeibenfaft ziehen will, ſo ſcheint dieſes den Zune 
iu verfehlem. Die erfe üble Folge iſt datß doe Beun 
geraͤthe niemals in Ordnung ſeyn wird. Die zweyte 
üble Folge wird ſich bey den Handwerkern finden, 
F welche ihr Feuergeraͤthe in Gemeinſchafi halten me 
"fen. Die ſchwaͤcher werdenden Handwerker: werden 

weniger geben, und die flarter Werdenden nicht zulegen 
—bvollendaraus wird ohne Unterlaß Verdruß ent⸗ 

_ flehen, und obrigkeitliche Euntſcheidung nöihig fon \ 

Dieſe Einrichtung wird in dem großen Feuerdienſte 

ſeibſt Hinderniß geben , deun ſind, wie es in. vielen 
Orten geſchiehet die Handwerker an die Soritzen ver⸗ 

theilet, fo werden immer verdraͤßliche Repariltionen 
noibig ſeyn, um die ie Haudwirhe mit Nutzen beij dem 

| . öffent | 
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Aearuchen oder Handwerkofeuergeraͤche anpuſtelen. 
Es machte dapır zu einer ſolchen Eintichtung des 
Bewergerärpes, an Drum, wo es nicht ſchon eingerich⸗ 
ve if, nicht zu rathen feon, ‚ einige, e menge Ausnah⸗ Su 
men beriſſend· 
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| Dinenigen Hoandwerker namlid,- Dieeigene Hau⸗ 
er, Zabrifgebäude und Gewerbe haben, find ver ⸗ 
bunden auf dieſe Haͤuſer eine verhäfsnißntäßige gro⸗ 

Gere Zaht von Aenergeräthe,; auch an höheren Wir 
‚the zu halten; gleich. andern Bürgern Die große Haͤu⸗ 
‚fee haben, . Auch muͤſſen in dieſem Falle einige Mit⸗ 
wmeiſter von. dem gemeinen Feuerdienſie befteyet ſeyn, 
am ihre eigene Habe zu ſchuͤtzen. Es wird aber auch 
von einigen Handwarten, die ſich beſonders gut in 
der Mahrung von jeher an einem ſolchen Orte geſtan⸗ 
den, oder vorzuͤgliche Privilegien haben mit Recht 
J gefostert, dab ſie etwas befonders für den allgemeis . 
nen Dieuſt ihun. So kann .®. das Sopgerberbands 
: wat angehalten werden, beſtandig eine Menge Hauie 
ga Bedrckung der Gebaͤude beczugeben. Die Rotb⸗ | 
‚ gießen, Kupſerſchmide koͤnnen eine meſſ ngerne Trage 
 fprige ober. mehrere Meine meſſ ingerne in Bereitſchaft 


Br "ei 
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halten. Die Boucher müflen Zober mit Tragſtan- 
gen halten, ein jeder! Sqhubmacher kam einen ledernen 


Bun! in Vhreitſchoſi haben. Duſe Ausgaben kom⸗ 
N, PR 6 3 men 
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ze 


_ gleichen, Geraͤche vorraihig · baben, und es weit: leich⸗ 


ter im Stande cchalten lonnen, Als eine ander⸗ Gr. 
fellſchaft, welche theils leichtene Schaden weit weni⸗ 


ger im Entſtehen gewahr Wird, theils ſolche näche.fo 





leicht, , zumal menn der Beytrag aus dem Beures ge⸗ 
ſeben muß, vera int fan a und. age 


ei rw . 
R t 


en . u PP 6 Cr 2 3 


8 Barton, des Seuegeräfes, af die 
F Handwerken 


"Die PN ———— 


J dien den Heyds⸗r len nicht bock/weil ge. anwer 23 


"86 es beigehreihe if oder eingefügre werden” u 


"en, daß die Handwerker Feiergeraͤthe halten! muͤſſen, 
wird es oft ohne Streit nicht abgehen, deſonders 
werden ſich einige Handiettker frey zu machen ſuchen, 
wie ſich deren Mitglieber .B. Buchbinder, Peru⸗ 
quer, Gold⸗ und Sirberarbeirer'$ don dem perſonlichen 
Sprigendienfte an’ manchem Orte eximiten wollen; 
Ss ſcheint deßwegen wicht undienlich zu fen, co 
ne ueberſicht zu geben, wie es an manchen Drteh ) 
‚sehalten wird, Ich babe dazu eine gtoße, ‚eine mit⸗ 
lere ‚ein tandfland an Dresden Weimar und Buit 
ſeide bey. Weimar gewaͤhlt. Jedes Fachiein hat 
drey Zeilen, bie oberſte iſt für Dresden/ die mittel⸗ 
ke fe Weimar, di die unierſte für Satan, . 


See: Vem Geniähthe u 
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KHäther. Mäurer, 
+Xpfer. Zimmerlente. 
— nn 

. Glafer. 
Sdloͤſſer. 
Tiſchler. 
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Rienier und: Sattler. 











ü Seiler und Wagner. | 


Wirtferfümie Wirtferfümiete. Kein Im 


bohrer. Buͤchſeuſchmiede. 

Svporor. 

—ã— 
"Ghrtler. 93) 
Radler. 
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Seifenſleder und Weiß: 
gerber. 
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Eimer. 

Benertäbet, 

Sandſpritzen. 

Leitern. 

Traaſpritzen. 
Zobet m. Erangen, - 


ilendoner und Riegel | 
- ſchmiede. 
m —— 


Biss m Botgeren. 
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* Wärkrubinder und Kainm⸗ 
macher. 
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„ meffing. Sprige mit einem 
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ee iglemestungen. BE 

| 1) Zu Dresden ſchicken Dia Aotaihe e eine 
mieſſinherne Trapfptige. 1 

5 9) Die Han dwetker ſchicken zu Dresden üben 

‚vum 164 Daun und 375 Eimer, vebſt 24 Coprigens | 


)) Bu Weimhr. hatten. Die Keiaet und Blaͤer | 


fan eine Trdafprige,. EG 
— 6 Geber Böhchfrmeifte —2R u 
mie Stangen. —* Eu ©. 


u 5) Hedes Han dwerk folder dieſes ei einen —* | 
und Stangen in Bereirfihaft haben 


i 6) Zu Sutefikor muß jeder. Birtäermeife ⸗ 
nen Feuereimer bereit baden. — *— 


au &Behmar ı muß ein Braufof, i der ein Sal 


= be too⸗ hat außer einen Seueteimer zweh Waſſu⸗ 


kauben heben pet 
r\ — a U J rl, 






SB 7 - 


i n | 5% 970 ! 2. 2 bare: J 


u der Cie fein PAIR UERFIRE 


2 — — — nen 
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adh voch ſo kiein, ptwas haben, untdeh anem Weinre 


ſwnsse Flugfeuer obee chtſtandenemn ploͤblich an Neni 
in Innern des Hauſes die erſte Huͤlſe zuteiften, De 
faden folgende Begätmefe ſtatt. Zee £ i 


| ö Der Aermſie muß eine taterne, ein Waffırge | 
“Ab, eine Stange mig einem GHaderlanpen und ein 


| Bund Schwefelfaden haben ‚, um ein 2 feiden 
| Ohterpfeum Rh. ii. 


Das wichtigfte Gebaunde des Dres Kan yerfli 
üuget. ſeyn, eine große Schlauchſpritze, iwenigflene eine 

| .Tragſporihe und einen vichalmißinabigei und vol⸗ 
A Beuerapparar zu halten. Ba nn 


* 


fi Unſere Vorfahren waren Gierinnen enger —* 
| ‚genauer. Ich babe. von ‚Schläffern: fogen weh 
| wo große Feuerkũnſte und ein völliger Loͤſchapparat ges‘ 
| „tiefen ‚ und jeßo feine hölzerne Feuerfprige mehr iſt. 

So mit Kirchen, Geiwwerlen und Inüungen. 


ap: Ä I⸗ Dresden; and ze Pallate ip graße PR 
ie; nerpflihtiget 36 Tragfprigen zu · halten, wo «6; 
| mauchem Haufe gene; traͤgt. Manches‘ any | 
sum nd 12. Geukimn und Ss BeaDfeigen ba. 


nz 


0 288 oe Met % 

x. 0, Er die Zapl ber Pileafprigen; m und Ein 
die Haͤuſer zumal a. bee Alt und MNeuſtadt weit been 
behat. Is den Voſtaͤdten ſind die Haͤuſer anf wei 
viger Feuergeraͤcht geſcht. (Es Run. überhange w; , 
Dresden wur 133 Käufer; weichen erlaubt, if, ame 
ae Beuumfbrige zu halten. . In den Stadt Ro 
ne Vorſtadt ſind 4324 Eu und ↄ7 Hardſoritzen 

J auf die Hauſer revartirei. An manchen Orten muß 

1 jedes Haus, n ſo soo par wen 2 ‚eine Kane 
but batıene — 


u vr. &: «3 Yo 


Es iſt iegendwo ein a Rab —* worden, —8 
er nicht unrecht finde ‚um tiefem Feuergerärhe eine 
genife Schonung und. Achtung zu verfchaffen, fo@ 
es nicht nur ſabrlich vißtirt, ſonbern auch deſſe lbe⸗ \ 

wenn ein "Haus verkauft wied, in den Kaufbriefe ı no⸗ 
mientlich aufgezäßte ı und der neuen Käufer derechtiget 
_ ion, den erth beſſelben von den —— ab⸗ 
den, wenns, 4 Bid Andi! . 2 


Es mörde, diel ji Wweicläuftig fon, Biepe' Be | 
Miete nach Zabi und Werih des Geuergerätges bieg, 
m beſtimmen / da ein jeder Ort bierinnen etwas bis 
ſonders dem Herkonruen nach, und nach Beſchaffen⸗ 
beit ſeiner Eebdude haben konn. Ber allgemeine 
Grundſas aber muß ſeyn; Bades Soande unß 

| ‚ai feine Geche und den Verndoen fi Du | Ä 
— fe 
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es fo Biel: ‚Bewergeräthe dab, daß mer, bis 
en Sülfe ankoͤmat, einem ſchneſl aufgehenden 
MBrandfeutr einen werbair omatiben Widerſtand 
ed Ban F 


Einige werige Aösomun m aus —E 
mas mögen ja Beyſpielen dienen. Zu Weimar ſol⸗ 
im: die Einwohner. (von den Brauberechtigien ſehe 
man die Tabelle nach) wenn ihr Steneranfchlag: vom. 

30-200 Schod iſt, einen ledernen Eimer, odeh 
| nach Proporiion ‚mehrere derſelben auhßerdem ee 
| ine beiter, eine hoͤtjerne oder meſſingerne Handſprie, 
und. eine Dachktuͤcke? das Haus aber unser: 30 “ 
Schocken wmenigſtens ein paar: Woſertannen au ‚Ben 
. as haben, | 5 


und Malibaus 2 Horte, 3 Einer, 3 Handfprigen, 
a $asefne- (mit gezogenem ticht) und ein Zuberweites 
Faß vor. dem Haufe und auf denn Boden haben; 
Brau / und Moi boͤuſer aber Annoh zwen mit Waſ⸗ 
fer gefüllte RT er. Ein cinarhaus fol pergleichen 


| 
j 


bebei⸗ doch nur Axt, 2 Eimer, 2 Handiprißen. “ 
> Jeder‘ Feuerarbeiter, beſonders Belek, ſollen | 


ein 1 Hof Waller und eine Sprige nah den dein Dfen! 
haben: : Jeder Wirb aber eine Koll De Echweſulſaden. 


. 7 
- * - . 
or ig ‘ won — 


Zu Budiſſin ſoll fi Lraufef, Bet Veau⸗ 
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| * 1F Ne: rang. « En _ 


— E —⏑ Bang — und 


einen Waſſerkübel; bie Fubrleute abrt einen Waſſerka— 
bel auf einer Sqleife deſtandig in Bewiitſchat Gaben. 


In der Churſachſlſchen Feuerordnung fuͤr Din 


fer iſt verordnet: Jeder Beſitzer elnes Gutes oder 
Hauſes muß: eine ·tuͤchtige Laterne, lederne Eimer, | 


eine höljerne Feuerſpritze baben; ſodaun 2. 3. 4 


bis 12 Ellen lange Stangen, an welchen das Reiſig 


dvom ungleicher tänge noch angewachſen gelaffen, 
oder befeftiget werden muß; ‚und einige glante Stans: 
gen nach der tänge der Feuereſſen, an: ‚welchen oben: 
” hi großer Ballen von Wirrſtroh oder Miſte mit eir 


nerũ Lappen umwickelt iſt.“ Mit ſolchen angefeuchter 
ten Stangen wird an die brennenden Stellen gefchlas 
gen, oder der glüßende Ruß im Schlothe urn | 


Diefe Verfahrungsart {hut oft große Dieyſte. | 


einziges, Benfpiet mag «6 beweiſen. Eine —* 


thin komme in ihre Küche, fichet daß der Schlorh 
unten brennt; geſchwinde nimmt ſie die Ofengabel 


wickelt die Küchenfappen darum, taucht fe im Eimer 


und parfcht das Feuer ohne Jemandes Senpürfe aus. 


MNicht minder muß jeder Hof eint Leiter, und 


ffnf Hauſer zuſammen eine tuͤchtige Feuerleiter, die 
das boͤchſte Gebäude ‚erreichen, halten; eben.fo einen. 


FZeuerhatken. | Aug Alien die Nachbarn eine vor ⸗ 


. . 


4 Zu ee 








" gefksihene: Zahl won gepichten Madebergen;. Aefon 


dersin bergigten Orten, und ‚yore Waffengefäße ae 
‚weiDem Set, ra anf den Boden haben, 


ag Serpdal if ie Eineichtung, dag —* Em 


. wohne: zwen lederne geuere imer, und was, befonders 


-—- 0— 


iſt, eine ‚kange Leiter wenigſtens 40 Soroſſen boch 


in feinem Haufe haben muß. Dies wird moenchem 


bey einem engen Hauſe unbequem feon, Wahre‘ 


laßt fh erklaͤren, warum mancher Dit eine unver⸗ 
Hlilmigmägige Auzahl von einer belendeen Gauung 
Zewetgerathe dat ae 


u 


‚Zu Hamburg sh jeher er Bewofner eines 2 
in diefer Stada, er fen Mirhspapan oder Cigenrhfnier, 


J wenn das Erbe im.Schofbuche. oder dräßer geſetzt iſt 


auf zoos Mi “sid: ei 4 akferipripe 25 Elß Yan,” 
—— 2 s_ E Be BE 1 EN au 


bey s Mart Sıeofe, —E Zweymal wied zaͤhr⸗ 


lich dieſes Beutrgerärge unerfuät, ' 


br 


/ 


u , Die Veandweinle enner ſouen pum aichen 


6 lederne Eimer und zwanzig Ellen haarene Decken 


haben; aaherdieſen abet wie ki den Gebanden ſo mit 
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| u. üble Sache if es bey den PIRATEN 
daß fie, Bis fle farıfam vrrquellt And; 7 dad Waſſer 
im Anfanqe geben daffen. Wo Pftzen und Schlau . 
gruben find, da iſt geſchwinde geholfen, man wär 
Ste Schlauche in, dein Morafle herum, wo aber end 
Acht find, da kann man fich nicht andere helfen / 
als daß man entweder auf Kerſtingiſche Ast eitien ei⸗ 
ginen Kaften in Bereitſchaft haͤlt, in welchen ein Go 
miſch aus gleichen Theilen Rotkenmehl tind Lehm, vor⸗ 
Age, welches mit Waſſer ſogleich zu einem duͤu⸗ 

> de Drop gemacht; die Schlaͤuche burchaus intcuſtiret. | 
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oder · auf Ehyggse Art, dieſes aiſp vorrathig gehe 
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Pulver in. einen großen Kübel wirft, Wafler * 
gießt, alles mit einem Stode untet einander rut 8 
und alsdann die Schläuche einen um den andern ak 
einwelgert bis er genugfam inkruſtiret iſt. Hatu 
man, dieſe Vorſicht nicht genommen, fo. maßte man.‘ 
die Schläuche vor dem Dada engl in But 
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J Hanfſchtauche ſind 5 ji in oland RE 
worden. . Doch gedenkt ſchon Leipold deren, wei | 
der x Pofamsntiter Beck zu teipjig gemacht. 


Der Leinwebetmeiſter Sp, Eäfpar Eruſt Erke 
ta Weimar, vor dem Jacobsthore am Baumgarten | 
wohnpaft, . verfertiger eine Urt gewitkte hänfene 

Schlaͤuche zu Feuerſpritzen ohne Naih, welche fh. 
gut anſtatt der ledertien zu brauchen find, und. woron | 
eine Probe beym Intell. Comtoir vorgezeigt wer⸗ 
den kann. Es werden davon 00 bis 100 Ellen fang 
in einem Stücke gefertiger, woelche aber bey ibm beſtelt 
werden maſſen. In einer Zeit von 4 bis & Wochen 
nach geſchehener Beſtellung, liefen er 10d Ehen, 
Allen Gr. Will man aber den Hanf Dazu gm 
ben, fo wird vor das Spinnen und. Wirken vonder 
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Suaplet.-: Diefe Ki Schlancht präftice 

, 1006 bie ledernen.deiften, und Saufen ben dem 

iche ſeldſt im nehen Bewer weniger Gefahr, 

N il darch die fingezogene Nãſſe das Zeuer davon ab⸗ 
gehalten. wire. ‚Roach dem Gebrauche muͤſſen ſelche N 
Bait reinem Wafer abgewafchen,, gereiniget und zu 
Yaftenebenendgiis: recht irocken gemacht werden... 


3 Raihmann Thüo in Stettin‘ giehe die Et zu 

a bis 5 Gr. nachdem der Schlauch weit ſehn fü 
ddet richt. Aach koflet ein ber ſener denereimer 

o 7 nicht meht als ein ledetner. - en 










Die len Hanffchtäuce, deren man Feten 
‚Witten zu Deesden 1740 von dem KHoffprigenine 
ſpeetor Sebiclon aus Zroicn gemacht. Ste waren; | 
noch 1775. in gutem Stande, und vielleicht noch 
jcht. Jetzt abir koͤnnte man bey dem hoben Preiſe u 
de Zwirus vie Elle unter dren Thaler nicht machen. on 
| Leipziger Intelligenzblatt Jahrg. 1767. ©. 69: 
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Die Hombdutdiſche Geſellſcheſt erblelt ai⸗ gut 
narbeitete Hanfſchlaͤuche aus England, welche aben 

bey der daßgen Spritzeneinrichtung wicht brauchber 
warn. Hamburger Adrescoms, Nachrichten 
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„Die Neuberſchen Fabrikſchlaͤuche ja Weimar | 
Pop 178 33. ein hahfener Schlauch 3300 weit, bar 
‚von oßngefährg rökeipg. Ellen auf den Eenenkp zun 
Dun geben, das 5. Dinnd i9Gr. 6 Pe . 


Harſene Beuereimer das Sid. 1 zu. on. { 
Die vorillgliche Güte und Bauerhafttitdt, die | 


— hanfenen Schlaͤuche, beweißt Folgende, heuet | 
von Fuͤrſtlicher Direction bier banıifänigeflelle Brobe. 


Es wurde eine‘ meiner hieſtzen Eigen mit | 
pain Schlaͤuchen ohngefaͤhr 30 Schritte weit von 
dem Thurme der Hauptkirche geflelle, durch einen Sur | 
bringer aus dem mächfheri Brunnen Reſervoir mir Waſ⸗ 
ſer eſchen, und ver Deuſhauch duech Das dee⸗ | 
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£ ach E08 Haß). ſo hoch man namlich auf dem 
huem Sommen Somme, hinauſgerogen. Auf das 
T' Zetchun-füngen die Arbeiter an zu drucken/ 
a in Zeit von 12 Mimie fieng das 8 Linien weite 
Leitrohr in obgebachter Höpe zu gießen an, und trug 
‚feinen Strahl eben fo weit als gewößnlich. Um auch 
gu wiſſen, wie | viel Wafler in einer ſolchen Hoͤbe in 
verhaͤltnißmaͤßiger Zeit gefdrdert warte, fo wurde der 
Sirebl ‚eine Minute lang in Gefäße geleitet, und man 
fand, daß die Sprige hier chen ſo wie unten auf dee 
‚Ente in 1 Minute ro Eubiffuß oder‘ "30 Feuereinrer 
Waſſer gegeben hatte, bey dieſer harten Probe Haben 
weder Scianche noch Spritze das geringſte gelitten, 
ei 1 6 Nenn zum Drucke nöthig wären, ' 
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Die Sättuhe aus Hanf find nach Chriſtian 
Schulzeus in Wien Erfindung eben fo dauerhaft als 
die ledernen und find auch an noch andern Orten, als 
m Bien ju haben. Reichsanzeiger Nr. 300, 179. 
Siche auch lederne von hanfenen Salauchen — 
Intelligenzvlan ay/5. ©; 4 EEE > 
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Dan bat berſucht. die Säle von m Gege | 
tüch zu machen; natürlich muͤſſen die "Beolfchenedume, 
mit einer Schmiere verflopfe werden, In Dear 
. Sand hat man zaax quch Prohen damit geimgcht. men 
weiß aber nicht, Daß fie bis jept ——— 
Kür en 8* 80. 
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N 126 die Hanfenen woblfeiler, ob aber in einer Reihe 
von Jahren nicht die ledernen, wegen ihrer größeren 


‚ Haltbarkeit niche eben fo wobhlfeil ſeyn darften, muß 
vurch Verſuche erſt noch entſchieden werden. Sehhe 


i. und 2 Bemerkung.) | ’ 
In Abliche der Gite und. natzlichen Bestands 


R bie Frage auch noch unentfchieten. Lederne Schläus 


de ſtehen nach Dieck den hanfenen weit nach. Das 


‚Weder. weicht nur langſqm auf, wein es (ehe ausge⸗ 
dorret iſt. — Die Waſſerſaͤule bleibt lange ſehr gen 


r preßr, ‚ tann nicht venus aufſchwellen, und mit gan⸗ 


uir Kraft ſich ergießen. Iſt die Schlange willig Buche \ 


ſenchtet, ſo iſt ſie ſehr ſchwer, daher muͤſſen die le⸗ 


dernen Schlangen viel’ enger gemacht | werden; ihre 
Waſſerſaͤule kann alfo nie das Volumen der in einer 
Miuſchlange erlangen. In gerader Richtung mag ' 
ſe jwar gut genug wirfen; muß fie übte, und das 


oft wohl, bielmal gebogen werden? ſo ie das auf⸗ 


giweichte Leder gern ein, und hindert ben raſchen 
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 Sunlene Solangen bab⸗ abe. auch man 
—* id: Kann man gleich Die, Mefter und [hp 
ben Flecken aber entdecken, eng wan ſie Del (ls 
Bop.genay überfeht, liad fe ofehh- wicht. 10 (here 
. brauchen fie der Schrauben nicht fo.vieh, als dia Lem 
dernen, ‚fo baben ſie doch dag AUphequeme, , dab fie 
nut langfam verquellen und wenn ſie auch verquol⸗ 
ken ſind, doche niemals fo dicht werden e daß⸗ nicht 
das Waſſtt durchdringen und durchſpritzen ‘folhe, ’ 
wenn fie funſſig oder fechtig Een außgezogen ne 
‚den. Dieſen Auſtolß glaubt: nun Heß vollk bninen 
eg feine Schtauchſelbe zu behen. 58 


gZo —— ſind die ‚Ießernen Sauna. 
Ä theurer und erfordern mehr. Aufücht, denn fie wife: 
ſeen alle. Jahrxf geträuft merden,.. Wem: bag. Träye, 
. Ben det Haufſchlangen einmal ordentlich ‚gefhehen iß 

- fa brauchen, Be nicht alle Jahre fe puͤnktlich arfefhe. 
zu werden. Die Iedetnen maſſen noch forgfäftigee. pog 
Mäufen in Acht g nommen werdem. als.die hanfenen, 
Hingegen. Igiden , dieſe merklichen, & von Schnee —X 
Sohzmaſttae wotm— zu ee fs 
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gr ochuen, odet in ſeuchten Octan aulbemohrt werden," 


C ‚giebt jemand den Rah, die Haulſchidu⸗ 
he, wenn man fi € recht trocken bekoͤnmt, zu wies 
gen, und mit dem Teocknen nice eher inne zu bal⸗ 
sen, bis fie daſſelbe Gewicht haben.” Es mag leder“ 
Ne Schlangen geben, die hundert Jahte alt’ ‚find, 
Bon den Dresdner Hanffbldngen weiß man nur ge’ 
| kiß, daß fie as Jahre lang. gui blichen. * 


Erſte Bemerkung. 
| Spofcath Seß giebt. folgende: Verrchnung ı von 
ledernen und hanfenen Saucen ©... | 
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3 Anfepung ber. Danerfafrigteie m und eng: 
rund richtenden Preifes wird man wun ins eine 
kommen, wenn man, wäre e⸗ and nur an einer Tra⸗ 
geſpritze, zwey Srhlangen jur Probe Hält, eine Jar. 
derne und. eine hanfene, fie ein Jahr in das andere 
drey bis viermal probirtt, fe mit gleicher Sorgfalt | 
 tochnet und einſchmiert, nie eine mehr q als die aus - 
dere anftrengt, und. dann nach einer langen Reife von 
oben fi gegen einander. untesfucet u 


. Sefeht ein ledeener Schlauch Giätte * ein han 
fee Schluuch nur 20 20 Jabre und beide toſteten: | 
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befſer, :Baß mar die fanfenen Scheinche me Scheau⸗ 

- ben, wie die lederuen, as ohne Difeiben macht. 

= Aus ben bieherigen ergiebt ſich: 
| Ertlaubt es das Vermoͤgen, ir die genauefle 

: aaa möglich, und. M der. Gebrauch, beſonders 

. fe Schloſſer, Kirchen und Patläfte beſtimmt, fo 
Koäfle man tederne Schlauche an. u Ba 


Sn mittleren Stävren ſebe man wenigſtens dat⸗ 
J auf, daß eine Eprige, mit ledernen Shlauchen ver⸗ 
feben, ſey, um ſolche an den wichtigſten Gebäuden zu 
ger . rn u 
Wo das Vermögen nicht zureicht, , wo man 
nichte als haufene Sqhlaͤuche auſchaffen kaun, mit 
J weichen: man nicht ſo hoch aufjuziehen Hoffnung Das 
‚ben. kann ‚ als as die. Hoe des Gebaͤndes oder 
| buem⸗ etfordert, ſo halte man an dem bichſien Orie 
des Bebändes eine eder FLY —— 
Labs· JIutelligenblatt 1737. ©: 147. u. ſ. 
ur Beckmann erklaͤrt ſich gegen die Ganffähiude: 
\ e: deflen Bibliorhet XV. ©, 506. Westen: 
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diebt · er Dane. innen Die. Britt von 40 * 
theilt diefen. Maas mit blauen Faͤden ab; 
u bequem durchſchnitten werden kann, fo hal 
von ð0 Ellen 400 Fuß Schlauche. Düs Unuen muß 
ſpo dicht gewebt werden, daß man bie Sonne nich 
durchſchimmern ſieht. Dana giebt «6 eine Art Sea 
tab; dieſes bat aber, .s fe. Ruſſi [dies oder Hol 
Tänvifebes feinen Drelföpper, ‚fondern wird wie king 
der Stuͤhle erfordert, ſo mag es auch auf Trillicaij 
gemeht, werben g. nur daß es. gan; feſt in einauder aM 
ſchlagen wird. Um das Linnen recht ſeſt zu nn 


muß das Garn vorher gebleicht werden... Sind bie 


"Steiefen durchgeſchnitten, fo werden fe alsdenn mit | 
‚der Salbe gerränft, ur. | | 

«Heim ‚Scenfer —— Reit, (S —9— 
daß die Ech imrthe viel dauethalter und ſeibſt ſeichter, 
beezſamer and: geſchmeidiger Kon werden, wein. ' 
nach der angegebenen Are den Proſeſſor Roppolis. a 
Sale au neben ans laaner vauden gewebten Geile | 
EGSaru) gemacht würden. Die ſlarken Spanffäden:nen - 
den gleich nach der Laͤnge des: ganzen lade | 
einem Bufsmmaneuhauge-gewopinseh,; und aoit übertfall Ä 
ton felden langen 8 Bäben derchwebt. (Zur zZ 
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fe verbundenen Faben). Solche Sthlaͤuche de⸗ 
‚keine Nithe ber Schrauben wila die ledernen 
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em üble Sad iſt es bey den Hunſchiauchen / 
dbeß fie, Bis fie ſattſam vetquellt ſind dad Be 
im Mnfange geben laſſen. Wo Pfltzen und Schlamm⸗ 
gruben And, da iſt geſchwinde geholfen, man waͤlzt 
’ Be Sahhlauche int. dein Moraſte herum, wo aber jent 
uicht find, da kann man ſich nicht anders helfen, 
dals daß man eutweder auf Kerſtingiſche Ürt eitien die 
X genen Kaffen in Bereitfchaft Hält, in welchen ein Ge 
# Hilfs ausgleichen Tpefien Retkenmehltind Lehm, vor⸗ 
aruthig if, weiches mit Waſſer ſogleich zu einem duu⸗ 
den Brey gemacht; die Sqhiauche burchaus inkcuſiiret —. 
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wenn 2 aber Die Dolen in Yyn Baßın joa, yo 
| den, deren ch 3 im Kaſten befinde, ©, 208 u. 205 * 
oder · auf Krise Art, dieſes alfo vorrächig gebetn ‚ 
Pulver in. einen großen Kübel wirft, Waſſer hi 
gießt, alles mit einem Stiode unter einander ruͤhret 
und alsdänn die Schlaͤuche einen um den andern INKL 
einwelgert . ‚bis er genugfem inkruſtiret if. Dana 
man. biefe Vorſicht nicht genommen, ſo müßte man 
die Schläuche nor dem Sebrauche minigfins in kan; | 





Hanfſchlauche ſind njrech in oland Ai 
worden. . Doch gedenkt ſchon Leipold deren, welche 
der Poſan entirer Beck zu reipzig gemacht. 


Der reinwebermeiſter Yo, Eäfpar Senf Erke 
in Weimar, vor dem Jacobsthore am Baumgarten 
wohnhaft, : verfertiger "eine Art gewitkte bänfene 
Schlaͤuche zu Feuerſpritzen ohne Nath, weiche ſche 
gut anſtett der ledernen zu brauchen find, und woron 
eine Probe beym Intell. Comtoit vorgezeigt wer⸗ 
den kann. Es werden davon 60 dis 100 Ellen lang 
in einem Städe gefertiget, welche aber be ibm beſtelt 
werden mögen. In einer Zeit von 4 bis Wochen 
nach gefchehenen Beftellung, liefert er.ıco fen, 
a Elle 10 Gr. Will man.aber den Hanf Dazu gu 
‚ben, fo wird vor das Gpingen und. Wirken von der, 
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was bie ledernen. ieiſten, und Saufen bey den 
xbrnuche fehl. im nahen Fener weniger Gefahr, 

pet darch die ‚Fingeogene Naͤſſe das Feuer davon abs \ | 

gehalten wird. Nach dem Gebrauche muͤſſen ſelche N 

mit reinem. Waffer abgewaſchen ‚geseiniget und zu 

Fuförnapenentgie: recht trocken gemacht werden, 


Raihmann Thüo in Stettin gehe bie Et zu — 
iR His. 5 Br. nachdem der. Schlauch weit ſeyn ſol 
dder nicht. Aach koflet en ham. jener Deuereimer 
im ihm nicht meht als ein lederner, - er 






, u Die erflen Maſſchauche, deren man Gebete 
warden zu Diesden 1740. von dem Hoffprigenins 
er Sebicion aus Zwirn gemacht. Sie waren 

noch 1775 in gutem Stande, und vielleicht noch 
it. Jetzt abir konnte man bey dem hoben Preiſe 

des Zwirus vie Enle unter drey Thaler nicht machen. 
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Die Meuberifchen. Fabrieſchlauche iu Weimar 
in, 1783: ein han fener Sclauch⸗ 7 on weit, das | 
‚vou oßngefäpe4 16 keipg. Ellen auf den Ceniubr jur i 
Piand; geben, das Pfund 19 Or. sp. | 


J Harſene Geisereimre das Sud 1 zu. . 
ODie vorgägtiche Gifte und Bauerhaftigeic der 
—E hanfenen Schlaͤuche, beweißt Folgende, baue. 


Es wurde: eine‘ meiner hieſtzen Eprigen mit. 

_ paifenen Schläucen ohngefaͤhr 30 Schritte were von: 
dem Thurme der Hauptkirche geftelle, durch einen Zu⸗ 
bringer aus dem nachſſen Brunnen Reſervoir mis Waſ⸗ 
m wſehen, md der Drucſchlauch duch Das dea⸗ 
a ſeil 


\ 


U —* on, Eolindenn 3 


190m 1-77 5 man nämlich. auf dem 
enz Sommer Some, hinaufgefogen. Auf das 
bc Zeichem-Mahgen die Arbeiter an zu Drucken, 
d in Zeit von A Minnie fieng das 8 Linien weite 
Leitrohr in obgedachtet Hoͤbe zu gießen an, und trug 
Heinen Steahl eben fo weit als gewößnfich. Um auch 
‚au wiſſen, pie | viel Waſſer in einer ſolchen Hoͤbe in 
veräftnißmäßiger Zeit gefördert werde, ſo warde der 
| "Strapl.eine Minute lang in Gefäße geleitet, und man 
+ fand, daß die Sprige Hier eben ſo wie unten auf der 
| ‚Erde in ı Minute 10 Eubiffuß ober‘ :30 Feuercimer | 
Waſſer gegeben baite bey dieſer harten Probe Haben 
: ‚weder Schläuche noch Sprige das. geringfie gelitten, 
‚ehgleich ı 1 6 Dan jum Drucke nöthig wären. ' 


en 


\ |  Rettungsleitern, Su 
Die — Direetion has zwen Sorten dan. = 
m apprebire und angenommen; nämlich; 
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: Ip, L, Sat⸗ Etagen. hohe 40 Ellen lang/ 
de Kichen, Schloſſer und raußmordenulich aß, 
Bebaade die Ehe a. ‚Or. “2 ‚Shlr. 
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Die —E aus Hanf find, nach Chriſtian 
Schulzens in Wien Erfindung eben ſo dauerhaft als 
die ledernen. und find auch an ned andern Orten, als 


Wien ja gaben, Reichsanzeiger Nr. 300, 179 | 


Siele auch lederne von han ſenen Eeptäudien Leip 
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mit einer Shmiıe verſtopft wirden, "Sp re VE 
land hat man gg auch Prohen Damit gemacht, men 
weiß aber nit, daß fe bis jagt gelungen php; - 
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t Schlaͤuche die beften ſind. 





von Jahren nicht die ledernen, wegen ihrer größeren 
Haltbarkeit nicht eben ſo wohlfeil ſeyn datften, muß 


* Verſuche erſt noch entſchieden werdes. (Siehe | 


i. und 2 Vematans 
In Adſtcht ber Bü und. natzlichen Gebreuch⸗ 


s übe Frage auch noch unentfchieten. Lederne Schlaͤu⸗ 


de ſtehen nach Dieck den hanfenen weit nach. Das 


leder weicht mur laugſqm auf, wenn es (ehe ausge⸗ 
dorret iſt. — Die Waſſerſaule bleibt lange ſehr ge⸗ 


r vreßt/ tann nicht venug aufſchwellen, und mit gan⸗ 


iR Meafrfichergießen. Iſt die Schlange Völlig durch⸗ 
fenchtet, ſo iſt ſie ſehr ſchwer, daher muͤſſen die ie 
bdernen Sdlangen viel enger gemacht | werden; ihre 
Waſfſerſaule kann alſo nie das Volumen der in einer’ 


Huſſchlange erlangen. In gerader Richtung mag 
fEjwür gut gemg wirken; muß fie übte, und das 
of wohl, bielmal gebogen werden? ** das auſ⸗ 
gwacchte Leder gern ein, und hindert den raſchen 
— der‘ den Ueberdiefes "Tamm: es dey 

rn u « Ä jeder 
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Bonteliher Art der Elite — 
m Apr ſich naher entſchiiten, weiße 


In Abſicht der Wohifeilheit find dein Anſcheine 
i vr die hanfenen woblfeiler, ob aber in einer Reihe | 
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‚den weng die Ba Pk db vn Ma⸗ 
the hat. —A F —R 


en Flecken aber zutdecken, ıyanq wan fie. Zou fr, 
Ä brauchen „fie der Schrauhen nicht ſo viel, altz dia Lee 


nur langſam verquellen, und wenn ſte auch verquol⸗ 
tken find, Boch r nieniialg fo dicht werden, / daß nicht 


wenn fie‘ funſſig oder fechtig Sm aufgegogen wer⸗ 
den. Dieſen Auſtol glaubt nun Zeh volifbiniten b 


theurer und · erfordern mehr Aufũ de, denn fie mäfe: 
fen. alle, Sahır ‚gerräuft werden. Wenn das Träne, | 

ken der Hauffchlangen einmal ordentlich: gefchehen ih, | 
ſo brauchen Be nicht alle Sapıe fa vnktlich ara. 


| Mäufenin Acht genomangn.nugrhgn,, als die banfenen, 
Sog. penitmende Sam Oben 9 









jeder —* Hinderniſſe hen ,. ‚und wenn das ei 
les nicht if, fe. koͤnnen die. vighen Wit keicht pla⸗ 


Sanfene Bhlangen baba auch manches 
—* ſach. Kaps man gleich Die. Meter und. ſlhma⸗ 


Zoll genau Aberfirht, ‚Ran ſie gleich wicht. ſo fchuyen, 


deinen, ſo baben ſie doch das Unhequeue, 1 daß Re 
das’ Waſſtt durchdringen und durchſpritzen ſotii 


bunch fäte Shtäuhfafe u heben; 
gu D95 Bortung 0 fur: die jedernen — 


zu werden. Die Ipdetnen mügen, noch forgfäftiger,pop, 
Singeaen..Igiden ditſe merkiichen van Schnee —9 


2 


: } 
+ 3. u BD — 
J 
- r 


\ 








580. Van Spriten, Sschländhen ac, 7 
> werden ſehe Weiche. merke»: run Pe ih 
| wadun, oder in ſeuchten Orten aulbewabrt werden,“ 


u Es giebi jemand den Rath, die Haufſchllu⸗ 
7 wenn man ſie recht trocken bekoͤnmt, zu wies 


und mit dem Trocknen hicht eher inne zu hal⸗ 


sten ‚bis fie daſſelbe Gewicht haben. Es mag leder⸗ 


ne Schlangen geben ‚ die hundert Jahte alt ‚find, 


"Bon den Dresdner Hanſſchlangen ‚weiß man nur. ges 
Ä bb, daß fie 35 Sabre lang gui blieben. | 


Erſte Bemerkung. . 
Hofrath Ach gieht folgende: Pereanung ı von 


ledernen uud hanfenen Satüuchen —— 16* 
Ein banſener GcrlauchichneMahile : 
Elle gr. macht auf · 6o Eller ⸗ 12T. 125%, on 
Ein boͤtzernes Spribenrofr bene dar 
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Zweite —— * an 
In Anſehung der Dauethafttgkeie und des ſich 
— richtenden Preifes wird mau wun ige: Reine 
kommen, wenn man, wäre e⸗ auch nur on einer Tre⸗ 
grſorihe, zwe Sglangen zur Probe hat, eine ie 
derne und. eine banfene, fie ein Johr in das ‚andere 
drey bis viermal probiret, fie. mit gleicher. Sorgfalt 
trockuet und einſchmiert, nie eine mehr als die au⸗ 
dere anſtrengt, und dann nach einer langen Reihe von 
Babe fie gegen einander unzerfuchet, u 


Gaſeht ein febsener Schlauch pic F ein air | 
fee Schluuch nur 2 20 Vabre und beide koſteten: 


ae Th. machen J Are zu Cat. hetr⸗ 
zoo Ellen ih gen z00Elleu auf:ꝛ  ... 
Hiervon Zinfenauf .. Jahre. 795th. ⸗ 
30 Jahre zu 5 pr. Dergl. auf vo Jahr 37th ragrt. | 
a 60 Intereffevon7s Thl. en 
yet az 
. . ’ ‚Pr. C. - Got, ⸗ 
nn | | Intereffe von 37th. | 
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Ben Särauben iR’fier bie Rebe mit, wie 


E der Beſſche ve Es iſt - gewiß 


BEE Ä ‚bee, 


| 2 Aus dem bisherigen ergiebt ſich · 


ben, wie die ledernen, als ohne diefelben macht. 


L; 
= Erlaubt es das Weimögen,: iſt Sie genauefle 
In mittleren Stadten ſebe mnan wenigflens dat⸗ 


gebrauchen. 
Wo das WVermgen nicht zureicht, wo man 


nichts als haufene Gchläudge auſchaffen kann, mit 
| weichen. man nicht fo hoch aufjugichen Hoffnung has 


ben kann, als es die Söbe des Gebäudes oder 
Touens erfordert, fo Halte man an dem hachſten Orte 
us Geb ͤudes ‚eine. ader yon Keſſelhaudſoritzen. 


Leipz. Intelligenʒblatt 1787. S. 147. fe 


Beckmann erklaͤrt ſich gegen die Hanfſchliuche. 
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381. den Erin, Chun Fr j 
beſſer, ‚Daß man die hanfenen Schiche mit Schrou⸗ u 


Aufſicht möglich, und ME der Gebrauch, Befondeid 
fr Schloͤſſer, Kirchen und Pallaſte beim, fe 
ſweſe man lederne Schläuche, an. ” | 


auf, daß eine Sopritze mit ledernen Schlaͤuchen ver⸗ | 
‚feben, ſey, um folche an ben wichtigſten Erbänden zu 
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Die ige der Schlauche iR verißien. Die 
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| * macacn die Ban Babe; To 
ſeltenen Fallen wobl noch aͤnger. Bey —. 


BGebauben iſt es es haſſet, Tragfprigen; ‚auf den Boden 
nwit Salippgn ja haben. Weug die Schauche 
“einige hunder Sqchabe Lange haben wie an den Zu⸗ 
dringern, ſo,koͤnnen fie nicht. vertikal gebeaucht wen⸗ 


den, ſondern man laͤßt ſie lieber auf Der Erde. licen, 


‚ oder börijontat über derfelben halten, Ge ‚brauchen 
aio nicht alle Shtangenfpeigen ı eine , ‚gleiche, Ungen⸗ 
zahl Schlauche zu haben, fondeen q man verfi eher une 
eine ‚oder bie andere mit der Höfen Baht; die fr 


— midige Hauſer J init einer geringeren, 


: Die le; wird ‚oft: unpesponitonfer: gehabt, 


u ” RW Gaßrvohr nie über einen halben. Joll'in: feitene 
dung hat / fa. brauchen die Schla uche, wen, 
ke laug fd, am Durchmeſſer micht aber⸗ jvc Puca⸗ 
ſei Zoll zu: hahen; hingegen wohl 20 Joll, wiun K⸗ 


| u Eurz fit: . Diejenigen; Stacke walche con. zunüch 


an der Sprihe, ſhpaubt, mögm ‚Die: aler ſtaͤrtſten 


— m. ua, goat u gines Stuce von 99 sap; Buß 


Valentiner. 1) Denn weite Schlauche “een 
wer mebrere Dienfle, allein‘ wenn die langen zu weit 
wären, fo woͤrden ſſe weniged fangen halten, und 
Ice DIREMN-. 2: Wenn "Wr Schlauch ital. 
| Br yn dei PRnEn niet — 

u Wände, 
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S81. an Spesen, Schiduchenꝛe dr 


: ee, Alduſie liavdebcchte: 4 nuch die 
wor. n ſchwer werden‘, ala ihn: ſte gut 


regiecen Pinnee,? Sie ſtd weit genug; win he die. 
ren in Stand fen! drey · Konten Waſſer ik... 
re Bine. zu geben. Weun die Sthlanche zu deh 
Saaengen wer Jo zen Dirrchmeſſer haben, ſo 
Ran: Bu Ohne ji Zadeingt wein Zei baben 


gSqher Sind, der jeho gemägntic uwangig 





Ei lang if, bar. an einem Ende eine Schraube 


—* eine Spin, die, in — der tefteriy 
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vre a une bont, * un ecroux mobjle,a —* ‚Die 


rauben muͤſſen nicht nur an den Sihlangen und 


Zub yafchläurhen eine Weire haben, fonderg esmäßp 


‚gen quch die Schrauben die man ben guter Waſſeran⸗ 
fast an den Brunaen anfringe, zu den, Schlauch⸗ 
ſchranhen paffen, um, diefe, ſogleich an die Brunnen u 
zu. fchranben, and aa Waſſet jn, die-Sprigen, ip 


leiten. —* Br * % 
r a » ... « X * 


Man om die Skin ud Scunte zwar 
von einer berrächtlichen Lauge als zu fuuſſig imd meht 
we Schuh machen. Es iſl ader hide rathfam. 
Weſſer iſt es, man mache ſie nicht länger als 20 30 


nf und ſchtaube die eiezeinen Schiangen zu det | 
* uforbeeiichen Länge an einander. Dokurch werden 


\ J = ander paſſen, daß die Schlaͤuche mehrerer Soritzen 


— en —— — ee 
Jicht. im Ejnghganben.-- Fa. Eau auch ſageich in 
nmeues Stuͤck angefchraubt werden, menn ins Hape - 
_ frlte. Die Graben und die Ocqhlanche wäre 
einen Durchmeſſet babben, und dir Scueuim-run 
allen Spritzen siner Stadt ader ping ang And, . 
Bir es im Gothaiſchen und Weimariſchen ik; in aui⸗ 


ogleich an einander gefcheaubt werden Bönuen. »- Zip 
Ud machen die Schrauben zweyherieh Beſchwerlich fiir 
ven, außer einer zufaͤlligen Vernaclaͤſſigung/ denu 
man wird dadurch oft bewogen, in Ausſuchung lan: 
ger und guter Kernftücke des teders nachläffig zu ſeyn, 
weil man glaubt, man Pönne fich bey kürzeren Schlan⸗ 
chen mit Schrauben helfen. Diefe kürzeren Schlauche 
aber ſind auch oft aus vielen Naͤtben zuſammengeſetzt, 
und deswegen weniger balibar. Die Veſchwerlichrei⸗ 
tem aber find zweyerley. Erſtlich wird dadurch die ganz 3 
je Linie der Schlange weit ſchwerer. Zwodlf Schrauben 
. machten nach Heſſe einen Schlauch zwoͤlf Pfund (we 
xer. Auch laſſen ſich die. Schlauche nicht fo gut ale 
fchranben mäßrend der Nacht und Beſtuͤrzung. Mau 
glaubi zwar dieſer Verwirrung vorzufominen, daß 
man außer der fosgfälcigen Vorrichtung, daß Heganz 
dicht Pfanmengejogen werben können, die Matte 
gegen die Gprige und. abe Oaanben ann Du 





- er 82; : Bon Soriken, Edranchenn. Pre 
Wimfeohe richten, wodurch der. 1 Bafieiiom wenigee | 
— wird. | . 


Aber es iſt doch beſſer, wenn ale 1 Sarauben 
vermleden, und wie es im Weimariſchen iſt, ſtatt 
der Schrauben Steckwerke angebtacht werben, da ein 
 eingefchliffenes Rohr in’ das andere paßt, (ungefähr 

auf Art eines Bajonets) und mit zwey eifernen Stell⸗ 
ſchränbchen die in verlängerten Oehren ſtehen, pie 
Uch feflgemache‘ werden können. Man kann diefe = 

Steckwerke auch von Kupfer machen, ‚ von So aber 
fkud ſie nicht zu rathen. 


Auch wird durch die Schrauben dei Diameter 
| der Schlauche ungleich, welches zwar auch bey Sieck⸗ 
"werfen der Fall ift, denn die Metalidicke, weiche oft 
‚einen halben oder drehviertel Zoll beträgt, Gindert dem 
freyen Strom. des Waſſers, ſo gut, als wenn die 
- Eihläude nur anderthalb Zoll weit wären, daher 
auch meiſtens die Schlaͤuche in der Gegend der Schrau⸗ 
ben platzen. 
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Ze. 5 8. 7 
Derplatzen der Schlaͤuche. 

"Das große Ungluͤck, welches eniſtehet, wenn 

BGdlangen auf die man feinen einzigen Troſt in der 

"Mor fest, während der Arbeit plagen, erfordert 

nie allein die frafatögfe Depandhing berfelben vor 

der 
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trin. Zwey ‚Erempeiimögen genug fan wi dee 






vollkommene Fertigkeit und Apparat, vieſen SE 
den · ju belien ann er aller Vorfiht ungeachtel, ein⸗ 


—9* ensArpeunbe — zu ſchudetn. „m 
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. Der ui füng 176 Yin Den Dofa Dieing Ä 
Bi Sprige fand mis zwey Schlangen verſeben ie 
der größten ‚Höhe des Dobus. Die, Schlauch⸗ aber 
wagen wegen Unteriaſſung des Schmierens hart wie⸗ 
Knochen, daher der erſte ſogleich jerplagte.. Map. 
nabm alſo den zweyten, den man unterdeſſen in dad 
Waſſer gelegt, um ihn zu erweichen, ſchraubte ihs 
‚an, ‚und verſpůrte eine ſichibare Verminderung des ' 
Braudes, bis auch dieſer platzte, und durch alle Be⸗ 
mößungen nicht waſſerbaltend gemacht werden konnte, | 
worauf das Ger die ensfeglichfe Verwiſtuns vers. b 
guſachte. — N 
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Rerſting er einen n Ahnlichen zu, wo m 
" getahung eines Schlauchs eine beynahe zu Thaͤt⸗ 
lichkeiten ſteigende Gäprung | unter dem Volke veran⸗ 
iahte. Nach Abſchraubung der Gugmändung von 
der Sprißröpte, fand man biefe durch einen Froſch, 
ind einen Pfropf Miſt verftopfe , welche duch das 
Niſweſrr in die Speise gebrashe worden waren. | 
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— ine e werden, Jolglich sinen farfen Stop une 
er eines ſchweren Körpers nicht aushalten En | 
here GSethaltchattzrin ste das Ahzwäns ) - 
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lee ahzin eragt ſich atich gerue zu, wer ihr 

fe verfeßrt an Stoßſoritzen Anbkingt; wo det Btluck 

des Mer groß ih. d Inigleibe Befahe⸗ 
lewmen Id: Sotitze dii: cinem Stieſel,ewens | 
eine Wurnmblaſe daxiumen Hi: : Deun an Aulacher 2 
: Stier. äft. geintiniglich ſo gztoß als yary Ecieſch 

kenn. alls auf einmal fa vie 
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u. Man pet verfhieduie Loripeie eine Eh . 
u melde art, ift ‚u ‚beifen,. wenn anni | 
‚glich. eine godere an ige —3 — anſchtan sun. 


| u y Y jedes eiizdine Sinti eind u 
fie lederne Halſe anjubringen/ welche liau ft 
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m: Erg er Aber bee dder vier Zot aug iR; vd 
"Ab Böihfkeis in. Granit ieim Deffaiaigenn bie non 

. Btitön ader anderi Urſachin · eniſichen ‚Nigu: denan 
Das ſicherſte IR, baß eman ſith atht boi zihn DR 
dgage cavſetue Buchfein die der Weite mi Schtenoe 
beynahe gleich Andy pilerande.Hölgerms Aeachen laßa 
Dieſe Suͤſſen auf der Operflächeg gerieft ftgn, Kr eis 
hen uideflich uingfchlägenen Rand ‚Haben, | Ban | 


J alle ein Schlauch, bee oder vier Boll fang. 


ehe Bhchſe in ER giſchoben unbe — 
Endtz hiyter vfur Rayde mi ſtafken geppchagen Be: 
ven, verhunpen,. „Derpleihen „Baden, pP. huge 
Vahle, }, age im immer a) vacrace 


ſeyn. | | 
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ki : BER Diebe Saduchen wird —— . 
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8.9 Don Sprigen, Schlaͤuchen ec. 353 J 
Zipziger Cm erlangt, folgich 70 SHuf hoher ale 
da⸗ Dach der Domiche gefiegen fee on | 


’ 


| 7% Gouftied⸗ Freytag ätsgermißee, in 
Sera an ber Eifter verfertiger dauerhafte und nugbare 
fowoßt' feine als große Feuerſpritzen. Die Maſchi⸗ 


nen -fetbit es, ih Vergleichung anderer alten: großen . - 
Werken ehr sonpendiös gebauet, daher fie chugeahe -— 


tet der daran’ befindlichen wmerallenen Aebiit,‘ niche 


nur. leicht fort und in: enge Gaſſey zu Bringen. find, 


| ſotidern es kann auch dadurch mit wenig Menfchen 


| eine große Quansität Waffers auf etliche 60 Juß hoch 
und an den geſuchten Ort gebracht werten, . Sedanu 
| verfertiget er Werfe- mit einem Gtaudröpre oder 


Slaͤuch zugleich, welche fo eingetichter find, daß der, 

ſo e- dirigirt, durch einen leichten Druck entweder 
diefes oder jenes, oder auch alle beyde auf eiamai zu 
feinem Bedeauch anwenden kaun. J 


N 


. 2 . —R 
⸗ — 
— 1768. — 9 * 


De Stadt Sera. wollte eins Benıfebiße aus 


heian formen laſſen, da ſich aber Here Joh Goru⸗ 
fried Freytag, der daſelbſt 1724 gebohren aſt; :erbot, 


eine dergletchen zu verfertigen, fo uͤberließ man ihur 
die Arbeit; Hierauf verfertigte er eine Spritze, die 


mit einem: Schlauche und Standrohre zuglish; werte 


- " Krügelf 3. wo Bd. ben 


— — 


/ i - . . 
B . N v = \ . . . , 
. . . 


a4 Wiene abbdio wen oo. 


= . * war; wevon jedes Beondeı + and 1 2,777 
| gebrant werden en 9 


Erwos⸗ von Derbefferung: und Erhaltung: der 
BR RR ‚ Geuerfprigen. re 
nunt ve heſchebene Aufrage: welche Art von dee” 
nen zeithero gefertigten: KFeuerſpritzen wohl die beſte 


und. dauerhafnefle ‚fen; bahe ich zu erweiſen geſucht, 
daß. die· Leder ‚der Hauptgrund vieler Reparaturen 


waren. gi Mieſem Uebel abzmbeifen, habe ich damals 


eine neue Jnvention bekannt gemacht, naͤmlich daß 


der Zug oder Cylinder von: Meſſing, und fo gearbei⸗ 
tet werde, daß er Wind und Waſſer halten muß. 
1768 babe ich dergleichen Probe in Ottenhauſen ger 


macht. Dann yon perfshiebrnen der Einwurf ges 
"macht war, das: Werk würde vieleicht nicht ‚von 


Dauer. ſeyn, weil ſich zwey harte Körper reiben, und 
zu verſchiedenen Reparetunen Aulaß geben wuͤrden; 


J ſo habe ich durch ein gewiſſes Erperiment gezeigt, 


daß es allerdings von Dauen feyn müfle, Dun pat 
die. Erſahtung gelehrt „daß. am den 24 großeu Feuer⸗ 
ſpritzen.omwelche von 1758 bis bieber von mir auf die 
neue: Artiwerferniget worden, und dabey ich 10 Jahte 
lang vor alle Reparatur zu ſtehen übernommen habe, 
bis hieher ſich noch nicht Fin einziger Haupwotfoll 


gedaßertcdx einem Vorgeben entgegen. geweſen | 


D 'r Pr [Z 
u I ER wäre 
* .! x 


\. 


| 
! 
) 
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| 


1.894 Von Syritzen, Schläuhenze: ang 
wäre; vielmehrhaben · meine Soritzen nachher neuen 
Erfin duug beſſere Dienſte geihan als die mit den-$ep 
derne Da- auch 3. Stuͤck der Boch. Zeitung 
vom 9.Debr. 1767 unterm Artikel; Hamburg den 
'3. Debr. die Nachricht ertheilt wurde, daß in, Pas 
ris eben-dergfeichen. Inwentign,. die Sprigen und 
Vrunnen ohne feder zu fertigen, - befannt :worden; 
melche von jederwann bewundert. werde; fo dürfte 
vs nunpmhro wohl außer allem ..Zweifel fon, daß 
_ meine neyerfndene Art von. Feuerſoritzen beffer, Lich 
ger, und'Dayerhafter, auch nicht fo vielen Neparqtu⸗ 
von unterwerfen, als; jene mit Leder, weil fie durch 
Kron oder Anenocnang Va ix Grunde geben, 


0. Barth · u | 


Sine Ritecaror 1968. paue· de Linieres® | 
IR U EP se, Tan. if 


1769 9— 
erwarb ſich der nachmalige Hofmechanicus| Neu 
bert zu Hamburg eine Prämie von 100 Ducaten füe 
eine von ihm gearbeitete Sprige,, welche zollbopmes 


ner war „als andere bieber bekaunte. J um 


1790. | 
Hertn J. €. Riepenhauſen, Mechanieus in 
Göttingen, Nachrichr non Sewerfprisen; ſteht 
in Nr. 87 und-88 der Staats⸗ und gel, Zeitung 
w amd. unp. Cerreſp vont Jahre 1770,:und 
| 3 2 im 


19786 8. Seite 1027 f. Das Siuͤck koſter uk 


— — % 
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356 WVierte. Abhendums 
im 4 Bd. des Preuß: Samnmlere, Königebeng 


Stoßen nicht viel über 100Thlr. und iſt in der Daue‘ 
‚und Wirkung denjenigen glei, fuͤt welche Man bie : 
her sbis 700.Thle, bezahit bat Dieſe Feuerſptitzen 
ſind ohne Windblafen, ‚doch gießt das Rehr den 
Waſſerſtrahl eben ſo unabgeſebt, als man von de, 
mit einer Windblafe derfertigten” es verlangen kana. 
Der Behaͤlter if von ’ gutem Holz. Außer dieſen 
fden ſich 2 eiſerne Kurbeln, welche im Umdrehen,- “ 
von Rodius an, ein jeder einen füßigen Zirkel fon 
miren. Durch Bearbeitung zweyer Perſonen wird 
nie‘ leichter Muͤhe der Waſſerſtrobm in die Weite 
72 Fuß, und in bie Höhe 48 Fuß getrieben, Auch 
fan felbige bequient von 2 Perſonen aus einem Zin⸗⸗ 
mer ins andere gebracht werden, Außerdem befins 
det fich dabey der Vortheil, daß man nach dem Ge⸗ | 
„brauch Derfelben , die Steuctur auseinander ju nche 
men, zu teinigen, zu ſchmieren und dergl. nicht nds | 
ibig bat, indem f ch feine Tbeile daran finden, wel⸗ 
che roſten koͤnnten oͤber der Zauluiß untermörfen wii 


tt „ MN | | 
LEBE RER -E_— aan! u * et 
Ein Die koͤnigliche Sdelttaͤt der encore: u 
Eopenbagen hat titten müs: von eintregotvnen Mo 


baille +06 * ah ſouge ido iitaartutaig ᷣieepu | 
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ie; befle"-Gipniehtung. des; Feuerſpriben zu Kaden, 
hoͤmlich dergeſtalt, daß die Cylinder, Seemnel, Roͤh⸗ 
„Bentile, Gefaͤße welche die Luft zuſammenzudtu⸗ 


Haten Schlangen, und ihnen gehoͤrigen Schrauben 
d Soritzturoͤhren x. nicht nur eine gehoͤrige Staͤr⸗ 


maͤß, volllommenſte Varhaͤltniß erhalten; und die 
Hebel, welche. auf ihren Unterlagen ruhen, durch 
Gewichte dergeflalt eingerichger werden ,. daß die Mas 
ſchine dienlich wird. Waſſer zu ſchoͤpſen und auszu⸗ 
ſpritzen, forum einfach wird, Ausb⸗ſſerungen mare 


ger unterworſen, ‚bequem: a9 bewegen und leicht durch 


die engen Steaßen zu füpren, und endlich bey Feuche⸗ 


J bruͤnſten mit Vortheil und Bequemlichteit zu gebrau⸗ 


= Gen kon werde. | 


r 


i In denſ iben Jeber kam. ver mat Franz 
üAderecht Rreampezu Göttingen (fieße Neues Sand: 


veriſches Magazin 1799. St. 99). ohne ben Kar⸗ 


ſten eiwas zu wiſſen, auf deſſen Theorie von Feuer⸗ 
ſpritzen. & anderte die Steigröhren, und madıe 
fie cylindtiſch von 23 Zn bis 3 Zof weit. Er konn⸗ 
te alsdenn an das Ende der Roͤbre ſtatt des Aufſatzes 


Ei 


5 ſamer "ar. Die Sriction iſt in einer koniſchen Roͤb⸗ 
en 0 33. me 


894. Von. Sprigeg, Schlauchen sc. a7 


Ben beſtimmt find, die Haͤbne / die aus Leder verfer⸗ 


Be, ſondern aud die, den Gndraulifchen Geſetzen gen . - 


eine ſtark durchloͤcherte Platte fehrauben, die wire 


343.Viere Mehandhing. : >” 
er fläcker, man kann auch ein eylindeifches DEE 
weit fürzer machen, ſtatt 6 und g Schub, (weiche 


ein roniſches hat.) -Karfien fand, daß die verbeſſer⸗ | 


te Sprihe, deren Roht nicht einmal ehlindriſch ſon⸗ 
dern nur bey der Muͤndung erweitert iſt, wenigſtens 


andruthalbmal fd welt teiche, daß der Strahl viel 
beſſer zuſammenbatt, und die. Spritze beichter zu bes. 


handeln wäre: (Siebe deſſen Lehrbegriff der Fler 
memarit V. Theil. S. 734 735.) Krampe wiachte 
dbeſe Verſuche nach, das Reſultat war, daß nach 


| . auſgeſchraubten Anffake von ein Zoll Deffaung der 
Waſſerſtrahl am höchſten gerichen wird. - Elek. 


Goͤrting. allgem. Unterhalt, 1786. © 99 
ano 100. 
17272 

F die koͤnigliche Societaͤt in Gotungen die 
Perioftage auf, wie die Feuerloͤſchungsanſtalten in 
den KHanndverifchen fanden zu. verbeffern ſeyn moͤch⸗ 
ten, D. Glaſer erhielt den Preis. Diefer wackre 
Manu hatte ſchon vorher einen von derfelben Socie⸗ 
tät ‚aufgegebenen Preis, wie das Bauholz in den Ge⸗ 
bauden zu Abbaltung großer geuersbruͤnſie iuguberei 


ten, 1760 erhalten, | I, 


Auch wurde ein anderer Preis im a Yafıe 1775, 


wie‘ * Feuerloͤſchungs auſtalten In kleinen Staͤdien 
und 










Senımanı ud ibm. getheiit. 
1772, J 


ge ohne Leder zu machen, die ſunflig Jahre lang kei⸗ 


den: von gleicher Gaie, welche 7 Eimer Waffer halten. 
U Dicht weniger eine ſehr dauerhafte Handfprige 


" blafe,' welche durch Huf ⸗ und Zudrehen eines Hahne 
ununterbrochen, oder ſioßweiſe gießt, ein meſſinger⸗ 


nes Wenderohr va), ‚und bie Hobe e eines dozo 


baudes erreicht. 
1775. 


Sim, Au werbeifgeser Fepesoriten,. Hierin | 


si Preisftage A775, ſiehe das Safe 1772, : 
nk 73 J 1776. 


Auerbach ja Gera bot eine Sprißi e am wel⸗ 


che von jweh Perſonen duch Kurbeln in; Bewegung 
geſetzt werden kann, zum Drucke ſind acht bis zehn 

Perfonen nötig. Doch wied daram-gerädelt, daß 
ſte nicht dauerhaft wäre, und um ſie in genugfam 
wirkſame Bewegung zu’ feßen,- wenigfieh® alle zehn 

Minnteh"didere Leute autreten müßten. Zipiger 
Irraligenndlar 1776 S. 217 233 und 9 


34 . „Ein 


S. 94. Denouer Eodiuhenn x. 359 
Dhrfeie pr: verbeſſern ifegn mochten, Bögen 


derr Barth zu langenſalze erbot id eine Spri⸗ | 


ine Reparatur bedatf. Derſelbe verfettiget Tragſpri⸗ 


auf eiſernen Füßen mit Eupfernen Keſſel und Wind⸗ 


x. \ . + 
* EA BIT" -. 





⸗ 


| J . agierte Abhenbfung: 


ı, 


- Ein gie Quintie zu Roun mir Cprigeg: 


. von fehs Arten, mit Schtaͤnchen. Er sihteie Die 


Ventile ein, daß fie Salwafler vertragen. konnten. 
Die Spiißen ließen. ſich auch vermoͤge· bewegl. her 
Schrauben in Zeit von. einer. Viertelſtunde aanz gene 


| legen und wieder jufammenfeßen, ‚ Die Solauche 


- I. 


% 


4 


= } 4 


| | aber fchügten;, vor allen Schaden, en, fappl£ane a 


u boyaux. de cuir “pr une grenouillere ?- ‚don: la 
direction fe fait far tous les fens, et la pompe, qui 
eſt dans l'inaction par ce moyen, ſert pendant, ae 
ron y remedie. Piroug 144. | 


Diefer Medanicie ſcheint awoa⸗ —E 
fm , ‚weswegen ich die Worte des Origmals anfuͤbet · 


Die bisbero hebränchlihen kleinen meffingenen 
Gandfeueefprigen fing wegen einiger’ Febler nicht 
brauchbar deiweſen „ indem der Embolus, weichet 
das Waſſer durch das Zwangrohr oder Mundſtuͤck 
an ſich ziehen muß, kaum JZoll, ber Cylindar hinge⸗ 
gen 24.300 weit iſt, folglich iſt der Colindex· des 
Zwangrohre in dem Cylinder der Spritze beynahe 7a 
mal enthalten; daß fih oft das Waſſer burch felbiges 


go mal geſchwinder, als der Embolus bemegen muß; 


woraus ‚Diefe, 2 Hauptfehler entſteben: : 1)30 der gto 
Ge Cyunder nicht accurat· gebohrt/ und. ausgeglägtet, 


deß der Embolus gt genan genug ai ſo 
bdriuge 


. 





r 


wurch und die Sprige ſchießt alsdann mehr Luft als 
Waſſer, d..i..fle_ ſprudelt. 2) Wenn aber alles 
Vorhergthende ſehr genau gemacht iſt, ſo gehen die 


: ESprigen ſeht ſchwer, und muͤſſen langſam gezogen 


‚werben, aufchisht dieſes zu geſchwinde, fü ſchlaͤgt die 
aͤußere Luft, wenn man den Handgriff fahren laͤßt, 


den Eubeſus mit einem Knalle mieder zuruͤck. Dieſe 
Fehler num zu verbeſſern, har ſich der Kunſtmeiſter 


| Aörbis in Weißenfelg Mauͤhe gegeben, und ein Mer, 
dell von einer dergleichen Handfeuerfprige non. Kin. 


pferblech verfertiget, in welche a) das Woſſer mit 


Gewalt gezogen werden fann, ohne daß die due den 
Embolus zuruͤckſtoͤßt; und 6) iſt der Embolus auf 
hollandiſche Art verfertiget. — Auch koͤnnen alte 


| Soritzen, wenn ſie die gehörige Staͤtke, Feine Buckel, | 
- Gruben noch döcher beben, auf dieſe Art eingerich⸗ 


a werden. 


Unter den Haudſpriten * die  fogenannten bau⸗ 


ernen Doppelſpritzen am meiſten zu empfehlen. Sie 


beſtehen aus 3 zuſammengeſetzten Stuͤcken, und ei⸗ 
vem Druckſchwengel/ und werden gemeiniglich in ei⸗ 
nm Zäpchen Wafler geſtellt, auch in einem fortge⸗ 
druckt. Einige derfelben treiben das Waſſer bis auf 
eine ve Hob⸗ von 60 Fuß. Mit Einſchluß des daran. 
85 5. befiud⸗ 


\ 


5.99. Bon Spridem Schlaͤuchen ec. 361. 
deinget vie äußere Luft im Aufstehen neben demſeibin 


gr Be Mhandlung. 
beftadlichen Eſenwerks koſtet das Seh 1 Th. 15 
ge auch 2 Th. Es kommt bey deren Suue auch 


auf den ateurateir Arbeiter ar, Ein guter Hanswirihe | 


würde wohl thun,· wenn er zu ſolcher erwähnten Don | 





peiſpettze noch ein: Falchen machen Tiefe, fo etwa 6 | 


bis 8 gr koſtet, damit ſelbige mittelſt eilt. eifernen: 


Bandes darinne befeſtiget werden fände VDieß bat 


den Nutzen, daß die Spritze feſt ſtehet uni daher 


beſſer gedtuckt werden Bann, auch alles. bey einandet | 


if, und man wicht im Dre ef var Ani 
on laufen muß. 


- Nächfidem Garn man n gang metalfene Hanbfprifen, 
| mit einem federnen Schlauch, welche im Aus guß des 
Woſſers die Spöhe der gewoͤhnlichen Dorfgebaude vol 
fommen erreichen, und überal mit Mugen gebracht 
werden konnen. Sie koſten 3 bis 6 fe, . 


Die dewöhnlichen holzernen Handfprigen: koͤn⸗ 
nen zuweilen in Küchen und andern Orten, wo der 
Rauch anſchlaͤget, ghaͤnget wetden, Wodurch dem 


Wuͤrmerfraß begegnet wird. Man muß Acht haben, 


daß die Stoͤpſel oder Stoͤßel in den Sprigen in ihren 


Ordnuug bleiben, amd: wern Das. Werg oder Flache; 
word dieſe am Ende umwirkelt ſiad, verdorben, ſuu 
mit neuem bewickeln, doch ſo, daß der gute Bang 


der: Speigen: daben nicht verhiudert werde. Wird 


8 
a zu 


4 


5 94- Tempe, Eaunen ꝛc. 363 


‚won: 217 uinwichele ;:fa gehes zu fe ; und’ in 


gu wenig datum, ſo weeibld fie: das TOR nicht kraf· 


‚tig genug aus. Man hat gefunden, daß es beſſer 


fen, wenn man fake sen Weegs oder Flachſes, um 


Ne, Stöyfe Filz ſchlagt, zu dem Ende unten queer 
vor, zin Plattchen Filz ſe groß als es die Oeffnung 


Der, Sor ihe erfordert, yubzdann 2 Bis a Finger breit 


an der Seite betum, wie ein, Ring, dergleichen ſub⸗ | 


tzi anzwecket, fo daß die Kinfe: der Zmecken, welche | 


fiein feno ‚möffen »: ‚ch. in den * einlegen , „damit 
fie. den Lauf nicht rouch rigen, 43 Bl. 1976. ‚ 
Gule 1 Hendſrethen von 8 wit "dinein leder⸗ 
hen Eilaude wurden zu Leipzig ſar ſechs Thaler 


| angeboten, Leipz. Intelligenzblatt 1778. St. 22. 3 | 


&.2325 nebſt eineni Kübel 1790. 72 


Beſondere rfobung, des MGonubi näck | 


.J. Bl. S. 114. 


In dieſem Jahre erfand ein Awfſerſchanlde zu 
Venedig Benedenuti--eine Maſchine, von einer bes 


fondern Bauart zum Beuerhöfhen. Sie ireibt mit 


großer Gewalt eine. Waſſermaſſe von beträchtlichen 
Umfange (volume) über ſechzig Fuß hoch vermittelft 
anes ledernen Schlauches. Sie beſtehet aus vier 


i 


N Ar“ + k 3.2 . | 


u. " 


| Doudweren (Ponpes) deren zwey das Waſſer beys 


bringen, 





| 364 Y Bere Ahhaubbung: Bu 
—8* men: abet: ausſpien Acht Mann: _ 
ar du ein und. be — a | 
ene he bes bern Belfenyrichen.. 
2 Daran; diefer Spritze iſt 1 Fuß8 Zoll 9 
Umien Beet, SFuß SFoltra-Untenitäng, 7 ı Suß 6 
Boll: ratinien hoch: nach Pariſer Duodernmalmaaß; 
der Siefel⸗ Miinwendig: 2 Zeil g Unen: weit, und 
15. Zol hoch ydie Hoͤi bes: Zages I Fuß Io g 
tinien, „Der Winrötefel iſt inwendig 9 Zoll: Skin . 
weit, feine: Hope in der Minis Zoll 9 kinien;l am 





def Seite | 14.300 7 Linien. Der Stiefel, der Binde 


| keſſel. und die Roͤhren ſigh yon ßarkem vergingen Eis 

u ſenblech —** mit Mefling € befleiben, , „Die. Ange. 
> gußrößee heflepe aus gumen Stärken, deren jeben pecht 
wiinklich gebogen ift,.. pouen., Das ne fat. an. den | 
Windfeffel ſitzt, das andere fi an dem erſten her⸗ 
umdrehen Lüge; woden aͤbbr der Waſeerſttabl In ders 
ſelben Vertikalflaͤche bleibt, man muͤßte denn die gan⸗ 
e Maſchine menden/ welches ſehr uhbequem fe Un 
detr fehr karzen Ausgußrohre iſt ein. Riegel mie vier 
runden Sächeri; angebtarbt der ſich zwifchen. a eiſer⸗ 
nen. Platten und dazmiſchen gelegtem teder bin und 
ber ſchiehen laͤht, daß map Das Waſſen au einer ande 
been oder kleinern Oeffnuvg nach Belieben. forigen 
kann. Die wKolboiſaas⸗ iſt an ·eine Runsrfiange 2 
U befeſtiot, 


De ß 


“ \ 


5.94 Wen Spk, Shläuhen ꝛe. 277 


—RX „Welche pertponfaf aufgehoben unb ulederge⸗ 
drackt wird, ‚fo daß die Kraft unmittefbov auf d den 
Kolben sah: u ae ee En Be J N 
J RE —— 
Be ‚777. er Sr 
kon der Zinngiefer Contad zu Zeitz eine neue En \ 
. fodung von einer einfliefligten von ve Perſ ſonen trage 
baren Sprige mit einen Auge, und ohne. Windblafe 
J au, weiche gleich einer | jweyfſtiefligten op op Ne. Anfepen 
"Wapır gießt. ‚Si sin ſechs und regbig Menke 
j fannen Walter, / und, ‚fhießt vier. und, pwanzig Een 


s ar, | Lapy Seehigemblan 17 ———— 


age 232 
| Bietet Barflip. ‚m Prison ei eine ——— an, 
welche auf eihen Drud zwölf: beesdnifche ‚Maoffannen, 


Er Zu ES DE — — 7 — 
* 


Mr Daaffannen ausgießt, Pa ” 


J Derſelbe verlouft eine Sorihe auf einem Bag 
wir bfegnden und: beftandigen Bufe, und zwey 
open orange und viermaligen Wecändisung, 


/ 
.- 


Ka Te her - 25 nn Bere . J fa: Hund 


‚oder 24 Pfund, alſe in einer Ninug As brgeonig | 


r . 
’ Fon . R 
us „.’ | Fin 


4.0 Beh, dem — Ss; Bf ade > 


J wg täten, ine Feuerſptihe zu: arefänfen. 
% folcher. find 2 Standroͤhee und ein ledrrnes, 20. 
Mn @oinidurge Fatih. weiche! ſo eins 


tee - 


—X 2 ‚aerichter - 


! ! 


be abgefchraubt werden koͤnnen und man kann das 


⸗ 


u 366. Wierte ablendle 


‚gerichtet. ſind, —— —S 
weder alle. 3 zugleich, oder jühep:apgrte geben laſſen 


ſchwach geben lafieh, Die Soritze treißt 5 Stock⸗ 


| einem ‚großen uierlich gearbeiteien Kaſten verſehen: 


4 


abeh angebracht, womit man den ledernen Schlund 
veſchwinde auf und abwinden tann. . 


zlauben, eine einfache Sprige ohne Bindbofe, ſey 


| | Intelligenzblatt 1778. & 304 2° 


- an begde Arten angebracht find, Jo dag’ wenn bie 
Windhoſe Schaden. leiten foltte, das. gewöhnliche 


Saft * kein Waſſer entfallen. Behy der Abſe⸗⸗ | 


, \ 
x 1 ' 







kann. Die Roͤhre ſind alle mit Mundſtuͤcken, weh: 
Waſſer ohne Abfepen, ‚nd Belieben ſtark und 
werk dog, u nd iſt mit 2Giefeln, Windblafe und 
fie bat tin gang eifernes Druckwerk und ein Geſtell | 


fo untirkriechet, daß man fie auf einem.gany kleinen 
Raum umwenden fait, En it noch eine Winb 


Herr Dobe hat denjenigen ju Gefaln), ! welche 


dauerhafter und flärfer, eine Spige gemacht, more 


Druckwerk dennoch gebraucht werben koͤnne. er 


Ein Vorſteher des. Duchthauſes in Torgau ließ 
eine. Spritze anf beyderley Art machen. : Zelte warf | 
das MWaſſer 144 Ellen weit. :: Die mit der Mindbleſe 
ſpritzte den Kaſten ‚in einer Minute aus, and: bei | 


„feige | 








ige ſoribi⸗ man aber den Soritzkaſten in zwed Mi⸗ 
ten aus, und der Strahl ließ jedesmal den a ten Zbeil 
aſſer fallen, der nicht zum Feuer kam. Sapiger 
ntelligenzblau 1778.S 398: . 


nzeige von einer im vorigen Monate an das Zucht 
und Arbeitehaus zu Zwickau abgehieferten neuen 

|  Teagipuige. 
De innere Einrichtung. biefer Spritze — ſowohl 
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als ihre äußere Form amd Bau geſchickt und:bequem, 


daher uch ihre Wirkung und Mutzbarktit vortreflich 
iſt. Zu dem hauptſoͤchlichſten Wortheile, daß ſie in 
einem Zuge⸗foriſtoͤßt uud nicht abſetzet, iſt an derſel⸗ 


ben eine kupferne Windblaſe; ber: meſſingene Stieſel 


darin, iſt 14 Zoll hoch, + Zotl ain Durchmeſſer weit, 


mit 2 Ventilen von Meſſing; das Standrohr: iſt 
bis zur Wendung 9 Zoll hoch, und 24 Zolliim Duvch⸗ 
nie: ſtart; das Wenderohr von der Wendung an 


bis zu der Mündung, ik. 1 Eße 21 Zoll lang, uud 
die Mündung ſelbſt j Zol weir; es iſt endlich dazu, 


a fie auch in alle Winkel der Stuben :und Orte 
. bequein zu gebrauchen, ein lederner Schlauch, von 

19 Een lang: in 2 Stuͤcken, die man eihes oder bey⸗ 
de zuſaumnenſchraubt, nach Erfordern, gleich aus 


Wendetohr unten anſchrauben kann. Es bearbeiten 


ſelbige ine aPerfonen, jedoch wenn 3 daran drucken 
ſo a es deno friſcher, und wire eine folche Denge 
Waſſer, 


— 
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Waſſer, daß man es in eintem ſo —— nice 
ſuchte. In die Höhe rreibt ſie bis: 72. Juß, und.im 
mittlern Bogen 75 bis 80 Fuß weit, mit einer Gele 
rn des Waſſerſtrahls ſo 1 Elle von Der Mandung 

IJ entfernt, ı4 Zoll ſtart iſt, ſo daß in 2 Minuien auf 
20 Stoße, 9 Waſſerkannen Waſſer damit ausgetrie⸗ 
ben werden. Was, ihre äußete Form und Bau be 
rjſft, ſo if ſie im Kaſten. Eh⸗ lang, ı ED breit 
mb 24 Zoll hoch, mit 2 Tragen an jedem Eude 
verſehen, daß ins Bleibe a Prefenen,; auf den 
ſchmalen niche fo Leicht. zu paſſirenden Wendeltreppen 


ober haͤchſtens. 4 Mann, ſie hequem · in · ale Stuben 


| kmd Orte im Hoyſe foritragen koͤnnen. Der eichene 
E Kofen if; inwendig mit einer kupfernen Pfanne, und 
wo. des Waſſer £ eingegoffen wird, an jeder Seite wit . 
durchldcherten blechernen Koͤrbchen, wis Darihſchla⸗ 
9 verſehen, Damit niches unreines mit hiptinlaufen 
anne Der Deuckſchwengal if fo eingerichtet, doß 
ge um des bequemern Transports willen in a Theile 
uſammen zu legen, unp in ber Geſchwindigkeit Bin 
act eines Vorſieckers wieder ‚ganz zu. machen ih 
,  Diüefe Sprige hat.der in; Veigleichen Arbeit vorzäge 
dich beruͤhmte Schloſſermeiſter, Joh: Goctfried 
Dobe in ˖Herzberg bey. Torgau, aefetiget und 


inel. aller auch Tronßportkoſten Die 8 Beiden 
areäiie abgeliefert, ... Era on 
Zu 5 Auch 


N 
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| 3 Ab⸗ Here Profeſſor Sch in Eeſueth at virles 
ae Werbefferung der gemößntichen Feuerſprihen begs 
getragen; dievon ibm angegebene und durch Verſuche 
bewaͤhrte jſt eieiner, als die gewöhnliche, koſtet nur 
30 Abtei aber nit doppelten: Stiefeln und Windkeſſeln 


"sone Thir. und: leifter eben, bie Dienſte, wie eine .. . 


-Sprige son 200 Thir. Sie laßt durch haufige Ven⸗ 
site and Möhren das Waſſer ihnen, Bank, — 
terre Krafı darch : BE 
Due — 1780. 4 N 
Dee ‚Bürger‘ und Dretaierneißer Sn, An⸗ . 
deeas Contadi zu Dahren machet befand; daß erx 1) 

Fenerſpritzen verſertiget von go — 24 Eimer Waſer 

‚mit einem Wagen und kurzen Umgelenk, an, ‚mehgen: 

die Nader unter Dtm Kaſten gehen und, von ı—ı -- 

- Perfonen fügtich- gejogen werben koͤnnen. Dafonften _- 


un 


dafür :100auch 150 Thlk. brgapler wird, ſo verfer 


tige er dergleichen Teuerfprige für 70 Thir. welche 
eben diefe Wirkung ihun anf. 2) Eine dergleichen. 
Generfprige‘ mit 4 Stiefeln, we das Waffer auf zwey 
B:iim zugleich ausgeführee werben kann, wein e® - - 
naͤmlich die Noth erfordert, das: eine Gebäude zu 
lafchen, von dem andern aber den Brand abzuhaiten. 
Maun— kanu auch beyde Rohren auf eines einrichten. - \ 
Der Preis dafür if ı 30. Thit. Eine dergleichen 
| Beer. u \ As 2 ainſach 


“ 


370. Wiern ten: 
cinfechr gFeue ſorihe PER 16 Eier —* — 


| Eichen Bbagen, für 30 Thlr. 4) Eine aceſuu⸗ 
von 8 — 16 Eimer, mile'von: a Perfanen kaun ae⸗ 


zosen werden, damit ie. die Behaͤltniffe zu gehen men . 


„ hin.man will, für 12 Thir. :5) Eine Please Dapn:tse 
Gelenkſpritze fe ı Tr. 12 Cr, 6) Eie neue In. 


deirrön. zu einer Hanbfprige ‚cm weicher darc eine 


j = Bleykugel sticht nur daB Waſſer geſchwindet getrid⸗ 


ben, ſondern auch verhindert wird, daß das in bie 


Spritze eingezogene Waſſer nicht unnuͤtz wiedet her⸗ 
auslaufen kann, fac Thtr. Da die von Johann 
Andteas Conradi verferdigten Sprigen nad) anges, 
ſtellten Proben burch gattige Zeugniſſe fuͤr tůͤchtig in 


befunden worden; 3 als wied ſolches bekaunt genacht, 


; Dresden. ee 5 
- Egurrfürkt. ſachſ. Hanbesbesnonterhans 
faktur und Commertiendeputation. 
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“ ag 77 . u. .. 
Sm Joutnal von und fuͤr Druthland J 


Yahrsang 1787 wind iner 1781 rundenen Life | 
J oben Spritze gedahts. : - .. . un 


Hingegen ruͤhint Voch die Beandmäyersfbs 


| Leaöprike zu Augsburg. febr, Die größere: koſtete 
| 12, die kleinere do. Guten, : LEE LEE 


Jinnetne 





: 8.94 —E —R z0 


Semnern⸗ Handſoritan A g Thir. 8 Sr. iu 


—8* bey dem Biliikermamn doch Aapiis Im 
iligennbt: u, an 2 J ie pP 
un 08 


* “ ‘ —7 — | \ 


eh Fleubert die Befecbung und —* | 


ee Spritzen heraus; welche .er- derfertigte, , Gi; 
dnen befonderi Bogen und Leif Sig 
„33 Nut Ra a . . 


Von den Sqhlangeiſpehen | 

find, außer den Zubringern und größten S tobi 
heben, (als welche immer ganj befonderk kiſ 
befſtellet werden) ‚folgende 4 Sortten durch wie 
proben für, die. beſten befundei, als surränte ang⸗e⸗ 
kommen, und ‚von Hochfürflicher Direttion appro⸗ 
hi, worden, 


.; 
net, Ei 
. B 


No. t: Großte Sorte zu 146 —X ed 

bat 1) 2 kupferne Cylinder, 5 Zou ini Bud 
fe weit; 2) eine fupferne Windblaſe; 3) iin tus 
bfernes Reſervoit, welches ıö Enbikfuß oder 36 Jeuer⸗ 
eimer Waſſer fahr; 4) ein ganz eiſernes doppeltes 
HDruckweck, ud 5) 40 Leipziger Etlen benfenen 
Schlauch, in 3 Stuͤcken, find 4 und das andere ad 
Etlen lang. Durch das vierellige Gtüd wieft fie; 
J wie auch alle andere 3 Gorten aun tutscbedo an 
| J 2 Strebl, 


1 > | 


) 


Fir u Werks Abhanttnige\. 


= - 


< 


Era, mern, dag Leierchr im a5 —* gehalten 


—* 100 Buß: wein, and ſenkrecht. fo Buß bo: . 
durch bene Schläuche zufammengefchtäuße ‘aber 2 
70 Fuß weit, von der Muͤndung des Leitrobrs an; * | 


und ‚giebt in einer Minute 10 Cubikfuß Waſſer. Sie 


wird mie 12 Mann bedient, wovon 6Mamn jeres⸗ 


— — 


x 
| 
21 


al an’ beyden Druckſtangen, naͤralich 3 an jeder, 


arbetten, and 6 Mann zum’Abföfen ba ſind. Div 


ganze Werk ſteht auf einer Schleife, Tann aber mil - 


derſelben auf einen Wagen, feſtgeſchraubt werden; 


— 


bleibe, und an jedem Drte ſehr leicht, ad dem Re 


den der Käufer mie erhält, dazu gemacht werden fünn, ' 
Er iſt nämlich fo. eingerichtet, daß die 6 Männer en | 


. Drudwert mit dorauf ſtehen konnen: denn 1) 90 
ſchiebi das Drucken dadurch weit leichter und ſchnel⸗ 


ler; 2) kann die Spritze mit ihnen fortrüdten, ohne | 


daß Verwirrungentſteht; 3) tchft es off. daß AJ 


oſchm die Spritzen in fließendes Waſer oden Mo⸗ 


raſt zu ſtehen kommen, daß alsdann die Arbeiter frag 


cken ſtehen, und huxch lolche Zoſaue bicht gehinderg | 


era: Ber 


Deeſe Sorte Sprigen, an: wadde bis 300 &4 
un Schlauch aäbrgcht. werden Fan, ohne daß das 
Merf leider, ift: für. Sand « auch ſelbſt Kara 


Santuioßhön. nahfomızen brauchdag. Od, 


ys, HL nn A N . 
yruuLn zu ,— No, 


x 
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Na: kandſvritzen zu 86 TE 
pe Sorte bat 1) einen kupfernen Eine, 5 
Soll weit; 2) tine kupferne Windblaſe; 3) ein tupfer 
nes Reſervoir, GCubikfuß Waſſer haltend; 4) ein. | 
einfaches: eiſtrnes Druckwerk; 5) ſteht anf einet 
Saleife und hat) 6) 40 Ellen hanfene Schläuche, in 
2 Stucken, eins 3 und das andere 47 Ellen lang. 
Durch den deegelligen Schlauch träge fie, bey Incli- 
npaotion des beitrohrs auf gs Grad, den Sirahl 30 Ellen⸗ 
weit, 49 Fuß ſenkrecht hoch, durch beyde Schlaͤuche 
zuſawmengeſchraubt aber noch 50 Buß weit; und 
wirſt in einer Minute 6 Eubiffuß Waſſer. Sie wird 
durch 8, Männer, naͤmlich 4. Dann zum Druck, und 
4 Mannu pum Abloſen, hedient, und iſt ſowohl fuͤr 
arte ale. auch Staͤdte —* u a 
a No. ni Dorlſyrihen m. so Rihle. 
Dieſe Sorte hat 7) einen 4 Zoll weiten kupfer · | 
nen Cylinder; 2). kupferne Wihdblafe; 3 ) kupfernes 
Reſervoir, 3 Eubiffuß eder 10 Feuereimer Waffer faſ⸗ “ 
find; 4) ein einfäches eiſernes Druckwerk; 5) ſteht 
auf einer Schleife, und har 6) 25 Ellen hanfenen 
Sglauͤch „in zwey Stacken eins 3 und das andere 
22 Eiſen lang, Sie traͤgt durch den kurzen Schlauch, 
bey 480Grad Inelinatjon des Rohrs, den Strahl 
66 a wei, 30 Zuß ſenkrecht boch, durch beyde 
.“ 03 Shläns oo: 


— 
2 
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uno 1 , 
374 Vierte Abhandiung | 
Säräuge muſammen noch 45 Fuß weit Fon wirkt 
"in ‚einer Minute 10 gFeueteimer Waſſer. Sir wird 
von 4 Mann, zwey zum Druck, zwey zur Abloͤſuug. 
bedient, und iff die bequemſte, auch für. biehge ane 

de angenommene Dorſſpretze. Nidht minder if Be 
far große aufanneshäuie. un Weerenwageie 

‘fer dequem zu brahichene-. - . en hie 


 NaW, Hesfpigen zu 151 Rihir. 
Dieſe Soritze bat 1) einen drenzölligem kupfer⸗ 
dien: Enlinder; 2) eine fupferne Winddlaſe 3) ein 
upfemnes —* 1 ‚Eubitfuß Wofler boltendz 
Talcub, durch wetägch fe in einer Mitte I Cu⸗ 
dikfuß Mafler wirft, und den Siral 30 Yuß weit 
‚trägt, Sie wird, als Handſpritze, "durch einen eine 
jigen Mann bearbeitet, und iſt ſehr bequem innere 
balb der Gebäude, onderlich dir Dächer von, SJanen 
Au deſendipen⸗ zu gebrauchen, | 
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„Eingefhicte Bemerkung über werbefftg She 

m ben. Leipz. 3. DL 17834. 
In dim Int. Bl. des horigen Jahres Nr, soauf der 
423 uf Seite, findet man eine Bekanntmachung von 
feuerloͤſchenden Gerathſchaften und beſonders von viererley 
Spritzen, welches die heſten, dauerhafteſten, verbaut . 
inäbigsund wohlfeilften ſeyn ſollen, mit dem Zufag, daß 
tn, an 


J 





Exlinder ober Stieſel 5 Zol weit/ Die Hohe iſt hicbt ans 
Aegeben. Sind nun die CTylinder ober Stiefel von Kupfer, 
6 kzynen dieſelben nicht anders als yon Kupferblech ge⸗ 
fextiget werden, und folglich find auch big. ſchr wenigen 
Roöbe ‚dom, bergleichen gefertiget, Da nun das. Rus ', 
pferbiech, wobon die Eplinder und die Röhren gefertiget Ä 


oo 
! W un 
ur) 


x 


andadtte de verſentger · mat. na 


wie: bey diefen Spritzen in Raͤckficht des wohlfellen Prei⸗ 
fes, biertne naichts zu finben ift. Ich will beshaib Nr.t., 
antiehilen gu "150 Thlt.‘ Ba Heißt 6 1) zwi kupferne 


ſiud, nicht die Hälfte fo ſtark iſt, als in anbirs” Epriben 


welche meffindehe gegoſſene Sttefel haben ; wie viel kann 


⸗ u. 
_y 
— 
* 


asp Auſehung des: Metalls erſpart wiiden? Ue⸗ 
berdieſes laͤßt man Kenner des Metalls entſcheden⸗ ob 
der ſogenannte Kolben oder Stempel, ‚nicht viel glatter 


und Leichterin — ae in Hüpfeinen tiefen 
u oder Eyluſhem · gehe? en 


a 


3) er — —— wech weder das Otanbrohr 


noch Wendungen ober Wendungs⸗ und Schwungrobr an 
diefer⸗ Trritza. Wären dieſe Epritzen nur noch quil denen 


jetzt beſchriebenen hipfernen Stuͤcken verſehenz fa föuinte 


mas doch aoch fagen, daß dieſe Spritzen deuerhaft wär 
sen; aber fü muß ein vierelligt Stuͤckchen / van einent bam 
fen Schlauche, dieſe Stelle vertreten. Wann nun noch 


dpazu kommt, daß das Standrohr, Wendungen und Wins 


rt Ma wenige . 
⸗ 


9 unsre von. Meſſirg ſerm foR-uud: muB, wilchedidoch | 


! E 94. . Ban Core, Sau 1 375 Fu 
—8 arban kn behieichen Pobkniht leiht moͤglich fevyn 


| vDrcWolft eviel getagt. Wenn einer — —— Einſicht 
von Sprthdat, fo wird er gar bald geſtehen muͤſſen, 


— 


Der uf 6 5 a Sr 
v > 


rs Biete Abhandimg. 
wenigſtens ein Rohr von 9 Ellen laug mascachet 
An Etlckchen hanfenen Gchkunb rechnen F, Iren m 
die erſte Erfparung an den Stiefeln, uud. jcht auch au 
+ den Röhren und Wendung 23 bis 30. Thle. vechnet, 
wird es nicht gu viel gerechnet fen; hierzu Loͤmmt 
noch die Erſparung Dei Wagens, denn in der Beſchrezbuug 


sem Wagen fann man fügtich 15 Ahle. rechnen. 


nennei werden, die anderswo nicht lelcht nachgewachet 


Br} 


* Men iſt denn ber fo fehr beſchneorſiche ,Umſtand wit 


° - 
» 1 
\ 








viel Eönnte man wohl bie Erfparkng bed Motalls keygen 


‚heißt es: das ganze Werk ruhet auf einer Schleife; die⸗ 

Mi BAT 
Sollte nun dieſes wohl eine wohlfeile Eyrte ve 

‚werden Knnte? Nimmt man alles laſammen aldi“ 


. 1.250 xtlr für. die Sorite, 
39, ».- fo an.den Stiefel ·erſparet, 


. 2. Fr © ‚der Wagen, beträgt, afenumen . 


* 


"195 har, ls. 
ey "hr. Biefeg Bel kaun man im rentilchen anh Sach⸗ 


fen, eine ganz andere Spritze kaufen, vom Dauer, Bes 
| -quemlichleit, ‚Bearbeitung, und zum Trangport, * 


chen auch in der Fagon, 


befantit, wenn eine Spritze auf einer Schleife ruhe? 
Man Hat bey Feuerögefaßr ſchon genug zu’ tbun mit einer 
Naberſpritze, ſolche zuruͤckzuzichen, oben ihren Stand - 
nach vorfallenden Umſtaͤnden zu ·veraͤndern gugefchweigen | 
mit: iner unbeweglichen: Sihleife. mworan'sPferbe vollauf 
au tin heben und. d Denfhmtrhfe gar nicht zureichens 
En 


un 


) nn ‘ 


W 
. — u . \ —* 


2 Vvirhieichen f—eigtſhafen, undwlden lettere im⸗ 
der Gefahr onögefeht biäben: Mau wi wohl, 
bed. ma⸗ hierguf antworten wird: daß der Salauch des 
‚megen gut {@, und man die Spritze nicht ndthig habe, 
fe mühe and ‚Feuer zu: bringen ;: man: Tan aber auch: piele 
Borfäfle anfühten , welche Or Before damed man⸗ 
weht Seätigen. nom 


Glache Bewandniß hat es auch mit dem übrigen 3 
Sorten Sprigen. Esift zunerläffig, daß vor bergleichen 
| Summen Geldes ſchon vorlängft in allen Theilen und. Eis 
genfihaften größere Sprigen, mit ‚meflingenen Eylindern 


Fr En \ 
. . 324 J 
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ober Stiefeln, Standrohr, Wendungen und Wendungs⸗ F 


rohre, alles von Meſſing, mit und ohne Winpblafen, 


fupfernen Kefervoir oder Mafferfaften zu erlangen gewe⸗ | 


. fen, ‚und man braucht dießfells ‚Beine auswärtige Dars 
ſcrauften, als ob man an andern Orien nicht dergleichen 
‚machen: kdante; die ‚Sie, Dause unb: Preife. derer 


Echlaͤache vill mon: ictzo nicht unterſuchen oder beurtheilen. 
Warum verachtet man denn die Stopfbrigen?. Ha 


‚ben dieſelben nicht zu allen Zeiten und noch in Beuerögeo 
| abe viele Dienfte gethan und Nutzen geſchaft, daß bies 
ſelhen nun, um ber Schläuche willen, follen verbannet 
‚werden? das wird nicht geſchehen; bey Heinen und Mit⸗ 

iſt adten wo beſonders nicht ganz, fteinerne Höufer find; 
| fngleichen, auf den Dörfer, fi nd Schläuche mehr zur Laſt 
/ als zum Nuten, eines Theils wegen der koſtbaren Au⸗ 


ſchaffung derſelben, zunächft aber auch wegen ber Untere 


En, melden bie  Srfobrungg genngfam gelchret bat, ) 


N 


Er Ve» 


‘ 
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VWertheidigung der Weimariſchen Spritzen⸗ 
Es wat lach der Jarſti. Sachſen Weimariſche 
mechanitus, Herr Neubert, bewogen gefunden, ‚ge 
die in unſera Blaͤttern dieſes Jahres ©, 4. uuh ©. 
eingerackten ‚Bemerkungen: ‚Aber die im vorigen J 
©1433. bekannt. geraachten verbefferten Feuerſpritzen u 
Loͤſchungsanſtalteni in den Weimariſchen Landen eine @ 
genantwort einzuſchicken; der.angenomment und Aber 2 


Jabre befolgte Grundſatz aber, unſere Blätter bloͤß That 


Jachen und müßlichen. Auffiärängen zu wibmen , mwobry 
zwar Widerſoruch, aber nie Bitterkeit ſtatt finden kann, 
noͤthiget und, deſſen Eingabe bloß auszugsweiſe hier mit⸗ 
zuthellen da die Schrift ſelbſt im hieft gen Int, Some 
jedein ber es verlangt, vorgebeni werden fan, un. 


one e pehanptet gegen ble Cinwendung, daß bla Wotl⸗ 
fenheit er Weimariſchen Spritzen nicht aneefanpdiwerdet 

- Yhniite, daß zwiſchen Stoß⸗ amd Ubfegfprigew. ein großte 
Unterſchied zu machen ſey, und daß ed Darauf.anfomm, 

ob, eint Fabril oder ein Kuͤnſtler gewöhnlich, und. Mm, Yngeht 


(weh bepe einer noch Aysftehungen ftatt fänden) Sol⸗ 


ginſprigen⸗ die in Dauer und allen Ruͤckſichten und Br | 


——— eben das leiſteten als bie en wolle 


2) Seht e et auf den Doug der eilig ge⸗ 
gen die Stobfprigen, ‚und nimmt es als eine Erfahrung 


aller giten Feuerdirettionen in England, Iraitreich 


Holland‘, Dätinemark, in Hamburg, Berlin und thehrern Ä 


Studieri! bi, daß von 50 Faͤllen, wo die Scpläugenfprb 


., 13 
\ K.,.. el L, \ “ * tze 


2 
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5.94, Voa Songen Schläuche; on 


| Meltemmen wire, vielacht gamiren,. we Diehl. 
her Stobſoritzen vichts thäten, und kein einziger, won 
it Peurtheilung aud Meichich, bie Eehrlensmfurite nicht 
ehyacht werben kdamte, Zugleich beruft er ſich anf den. 
andesherrlichen Befehl ip deucn Bärfll. ne 
iſch⸗ Eiſenochiſchen Landen⸗ pe;die murdfien Abfetzſotchen 
goaͤndert werben muͤſſen, mab anf bag Derin Oherconz 
ſtoriaraths Silberſchlag zu Berlin Urpheil. über die 
en Punkt. Seine eigenen Gruͤnde zum Nerzug der Schlan⸗ 

ceſeriten legt er kelgender maßen dat: 


u »: Ben. hoben ſteineruen rider, eauſun 












Kirchen, Magazinen und großen Kaufviaimtibaͤuſern. 


fine Abſetzſpritzen gar nichts nutze; fie befprekgernfrucete 
as von außen die Mankrn, ghßett hoͤchſtens ein Bischen - 
„Weſſer aufs Dach ober zu ben Fenſtern himin- inbeg 
| daR Beuer innerhalb immerfort wüthet, um fü fich greift, 
und "endlich das Dach und alles in Fläminen ſetzt, wo 


„dann ohnedieß Spritzen nicht? mehr wirken Können 


“ „MU dem zog big 300 Chen fangen Schlancheber Schlan⸗ 
denſpritze Tann ich ins Haus hinein, Über aleTreppen, . . 
" hurch alle Ihren, bis ins brennende Zimmer, Maga⸗ 
in oder Boden lqufen, und auf dem Zlecke ſelbſt Feuer 
vlhfchen; das Waſſer, fa lange Ich dat Leitrehr führe, 
folgt mir immer, und kommt auf den vechten Zleck. 
Auf dieſe Art wurde erſt noch vor wenig Wochen ‚in eiz 


ame hiefigen Dorfe ein ſchon inmerhafb-biennendes Strohe 
mbady eines Bauerbaufes mit siner meiner Sa Thlr, Spris 


BR ;; ‚gelötät, und eine große Feuersbrunſt verhätet, 
Konnte. dieh eine uorafpriten. und louote fie cher wire 


Br , u „ten 





oo nte? Hätten: Abſett pritzen das hießge Fuͤrſtl. nie 


u u „Atanntzi Bm: fie waren: in großer Anzahl und Ä 


BR „jebem Abſſetzen ihren Waſſerſtrahl fallen, macht bis zum | 


J „nung von ohngefaͤhr z0 bis 60 Fuß ein Sturmfaß/mit 












380 Wiene mihndu ** 


tere 116 Hungen ſchon baeiStrohdach Birth 
z„und durch SAlfe bes Windes ſchon andere 554 


—X 


Jahre 774 retten. Einnen; fe wäre es ficher nicht a 


ſchlechter Qutalitäe, wie ſch herwach-gefunben, da. 

ue einzige tachtige Schiangenſpritze am rechten gie 

mit Muth gebraucht, Hätte wahrſchemalic dies or 
Gebaͤude gerettet, EEE | | 


| b),| „Die Eilangenfprige x wirft wegen ihres fie | 
unterhaltenen Strahls all ihr Waſſer ‚die Ubfetsfprige. 
„bingegen niryt zur Hälfte ins Feuer; benh ſie⸗ laͤßt bee 


AFZeuer dadurch eine Maftrfzue, d da jene naar tdi - 
. Beſer verliert. 


Ir Zam Veweifſe in ich daꝛn —* | 
wint. vor: _ 


Ber fm eine rare, Deren enufrien 
„ohngefaͤhr go Feuereimer Waffer faßt, und No, 2, von 

‚ „meinen. Schlangen ſpritzen die eben ſo viel faßt, * Ale 
„„beüde nebeneinander, umb fälle ihre Reſervoirs mit Date 
„fer. An die miinige ſchraube man das bewußte 4 Een 
„lange Süd Schlauch mit dem Reitrohre, ſtant des be⸗ 
ſchwerlichen Stand⸗ oder Wenderohrs der Abſetzlorite. 
„eher von diefen beyden ſtelle man in einerley Entſer⸗ 


‚uber Oeffnung halb gegen hie Spritze geneigt, aldBid 
an Nun “rat jebe Sprite auf bas gegebene Zeichen 
af 








5. 94- Yon Spriken, Sorgen 1“ 388 


ihr Sturmfaß los, ‚u man wird. ſehen, — 
ſpritze von ihren 30 Feuerelmern Waſſer kaum 3, 
Soalangenſpritze hingegen van ihren Polch hinein⸗ 
ngen wird', als ‘ed Suiten Kann. Jene wird eint 
Jafferſtraße vom Leitrohre an bis zum Sturraſſe ma⸗ 
chen, weil das Waſſer ſogleich nicherfäli, ſobald dex 


“a daß bie Krafk auhaltend bleib 


"eo „Die Abſetzſpritze ſchlaͤgt, (tete bey brennenden 
—— das Feuer mehr auseinander, laßt ihm 
„Lutc) Abſetzen bed Strahls Luft und mact, daß es wel⸗ 
‚ter greift, Die Schlangenfprige Bingegen nicht. Bu 
| Beweiß ſchlage ich folgendes Erperiment vor!“ Br 

4.. " „Man nehme die beyden vorgebachten Yiohefpeiten, 
witferne fie aber etwas mehr von einander, und nun [es 
j ol. man. vor jede im, gleiche Entfernung von obngefoͤbr 
„ah Schriten g ſtarke Bündel trocknes Strob/ ‚jedes 2. 


| „auf von dem andern entfernt, Die, Reſervoirs ſi a6 | 


srangefält, und bie. geitzobre ruben auf dem Sprigen, 
„Run zünde man.bie mittelften Bündel an, und gebe ieg 
„ben Robrführer ber beyden Spritzen Orbre, dag Sei⸗ 
„nige zu loͤſchen: Der von der Abſetzſprite wird. nu 
| „fein Reitrohr im "halben Zirkel, weil er es nie in giradetz 


„Linie wenden kaun, und mit. Mühe, das ‚brennende, Zu 


„Bund Stroh treffen, ca aber keintsweges damit ldſchen 
ſondern indem der Strahl in das mittlere Bund führt, 
„werden die zwey nebonliegenden zu brennen anfangen, 


ae der abſchenbe Strahl das Gier auseinander ſchlagt. "u 


„u 


—WW 
er Un / 
2* 7 . 


Druck vorbey iſt; meine hingegen kaun kein Waſſer 
wverlieren, weil die Windblafe md übrige Aitruchur ma⸗ 


x. 


„und ait einc gelökbt zu thaden/ —“ in ovi 


- 
— 
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Aen · Jlammun⸗¶ Der Rohrfahrer· bir — 
„hingegen· wird mit" feinem pierelligten 
„Schlauch (bas er ach allen’ Richtungen —** 

ꝓtann) und gerade fortſchieſſendem Strahle, ba brei 


| | zuende Muͤndel Otroh exrſt von: Auen rundbertttin zi des 
Anetzen anfangen; das Feuer In.bi Mitte zufamnentrela 


zen, uub nöt anenmale erſticken, ohne baß os eind van: 


| „den nebenſtehenden Buͤndelu zünen kam: ’ Mänmmache 


Ki Apwepbuug davon auf ein brennendes Strobhach. u. 

.. 3) Vertheidiget er ſich über bie Crinteruäg ; baßız 
in. inet, „Kprigen weber gegoſſ tie metallene Stiefelu 
od) dergleichen Stand⸗ unß Wenderobt ſetze, wit dei j 
Erfahrung, ‚daß r metallene, Stand und Wenberybre darch 


ihre Beugung und Knie unndthige Frictionen im Waſſer⸗ 
J ſtrahle maͤchten, unbeqͤuen ti Gebrauch unb abertuurt 


til Schlangenſpritzen nichts naͤtze waͤren, und baf it er ju 
dreh Eplindern geſchlagenes Kupfet dein ‚depoffeneh —* 
zoͤgen, weil acht und zwanzigjahrig/ tiebung in bieſer ie 
Gm gelehrt, daß unter 12 laum eins iin Guß und Bohr 


\ 


ren gut äudgefaiteh,, fie auch fberhäupt zu ſproͤde bie 


kupfernen aber wie er fie mache, weit elaſtiſchet uhb züvet 
kaſſiger waͤren; die Art wie er fie ilthe, vollkommen runs. 
und getabe arbeite, bohre, ziehe und polire, ließen in 
Sem Gtuͤcke den gegoſſenen keinen Vorzug. Seine Steiz 
yet mache ei wicht wie bie. ältgewsöhilicheh vou io bis 07 
‚Scheiben Sohlenteder; fonbern auf eine ganz anbere ei 


daß fie den Stiefel ganz genau ‚ausfüllen müßten.” S „ 
muthlich waͤren bie 900 ——— von keinir Bawerbafteh 
| Sibeit stweftn. [on | 


4 & 


s.9- Bon Cpniten, Schläudenie. 383 
9 Erflärt er fich, das ſeine Ebritzen alerdinge auf 
Binem Wagen fiehen und. darauf geſetzt werden koͤnnten; 
Re Erinnerung: deshalb Scheint aber auch dieß nicht zu 


yerseinen, fondern die 75 Thlr. welche ein Wagen koſtet, 
au "Den Beytrage der Spritze zu rechnen. 


Endlich zeigt der Herr Hofmechanicus 5) an, dag . 
ke Im Jahre 1769 ju Hamburg 100 Ducaten Prämie über 
eine geferthäte Spribe erhalten, bey welcher ber Senatoͤr 
Kampe zu Gbitingen mftihnı gewetteifert. Fener habe 
106. ann; Herr Neubert nur 8 Mann gebraucht ; deſſen 
Praͤmieuſoritzt habe. unter andern. folgeabg ‚harte Pape. 
aushalten muͤſſen? Die, Hamburger gelehrte Eeſellſchaft 
Hätte von Paris 4 Spritzen, worunter die eine bis o Thlr, 
gekoſtet, kommen laſſen, Alle dieſe Spritzen waͤten fchön. 
gearbeitet, mit meſſingenen Eylinderk und lupfernen J 
indblaſen ‚ febft die Stempel von Meffing und ‚gleich? | 
ſam ein Eylinder in dem andern’ tingefhmirgeft geweiht. 
Won dieſen Spritzen waͤre eine dh eine Papierihäßlenivelle- 
‚shit einent Kurbelzapfen, und die ſeinige auf die andere 
Seite eben fo angehängt geweſen; Tag und Nacht haͤtten 
beyde arbeiten muͤſſen, da denn in s Tagen bie Pariſer total 
| verdorben, die Neubertiſche hingegen dieſe Probe Wochen : 
vohne bie geringfle Beſchaͤbigung auogehalten. 


| Bon der MWirfung ber Neuberiſchen PR 
w Dresden Leipzig Tiseligenzol i783. So 
* | Bu Deſſau. 196, me 
 Riüdete gan hölzerne Sprigen werden \atipfoße | 
m, Eoenpafiof ©. 333, J— ns vo 
- nn ne Um 


j | | ‘ N — 


204 gie arteidmag· 
Um dieſeibige Zelt wutde eine gleiche eng 
tung‘, wie in den Weimariſchen Lauden, anuch in’ 
Goͤhaiſchen Herzogihum gemacht. Die Säla 
" fprigen mit einerley Schrauben wurden im gaiı | 
‘ande eingeführt, und der berhpine Mechanicns 
| Sorge ,. Here Sekretär Schröter, bekam dazut 
, Auftrag von Her zoglicher Lndesregierung. Die 
kunſtreiche Mann arfand zugleich eine Mafchine, 
ſich das Water bey dem Feuerlöfchen felbſ fa; 
Journal von und für Deurſchland. 1737. I 
Theil. ©. 368. Späte wurde: eine deegleichen in 
England erfünden, | 
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Mechanicus Kieften zu Dresden macht meerche 
dene Bemerkungen über die ein» und zweyſtieflig⸗ 
‚4m Spritzen, befonders die Neuberuſchen zu 
Weimar. 
re ber Verfertiger der Weimariſchen Sprigen ein 
guter Gießer, fo würde, er durch Ausarbeitung, dieſer 
. Städte von gegoffenem and gebohrten Meſſinge, ben Sei⸗ 
J nigen die Dauerbaftigkeit zu geben ſuchen, welche fie er 
gentlich haben follen, fo aber arbeitet er feine Sachen yon | 
gelbthetem Kupferbleche. Da nun folche geldthete Stiefel 
nlemals gebohret, und folglich in eine rolindriſche Aeck 
sateffe nicht gebracht werden können, fo.ift auch leicht 
au begreifen, daß ſelbige im Gebrauch allezeit mougelhaft 
fig müffen, indem fie fich unten wenn der Druck geſchie⸗ 
bet, ‚erweitern und auebehnen Hieraus entfihe d & 
AL — aar 


. 
/ ' 21 


I 5:54 Yen Gaiden. E22 


or ter unb aladaun gina 
—R Yin: Kolben ac) fo fthirfiäientweiben , ee. wird dns 
„tete BR ahsetgnlannfn , fondern das Waſfer gehen laſſen/ 
zw aach wohl· bey · großer Gewalt gar zerfpringen. Auf 
Bdchſtenetdniglichen Befehl nruͤſſen in · Schleſen an bie, 
S Fenerſprihen argeſchafft wecden. ¶ Der beniaitge Pla 
wriſter yon Sthlaberndotf har ſich alle erſinaliche Weiße gege⸗ 
ber Leuta vxs kind zu ziehen, welche dergleichen verfwti⸗ 
"Bm oſcanytſlaberam ſeht vmehta nde geraten, ohne‘ 
erurhret he die/ mitt Vorſchuß am Gelbe. und allar vur mg 
even Wehen uͤberſchattet, ſie hatten bafareine gro n 
. Be Menge von Kupfer zaſa mmengelbthete Werkeiuad Rune 
geſortiget, welche anche Verwirrung und Schaden ala 
HDutzen keyinigeuer aurichteten. Bey: Entſtehung ‘eines: 
Swofbranbes ehnw eit Graßibt wweutgen micti⸗ Sie 
che Epritzen.: st ©: Ba “9? TC id 
BTL - 
2 Bü Sonten mit, ber iebtige ah — E 
! Cafe nicht etwa im —* erfundeg neo 
man hat ſoſche ſchon ver angby. gla ‚ron Jabren, in „Opla; 
and, Dauiig;und Homhurg gehabt, wo auch die Zus 
britzagreund hanfenen Schlaͤuche vorlangũ uͤblich geweſen. 
Auien Make; waren noch, dig Fall- und Druckwerſt gu 
broͤnnlich, gan, die Stiefel.unter dem, Boden. der Spritze 
Mrlben; und detz Waflec.durcb ben Kolbeg in den Giifs, 
fel fallen mußte, weil man aber ay,piefen letztern perſchie⸗ 
dene Fehler. bemsrhte, erfand man die fogenannten Saug= 
. wre, m netcheh biniiendig imRofnfee 
henben Stiefet das Waſſerwom ten buch, Bentileien fc 
- en. ee Saug⸗ and Druckwerke gehen bruckweiſe, 
sen, BSb een 
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* 32 Bee Ang. 


| . Nuten, zupeiien abet: much ihre Dlängel Dewiefen. Bey: 


nuͤtzlich,wall die Schlaͤnche ſo laicht nicht, wie ven Dame, 


J vig brauchbar, 2) wuͤrden ſie auch wicht gebärig.umere. | 


+’ 
. ‘ ur 
y ‘ . 4: . 
B N - = . e 


reiben aber. das af.mitgeoßer Banaefkir — * 

ſind nunmehr feit geraumen Zeiten a irten baum: im Sg 
braudegeimefen, naͤmlich die eine 
ugel, ſo im beſtaͤndigen Euſſa gehet/ mad die aubeug- fi 
Nvarim Binffe abſetzet, jeboch dad Mlaffer. mit nech weit 
faaͤrkerer Gimwelt in das ener treibt. Dieſe behde Arden 
haben befandenen Umfiinden nad), zuweilen ihken großen 





bem Gebrauch der Schladuche an hoben meffiten Häferma 
Kirchen: meh. Thhrmei,: WR: Der. beftäsidige Muß Drum 


gemalrfanen. Etoße:;dit Nbfenfprägen zgerforingen,  wbeR; 
vey wiedetie Bauernhaͤuſern, zwiſchen welche man aller⸗ 
wegs kommen kann, fine 2) die Schlaͤuche ſehr wer 


halten werden, und die Spritzen mit dem beſtaͤndsgen 
Guſſe, wuͤrden hier dem Feuer den Abbruch nicht thun, | 
ſichen man dom einem Werke erwarten kaum, Bad nur. 
bruckivelſe gehet. Dev Wafferſtrahl, ben bieſe Est 
Ken mil weit größerer Gewalt kus Beuer treiben ;' hat vdn · 
‚Ned: ineherte Wirkung, ald ber nur gieidhfim bagegen 





en  fübleichende Ausguß derer 'erfiern, e6-Fimurt keluesweges 


"Darauf an, daß man bas Fener nur sur Vin Noch 
erreiche, fondern die Kraft! des Waffers muß feräklktig 
ethalten werben; bann wish’ man den en Uutiefiieh da 


ſchens gm bald bemerlen. Pen 


. Fi 2,9 

+ Säit eu ber bu; weichen men dem Bene. 
—* Mezen geringer, als bis Miiis aner Mühe 
falbeite, Ne, ern. main .. “na a7. vom; 
u... Amer 


* 
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.r Kin 1m 


©. &iget worden, befinden ſich nun weit über 200 uur.allein 


3 — 1 
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, Weile tiere Selten. müßte, nenichngeachter barch die | 
j  Keaft bed Wafferitzahle allemal mehr ausrichietrt. 


.. Diefer Werkt, von offen aur netbeſcheichenen Arten, 
6 von Rark aegoffenen und ausgebohrten Meſſinge gefer⸗ 


in Churſachſen, und haben nun ſchon feit' 50 Jahren her die 
beſten Dieufle gethan. Giefind sicht wie bie Weimarifchen 


ühne Winbrohre ober Knie, fonderw’ damit vielmehr vere 


ſeben, bamit:man fie ohme Schlauche gebrauchen und DE 


Waſſer,nicht etmamız zu so, ſondern zu 160 auch 170 Fuß 


hoch treiben- Hönne. Der Stiefel in ſolchen Spritzen tft 


63efl über dep Diameter, uud. gießt auf einen Druck 9 


. Pfund vder 43 Dresbner Maaßlanne Wafler aus, es ko⸗ 
. et auch Keine und zwar incl, des Wagens, mehr als eins 
| hander Thaler. Ä | 


u " Die Getbflerfährung hat mich mehr denn afyugrände 
lich Belchtet, wie wenig nuͤtzliches, in denen von Zeit ju 


Zeit über bie ‚Gprigenverfertigungdfunft herausgekomme⸗ 


unien Schriften zu finden ſey. Nur im Jahre 1781 erſchlen 
ein ſolches Berlden des Herrn Ingenieur und Architeki 
Leas Wochs, mit 8 Kupferplatten, in welchem ich eben | 

wiegen Margtiihe vermiſſe. - Er ſette feine Werkr üreiftens 


theils auf Schleifen wie bie Weimarifchen, allein wenu 
ber. Traepert einer ſalchen Spritze, auch etwann in riner 


Stadt von einer Gaſſe zur andern zur hoͤchſten Noth ana 


gienge, wie weilte man bamit heg entlegenen Vorſtaͤbten 
und benachbarten Dörfern zu Haife eilen? Solche Erfins 


' dungen rühren von Leuten ber, bie feine Praxie haben, 
un Bieten niug man zu Gemuͤthe führen, baß 58 gauj 


Dh a was 


Tu Se Aha 10,5 


© 
— 


was ſeichtes ſey aw⸗ aubrea, aber * —— | 


zu verfertigen . . a SF zu 


2,11 Be cc FO zu Anſpaqh vers 


| feige Sprigen,” wilche· bie in ur änd 
| nach Italien gehn, ung dem Angeben mac wiebt leit 


ſten ſqllen, als manches Wert von. saufend Guten, 


. Sie Ban, vori.jwen Perſonen in jedes Haus ‚getragen 


‚werden, Sie: beſtehet ans einem ovalen Zuber mit 
eiſernen Rinken und Handhaben voniaußen, inwen⸗ 


dig aber durchaus mit Meſſing gefüttert‘; und imit 
meſſingenen Stiefel und Ventil verfeße, weiche 1” 


nen beftändigen Sirahl Waſſer von niemlicher Dick, 


u drey Stockwerke hoch treibt. Der Kuͤuſtler hält fie 
dreyßig Gulden, ‚und. fleßt fünf Zape lang { für alle 
\ Bußmärbigfeiten. Knfpad den ROcht. 1784 


Kari Rien, Brunnenmeifter und Branddirector | 
in Trier, perfereigte eine Sprige von mittler Größe, 
welche das Waſſet bie, an das hoͤchſte Kereu des 5 


' Donfunmns 240 Buß boch inainen Diinnten tie, 


Er verſoricht Sprigen. zu verfentigen mit zwey Drucke 


werken, welche das: Waſſer wohl⸗ Hiugerdtek 104 


bis to Sup son dein’ Spritz eirohrꝰ abireiben in 


zwey oder drey Miniten opt. fünf‘ Eimer Waffer 
ausgießen, auch opne einigen Verderb ber Mafchine 
f Mi. 300 Sa we mit "em Sılayd, 


aus⸗ 


us 
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R anstreben, Journal von und fuͤr Deuꝛſch⸗ 
‚ Sand a er. EAUEEE RE 2 ze 
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* 5 ur. gr u Ent SPRR >. in in 3 9 
——— dee Berliner: —— Fe 

Degen. Bi Ad: —— 

we vd ur re" | Er “ ” —8 . 2.1 


Saedatd zu Paris Men Sluäfpe, de, 
| ren Vorzug in der leichtern Benegung der Siempel 
| Bericht, fo daß fe ohne größer Y fein,” ls‘ andere 
Soriben die’ einen fünf Unlen Yen weäteihzagt 


E F bundecn und wangis Sthit hoch treibt, “ \ “4 


—J 
2 ILE: a. a 


” — E ———— mechte —— 
* Beyſcher zu Manupeit Speigeny: mit: tech 
BE hen mon das Waſſer nach zwey, drey ja ſechs Ou 
0m gzugleich ſpritzen konnte. Wabrſcheiulich abe 


Brfie/ter Meahen Giervon.fehe.geting: ſeyn, weil uan 


eine ſolche Menge Gußroͤbren vicht audert che: 
das dee sichten kann. JE u 18 © 


geb. H Raeri erfand eing Zeusefprige. von 
Eiſen weiche vermittelſt iweyer Perpenditel die 
en einigen Kuaben im Schwung erfalten werden, 
BE das Weſſern mit groͤßter Gewait ſornreid | 


. S . Pa 
1 - . vr. \ , N 
x . > J ⸗ J 


achtꝛig Schuh 006 treibeh, niit derfelben Zabr Mir 
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Bu Ceſſei verfertiger Storch und, Diet Sur 


gen auf folgende Art: 1) Hat diefe Soritze, deren 


inunere und äußere Einrichtung in Auſchung der me⸗ 
uallenen Suefeln, Vrucktdiben etc. woſt vie gewoͤbr⸗ 
ge iſt, nicht nur einen int Lincue Grihee verſtho⸗ 


nen Kaſten, wodurch ‚Nas. Waſſer von 0 oben einge⸗ 


— Bu werten fayn, Konten A. hod 2),anch auf 
- Benden Beltgn detſelhen.⸗ Zransportenng ol oder Sebi 


de ‚angebradi, welche aus einen na Itgenen Dad, 


Ne 


| Prnunen der Tun das noibige Bafır, feibf berbey | 


hoblen q, und alfo an. einem Dit, ‚208, hiefe Gelegen⸗ 
beis ih findet, das Ginfaıren des, Wallırepon oben 
ganz unnötpig machen. Sie bat 3) nicht nur oben 
| a bemeglche merao Sratedbee ſoudeen Buch an 
den Genen ‘2 Krk Eihiduihe, deren. man ſich in⸗ 
ucchalb eines Gebandes bedienen kaun, welche ſaͤmmb⸗ 
Uch die Waſſerſteahlen ahne Abzucken ju einer auſehm 
‚Kari GHöherzelbeni: 4) Können Piefe:4 ausgehenden 
Eprigaöpre atweer alle jufommen, ‚oder 3,2, uud 


eins befonders in Bewegung. gefehe and "gebraucht u 
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‚ Ve verdichtet wird, das man hineinreßt— Deeß | 
 Köngl von der. Schnelligkeit ab, woinit manibum 
Pumpen derfäßre, Ein Monn kann des after der | 
mit auf saguß Höhe eben. Gren neues Jour⸗ | 
Br 17a 1:08: * Sf 6: 4 | 
11 iB — n 
| 


eK 


nach Kayfiens Manier ganz nen 'vieherilg die a 
der Wichnateit der damit angefelen Wh, —8 
„gemeine, dek annt wer en verdient. Be | 


tt [ A Zu) An 
en. —8 1 — > 


. 1 . ' . fe 
! >» ” . % ‘ 
.: - - ı BR el ‚ir Deſe 
1 N r f 


pa —E ruhen. eg | 






ze; Bi Spache beblt ſ ) cc) cin Bupfemug” 
" * vhe dee Waler FEIN caeiht ge 2) durch ciae 

Pour echlange fort, unddäßers g) darch 
Beier Siand supb Srtahliche a Häbe 
Be Re ee. fomahl Solana 
than Aa nie geohen. Haͤhren mm. Malie: 
Bars ieben sn das Waſſer vach DRAÄGE zu mar 
Baer Birke man aämlih. den aimm.enthandenge 
Bene aa duuch die Gchlaehge metze bewirkt 
creerder Sännez ala Durch Ras: Venderobr, ſo Taf 
MR Te SPP TE De Nohros mnfchlaffen, . Kang 
man aber durch das Kopr mehe Seife farfchlishs ine 
ac Saciatei. Au Roibfal. ann man auen Waſ⸗ 


ſerſtrahlen geheh laſſen.  nstahır ». 


a ie aid 24. Kurlis ı d. Jahrs i in Beyſehn vier 
ler Augtiſtugn nit fäbiger angelellen Verſuche 
waren forgelei" nr 


Mari ib ceffend ’ä us‘ air el aber 


Spritze das Waſſer zoo Fuß weit zu, ſo daß man: 


il dieſet sichten Sprige md voch airch hoch aus 
fenet edit Stahl; geben laſſen Fonhss eben ſie ſich 


durch das obere erwaͤhnte 15 Faß lange Saͤugrohe 


Yaa Woſſer feidſ boblte Ein ſweytet Vet ſuch, wuͤr⸗ 
Ve an dern Fiengen, Defanicich "pt hehen Srädte 
thuruie gimacht, Durch eine 300 Fuß bohe Salat 
[> EN {5 BE 


N 


\ 


N 
: & ! 







404. Bierie Mihandiung,” ne” 

ge wurde yes us Saft in Seffen Kuppe ghnanfpäkicher 
amd. oben ein Strahi herauogelaſſen/ 
nachdein der Habn unten am Siandrobr gedftn 
worden war; ein zweyter folgte - Dieſer Werſu 
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leicht dieſe gauje lange Zeit, ‚über eine” tabigegend | 


apne Hülle de entſtehender Srfahe fipı &% darf 
alſo kin Sprigenpaug, ſo gut es auch ſonſt guf dem 


Plage ſtuͤnde dahin geſe het werden, wo es An: forgs . 


faitiger Mann nicht immer am Tage im Augen haben, 
und Nadıy beborchen Funee Fe NEE 


=» 
“ € 
’ ‚ala 


Wenn ·es nicht ganz fe. Reßen, ann, weige⸗ 


pr alle Fälle heſſer iſt, farmuß.es wenigfiens.eine, fQ _ _ 


frepe Ein⸗ und Ausfuhre ‚haben, daß ſie auf;fiug - 
"Dd2 . Weiſe 


Desl Beicheanzeiger. 1793; M S. 599. J 


den follen, Man hat Benfpiele,, daß man ‚folche . 


* 


‘ ’ - 
1* 


—* J Vie abhaudumn. = 


. Weife weder von anem Menſchengedraͤnge noch ven 
andern Zubrwerke gehindert, und geſperrt werden kautj 


| ‚Man muß es weder in den Stoß der Sturmwini 


noch in die Winteraustretung eines Waſſerbehaͤlters 


‚oder Grabens ſetzen. "In einem ſolchen Falle konnte 


man bey einem klaͤglichen Feuerlermen die Sprite 


nicht bewegen, denn von dem eintretenden Gemäß 


ſer, das nachher fror, waren die Rader fo: wie 
Die für, welche man auſhauen mußte, eingefroren. 
Dieſerwegen, und wenn man nicht ganz ſicher fu 


| 


\ 


— — 


kann, daß auf keinerley Weiſe Waſſer eindringen | 


fann, muß der Unterſchlag hoch, die Einfahrt lieber 


aufwaͤrts, als niederwaͤrts gehen. Die Thür, um 
‚einen Uuftzug zu bekommen, nicht ganz aufſiehen, 


en a 


auch das Haus felbft in den Ecken Luftloͤcher häben, 


Der Boden muß geſchaalt, oder eine Hand hoch it . 


Waſſerkiee befchättet feyn. Die: Sprigenräber muͤſ⸗ 
ſen wenigſtens auf Boblen ſtehen, weit fie auf der 
naffen Erde roſten. Gewoͤhnlich hat man nur brets 
terhe Beſchlaͤge. Weil aber durch dieſe maucherley | 


5 Deffnungen wäre es auch nur durch die Aſtlochet, 
möglich find, die gemißbrauchet werden. können, fo 


iſt es beſſer die Felder auskleiben und berappen # 


n 


- laſſen Oben muß das Hans eine Deche voii. geſpin⸗ 


deten Btettern haben. Um allen Regen und Darth⸗ 


u Brett je muß das Dach doppek ſeyn, 
a Da⸗ | 


⸗ 


-\. 


s 


S. 96, Von Corte, ‚ Saliugenn. q2ı j 


Was untere von lehmſchindeln ‚das obere von dit⸗ | 
"igziegeln, an weißen unten .ein Sioß Baitzhea on 
| angefügt. if. u | — 


Kein Deo var in Kalk gelegt ſeyn. Ware⸗ 
diefe Einrichtung nicht, und müßte alfo das Dad, 
üfteter reparicet werben, fo muß dee Dachdeder by 
" Sriate angehalten werden, die Sprige während der 
Mevaratur aus dem Spritzenhauſe zu siegen, Der . 
Aufſeher des Sprigenhaufes muß gehalten kon, das 
Gegenteil aicht zuzugeben u | 


Die Thar muß mit. einem verdeckten Shleſe 
darlehn ſeyn, damit das Schlauͤſſelloch nicht mit Koth 
‚ vepfiopfeg werden kann, wie man wohl die Faͤlle theiuiß 
van boshaften Daft, theils von ‚murpwilligen | 
Zungen erlebt bar | 


30 jedem —* möffen zwey der nähe 
en. Machbarır jedes einen Schluͤſſel haben, Dieſer 
muß au einem beſtimmten Orte hängen, und der 
 Gpeißenpens muß diefen Ort wiſſen und bieweilen 
nachſehen, ab dieſes befolget wird. Denn es iſt | 
möglich, daß ein einziger Schluͤſſeloerwahrer mit , | 
allen: den ' Seinigen eben bey einem entſtehenden 
Beuerlerm abbweſend iſt. Zu Carlsruhe ſind drey J 
Sauga zu jedem Spritzenhauſe. Kerſtingen be⸗ 
Do 3 gegnete 


. Senftopfung zu Ächern; dem Aufenthalt vorzulon⸗ 


BR 3} Bea dicke. Abhacdung 


gegnete der: Fall, daß -der —— 
‚ einen: unrechten Schluͤſſel mitbrachte, den rechte 
| nach vielen Suchen zwar fand, die <hür aber nır 
mie Muͤbe öffnen konnte, weil das Schloß verftopft, 
: und der Schlaſſel verroſtet war. | 


Um ‘das Schleß leicht zu öffnen, bafiee vr 





nien, wellher das Abdrehen des Kamms verurfachen 
tann⸗ ſchlagen Kerſting und Möller jeder sine beſon⸗ 
dere Art von Schloffe; jener ein Riegel⸗ dieſer ein 
Schraubenſchloß vor. Das Kerſtingiſche ſ. Tafel IV. 
nicht I. Fig. z feines Buchs ſcheint mir zu componirt 
zu ſeyn, daher ich von demſelben nichts ſagen will. 
Das Moͤlleriſche aber, welches zu Muͤnſter gemacht 


worden, ſcheint den Vorzüg- zu verdienen, Es hat 


ſtatt des Schlaͤſſellochs eine fpig erbabene kurze diche 
Schraube, wozu ein Schraubenſchluͤffel paßt. 


Obes m fen, daß ein Schlaffel ade Spritzen⸗ 
Paͤufer einer ganzen Stadt ſchließe, möoͤchte faſt bi⸗ 
Iweifelr ſeyn EG kanũr dadurch Werankaſſung ja 


manchem · Schaben gegeben werden. Audz;iß yaniß 


die Thür eines unzugangdaren Sprigenpaufis fange 
aufgeſchmifſen, ehe der Schläfftt anderwaͤrts geholꝛt 
wird, welches doch Die einzige Abſcht iſt, warum eins 
ffenige So ſeyn fon - So bar Kerfiing 


—P noch 


I 


— 


x 


897% Anke, Saucen 16. 483 


nor Hit: Vorſchlage. ‚Das Gprigenpaus 
FL grow ‚üpfirep, Gaben, daß :wanmie dee Gprige. 


gerade aus⸗ und einfahren kann, Eg fol fo tang 
ſevn/ daß die Deichſel oder die Babre nicht in die 
Hohe gefchlagen zu "werben braucht. Es fol einen 
 Barfen tufuzug haben, (die von ihm vorgefchlagenen. 


Klappen aber möchten bedenklich feon,) es iſt genug, 


daß es Sufelöcher am Fußboden, und eine flarfe Zug . 
rodhre auf den Dachboden habe. : In Stäpten , wo. - 
vreßin;taistneh gebranut werden, nun vor: jedem . 


Speigenpaufe eine ſteben. 2 


| Das Dach‘ muß nicht aflein wohi verwahri ſeyn, 
ſondern es / muß Inh‘ jede Sotitze mit einer beſdndern * 


Decke behangen ſeyn. Dieſe iſt allenfalls ur com 


Leinwand und Gegeltuch, am beſten aber von Pack-⸗ 


leinwand, und mit einem Gemengfel vou Rindehlt 


deſtrichen, wodurch der feinſte Staus abgehalten wich, 


\ 
* 
° on “so in,“ 
} Pas Er Zr —— u 


.; ee w. . 97. ’. ’ u . 


ESpritzenapparat und Zubehör. : “ 42 
An jider Spritzt, zumal einer —* muß 
, ein Kaſten für die nothigen Merteuge, auch ſonſt Ge⸗ 


legenheit ſeyn, ange roͤſchung Vena eishe .- 


witzunehmen ea Diet yn 
3 N. re. Ras . weg u abi 


x ' ‘ 
\ . rn . * PD d r 
4. In 
- ⸗ v* er „r ' 
. on N ö . \ ö 


und rothen Bolus, oder auch nur. Blut und Mehl J 


— 


m Br Vierte Abhanbi ws — AT: 2, 
In dem Kaſten dr Bricheiſan xt Zaiıge | 


| —* Nägel, Bäunchaz> äh — — 
Alte Meſſer. 


Dur Schrauben, und böheen⸗ Sage jur Verbin 
dung der ſchadbaften Schlaͤuche, , nebſtt dm bazu 
borigen Schrauben Net en und Shiteei, ünd a 
gewichster Bindfaden. | 


x 


Y 


. Lederne Scheiben. | x — — u 7 
9 Eine ſtarke Schnur vu —* vo 
Scdhlanche. u 1... r —V RR 
Veuetteus und. Meine PER ur 
” Einige verlangen auch vom Eten leinen En 
—* eingerieben. | 
"Die nörhige Anzapı eine, wabdn i 
ans Een. 0 | Br 
| „Ein Schloßnagel, Ener = N 


442 


"Ein Bolzen oben in das Zug «ober Stiefeleife, | 
veil⸗ dieſe öfters, Sfondes beym Bea: vebrogen | 
‚ werden. " BR “N * 
Anerden auf m einer Eike. far‘ 0 
Laternen. Stangen, zu den Laternen ſeweil 


ale za ein oder zwey blechernen Gicſſtaten © | 
BE Acht Sie ‚ei Geuereimer, J = u | 
ut 9 gv3* 
| 
00 


I 


- 


8.97; Aa Erwin, SecNuchen 1. a | | 
In Gdottingen ſind die Spripenfahnen von vers 


ſchiedentk Zube BE 


* „IR «6 möglich, J huche man Inter De Srueg, 


. oo. . 
» 


melde Bey dem Dyuck angeſtellt ſind, einen Schrein en . 


finen Seike, einen. Schuhmacher mit Pfeime und 


Ahle, und einen Kupferfchmide zu, haben. An manchen, | 
Dein bobin die Sprigenfente eigene leinene oder 


wachstüchene, Kittel. Zu einer Sprige werden von 


8—3$ Mann nad Verſchiedenheit ihrer Größe er⸗ 


fordert. Denn eg muͤſſen derer uch ‚einmal ſo viel 
Fyn, als zum Druite noibig ſind um fie ablöfen 
3 eänuen, Auffeher ı und Koßplenfer., Kap für fi ch. 

Zu einer Tragſpribe „gehören ſichs Mann, u jeder 
Hand ſpritze zwey Mann. 


⁊ a 2" 
„ , sr * ’ 


Die Sqiauche werden gehörig über den Wagebat 


tengeleit, und aufeine leicht auſidebare Art angebuns u 


‚den, ‚Dos Syritzenrohr wird mit Papier verbunden, 
und die. Mündung noch hivten geſtelle. Das untere 
| Ende der Druckſtangen muß nach vorne, das obere 
| Eube, nad) hinten gerichtet ſeyn, dafs, bey dem Fah⸗ 


ren keinen Anſtoß gebe. Es iſt megen des Zerbrecheng _ 


rachſam, wenigſtens ‚been Drnfdangen by her 
| er zu haben. . ‚Befing, 9,22 22 


4 


.9 ur _ nd 5 “ va $ 98, 


ehem and gg‘, me. 3,7 


7: 


‚226 2: GO Hmling, : - : 
J Die Auſſin einer Spritze. > 

Kein Kauf ſollte mit größerer Vorſicht geſchloſ⸗ 
fen werben, "als biefer; ‚md gewohnlich finder bey 
Seinem meh Ungifenpelt, Dankel und Geitz Kart 
als ben dem Käufe einer Feuerfprige,.. Nicht leicht 
iſt ein Dorf mehr aiitwedter 1 als in der Wahl ds | 
 Künies, und‘ "in nichts einiger, als in dein Bots 


- — — 


ſatze, pi winig ais moͤglich fie das Werk zu bezahnn 


Man ſollſe bedenken ‚daß fine guie Sbtihe dab beſte 
Hausgẽraͤthe "eines Örts fig, daß eine ſoiche tiacũ 
danzen Hrt mit Kind und Kindeskindern it St 
und Wohifland erhalten, abet and) i in die‘ tif 
Elend vetſinken laſſen kann, Spk ſie uichts taugt 
Seit 1672, oder ſeit der Eihführung der Schlangen 
fprigen in Amſterdam, haben fi ſich die Feuerſchaͤden da⸗ 
felbſt von 100 auf 2 vermindert, In vierzig Drin 
den if nicht fo viel übgebtarikr, "al ein Haus in 
Nflerdam mit dem Inbalt werth ſehn mag. Man den⸗ 
fe alfo’unaufgörlich a ati das Shriwortt Schlec 
©, ſchlechte Wahre“ Mit woblfeilen "Preifen 
| locken ſchlechte MVieitel bümme Minſchen. Kerſting 
Ärsäpır einen gall, vaͤß eine ‚offenbät ſchlechte Sprige | 
dJegen ueberzeugung ängenomuieh, aber auch bei det 


u erſten Geſabt unbtaudjbat Wurde, weil der "hie 


Meifter 


ra 


’ 7. 662 
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8.98. Von Sorthen, Ecqlaͤuchen sc, #7 


Dreiſter · vier niid zwang Sumdts verher die Spritze 
„vol Waffer gelaſſen habe. en Zu J 


In Amſierdam hat man eine Sorihe bie i in eis ' 
ner Minute iber 1006 Maas Waſſer auswoirft, und 
"London fon eine aͤbnliche haben, die das Woſfer (wor⸗ 
an n aber for zu seien) 225 Fuß treibt. ne 


a 


/ 


! 


"Ein Spiße, Be im 1004 Miinween 190 Dass 
af sur 40. Fuß hoch treibt, erfordert - dieſelbe 
- Bartung sad Bedienung, als eine, die, wie es ſeyn 
fol, in. einer Minute uͤber 200 Maas Waſſer mit 
ste Kraft 190. Fuß in freyher tuf von ſich weißt, — 


Bra frage es 6, wie biel kann die Oemeiade 
anwenden, ſodann, was fuͤr eine Ar Speigei if für 
die Hebe der Häufer paffend. J 


 Siirmach eftimme man;- | nn 

"Sol es ine Fahr⸗ oder Trogfpriße at. I. 

Soll ſie von Hol und. auögepicht, oder mil 
Bley und: Kupfer ausgefegt, oder der je Kofi af 16 
‚von Kupfer feyn ? XF 
Wie viel ſoll fie Fuukedmer faſſen, <o 70 ober | 
mehrere? — Soll ſie mehr als einen Stiefel haben, 
wche Brite har er, 3 aber: 206, vr | 
17 oder 22 zart v= . 
ZUER Er . j "Be | 


, 


— 


ps ge aAdhandlung 25 


wWie viel Menfchen gehören an fie, zwey, ode 
eigen bis auf zwoͤlf? = ‚Wie J ch ſoll fe des 
Waſei treiben ? 5 

. HM hie: Sprige fertig. ro auntaſuhe m man: 

Iſt das Holzwert wirklich neu, oder alt und 
nur aͤberſtrichen. — gIſt Kupfer und Meſſing gut und 
ſtark an dem Kaſten, dem Stiefel den Roͤhren. — 
Iſt das Eiſenwerk neu, oder alt und Bed. — Fe | 
alles feine gehörige Kits — Sind We Schrauben J 
"Dauerhaft; bie Gänge an denfelben tief gearbeitet, | 


Sind die Sewinde gut — ſind fie nen oder zebraucht | | 
| gehen‘ fie aus, —/ Laſſen bie Kolben das Waſſer ide 
ſich — geht daſſelbe rein oder.gefärbe ab. — Halten 
die Bodenventile genau tufe - — pört mai bey vers 
ſchloſſenen Roͤhren ein Singen und Ziſchen. 


Bm Windkeſſeln unterſuche man: welche Figur 


haben ſie — von welcher Maſſe ſind ſie — - haben fe. 
gegen den Stiefel das rechte Verhaͤltniß · find beyde 


Dauerhaft anzufehen,, boß fie im Nothfall etwas ver⸗ 


tragen und ausſtehen konnen. Siehe ARD Im 


alizerzblat 1 1776, an 
ge 2.0 So g ..8Ig99; : | ” .. j 
DEE  Sprigenproße. 


5, Die Sorihen werden aus orig urſecha 


| probier: N Tan 


N 
no , ; 
2. 37 J J N m 
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$ 595 Won Eechenæ Ealanchen ꝛc. 49 

» Um; ju ſehen, ob ſie Schaden gelitten haben, 

un im Stande find, bey einem Brandſeuer mit Din 
gen yeptaud‘ zu werden. . 

oje den Vorzug ciner zu faufenden —* 


vor einer andern m heſtiminen, und —V J 


wiſſen, 196. man ſich von jhr iu verſehen gabe 
In beyden Fällen ift es nothwendig, 473 die 


rivaipt ohe / obnverſebene geſchehe, damit der Spris a 
enauſſeher 0 ober Verfäufen Beine Zeit habe, dDienflens 


fans vorbandenen Fehler iu decken. So wird eine 


Svritzed ‚bie man vier und- zwanzig Stunden-varfer | 


soft offer fülken konn; ‚DAR. einer · von gleicher Güte 


‚den, WBorzug behalien, (Rerfting 265) wer‘ in jener: 


alles beſſer ſchließt. ea 


x 


- ‚Die Spritzenprobe außjäßetid wenlöftene nein, 


Pr geſchehen, doch nicht ſo ſpaͤt im Herhſte, weil 
die Sehlaͤuche ſchwerer zu trocknen ſind. Manche 


. wollm; | daß die öffentliche Probe ebenfalls, gauy | 
unverfeßens geſchehen, und die Menſchen durch. den 


Glockenſchtag zuſammengerufen werden ſollen. Das 
ſcheinet nicht gut zu ſeyn. Erſt lich werden viele rechts 


⸗ 


maͤßig abweſend feyn, welche gegenwärtig feyn müße 
zur, am die Handgriffe zu’ fernen, zweytens verur⸗ 


ſacht es Kranken und Woͤchnerinnen einen unnoͤthi⸗ 
ey Sheila. ui es, man beſtimme einen 


. | ‚eigenen i 


\ 
. . 


% 


ı, 


— 61 u 
Eiene baptung, 


eigenen. Sog, laſſe ſich ‚aber achte Tage vocher bie 


Schluͤſſel zu den. Sprigschdufern beiugen, und gehe 
fie ſogleich eingeflegelt zuruͤck, bis auf ˖ den Tag dm 
Probe, ‚Die Probe muß mit der Ernſthaſtigkeit ge⸗ 
föchen, als wie ep einem wirklichen Brande. 


Die Probe muß mit! dein winſen en ge⸗ 


. e— 


age den Sätäuden muß diefelbe Diode gemacht 
werden; als bey einer wirklichen Gefahr: - Gie müß 
ſen in die Höhe gezögen werden, ‚um zu, ‚beobachten, 


ob ſie ausgehen. Weil ſie aber auch bey dieſer Pro⸗ 
be immer angeftrengt wetden, fo muß man wechſeln, 


.. N 
“ı 


ches leicht iſt, wenn man. numerirte Schlaͤuche bat, 


| nn auffchreibt, weiche zalege gebraucht werden And, | 


WMan kann auch die banfenen Schlauche auf die 
Erde, die Naͤthe oberwatts zekehrt legen, das Mund: 
ſtuͤck bloß mit dem Finger zuhalten, und von zum 
Märmern behutſam drucken laſſen. Die Waſſerge⸗ 
denden Stellen werden fodann mit einem’ Teig aus 


— Steine bejeichnet, und ausgebeſſert. 


: ©. ſehr unvepnönftiges Yampm. «mas im. de 
Erriße beſchaͤdigen kann, ‚fo noͤthig iſt es doch, um 
bie Güte einer Speißt ſennen IN lernen,. daß anbale 
7 un | . tend 





tinen oder zwey ein Jahr verfchonen, weh . 


, J 


4. 99 "Renee, Eaihent. 431 


—R ſezken Männren gearbeitet: wfedeh/. Aben 
 G3 JADE laufse Pen peihbe, er liakdann zuvot die 


"Geprigpiiute sit Waſſer: faͤllen, die Suehlodurg 


ande Ra: Danmen inbaten, und Ser Mäune aus 


alten: Seiten gun. We⸗ alshenn hrach wurde u 
na gemacht, und dann ri die Spike nik Runner - 


“nn Do Aaeichnen BE Marsa 


— 


> .. * sg . 
* j 
un — —W 


—E giebt en J PR —ES | 
| ven wegen der Probe ‚der. nenerfaufter.. —— 


Doæ PLerſte iſt: A): Dig äußere Unterſuchung: Die 


Sauptſachen. Die; Diode ſtellet man; anf einem 


frehan offnen Plage: an. Man. wähle. a6 — 2q 


ſiacte teutaaus, wilckufih, mit der Sorigt beſchac 
figen fallen, man massrfucht zuvor alia eimelna Dheile 


welche unumgaͤnglich zur, Hauptſache gehören, a) vote 


erſt hetrachtut man den Sprigenwagen; „oh. Rerfelbe 


feſto: hne von Dem: perurſachter Drucke ju wouken, 
‚und unheweglich ſtebe. So erſorderlich dieſes iſt, 


ſg ſeht. nermindert es Die, Kraſt der Arbeiter, wenn 


derſelbe ware oder eaͤckwarte rolle. Diefes: ‚zei mete 
binderv beuge mau den Sporitzenwagen ſo virl als 
möglich in einander unb:gehme.den. Rädern durch vore 


glegus Holz die Bewegung. b) Die Sauger wer⸗ 


.  „denseiner nach dem andern ansgehangen, jeder ein⸗ 


A 


t 


Kin: in den Bunt. und nieder gerät, dieſes 
J | wird 


4A 


42 - Räte —E 2 
wird auch Anis: beyden yupfeich- Wickethohnn [03 


man, daß ver Sauger u berali wahrtas des Mieveũacaao 


Mm den" Stiefel. gleihfchtießend.:ifb, und der aut 
eine Flaͤche ves Stlefels fo ſtark; wie die andete 58. 


ruͤhrt, ſo laͤßt ſich bieraus ſchlieben daß ·die Stiefel, 


gem ſie aus Metall beftchen gehoͤrig und’anfa ge 


nauſte gebohrt, und die Sauger für ‚bie Stiefel 7072 | 
fend ind. c) Hierauf nimme man die Unterfuchung 


deu Drackikinge vor. O6 ſchon dieſe bey ihreni Druck 
md Heben eine zirkelſoͤrnige Bewegung, weiche un⸗ 


abäuderlich iſt annimmt, ſo muß ſich doch die Stau⸗ 
ge, wenn ſich dieſelbe mit dem Hebel wiakelrecht ver⸗ 
halt, in der Mitte des Stiefels befinden. Man end. 


fahrt diefes aru zenauſten, wenn man ben Heba ii 


fein Gleichgewicht ſlellt. In dieſet Nichtung mug 


J die Stange in jedem Grade von der innren Flaͤche 


bes Stieſeis einen gleichen Abſtaud haben. Finden 
Ach dieſe Eigenſchaſten ein; Fo täßt ſich (yon etwe⸗ 


‚gutes von Det Sprige hoffen, - B) Alsdann fühlt 


man dieſelbe und belehren die Seute, ihte Mräfee fe 
anzumenden, daß in einer Minnte 4 bie 35 Logt 
Hub oder fo viel. Druck and Hedungen gemacht abtre 
den. a) Wäptend der Arbeit bemerkt mar, ob-die 


Sauger einen merklichen Theil Waffer-über fich wer 


ſen. Im dieſem Fall kaun man zunerläffig glauben, 
daß . ein Sl" an einem ober dem andern Teile‘ 
von 





0 | 8 | . nn EEE 
8. 39. Von Sprihen, Schläuhenze. 435° 
biBandin fen. Aus den vorigen Bemerkimgen lacht 






ehe, ob dieſe Urfache x) dem Stieſel ode 


Rhetäbem werden konne. ‚Finder ınan diefe aber der 
Augube gemäß, *o ſucht man den Fehler an einehı 
anderu Theile. Man unꝛerſacht die Ventilen und 
Sewerdeklanpen, ob Ach zwiſchen dieſe Usreneigkeic, 
die vnit dem Waſſer in die Spritze gebrache hefeht hat, 
und Waſſer durchfließt. x) Eben ſo kanti auch der obere 
Auswurf des Waſſers von dem Sauger ſelbſt ent 
ſtehen, wenn naͤmlich die beyden Breiten des Lederd, 
woron ſich eine uͤber, und eine unter dem Ablage be⸗ 
finden muß, unten und oben nicht den gehörigen Age 
ber ſtuud ‚son Leder hei. Finder 'ntan dieſes, fo iſt 


We Urſache balben endeckt. Sie wird aber geho⸗ — 


eh, wenn um etwas breiteren Leder genowwen wird, 
welches oben ı2 uuten 1 Zoll: zu dwichrerer · Elaſtizitot 
Mhen bleibt, woruch ver Auſthucs des Leders br⸗ 
iſöorteet wird. Warvde aman aber bey obigen Verbeſ⸗ 


ſcungen die Spritze noch mangelhaftfinden, 2) ſo legt 


"db Fehler an den Veutilen, oder Gewerbeklappen, 
and uin Diefen zu Finden, nnterſucht · man, ob dieſe 
Waſferhaltend gemacht find: ODinube man, 1.7 


VHlebon dus Fepterfafte hackahre, Fo gicht man die 
 Geüuger aus, ſchuͤttet vorläufig Vurch 'einen Stiefel 


ſo viel Wuſſer, daß det Wirkörper vo, and im 


en ke Seel 


\ 


hider angehörigen Richtung der Brudkilänge, augen - 


— 
v 
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Geſchieht diefes merklich und iſt die Sprige auch bri⸗ 


234 = Biere nung. 2,2 
Stiefel um etwas hoͤher ſteht. Man bemerkt, obs 
dem enatgegengeſetzten Stiefel merklich Waſſer like: 
und wenn dieſes iſt, ſo iſt die in der Verbindamia 
ruoͤhre dieſes Stiefels befindliche: Mappe nicht fehle 
end, ſondern mangelhaft. Hierqnf macht man u 
namlichen Verſuch mit dem zweyten Stiefel, wohn 
der erſte Waſſerleer bleibt, Auf dieſe Art wird mm 
von der Guͤte der Klappen oder vom Gegentheile üben 
zeige. b) Man faͤhrt hierauf fort beyde Stiefel * 
der Luftblaſe zu fulen. Man unterſucht, ob d 
| Buffer in den Stiefein kaͤllt, uad in den ** 
behaͤlier/ der vom Waſßer leer ſeyn muß, zuruͤcklehtz. 







gens noch ſehlerhaft, ſo iſt ſie untouglich aund nicht für 
trn. 0) Hat 


gut, im Gegentheil fuͤr gu anzune | 
man die Sprige auf'alle mögliche Art verfucht, und 
| 





iſt man von der Fefligkeit der innern Theile nölig 
Aberjeugt, fe wird die Anfuͤllung der Spritze wieder⸗ 
hoöhlt. Hierauf wird einigen: Lenten befabjen auf ein 
30 — 40 Zuß hohes Hausdach, melches nahe Ting, 
zu ſteigen. Von dieſan zlehen einige das Syritzteht, 
einige den Schlauch nach ſich, halten denſelben bo, 
"und in einer folchen Lage, daß ‚Denfelbe.megen eine 
gar zu ſtarken Winfeleihtug, wicht‘ zugedruͤckt mm | 
de, wozu beſonders Die in der 6ten Abthailung ange 
bee heweglichen Ringe um die Fupfarnen Andi 


J * | Ei 


N 


— — — 


‚ Pr ' 4 ı N J 
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$ * Amen, Söhuhenze ꝛe. Ar 





em find... Pie Soritzenatheiter fangen- biezanf 


* an ihr⸗ möglichen Kräfte auzutvenden (1 di·· £ 
Pypxritze in aͤbre Bewegung zu ſetzen, Daß während, .eiiep | 


rin, ‚Pi yorbin genannten doppelten Hebegemad 


prerden. Findet maun nun ſo avenig in⸗ als, Außen 


har der. Spriße Mangel, wirſt flein, einer. beftimmg 


zen Zeit, dns dem Contraſte angemeſſene Waſſer aus, 
dar, man diefe für douerhaſt und “re 


Kalten, J 63 ne enge 
ei. Bey der gewobniichen Sotihenptebe unit dee 


Wprigendüffeper; indem det Rohrlenker mit dem 
Rohte « agiet, anf jedes Städian der: Sprike genan | 
Helen‘, "denn im wäßrender Bewegung der ganzen . 


Maſchine ift eben gar deutlich alles zu ſchen, was Wi 
nen Anſchein hat, bald wandelbar zu werden. Wenn 
ſich dad bdtzerne Gebaͤltelager, Trachten, Lavetten, 

Bruckbaume und Gebruͤcke, bey de Biwenho Gier 


get, ſo iſt es entweder zu ſchwach gearbeitet, oder - 


J vor Alter in Faͤulniß oder es iſt windiſch, kurzhoͤl⸗ 


gtes Holz eingeſplittet oder Knorren daran beſtudlich. . 


ft ſerner im Eiſenwerk etwas befindlich, was AT 
oft ſchon ſtark angegriffen bat, Sder es find: Bolzen 
| Abgenuhet, und einem baldigen Bruce ausgefeßt. | 


Here Profeffor Paleneiner, dee die gemöhne 


| ug · Probe der Sprigen für tänfchend baͤlt, worinne 
yo Ee 2 man 
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in 177 eo Recht geben nuß, ei 
die Ehitane kenne, fo dabeh vorhechen kaün, Tigk 
ben Rath, die Mamſchaft an Free he Spri 
ſechs Stunden unäufgärtid ie ‚ha: laffeh, © 
moan hie‘ anntihrt, "Bon gewðhnlichen Spritzen abet 
barf man nicht nehr verlangen, als daß ſie ir ji: 
Minute gegen deep Tonnen Wafler auöfyrigen, Pi 
b auf die Hohhe don or 70 Zub King. 2 
langt man mehr von einer Spritze, ſo iſt erſt die Sb: | 
eo man. fie verlaggtermaßen auch befönumt, und 
haben if, wenn geäßere Kraft und Arbeit au derſelbes 
xrfordert wird, Die Gefahr zu beſpegen, daß mas 
au der Sprige ſelbſt, "oder on 1 der “era. 
vird. S.73. 


1 - .. 
3. * er ’ Lu 
⸗ .- un r 


. u. ioo. 
nm de —E& über has pa 
berhaus, die rn und aubepör. 9— 


FE 
"m deiheht ͤnd Hon if. pi, eechr 
SESiuigbſe geöffnet, uud befichtiget merbeg,. e 


.: uber an Diefelben Schutt gerworfem, . oder Dfe 


„seien, oder Sumpfiieken gemacht mpebrn ſ 
in welchem Zuſtande die Dachung, das äußere * 


Pu , 98*— und Schwellen von “rind we Akten ſind, 


ob die erste a) ra, ob Ne Kup we 
| Aber | 





0 $ 109: Ron orenEehtiuchenre. Ar = 
| Mr jep am Kifkerpurefn, oder-Dokge leiden. -Dasalkg ” 
90 6 Yckrinı hohen .. 0S:hneh auce, suns Aura Spehi 
pen an Stangen, Decken und Geroͤche gehaͤrt, 
| _. und im ‚gun. Stande ſey. | 
* fer aber muß dee Sorignauffpge we⸗ 
Vaſteye alle Viettelſahre das Hann. Öfinen laſſen, 













xitſchaft iſt, ‚nnd. ſchleht, ob gues in fuer Dei 
—* ‚ann, tzichts geſtoblen ift, 


| » Abfägren der Spribe und deren Nückfee. * 
Bor den Abfahren ber Sprige zur Probe muß 
| æ fait in Die Sprigenpäufer gehen, bey dent as 
führen det Optigegegeniohrtigifegr ‚und die Leute des 
wößnen, alle zur Sprigegehärige Sachen fo zu hängen, 
30 legen und zu befefligen, daß nichts Kerunterfalle, 
Ühnefahren; und befenders die Shläuge nicht pefchädise 
ger warden koͤnnen, zu dem Ende alles vor der Abfuh 
. Höhlen. und gehörig ühergeben. Vey der Machhaug 
nlabu nh vräben fofprafältig fepn, dah die Sptig 
duvh veatſchicktes ſchnelles Fahren niche befchänig 
get vnd zerhrochen werde. Pie ma quzugsben, da 
u Jnngen hie Spritze nom dem Probeplatze ua _ 
‚Done fahren, an das Deuckwerk gehen und.fprißen, 
Wein die Goritze wiedet ins pas Haus gebracht wong 
Mar ws eo rer “ ae 


!o ‘ und " 


- 


J 36 and) fun upn. zu fehen, ob her. Schlhſſel zn “ 


oo ü | -' 
a 1: 9 RER —E SOLL 
— und in guten Slaide iſt. n Gs darfrauch BEN 
| weggehein/ al’bie Be Of enter eER FB 
Mer Un’auegierfefen.“ en rs νν 
u ei — EI 3, Br nuq 
u) Anzeigung der. De cte 
zn Ned der Probe, die et tod Wer’ —— 
U J | Hlärhen Tafel, ah, feiget er ben det Behoͤrbe ci 
| Defetti aus feiner“ Schleibrafel muͤnblich ini⸗ Wrei 
fe aber zu feiner Naihricht jügteidh” in feinem | Taſchen 
Buche auf. Ernſtlich näher‘ watcu ürnitzim,ehe 
alle Deſeae, Weis a8 ‚Der, Natur, bes € Sans nah 
woziich iſt, jängflens in deen, Tagen gefnarhs,perden. ; 
. he. den Zeitzl gieſit. muß. eg Die, gemachte Icz 
‚ 6 he. für Schramma u,nachfeben,. „eb ahes den 
J J Akon, u gewadt ‚fe. u 15 — — 


J ee Pro ber Ar TFT 1° TER | 
Se Fe der Probe ſelbſt Föhr Auffeher ohne 
au erheblichſie Urſache wegblerhen. Veorher muſſeu | 
- Be Verjeichniffe der zur Spritze gehötgeit" ortdwer 





te; oder Perſonen gang, und darauf geſchen wer⸗ 
de, daß jeber ben dee Probe nicht haur etſchetne fponbern | 
auch ven Spritzendienſt durch Handenle zung wirklich 
thue.“ Die Abweſenben und. Faulen müffen-fogteih | 
augejeigt iwerden. Von vden eingegangenen" Seraſ⸗ 
geldern empfangen fie Ahr Sefehtes. Bey der Probe 
Age bobin fein Ueber gene jdn, | 
a j tx die | 


. ⸗ N S r 


/ . 100. Verrnie, Sariudenr, 439 
Die ſich einfisdenden in drey oder vier Partien us 


AAbalan und jeden, anzubadten, daß er den‘ Spritzen⸗ 
deenſa mit Waſſerttagen, Pumpen, und dergleichen: 
abweziznn wir) iharn.ig. göthigen Falle mit Nach⸗ 
dDruuct aſſiſtiret werden. Zur Probe mit ber Shin 
we fr bie ättefien Stände, Fun 
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Bar: 


forigen dapin zu ſeben, daß ſie ein richtiges Ver⸗ 


reechelß det zur "Sprige gehörigen Sachen haben, die 


Schwete der Rohrs , aiich die Lange und Anzaht der 
Sgtlutce wiſſen· Sie dürfen nicht dulden, baß 
diepe‘ Dinge in den Hauſern umher liegen, ſouͤrerũ 
darauf beim eh, daß alles indem Sprigeußenfe du 
— fu 


. Bey 7 Probe müſſen ſie mit —* baraif be ie 
ſtehen, daß die Handwerker ſelbhſt den Dienft hun, 
| And nicht Burſchen und Knaben die Schlaͤuche zu 
| halten geägn. Mit den Schläycen darf nicht unge 
| büßrfich umpernagiet auch ſelbige nicht getreten, oder 
ſonſtt heſchadiget werden. Die ſerwegen baben ſie uch 
mic Hi ihren, Collegen zu bereden „daß ſie nicht aufeinen - 
Hayfen, Atem, fonbern fih an- die Sprige ‚and 
Schlaͤuche ſo vertheilen, daß alles in Ordnung — und: 
Ä ohne San abaebe, x | . J | 


fi “ 
u then, 
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Br | Ey | ei 
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"rn haben die Aufſeher der Shui J 
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Wenn aiſo die efle —R Serben, ap 
/ Epüge in das Haug ‚gebracht if, ſe wird, ya | 


ar 
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ie ori miſſen fie jügeti opel Pen | 
ven iaßen. Das erſtemal, dien aller Frohe 
- Käufern wahrſcheinlich Gott RL diſe Flug 
= _des:Mays; das wenlenncũ, wenn veo Jedne: in da 
Haͤuſern zu befuͤrchten: iſt, Ju Anfang des Modem 
betrs. Nach dieſen zwey Zeitpunkten muͤſſen die Bar 
ie ihre Hiprligen Dnekerasbnchuumn 


& 
>. 
* 
Thai LU 


das Lederwerk nicht perdorre, ſo⸗ viel Hafer, in de 
‚ Sptiße gegoſſen, daß eg, eine Auerhaud. boch Abe | 
M dieſes geſcheben, . fo muß der Drughalfen inige⸗ 
mal auf und niebergezogen werden, Rip hei die 


Svoritze aus dem Robhre aus zugießen anfaͤngt. Das 


win⸗ muß den Sommer über drinnen dieiben; aber 


einmal ernenert werden. Che das Waſſer aber einge . 


goͤſſen wird, muͤſſen afle an der Sprige befindliche 
Schrauben ſo feſt als moͤglich angeſchraubt⸗ und alle 
mit Baumoͤl forgfäftig eingeſchmieret werden. "An 
“ Bleche und Borfägen maſſen fleißig machgefeßen, und 
die fehlenden Mäget eingefchlagen werden. Die Wen⸗ 


bungen oder die Stelle mo das Robr eingeſetzt ibitd, 


muß beſonders gut eingeſchmiert, aber auch ordentlich 
zuſammengeſchraubt werden, nicht zu locker daß das 
Be fe 
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“RN 
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. 100, E ine ꝛc. 4 
Wehe —— wit: Dr ce ms. 2 
Ey 072 a at 

un 2.9 ligne Being daher⸗ wie —9— 
he, aiffer aueelnaider hſcravht⸗ ind mit 


.:.T7 0,90 


lten ———— werden j"alsharih fÄmieret 
Ama dieſelben nic mit Watt, ſondern mit In⸗ 


fehlt des Jahres mehr als ein» jn bis viermat elu. N 


- Dad tie AR} | geihmolgenss Inkhlkt- ung $ teins 
a Fall. unter einauder gemuſcha fan; able 
u; die Shlacchſaibe Die Spin. das Deud⸗ 
Annmek in allen Galenken ſoll beiſu wir ieh 
— VWaunhl nahe erben. Men mu. ſich hü⸗ 


Ed 


u, daſß ben den Milka nichtt van Lorpen⸗ ET 


oben Etrod in Die Nähen Hinams.. - Wähe nod Achſes 
Düsfin nicht mit Then oder Minannilmiere, veilches 


Br veharſchet, fondern . J 


re de alten. dene eingeſchmitret werdea. 
Da wo der Eylinder von Meffing iſt, Gran | 


\ 


macht und ·eingeſchmient zu merden. — kann 
auch Winger und Sun ohne Woſſer ſehn. 

.. Eu * urn “ g “ | \ - 

Auf dieſe Weiſe qug etichter bleibt die Sralleben 
Eonmer aber fein Sobak ober. das tank voun den 


er des Jahrs nur. einmal auf gleiche: Weife ringe - \ 


ı 


\ 
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| Fre act ER he IR 


Ben. Bliftnärfilt; And die Gechfitchegimdiht äh, Tod 


fordert die Behandlung der Spritze nicht nur alte. mes 
‚ 6. 98fagp wordep ſondetg man HE Ha mehihun, 
Ama dem aefäßnlichgn Ariydr, dex Spriha- dem Freſ⸗ 
30 hegeapen. De riſt alſo Daß aheß Waſſe⸗ 
nhgf eſſen mmesben, muß, Bongit e8:nispg,einfriee, un 
Sfiehfhe Windhlaſe een — * Di 
. Ama Mag tee an Ar) je, 
nd Rytan·tinfachen Swſptiten wo das af 
Äh dürch eine: ‚Bupfäjeibe’id den: Stieſtl —— 
wehnꝰ an Siaadroht unten wo das VBentil ⸗iſtdie 
Woſſerſchraube herausgeſchraubt, und: das Woſſre 
win abgelaſſen wien. —“An dem Stie fel ft untui 
eb falle eine Waſſerſchraube auf der Seiieangebtacht 
vder Änten Ir Leder mach / det Erde zu⸗n Difenied | 
abenfalls herausgenomiuen und das Bohr rein ah⸗ 
gul⸗ſen. Wenn das Waoſſet rein · abge kaufvn iſt⸗ ſe 
muß, um audb: das: geriugſte Waſſer heralſs dein 
gen ider Beben uf und nieder gu 
I Soßen. IIRLO 1:7 : TREE Fall f 


ef verlangt, daß m man bie Beuchtigfeit 
durch ‚ein dein Fuß langes Stuͤck Fiſchbein, an wel⸗ 

ches ein Schwamm oder ein loſes einſaugendes Siuͤck 
zeinwand: befeſtiget iſt, bie uf den letzten Boote 

augtrgetnen, fa. ©, 29: ... 
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S& 100. —R Sanudenx. 43 
Dr A) Ka Spritzan zaeboppeltent Kirinfserkt, sit ” 


| m Siickeln und Wiſehlaſe pirb mine gegen den 
Feyſt: verfahren. Hier fh das Waſſer oben Dina 


in ·den Silefel, unkıdte Wuſſerſchraube iſt Haus ung 


den! ap:der. Grrige: nach. des Erbe.:zu <nogebrächt. 
Wirddieſe vor dem Broflerheransgkaietemen, ſo laͤuſſ 


alles: Waſſer von oben nach unten zei ab, vet 


| wohne: die Schwengei etlichewal hbewegen weden. 


ESG andete Ak Shiigen‘ beſlehet a dus (inene / 


Zalllhigien Saug⸗ an Dwcoetti ſugleich. "god 


Waſſer wird drinn mie "Saugfotden son ünten bed 


Auf in den Stiefel‘ gezoͤgen, die Stiefel und Ed. 


Bläfe flößen im Baffirkaften auf kiner Bole. Hier 
— sit Wafferfäralibe au ver Windblaſen unten auf 
X einen Seite augchlacht; diefe ı wird vor dem Score 
beräusgnominen, und das Waſſtr, wie vorhln ges 


I tagt, dogclaffen, jedoch nöffen an den Ventilen unten, 


a Süefeln die Kehren und Kegel dufgepoben Ä 


werdin daͤmit das War cein abiaufe. | 
WEL DDr IR 1 1 U} Tue BEZ 
Auf biefe Beife verfüge man mit allen Saitun 


| gen vo von Sctaugfprißen.“ | u ‚ 


ee fonbers (äße ‚Man de ‘den 'iebernen. Sügfosen. 


| ein. wenig abtrocknen, und. ſchmieret den eben eben 


ſormit warnien vermifchten Jaſelt und: Specke, oder 


dh End veche fer qo /V bietanf ſoht aun pn wir 


ı m vi. - 
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444 2:30. Biel Abhaadlung. ;.’ 


Drerin den Seieſel hinein mnd giehn den Drudtate 
einigemst unſ taub nieder: Mike bands, Stichi. c 
Gwagfolbiu ‚sicht recht fünt, eingeſchmiert; "fo. ſotgea 


"gab Ace, Dabei) Gar geone , Lamege Dun I 


Nolben /hoch Innectiäh befindlichen Jeuchtigkeit, der⸗ 


felbe an ‚den EStieſel ſaſt nugefriert, wie die Erfeh⸗ 
tung: ‚öfters bewieſen. Es erſordert biel Zeil bey eis 
nem Buche riaes tinge ſdovai Eaufoiben nu erwas 


. mweu und die Gyfihe gangbar zu machen, da indeffen 
= Rap Teusn ieyer. mehr und mehr überhand ui 


und zu. ch greift. — So gut Aber au Gele 


= "md: Kolben eingeſchmiert wurden; fo iſt dennoqh abe 
thig, daß. bey einfalendem und anhaltenden Sof dep 
Piranpmeiler t dann und wann bey bie Sprige gehq 


vnd zug BPeyhuͤlfe der Schwenget einigemal gurfs und 


pirdergpehrt;: damit bie Kolken, abseläfer Herden und 


DE 
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ganghar: Bleiben, —.& wird ſich den Disfer Untera 
ſebimugs fäpen; wie ungern befagse Kolben Ioglaften, 
weil Fett und. Feuchtigkeit Kälte. halber, anhelteg. 
welches m man bier zur Warnung - muß. u 
a ae 73 2 1} Pos are vn 
| | hun: En 
Weng die Gprige zur Probe, ober um. Be 
be Make, 7 if we herlen wu ‚beobachten: | 


e) Aef holurichren Striunſlaſter k mit: Van 
mie zu. ſalezu, un it Rqpee 
Zelgen, 
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“& 100, Deren, Sthlauchen ꝛc. 


Faen, Shpeichen, Botzen, Schrauben Gqcheam 


benmuiter and Uefetn an Rädern verloßren’geßen, vder 
Po⸗ beſchadiget werden kounen, daB bie Wpoike: ib 
brauchbar zurfiefgeführt werben mäfle: - Serıfan wei 


| Beyſoiele, daß das Rohe. verlobten gegangen iſt. 


) Entſtehet An Feuer bey ftarkem Froſte, ſo 


| En der Aufſeher durchens nicht leiden fi daß jdn 


den Demn:Gimfaßen, one? au auf dem. Viche, pe 
die Speige in Arbeit gefeget wird, MWafler.eingiehe, - 


iveil wenig, Waffe fogleich einfriert, und die Sprige 
Uußeduföbar macht. Gehet die Krbeie an, fomuf 


Be Sprige ſchnell und ganz Zefuͤllt werden. Soffte 


| is an Waſſer angeln, dieweil die Spritze fchon in 
VUcrdeit iſt, ſo darf ſi ſie nicht weiter ausgeſpritzt, ſon⸗ 
Vvexir ver Waſſrloſlen wenigſtens delt‘ voll Waſſer 


3 er un. ‘ . . Be 


| offen werden, Belt e es alsdenn wenlger feiert, 


4 
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; Be dm —* —* when fein Sper 


| ge fan ob ſie umein: Waffer leidr, oder nichg, 
Das, iß, ob oben auf dem; Kaſten ein durthloͤchertet 
Blech angebracht iſt, welches den Unrarp abhat 


Waͤre aber Unrath in die Sporitze gekommen, ſo muß 
die Sprige nicht gleich dis unbrauchbar zurück ges 


(uhren werden. < Der Spettzeumelſtet maß ai 
Ä ai nie an een: Hauer. Dt fſchaffen, | 
| | * 9 
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AR ae! — E * F J 
Emsttkgeon ben Bejefehn.ätehtn, ae ah 


wweos jerhpochep-äfl, odet eh Sch mus eiwas ann Kal 


BR Sixoh Heu ‚oder. Sand vor das Venui geſeber hg 


hr und. daffelbe. verſtopfe. a 
\ ; —8 F * KK er u | —* 
RN aber die Soritze zum Dienſte taugib, f 

. ta der Aufſehet · nicht leiden‘; daß gleich in Amarz 
mi ahperfe Su und Srärke ungebüßehich gear 
it. werde. VV— N J * 


— 
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j ' Die Auſſher ver, €. Biafenfpeigen müfler Varayf 
ehen daß der Spritzenineiſter den daran befindticheg - 
Ba nicht, zu jeifig öffne, weil die Windblaſe ſonſt 
nicht die gehörige Kraft befönmt, und bie Sprite 
picht genugſam treibt, aher auch nicht zu ſpaͤt, weil 
Diefes mit großer, ‚Gefahr. wertmäpft, iſt, und Zu 
ganze Werk gefprengt werden fann. Das fi herfe | 
iſt „den Habn durch Aufs und Zufchließen gar nie 
u verfchließgen, fondern die Wänbung mit / der Hand 
Solange zuzuhalten, bis die Blaſe ſich geſpannt: und 
ihre Kraft erreicht bat, da fe‘ denn die man‘ 
Bi weft u “ 2 Dur | | " 


4‘ 
ı vr 
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24 


N. 


Kuss. en # „L “ 27. om 

Waͤte hae GBaffı in ben Evriten heſoren ſoe 

wabie daſſelhe über glüßenten Kohlen in einem Becken 
aufge 


' 


j - 5 100, Bang thin 0. 047 
wurgerhaut woren. ¶ Irgendevo Wird dor Medgianger - 


‚ben, wenn dag. Auſthauen durch Koblen nirbtrangee 


ben sollte, mis sinem, leichten Hammee einige: leicher 
Schlaͤge an das Bauchrohr? oder den Stiefel, wo 


die Ventile Stehen 4 zu thun; "fe. würden. die. Ven⸗ | 


Aile auſſpriagen, und die Spriten: wieder Dienſte 
ibun innen. " n 
— mh mn DE 

: Ss ſtaden ſch manicherfen wetentichteine und - 
ee einet Sprihe welche man kennen wiß 


"um ſich ben dem Ankaufe rinet aktordirten darnuch ů 


‚sichten; und;bigfelben in der Rab abzuftellen.: 
D wor Schiauben an den Selauchei benehi 


als an dem Spritzenrohr müffen nachgefeßeit werden, Ä 
"86 die Vorſteckleber noch allerſeits gut, und das Le⸗ 


der ai den Scheiben fein gleich ſey, und zwiſchen 
Din Meffing nirgends aueweichen nn, - EL Be 
En Better ef 
er 2) Wenn bie Uederangen aus dem Kolben uw 
. Jügen werden, um gereiniger und mit Spech geſchunt⸗ 
ret zu ‚werden, fo, finder man wohl, daß dac Acter 


„nicht fe ; genug an den. Kolben anſchließt. Se 


ſem Safe muß man den Kolben auf,gine Seita ſehen, 
‚mit einem Hammer das Leder ſo lange breit;flonfen, 
si. es ſich recht enfäfieht, Wir das teher fo. sche 


einge 


. .. * 
* .. à 


\ 


ı 


\ 


{ 


j ber &iederung. Waffer ‚Berausfpringt,.. Blaibt aber 
I die tiederung oben txocken, ſo Wan oherſte Ude in 
der tiederung indeſchrumpft. a 


derung eingeſchrumpft iſt, giebt ſich zu erkennen, 


I * 


. —— — —— — 
venugſam grholfen wird, ſo inuß der Ti darienen 
| vaſindliche Kork uuegeikfeit,- auch Birke Scha⸗ 


MW; ſo daruucer liegt, berauenvinin⸗ an od 
Eu weuster ind dicleter ort angeſ⸗ etzt Wehen, ’ 


gi Zeichen, daß das aunterſte Leder in der tie 


wenn bey dem Plumpen im Niederdrucken oben. anf 


. 


* ® 
. & 
. 


3) Sehr atbacate Aaffehet benden sten de 


| ur —*8* des Spritzenrdhrs Papier, damit ſſ ſch deß | 


false uicht zuſalig verftopfe, 


— 


L 4 9 Sollten die Ventilllappen (die man at Ä 
| Arinwand ganz reine abwiſchen, und.fopanır zwiſchen 


| den Fingern, reiben. muß) faer umd ſteif geworden 


— 


ſeyn, und wenn man fie aufhebt, nicht gleich zufal⸗ 


7 fündern viklinehr ſteif ſtehen wlelben auch auf 


öde and Risen der Bine Atäht per Birtahocn 


Vorachewerben irren‘, fo int dav gallje meſſwgen⸗ 


Werkſaus tim Refſel enbmmen, ad die Saugol 


Ber, wo die ·lcchine Mappe iſt, abhebuilben und te 


m .. 


Hrn Feuer Are Yehräde wirken!” "Wann hehe 


| Bann he, winke win. en Werbentiub 


borfte 


— 


10 Bm Site, Shlüusenn. Pr u 


Bhsfle es damit ab, und mache us mit wen Sud 


ianwant mn a Bo. > erelige 2 


5) Woßſetne das Waſſer iu einem der Single 


Pan bisweiten ſchaumt/ wenn eiwa wenig Waffen ni 
der Sprige iſt, fo iſt die Jugeran: den Kolben ſchad⸗ 


Haft oder wohl gar geborſten; daher kann man ie 
meſſingent Pkatte Über die gebazftene- Fuge aniıieren 


ers: damir alles: dichter gemacht were: * — . 


6) Wenn waͤhrend des Sorihens inisendig in | 


der Sprige eine Ausfraßlung wabrgenommen ober 
das Bari ſchwachet wg gehen anfängt, ohne daß man 


Schaden an deu Veniilen und Saugkolden gefunden n 
| bat, ſo muß eih leck an dem- unterften, Theil des meft | 

fi ingenen Seite ober. an den Hälfen ſeyn. Dieſn \ 
Leck zu finden muß man daB ganze inwendige Meſſ ing a 


‚wert berausnehmen, den Auslauf des Keſſels mie 5 | 


Kork ſteif verſtopfen, die Kotben ſo das Waſſer ſau⸗ 
den, vol Waſſer gießen, und dan erſt beyde Lie⸗ 


derungen zugleich, heknach aber eine jede abſonderlich 
‚mie der Hand ſteif niederdrucken und zwingen,“ ſo 


wird ſich zeigen wo der Schade zZ und wie ei . | 


ebnne gefolfen werden, > 


EEE 2 
Benn: der Brand mir ausochioden, ober. 


2 » f . 
“ir r ur: de , ie 


aberhand zu zu nehmen Draht, Fi die Sprige Bee, | 
f und 


. Euag.ʒ. 0. 


v 


mu j 
- f _ 


⸗ 


Zur | (Eee Vierte Abhandlung. * 
nnd die Mannfhäft verfanmater iſt, fo- haben die 


$ 


Spritzenaufſeber zuerſt fih zu erfündigen, ob abe 
er ihrer Sprigegehörige Leute berſammen find. Dies 
ſe. Kenniniß iſt nicht voſlſtaͤndig zu⸗ erlangen, , wo du 


Spritzenlente Feine mit idrem Namen beſchriebent 
yab mit ben. Gradifegel bewichren Zettel. an da 


Speitzenaufſeher abgeben muͤſſen. Zu gleicher. Zei 


muß er darauf denfen, die Sprige fa zu: ſtelen, def. 
fit nicht allein gegen den Brand arbeite, fondern auch 


ſich im Fall der Noth retiriren kann. Ein Sorihen 
auffepei muß alfo mit feinem nächfien Geptifen, des⸗ 


gleichen dem Rohrlenker, Schlauchfuͤhrer Binde⸗ | 


meifter ſich alles das bekaunt machen, was von der 
Zeuerlöfhung im weyten Teile, fünften Abſchuine 
und beſonders 5. 63 — 82. gefagt worden iſt, wor 
auf ich, um alle Weitlaͤuftigkeit zu vermeiden, verweiſ. 


Nun: Anmerkung. —— 
Zum Eprigendienfe ſollten immer ein paar ds 
gene. ſtarke mit eiſernen und wohlverzinnten Haken 


perfehene Seile, die. man im Fall bes nohigen Ge . 


"brauche | in, einem apit ſtarken Salzwaſſer gefüßtem Ge⸗ 
faͤße einweichte, vorhanden ſeyn ‚um damit bie 


u | 





Spritze in der Geſchwindigkeit anzuhaken, und Pe 
dem Teuer zu ziehen, . wenn bie Mannfchaft wegen 
„alügtoßir Hitze die Spritze nich, raöhl ‚aufofen 
"and wegen Kun Ge 

Io PER \ B De 


8. 100. Don Soriten Soliuhene x. Peru 
Da dieſe Seile noch zu vielem andern Gebrauch 


“ - ’ 
x " ' 
* x * “ 
* X non 
} . > j . 
. / 





inrcißen der Gebaͤude und’ Daͤcher gebraucht werden 
eh, empſtehit Ihre Anſchaffung um fo mehr.. 
Es entſtchet hierbe ie Frage: Wie weit darf 
* Aufſeher &s wagen mit der Sprige an das: Feuer _ 
uu tücen?.. Dieſe Frage iſt um fo: nöthiger: zu: ent⸗ 
ſcheiven/ da auf eine. ſolche vernuͤuſtige Wagniß die 
Rettang eines ganzen geaßen GBebaͤudes und vießeiche 
Anes ganzen AQuartiers oder Gaſſe bewirken kann. 
Bo man. über feine eigene Spritze bisponiren kann, 
da iſt die Sache weniger bedenklich, als. wenn eine 
ſeemde Sorih an einer Stelle gut placirt ſtehet, keine 
eigene ſchnell an deren Stelle euͤcken kann, und die 


Gefahr vielleicht nur durch die vortheilbafte Anwen \ 
dung ‚von. zwen und drey Minuten entfernt werden 


kann, In. dieſem Falle muß man das ebelniürhige 
Beyſpiel jenes Kaufmanns nachabmen, welcher, le 
eine Kirche in der außerſten Gefahr war, und die 
am naͤchſſen ſtehende Speige nicht antuͤcken wollte, 


 Retlen von Menſchen, und Vieh Gerägpe,’ J— 


dieſelbe zu bezahlen verſprach, wenn fle drauf gienge: - 


Wirklich wurde die Kirche gerettet, und ver 
Ban unbeſchaͤdiget badom 6 

Es Bann aber ein Sprigenpers vielloicht Barden 
nicht fo verlegen ſeyn, daß die Sptitze su Grunde gien⸗ 


ge, ais daß / ehe eine neue angeſchaſt würde; der Orir 
2. ‚ae I Ff“ vid— 


x 


4 


z” . 
. 9 . j 
Amen — — 


Art befeitiget werden. Entpeber' der Ort, zu deſſen 


! 


sv ' / 
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452 Non Viene. Abhandlung. 


vielleicht dieſe feine einzige Sorite. ſo lange entbehren 
mößte; ... Diefe Beſorgniß kann nur auf zweyerlj/ 


Beſten eine folche Spriße, gewagt wird, wacht ’r 
ver xpbindlich ‚eine ſeiner Spritzen fo lange, bis, dis 
| nene. fertig ift, dem Orte deſſen Sprige verungtäde 
zu leihen, oder es werde in der, allgemeinen Eintich⸗ 
tung. des Feuergeräches- eine Reſervſpritze blos fir - 
diefen Fall beſorgt, die in. der Mitte des Kreiſet, 
oder Amts ſtehet ‚ und ſonſt zu nichts angewendet | 
werden darf, als ſie einem folchen Orte, deflen- Spreis | ' 
ge verunglückt, ‚oder zur Reparatur weggeſchickt wer⸗ | 
den muß, zu leihen. Diefe Sprige wird auf gemti⸗ 
m Ren des sanyen, landes augeſchafr . 





oo o. 
Wenn die Spriße bey dem Brandfeuer —8 
worden, ſo muß, wenn ſie am Tage zurucktͤmut, 
dieſelbe ſogleich in guten Stand wieder geſetzt werden. 


Sm. Sommer werden nur allein die Kolben aus | 
den Stiefel genommen, und, folche mit den Bentilm 
" ‚gereinigetz ingleichen diefe, nebſt dem. ſaͤmmilichen 
Lederwerke, wie auch die Axen an der Spritze und 
dem Wagen, mit Schweinefett eingeſchmiert. Die 
Schlaͤuche werden im Sammer i in dem Sprigenhaufe | 
| " aufgehängt, baß Be nur ein einzigmal auf einen 
u 6. Balb⸗ | 


' 
ot 
n..ı . 2 


va 100. Von Core; Shine. 483 


Balken, oder Hafen aufliegen; "und ihre beyden En⸗ . 
den nach dem ‚Sußboben gekehrt fi nd, BE 


| Dur . 
L 


. Si Winter aber muß die ganze Moſchine aus⸗ J 
einander genommen, "gereiniget, und alles, beſon⸗ | 
Ders die Schlauche in einer warmen Stube getrocknet, 
auch das Einſchmieren der Sprige und Kader mit 
Schweinefeiti hie unterbleiben. Die Schlaͤuche niüſ⸗ 
fen auf hölzernen, nicht auf eiſernen Bolzen aufger 
Bängt erden, damit fie Peine Rofiflecken befoimen. Ä 
Das Sprigenhaus muß bey diefer Gelegenheit gekehrt, 
die Spinneweben abgeriffen, und alles. is die. ärößte 
Didnung und Remigkeſ gebracht werden. | v | = | 


Märe 16 nöthig geroufen; im Anfange und we⸗ . 


- 
» 


| nigfiens: fo. lange, His die größte Wurh der Flamme ML 


getilger wurde, ſich des Salzwaſſers im der: Spritze 
zu bedienen, fo kann man zwar, wenn nur no ei⸗ 
ne Weile lang durch dieſelbe Sprige reines. Woſſer 
geſortht worden, der genug fepn, daß alles Salz 
‚ 7 den Robren und Stiefeln ausgewaſchen worden 
Hat man aber noth day geringſte Bedenken, 
. —* man. die Spritze balboofl Regenwaſſer füllen, 
amd ein halbes Maas Ruͤbbl darauf gießen. Nach⸗ 
dem ſolches einige. Tage. geftanden, und im Wincer 
vor Froſt bemaprer worden,;;fo wird das Waſſer aus⸗ 
of und das oben ſcwimunnde Oel. hoͤng Ey 
0, | "5 3 on min 


⸗ 


N 
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44. "Weile awbhandum. | 


nun an alle Metaltcheile, ; und fehle fie hinl 
vor dem Roſte. Kerſting S. 43. m 
‚Rad? dem Gebrauche dar Schläuche, befanden 
: wenn. derſelbe ſtark und Anholtend geweſen, fol 
Sporitzenaufſeher die Schiãuche genan | in, feiner Go 
‚genwatt, durchſehen jaſſen⸗ wenn ſie oerfe het find, “, 
hen, die unverſehrien aber aufhängen: und aus 
Ä iaſſzm. Dieſes Austtocknen muß fo fOned als mög 
lich, im Sommer auf einem fuftigen und pop di der Sen 
ne beſchienenen Boden, im Winter in ‚dgenen gebe 
gen Zimmern geſchehen. Der Sprigenanffeher muß 
dieſes nicht den Diener überlaffen,, fondern je Hang, | 
bie ß ie gällig gettocfner fi nd, "täglich feibft nachfehen, ' 
Die Schläuche ſollentnicht eher in re Kiſten 
wicbe ‚eingelegt werden, als bis ſie ganz trocken find, 
Im Falle, daß das: Gewoͤlbe/ worinnen die Schlan⸗ 
genſpreche ſebet, zu ſeucht If; welches fetyhlich nicht 
feyn ſollte, ſo wird'es guten Vorſchlaͤgen uͤberlaſſen, 
ob und wie die Schläuche außer den Spritz enhauſce, 
doch in moͤglichſter DIEBE :derfehhen aufjubewsahren, 
zja vielleicht baͤngend (Woch 163) zu.crhalin fiat, 

ober ob ſie an einem eiwas trocknen Ort, in eiuen 

:öffenen ſchnell zu verſchließenden Kaſten aNiubeweh⸗ 

ren ſeyn möchten, daß ſie nicht verſchimmeln. 

Wenn die Sprige in. ihren gehörigen Standort 
aung⸗lonwen iſt, muß der Brandmeiſter unvorzůg⸗ | 

' Do. nn lich 















\ 


Su 


vw 6 100. 0. Von Späahhen/ Shläuchenn. In. 


ich dafaͤr ſorgen ‚daß ſolche zu anderweiteũ Ge⸗ 
brauch ſogieich wieder parat ſey; er muß daher alles 


dulrchgaͤngig nachſeben; ; ab etwas daran ſchudhaft dder 


— worden. Dabei niumgaͤngiich udihig, 


Daß .er. dos obrre Gebruͤck oder Deckel ühendeni@itiee - 


fe losſchraute; Damit, ex zu ‚ben Ventilen kommen 
tonne; die Unceinigfeit „: die Bir üb etwa da gefannmntet 
‚md ‚ängefogechet), y. wi feranggefhaft und“ aſter 
gehoͤrig gereinägt: werhens!. ‚Die. vorgemachten Sieb⸗ 
ocher, welche die Unreinigkeit von den Vẽeutilcn⸗ ab⸗ 
- halten; uhffein auch nachgeſeben werden/ ob ſir gehoͤ⸗ 


rig feſte ſind, damit ſie nicht etwa beym Transport 


.. 


oder in wabtzgder Open losgehen "un Hasen 
keit ve: tel: 


Bun BE 


"ir. 


Amscfmn; wie ale BE und Heine garen 
:. . Zpeiggen;in;der Wartung und Pflone zu Yab 
ten, und wie überhaupt damit. umgegan⸗ 


=: genwxerden muͤſſe. GSiogau 1777. Hr 88. 


Iſ auch zu finden t Im Betcheanxigi 179m IE 
©. omas‘. en ee 


Werft findet 17 in Sibefhlagt Anwdei⸗ 
‚fang die Sprigen zu ‚prüfen. Leipziger In⸗ 


gta 


un „table 1791. ©. 2196 — 
N u * us: . Ja 


a \ 


/ 


I 


„AS 6 Bann? Bette: (bh andlung. = ..n 


\ 


. Serben Seipiger areüigengbtan ſa Kinder: 66: 
1967. Se 241: Etwas ·von Verbeffsrung a 


. „Erhaltung der: Seuerfprigen... 


‚man 8,294: Wie kann eine —— — 
gehoͤrig gebraucht und auf behalten werden. 


| "1767. 1S. 332. MDinige Sept bey Speigen, 


— 


— 


— 


wie ſolche abzuhelfen. ne. 
1796 ©. ZU 40; Belnheung!oon: der befin 
Einrichrung des Feuergeraͤrheer 
18-357 —=373.. Amnweiſung vote gute 
De veetmäfig behanberitrben.: 


3 „m Fa vi bo . 34 ‚2° 
wm N m . 


. 101. j 


- zen für die bey der Etage an⸗ 


geſtellten Perſonen. 
In Feiner Handhabung ſollten die Leute fo ges 
übt fen, als in Handhabung der Sclauchfprigen, 


Andan/ Renee Mirrzup mendlich vielen Schaden 
bverrſthachen Tann, Bey der Solucfprige haben 
folgende Maͤnner Verrichtingen. 


2 Gi Mann lenkt das Robr, der zwehle bringt mit 
feinem, Sehaͤlfen die Schlaͤuche am ben Orcdes Brans 
dis, und bat die: Aufſicht über ſte, um fen verbin⸗ 
den und im Gange zu exhalten. Dieſer Mann heißt 
auch wohl der Bindemeiſter. ‚De Drifte bringe den 


Zußringer in. das Waſſern. Der vierle mit feinen 


| Gehülfen, beiwacht den Schlauch daß er nicht übers 
ta, ober emacı wir 


un R De 
, 
J * ⸗ 
N * 
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2 3* Sebi Won Sorten, Sartäusen x. 47} 


| 


—J —F Zotuf muß in allgemeinen virfändlichen, J 


—* deutlichen und kurzen Worien, oder Redene⸗ 


item, heſteben. 


*Du dor Goͤttingiſchen, Henbutdiſhenn und ceibnger | 


Benennung iſt eine befondere Anweifung entfalten. 


KEN i 
'Deifker: i. 2. zum Wafferface, / ; | 


| Befehlen 3. 4. 5. 6. um meflingenen Rofre an nder 


‚Sptigr 


Ä — ʒ*ſen. 8.9.10. zum ledernen Solauch. 


20 Geſellen .13-- 32.5 u Plampen. ma 
2 Meiſter u. 12," Aufſicht. 
Drey Perſouen 33. 34: 35. Waſſerfuͤhrer. 

Achtz ehn Bürger 36 — 53. mit Öbernund Ungers 
| „„gernebe welche den Schlauch beſetzen, woruuter 
2 Unteroffſ ciers von der Bargerſchaſ J 


2 " Zu Gotungen find 


2. Böprlente 5 0 en 
3 


1.Bindemeiſte⸗ ⸗ 


2. Bey den Zubringer 0 Er TER Fa 
2; Zur Wegſchaffung ver Segeltuchſchlangen 6. 7. 


rn, Bindemeiſter bey dem Anbringer + 8. 
24. Perſonen jum drucken. 9. 10. 11) .. 
12. 13. 14. 15. 16. 17. 18. 2 —* 
20. 21. 22. 23. 24. 25. 26. 27. 
Ä 28. 2%. ‚30. 3 33. | 
Preatden 24 Perfonen zum Zubringer 


Bu. Hamburg iſt ſolgende Vorſchrift gemacht. | 
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7 521.5, Die Big A. (ib 
\ B i let die. Sprige ‚vorn, 


u ” Gwifgen Nr.ı.a2) | 

ö Eommandeur , "und 

j Nr. I. nit im 

Far En BE Er 2 Arge 
\ \ ahin verfügen, 

F “ » mo fe am näcfen © 

\ jum · Feuer ommen - 

önnen. 

Nc. 2. 4 und 5 

binden jetztgemelbies 

Fangſeil in ben Rıpe 

J yelband, bad ſich an 

int >. ‚ber ledernen Schlauge 

' “ = befiudes, und ſchlagen 

, ( D) 2 halbe Steck an das : 

Rohr, welches dir. 1. 

— ungeſaͤumt zu Ach her 
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Nr. 8. 0.9: haben 
an beyden Seiten der 
Svpritze die meſſing 
J Schrauben, ändern 
J eiuer die leberne, und 
ean der andern bie fe 
O & settusme ‚Schlange 
N befefligetift, zu bero⸗ 
achten ſteckem zugleich 
die 2pßgernen Drau 
baͤunie in den eiſernen 
Balancebalken. 
xX. ag. u. 4u. io 
in— feftigen die Raͤder mit 
dem Riegel, ober he⸗ 
Benıc., um die Spri⸗ 
9) gezum Stillſtand zu 
7 bringen. 

















Ip B Die Figur B, 
ner NEM ſtellet deugubrin ⸗ 
Pr ‚ger mit de Kaſten 
n Ju den Schlangen \ 
. . = vor, wohep:der ©.‘ 
— andere neben Ne. . > 
f 3. fiehende Com⸗ 
mandeux, und 
"Nr. welchet 
——— 
— Geranbſceft hat, . 
. Fe an Me 
. de auf, fer zu a 
Briigen, welches 
am näheften ift. 
7 Nr. 12. u.13. 
nehmen alfobald 
d. Kaſten / worinn 
die Segeltuchs⸗ 
ſlangen ſich bu 
. finden, und gehen 
Der . damit nach der <\. 
on Sprige, um die , 
Sphlangeah bie 
- S an der einen Sei⸗ 
\ , te'vorhand. gros, 
— - „Be Schraube zu 
\ "  befefligen.. — 
2a Xx.i4. u. 15. 
bringen d. Druck⸗ 
wert zu: Stande, 
bbefeſtigen die Raͤ⸗ 
ber, damit dersu⸗ 
an ” bringag ſtill ſtehe. 
Nr. 16.4: 17. 
u! nehmen ein jeder 
eine Saugſchlan⸗ 
ge, und ſchrauben 
® -fegufairen, wel⸗ 
Ge denn, Bu 
Nr.. 18. vete 

















j ea mittelft-eines eis , un 
nl we: fernen Gtidend 2. " 
befeſtiget, und, wenn ſolches gefchehen, laſſen dieſe 3 letztern 
die Saugſchlange mit dem Fangſeile ins Waſſer. 
“ NB. Dieſe Nummern find anf eines jeden leinenen Kittel’einger Ben 
det, und befinden ſich auch auf dem mieffingenen Vrandjeichen. 


1a R 


‘ * 
B 


ie = Be Siere abbendinns. | 


ur —— 


2 2 Sobald das Feier auskoͤmmt, fo wird die 


Sr, vor, und in das brennende Haus feib, 
Ki In! dag naͤchſtgelegene geſtellt. | 


J a Hierauf wird alſobald der Waſſerſack von 


de Spritze abgenommen und nahe zu dem Buffer fo 


weit, ‚als: die Waſſerſchlange reichen will, gebracht, 


" Dante wän. Roum bey der Gprige habe. Diele 


su iu Heipgig Nr. Lund2. :. 


‘ 


3 Jodeſen wird in möglichfler Sefhivindige 
Rit;: uud mir allen zur Hand befindlichen Gefäße, 
Mäffer‘ in den Waſſerſaͤck gedoſſen, nur muß man es 
nicht zu cafe in daffelbe ſchießen laſſen, daß es nicht 
überlaufe, . Im Winter muß immer ſcharf gephmpt 


werden, daß der Zubringer nicht einfriere. 


8 Zu gleicher Zei werden die Stlauche von 
36— 533 beſetzet, daß fie feinen Schaden keiten. 


) Sobald der Weſheſach abgenommen ih, ſol⸗ 
len ‚Nr 3. 4. 5. 6. das meſſingene Spritzentoht, 
und, die, Aderne Schlange von der Sprige abnehmen. 
und es den naͤchſten und bequemſten Weg zur Sprb 


| Ge tragen. Mägte, die feitung der Schlange durch 


ein hohes Fenſter, oder Dach geſchehen, ſo nimmt 
man den Anziehſtrick, laͤßt ſolchen von oben nieder, 
bindet bie Schlange bey dem meffingenen Spritzrohr 


⸗ 


N 
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fen an, und zuebt es iR die Hoͤhe. So⸗ viel moͤge⸗ 
lüch möffen ſich die Männet, fo die Schlange in, Di 
Hoͤhe zieben „im Geſicht bihalten. Zee. 


Eu 6; Inbem Nr. 7.8.9. io, das neſiuhereRohe 


feſtbinden, Nr. 326 aber in Die Hoͤbe zieht, můͤſ⸗ 
ſen 7. 8. 9. 10 nad) geſchehenem Feſtbinden den 


Schlauch folgends vou der Soritze abnebmen, nicht 


zu geſchwinde, damit er ſich wicht: umdrehe/ oder am⸗ 


ſchlage, noch auch mehr hergeben, als jene auffichen: J 


kodnnen. Wenn nun alles in Bereitſchaft iſt, rufen 


jene Geber euren Bang beſſer Sore oder Matſch. 


Die untern ziehen den Reſt der Schlange‘ wieder zu 
‚#9, und legen ſoichen fein, si in einen, iunden 
Kreiß· 


.. r 


Oft m es zum großen Vortheit, wenn man die 
aa irgendwo anbinden kann. BR 


Iſt die Schlange zureichend, fo eufi der Bins- 
" Demeifer Schlange genug, oder Im #Orgeüpele 
- Schlange zu kurz. u I 


\. 
) 


7) Wenn das Panpen angeht, mögen Nrs 7. 


3. 9. 10 deu ledernen Schlauch durchaus anſchen, | 


6 * Waſſer halte, und ihn. im Gegentheil vperbin⸗ 
Sie maͤſſen an den Schlauch hingeben und zu⸗ 
ob er A abulchiee/ J xerdrebt⸗ keaͤrme 


\ 


& J 


‚Si 


wuunt aller.teihesſtͤrke. 


| unterpälren wird, und ſie öird das 0 baufige Waſſe 


⸗ m. 


\ w- — 
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und· Buckel bekomme / auch miß· die Map: ge | 
oben Hegen. Wenn er ſortgeſchaft werden fol ‘ 
be muß er nicht auf: der Erde oder Gteinen: fortge⸗ 
ſchleppt, ſondern in die «oe gezogen und getragen 
‚werden, v*x J | 

8) Sobald der taub von dem n Sorigent 
fi abgeriommen iſt, ſolen Nr. 11 — 12 einen Ei⸗ 
en mit Waſeer auf die Sauger oder in die Stiefel 
gießan, uud. ſolche demit anfeuchten, dir Druckſtan⸗ 
gen in Die eifgenen Bügel gecken, dann ſtelle ſich von - 
"Ne. 13 32. die Hälfte zu. won Prefonen, , "anf jede 
Sa⸗ 5 zum Drucken an. ⸗ 

9) Das Pumpen deröihe, fo lange bis fe die 
"os gefühk, mäßig; ſobald aber rise ie 


16) Wenn nun Nr: 3 4. ne dern Sau mit 


| —J Sprihzrohre nah gefommen find; fo.rufen fi: 


Laßt es fortgehn beſſer pumpt, Beben bas i 
Ziehſeil von dem Ropre,- legen es zug ‚Seite. nit 


der. Dun ſchießt einer mit dem Robre, der zweytf 
= Heer binter ihm, bebt den Schlauch etwas aug 


baͤtr ihn in die Höhe, damit der leſte das Robr deſto 


leichter nach ſeinem Mile tegieten Eöntie, denn 


Wenn. bie Lederſchlange nicht in einem runden Krelſt 


zu 


— 





| . ⁊ 
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we ſchwer wird, ſo kaun es leitht einen ungleichen Kreiß 


dinter dem Spritzeurohte verurſachen. Nr 11. 12. 


eben Se dm Panini fh. ©. 


. ı ⸗ * 
a. Y% er) 


In der Gouingiſchen Feuerordnung And befone 


dee Bundmeiſter und ‚Gehälfen zu dem Zubringer 
geordnet, und —— beſonders bie: * Iaflöution 


| gegeben, welche laut: N RR 


Y 


k U 
u 


Die Beyben, Männer dep dem Anbringen "oder 


Saugn, ſchrauben die Anbringsrohre nach ber noͤthi⸗ 
gen Hänge, und, Tiefe des. aufzuholenden Waſſers 
binten in die Sorauße. am Anbringer, (wenn der 


Drt ohep, das Waſſer zu nehmen ausfindig gemacht Ä 


IJ worden, werfen ſie den untern Theil der Roͤhre in den 
| Canal, „ Bafferfufen oder Norkbrunnen. dergeſtalt, 
dag dfr Korb allemal mit Waſſer hedeckt wird, Wenn 
| der Ort zu tief ift, wird in die Schaulfe fo am. Korbe 
E Ast. eine, fe feine gebunden, damit er in einem Strome 
u oder Tieſe ſeine Haltniß baben ‚wird er aber in 
: giuen Norpbrummen gelegt, A die. feine nicht an⸗ 


.3: 


\ — 
Kun Bu 1} 


| -Yı) PO nun,’ nad Bi Harfe, wi 
ans wiederum ‘Jelöfchet ,' fo laffen’ "auf der In⸗ 


‘ 


foeckeren vorhergehenden Behept, Ni. 3. 4. 5. 8; 


wirberiim an dem Seite das Rohe und den Schlauch 
N | bernieder, 


! 


\ 
* 


RT 
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bernieder, iſt aber ſolches nicht qufgezagen, ſon 
die Treppen hinan ‚getragen ‚worben,, «fo, maſſen 
‚oben fo. lange verziehen, . bis exſt der Schlauch 
Wall er ledig, wie denn Nir. ‚11. 12, bald Befehl: 
kommen werden, den: ledernen · Schlauch: won 
Svoritze abı und losſchtauben,: damit das Wüſſer 
wohl aus dem Schläuche, als ans: der. :Spriße 
fen ine, Nr. 1. 2. binden den Waſſerſch 
"auf erhaltenen Befehl, auch ab, und legen ſolch 
mie vom Sucke oben auf’ bie Spritze, Nr.’ 7. 
8. 10. nachden fie den ledetuen Schlauch bont Seife 


rn abgeloͤſet, j oder Nr. 3. und Tonforte damit wide 


juruͤckgekommen fen; ſchlagen ſolchen uͤber den eiſe⸗ 
nen Buͤgel bin und wieder. Das Seil, fo zum 
" Aulfsieben ‚gebraucht worden ‚maß Nr. 3. md Con 
forte aufwinden, und dabin hängen, wo es abe 
‚nommen, wie auch Nr. 7. und Conſorte den Ge 
ihſchaicſac. Etliche der Geſellen nehmen bie 
won Laternen mit und liehen ſodann ihre ns die 
Sprit wieberum zum geordneten Bebaltniſſe. Des 

folgenven Tages abet, wenn es trocken Weiter, und 
daju bequem iſt, ſollen Nr, 1, 2. 7. 8. 9. 10.16 ° 
md. 12. in Veyſeyn her Inſpectoren, die. Gprike 
auf einen gelegenen Ping bringen, wieder, wie ohen 
erwähnt, zum, Gehbranch fertig machen, „und. prob 


. ren, ob mA. eiwa ae wean geſchehen ſca⸗ 


— J möcht 


7 \ 


rn 101, np, © Söitusenr, Erz 


Kaölb ce; wilder fodaum verbeſſert werden muß; u 
Bü aber noch allesirichtig, follen Nr. 1. 2. den. 
WVaffer ſack in Schlauch; wit reinem Waffır ab⸗ 
padles and reinigen, aulhaͤngen und in fteyer Luft; 
ſevvch air: dem Soncenſcheis trocinen loſſen, dan 
Werk: Sea Schlauch wiederuin himen an die Eptige 
flle Vinden/ und wenn fonft- das Abrige Aue’ Fertig, 
Im Sack mit dem Pace oben anf die Gptige legen, 
wo; ze vorwals abgenommen worden; Nr..44. 12% 
(ln das mel]; jgene Rohr und Schrauben bsfepen, | 
ob. noch ale giu, ſoiche mit ceinem Waſſer, wig 
au: hie Sprige ſelbſt, ſautern ‚die Sougen, birans⸗ 

nehmen, alles absrosfnen, uud was noͤthig iſt, cine, 
ſchmieren; „Nr 7. 8 9. 10. ſollen den edernen 
Seblauch mit reinem Waſſer abfpüpleng und an. br | 
Auft teopfnen,. iſtgz aber, Wingersgeit,,. fp muß, dag 
Trodum, in einer. warmen | Finde, jeher, daß folge 
nicht, olyufgharf einpeheißet, nech die Schlaͤuche naq 
be an den. Ofen gebracht werden vſcheher Per 


J Due True 
“ 12) Darnadı asbınen Nn 1, und n. Benfig 
dene Eqlauch, und. ſchtauben ſolchen ale ya 
kehrien Umſchlagen wiederum an. die Sorihe (fe; 
Nr. 7. und Conſorte legen ſolchen über den eiſernen 
Wagel Kir und wieder,’ vamir die Enden luwendig J 
in die Spriße zu hangen kvmmen; jedoch, daß ec 
chart. 3. e* | J ». — 2 


6 


t 


— 


Tag 


t 
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mien worden,. ſammt der Mochdurla im Gerathſchaſu 
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ganz gleich und nicht baſcl legea. daranß 
dpie Sptihe mit aller. Zubtbit⸗r weie ſie icauaſxh 
ounegeno mmen morden INS Duo Nager 
gen. big. Schleiße mit QYulkapnng geichmaizset, -audirinnt 
zu Lichter ap Fockeln, Aaiyigl deren beransganuug 





fat ‚picher hineinaefhaffer,. für weichen “ie. vu 
J zu ſorgen hahen era. so 


Dedem ſoll auch kin meffiigeneb —* von den 
—* gereichet werden, worauf bicjlhiß Nun 
inet, womit fine Vetrichiung in dee Fiecunen a ans 
gefubrien Speäifliarin bezeichnet if,‘ benedſt ver 
Zahl der Gpribe, wozu ein jeglicher 'verordäe, m 
befinden. Diefe Zeichen von Nr, 1, bis NEE. fit, 
Tobald dee‘ Beſitzer deſſelben en) der" Sprie, eb fen 
bey entſidtidemem Feuer oder beym Exirtiren, ange? 
born an die Infpertotis au tiefen, dahingegen 
bdie Maunſchaſt von Nri 38, dis 53. inct. ihrt Zeicha 
an ihte vordeſehzten Officiers Nr. 36. oder 37. cinjus 
haͤndigen haben. Wenn alles wieder teparirt ih, 
ud die Spritze an ihren Ort gebracht worden, ſel⸗ 
len ſie ſich bey den Inſpeetoren uninelden, Wveiche bler⸗ 
af gebachte Zeichen jur geben. Aue 


Würde von Vin Ganpmertsgefken von Nr. > 
bis. Nr. 6. und t von Nr. 12 si mit Nr. ‚32. eine 
oder 


. . % 
- * ... 
0.4 tt Ar nee 


S. —E Ernie, Eadnalie u 


—— für wegiechen, ſou er sor-kihen 
Börerfe Bas’ Jrrchew:: Degen eb fat vorgefttzien 


Mfeiftet N LPT fuer: fehn n,wðrat ſiebie | 


wet Ju kröhiied “old he aui bey will. 


ährnicher‘ Brake‘ dafuͤr fießen, diefe "abgegangen FR 


aber . alfofgre: duch, antger., erfeh. vwerden ‚Aoden, 


* Leid dencordoimng ER TER TO 


Be — if nö je triuern, bu 


.eouse 


teanen keenen INA jeder ne 


“ s 
0 
“ 
es 


etwas befonders bat, : und heſonders PH. ai Br J 


en ſebr oeſenilich perfchjeden: 1.) Pe 


: Reerchäufer koͤnnen ywat-iche —*88 Du 


dem dr Lelitrn / Haken une Gabeln ader Kirrfen die⸗ 
ſerwegen nicht unangeſchloſſen liegen bleiben, weil 


man Bey ſpiele genug hat, daß "Hartz loeltngede zus 


mai Hafın in vet erſten Racht Say binielegt wa⸗ 
| ten, des Eifens wegen geſtohlen wurden, welche E⸗ 


en Reiepufter geben a Se 


a ulm“ we on N Eu entärh, I 


nn ne;d Ir 27. da Im; i 


| Be en be gebengmilte, Materialien, und 

‚Benni, Pi BE. 
Fi 

Es if für einen ——— nichte mMochiger, 

| MM ſich die Peilfe der rohen und berarbeiteren Wdären) 


. 
. x ‚ y 
Du Br 
Pe . ‘ - * 
x 
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368 ER Vuaerie —R 
auch den: Werth, und die —— — 


und⸗Kanfuerhoͤltniſſe hie men im gemeine Laufe des de 
hend ‚yewhänlich aͤherſitht, belaunf zu Mupdhen, md dee | 


zen. Steigen und allen von Zeit zu Zeit zu, Dermerfen, 


 Diefe Kenntuiß den Enfcein nad geringfügigen, Dinge, 
7 

"erwarb mir ‚von der geineisinätgigen Gefeliicaft zu Gotha 
Ä chemais ver Preift im einer Sitzing. Fene Kenntalj 


aber Hat auch ben Gitvathäriit abgẽtechnet Sen’ großen 
Wugen, daß ‚man weder bon gewinnfüchtigen Arbeils⸗ 
Leuten. | abertheuert, noch durch Mißtganen. nerfefteg.men ' 
Ben kaun, andere redlich fordernbe Handwerter zu druͤ⸗ 


en und zu kuapp zu halten. Machſtehendẽs Ver geichatz 


_ Fan dazu dienen, "bie Ötmeindedenmiten ‚den Sigg 
Br Mecoibe auf deuergerathe zu leiten. 


Art als Feuergeraͤthe. "Eine ſtatke zum Einſchla⸗ 


"gen koſtete 1783 — 10Greſchen, ittet. 38, eine ſchwaͤ⸗ 


&e. bey de: — ns, ehemals 8 ick 


34 Pr. ei ..e, “ — N Ten. % 


: Benmmbanne, welche 40 RR ar Pfund füne 


aka, nmit einem Henfel kyſtete ehemals, .— wi | 
sa yertome — —— 21 tier a | 


Bett, eiw: Krankenbett zum —*8* a bie | 


jest ı6@r. ; und ‚bey dent Schter 


a mslaile.» 


dere 3783 33— jetzo 17 ofen. J 


ſechsten Abſchnitte) koſtete ſonſt bey dem Schreiner 2—- 

‚ fir Rinken an bie 

| "Etähhen, für. Bänder an“ Bft —* cdenfu⸗ 16 
Neid: werben u aſpeterro Briten a0 „Obeken, 


Geh Be Dre | Bier, 


? . 
I . f 
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7.7. 23lecheifen koſtete ſona das Mund au pf. jetzo 44 Gro⸗ 
‚Ihe. Rap ‚Mrbeitsiohn, aber ſcheint nach verſchiedenen 
Erkundigungen zicht merkljch mehr als ſonſt zu betragen. 
2... Bnecheifen, welches ungefähr 12 — 14 Mund wiegt, 
—2*2* gerechnet, jetzo a Th. 18 Gr. 
30.4 Men; Dis: Vfond geſchmiedetes koſtets! 1783 To 
Dfennige, jege 19— 2ı Pf, Diek-Mangel iſt fo: groß, 
\ daß. altes geſchmiedetes Eiſen, welches maß ſonſt mit 6 
| we. bezahlte, jetzo wit 16 Pfennigen bezabit. 
geuereimer, ein lederner koſtete fonft das Sthrf LTE. j 
s@r. Ich weiß es aus ficherem Munde, daß cin. Samſer 
in dieſem Jahre Feyereimer von dem beſten Sohlenleder 
für 1 Th. 18 Gr. gemacht hatte; dabey, aber wegen des 
uͤbergroßen Preiſes des Pechs (der Eentner loftett 1783 
23 Thaler, Mihad 1798, aber 9 Thaler). fein Macherlobn 
nicht herausbrachte. Zu einem Eimer gehören 2 
and Pech, und‘ t 121 Pfund Inſchlitt. un 
J geuerhaken. Dan kann das Holz mtb dem Fuhr⸗ 
oh immer auf Lö 12 @rl rechnen; ber Befchlag "fie 
ſfete ſonſt 8 we, jetzt, weit er von Beim Eiſn und ſtaßk 
iſt, 16 &r,, Mu. 
. . Gabeln. Ohne Beſchlag tann man feine unter 6&. nn 
Hasen. Der Veſchlag aber an der Gabhel därfte de . 
j ſtens acht bis zehn Groſchen toften, u | | 
" Betdeyde * 1783 og‘ 


a * Walzen” 276r. — ln 
. » rz .. . f: 
wu . u Korn " — ‚+ 21 ⸗ ni a“, s . Bu 2 
> J Geht vu .“* " * 16 8 — 35° Eu wu J * > " 
. a 5 3 39 oe 3? Er J 
36:377 | 4 &s 3  Zammer- 
. ’ 1: rs . 


- 


de 2 ee — 
> ER we: s u + u u EN 
11?” Aatirmer taten, 3,4, Gr rt * 


Bolz und Bdetterwiadteh. Ein Gpauue Hey We 
ftele 1783 bey bem Holzhaͤubler 8jetd TEE IE RR. 


Wwenn mun blos Einſpaͤnntge ultra. Macbenijols 14 


hr lang, 4 Zoll breit. koſteten ſonſt TORE 2 
EGtichholz Sqhus dang,; ae, tobire nr k 
Bay ietzt nr re 

88 foſteten“ u78$ | Bu 1799. 
XVI. zolligte Bei ta hf. zu21 ai“ Törl. 'ggr. 
KR bergleichen, 3% 15 2b Li een J— 8⸗ 


XL, dergleichen. 92 vun weine ‚3 2:6 s 
aberhiuß et yare 
— oe '@ er 4 D 378° 


Raps lt (eine Gelblate von Kalbdleber Gr. Ein 
Ye Ranzen. mit Dachsfell uͤberzogen roſtẽt 3 — 48. 

Beliertbur⸗ eifeine,. zwiſchen bo und go Pfuud 

Roblen, koſteie 3783: der Stutz 5r. 8 Vf⸗ Cour: 


an jegt- 13 Gen Caſſengeld, und 14. Ctate Fönnen 

auf; cine inſpaͤnnigen Wagen gefobret perden. 
Rupfer das Pfund fonft 73 Gr, jeßt 10 ©. 
Rufe Waſſerlaleni bierzu gehören zWin De 

Er fonft 12 Gr. ‚est 20 © a ie 


Caterne, eine große worinnen, mancin aß Liae 
aufſtecken kann, ‚mit; einem Voden How „ftarkesn m Blech, 
und einer Hanke deögleighen mit 4 Benfern 76 @r. 
Meſſing oßer x783 aodis 11 Gr. jeg ar 19 Gr. 
meiget ‚tie Kat: top %—8 Vrotam 

| * J — Naͤsel. 


an ıp 


m u 
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wrägel: \ a" J u “ 
‚Wobennigf u. el 
Witten, ganze eg VE BEE IE TEraE Baur 


\ 


n 


> 3 halbe - 2 — aim is N Du az | 


ED Tabus, ganze; s a F Bu ; 


We 3 halbe DR Ba 


Noeselbobrer, 122 8—5. 
Radekarren. Radederge koſtete fonft zu. Baier 


| Br x,X%h., jet wird 1ãh. a8 Br. gefordert J 
2" + @ohlenieder (fiche Feueramety. Das beſte Gelb 


Lenleder: Löfkcte fonft 7ur jet 0.5. Dashenige, mel⸗ 
ches man ‚gewöhnlich zu Feuerlzuern brauche, im Eingel⸗ 
gen 9Gr. Man nimmt ‚zu ben Feuereimern ‚die, foges 
nannten. Patſchbretten don Kopf und Rüden. Diefe, were 
den darnach geichnitten, und foften ‚ wenn. man vi 


u imint bis s Gr. u Be 


EScheuholz. meicheh.. Tahngu ‚ober Auiptenhoij.d 
EScha hoch, 6.Schup,brrik unh,3 Shah die toßete 


Ein 2X. 6: ingtmentafleng, 4 Thaler... 


zı 1.Bchublarzen um der dukte Sorte reus in Hol 
Ehe: wis Bifſchlag 1. Th. 8 Ga. jetzt verlangt man von 
gar ME 42 ———— Seſich. A 
Veſchlag mie Bil. a nit 1.2 


: a of. DE u Er Es , 


Ri .: Saba senfk daa Biund 56 Ihe ai. De 
Eiyermirter Stahl. koſtet fogar SAUER Haken mas 
in Gefahr kommt⸗ RAR se zeigen, und, d jynlaͤn⸗ 
bie Macwelt zu zu befommen, 

9% Tage 


“ ! . ”_ [4 


t >» 


= 


a ee -- 


vwirb verlangt 6 Gr. ſogar in ben Krane, Tagen. mt 


der: fon mit vem Dis cheriahe auf: Bin rafen zur 


Iebt koſten "ein Paar Räder bey dem Wagher 5-6 xb 


— 
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Tagelohn, 2783 I, Soinmer 4 &. Por Die 
mehrſten befamen weder, Bier noch Bronudewein. DB 


von den meiften Bier und Braudewcin. 


| Lragebahre, die Härkite Tote: i788 [. ‚= ib 
ſem Jahre zwölf bis vietzetn Grofchen. Fr 


| Trillich ober Drillich ju Sacen die Eile Toftete 1783 
Fhnfzehn — jetzt acht und zwangig Pftniige. da um 
ein breyviertel 'Eifch Sad (die richtihe Menfur von einen 
NRedungsſacke) (cha Elfen“ ‚erfordert, wo Inhet ein Eack 


Gen tem, jetzo ſecht xeter Brufhen, 


| "Wagen und Aad erwert· der Preis iſt Rind | 
iegen. Bor funfsig Yahren kaufte man ein Padı Ra⸗ 
ei noch für zibey -- allenfalls für zivey Thaler ſechs Sr, ' 


Der Defilag für Eiſin: 15 — 16 Thaler. "Schmibtsars 


| ‚beit 58 Thalen. Ei Sudrimenn, | ber uͤnſern Thuͤrin⸗ | 


| gerwald täglich befaͤhrt, Hat von Glaͤrk zu ſagen; werk 


er in ten Jahren am eineit vierräbrigten Wagen mur 12 


u gader braucht. So eben wird erzaͤhlt: daß ein Straßen⸗ 
abrmann in Heſaſcnfuͤr ein Maar Mäder an 1,00 Bu 


Laſtwagen funfzig Thaler Habe bezahlen mögen, pe 


Wacho tuch decke über ine Spritze zchi Enei Die 
ei vor Zeiten 4 Gr. qjttzo tm Danzen nicht Inkac &, 


Eine sing Ondtitlär ©; UT DEwT et Zr! 
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ee! fee she Se ar vn 
— | Rt Zadır 
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Sa einen Thnym abpeı Fircht von si; Moͤbe, 
| sa Tiefe, 45 Schuh. Breite, ſoll incl des Re: (3 
From andre Ar) 2a bon: ©; 

> Dir Ueberſchlag an Kiftem, Rufferken, Yacfäffken, 
| Stimpetafın, ESchluten/ Wagen; Kufen; desgleichen 
an Pferdezeug naßt ſilb Hlee nicht Wohl mac: Ein fer 


ber Hauswirthbemuͤhe ſich einen hell baden ait zu bee 


kommen. Wegen bes, was er nun machen läßt; läßt es 
ſich ‚ wenn bie Groͤße und Figur genau boſtinmnt iſt, nach. 
ben ‚jedemaligen Hoelze m und Hrettexpreiſen. accordiren. 


MWohlfeile Spritzen ‘zu Yefenmen iſt aur auf Image 


m Art · moglich; 1).Abfolute 4 daſß.alſed:was / von Metall - 


gemacht wird, von Holz ohen Qapfer gemacht wird, alfe 
fintt eines. meffingenen Gtiefaia ein Aupfereier „(flott eines 
eifeenen Druckſchwengels ein ‚pökzuruer ,. Rat ins Bar 
gengeſlells eine Rüfe Aut ainzo: kapferveu Wapferfafiuns 

einen hölgernen, beydes nach Heſſe3 ſtatt meſſiugenet 
Ventile, lederne Klappen; ja nach Dobe Rott. melline 
gener Stiefel und Röhre, hölzerne, ſt ſtatt Sprigen wit 
| Windkeffeln,; bey welchen Immer did meiſten Reparaturen 


sofa, ‚Spider mit zuep Ohefei, Be ns 


Dersieichen mag beh armen. Gemeinden zab Hleipen 
J Dirfem ierlafn werden, man begreift aber. lejcht dag 
es ſy auft vigt baͤlt, und wit; era 2 alt 
nu se flib. agmant wi, Ve f 
3 E won Im in Ei 
a SU; Far fü Win ou — von, 


\ nd . 5 ei ti J tr" N ih r 
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REulen mit Jehe hohen Hier Beier Wh Sri⸗ 


| * die Von Btraͤhl Tod Fußz itr eibenIn mittleyn Stab⸗ 


ten ſind Spritzen: vollkommen zureichend/ went ſten « 


Sebogh sharp werfen. Auf. Mietern Foon man mit Speh 
‚hen ‚außfommeg,, welche, go Spuk boch treiben : Ze 


Die Dörfer, if belendet⸗ AktnElhehfihe geeignet. Da - 


Verſaſſet. bat in Der Hop, ihm heſorgten fingyFlopädie 
47824 IL. 182. „elige Peroͤndexungen. an der in feine 


Wöhenbjung, 4724: heacicher aemnaht. Fa 


t Line mann ſchlug ſchen 1776 vor, art der über 
Are Qündramet: angeisenihkm fetten, eiferme gegähnte 
Muelkanen "zu:rizhinch;? die gleichfalls in gezaͤbnte Kol⸗ 
benſtangen eingreifen. Bent eine‘ Dorfſoritze micht fo 


. Bach Bieilit „ :0> ira Fir beſto miehet ¶Waſſer geben. Ber _ 
Sri wege geriageren· Dracka vicht fat 


demiucht· za werden. ¶ Indgunz Helma! Dörfern ſtab gerte 
Deroſoritzen, welche Jr wilt won; werdet, 
———— wern gen J — Be pre 
3m ways Kar yo 2 er 
user DSF ih var ol bepeht —E— 
ge zu liefern, rechnche holgende; Kofen ber ſeinigen ah 
on. , Ein kupferner Stiefel mit hartem Loth geldthet, 


And‘ vöuig KLOLE 26 EN hoch, und ao ii Bart 


inefjet;“ lebſt Rialipendentit, eine Linie ſtark ih” 
Joxeh: Der Wmbleffel mu den Kirche: —;XX X 


Woaſſerkaſten von Eichenbolz mih drey eiſerneit Kuftıra EHE 
.. ai Onnuꝰxclacari Bann Baicolag. wu iſcaorbeit 


6 Thlr. RT Renee ehe RN ar 
Dem Schreiner für. allerlen Kleinigkeiten 16 &r. Dem 
tn? ẽ -\ Pr ge ° | FD Drech. 


Ds . = j 4 
5103. Von Spelhen/Sehlaͤuchenrt. - Mr 
We RE aunder Xreiuigkeiten mu waachen 
3 Tblr. tiixwietallene Dihrauben urd · Minken Che 
Zwyen kleine Stockleder vom Gerber 8 Or. Dem Mahler 
fr en uud. Selrinken ı Chir, Snmna aufn 
. #88: tr. 
PRIT 4* ä Bu ' 8 DOREEN 
ee Art, ſich Geige agluſchaffen, und das 
.. (gen vorhandene in Bau und. Selenn an. 
neh „erhalten, — 
"Dies eng beffer. Beben. 
or =. » 533 dafl' znan mit hen Weite Meiſtrru Bun 
n.2 and einen, richtigen Actord ſchliede <> 


J FF N ”: a; 
u in “ KON * Er “ \ * \ 


u... J 


Ber Meifter iſt nicht immer der Sefte ? welchen das 


Geruͤcht dazu müde Woßlfellgekt katin mif "eine Zeit 
nen Marin diefen Ruhm verſchaffen "ber abet ſd wie 
ch wohtſetſes und ſchwaches Werk du kurgein birgehet 
Huch Cahalen koͤngen, eine, Zeitlang. dem, Mann in Ruf 
und Unfehen erhalten. . Mau wähte elf Aa wenigſten 
"einen jungen Mahn; der ſich durch Arheit noch micht des 


gitimixt hei, » wofern, fr, nicht bje nanwähitchften: Zeugs u 
wife großer Meiſter, daß er Jane, hew Ihgen gearbeitet 


Hehe vor ſich han, Kat Fich- in ſolcher Maas Amch Hehe 
© mene Werta er in Rof aefatet „DaB man. Hon ch iche 
 Bgerg Merte,anneniramui.de. Faßt. ſich nad dar Prohe fole 
er Marke bey: Spuerkiahnfian. ſchon eber der Schlyß: haß 
ſen, ob man mit einem ſolchen Meiſter in Handel treten 
a in Ha TÜR Fe beſſcre Ewpfehlung als 
Mi u) ehne ohe vor anbot 1 Ai ti aus⸗ 


ichs 


Kühne, ober 046. noch mehr, ill in einer eibe ven ie 
£ Jabren immer als die bege amguticntt vaͤtte. 


keit, man achte auf Ben Müfbeb Weiflerd, 'oB er getwohne 
iſt zu übertheuren, ob er fonft in feinem Privatichen ein 


5 ‚wird wein er auch wirtlich geſchica waͤre, dadurch ver⸗ 
anlaßt fi ſchlechter Gehuͤlfen zů beblenen, um die Arbei 


— 
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476.2: Bike Muhenblung: ::. :> 
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Man fehe aber auch nicht allein auf bie Brite 


ehrlicher Mann iſt und Wort hält. Mancher weiß 
allerley Fünfte fi fich eine Urt von Monopolzu erwerben, und 


au befördern, ober bey wirklich zeſchickten Arbeitern fa⸗ 
brikmaͤßig, ya geſchwinbe, und ohne ſonderliche 
Danebaftigleitiärkeiten zu laffen. In’allen Jaͤllen ver⸗ 
traue man ſich liebar einem Eingebohrnen, als einem Freu: 
den, an. Gin Monopoliſt.denkt natuͤrlich weit ſeltner auf 
Werbefferung, als. ein anderer, der ſich durch gute Mer 
beit and, neup, Vortheile beruͤhmt ‚machen will, und dafs 
wegen nichk gezue. bp dem; Mitelmäßigen fichen. Bleibt, | 


1 OR AR ein: Land, wo diehohe Obrigkeit RIM 


einen Mana‘, Din fie fur den tuͤchtigſten halt, amsmähfh 
aum bad Feuorgerathe für das galize Land von ihm neigen 


gu laͤſſen. "SR folge Mahn‘ in ſolchen Wermögende 


Amiſtaͤnden,⸗ daͤß er immer Yon 'jeber' Art Spritzen ind 


anberea:Benengeräthe vorräthig Bat, damit die Kaufen⸗ 


wird; durch autsriſirte Sachverſtaͤndige approbdiret, fo 


| wäre Ki opxpcieu.. MOB, ein, m. mit den wan 


Tann jede Demeiade gewißfehn, daß Kenihtgefäßrbetwi 


u I... 


Whre-aber. ee. (offbe Binplchtung, pl venßanhen 
kaufen | 


b 


Bu Ä . 

8.193. Bon Spritin, Schiãuchen ec. 477 
Hanf weite, die Fehhter · ſeines Merts · bey der Probe 
weufleckin fine, wit a Tal: oft kann, duuu iſt es vbeſſte 
ieh einige Thaler nicht au, und neéhnie eitren inpar⸗ 
wertſchen Gachverſtaͤndigen mit zum Handel: VDari 
gelten hat ein @emeinbevorficher fo viel Einficht vomr 
‚Geuergeräthe aller Art, daß et, zumal einen ‚liffigen 
 Deifer überfthen Ebnnte, 


| „Wit den.Moorden Aber die —*— aber muß 
wen. „nach porfüchtiger fon. - Ein hiſtiger Meiſter giebb ' 
 siehkeigpimun etwas Weniges Reparaturwuͤrdiges am, une 
geachtet er mehrere verborgene Fehler bemerkt; und atmet, 
welches heſonders bey Spritzen ber Balk:tf: Sat-er bad 
Perf ‚sultinander genommen, bama gebt:er mit feine 
Taͤcke beruor, und ferbırt weit mehr, aläder.erfie:Bictente - . 
‚Iefaat:: -8a ift-alfoifehe rathfam, daß man bed einer 
nothwendigen Vepargtur den Meißſter feft Hit, und ihm 
freyſtellt, ob er.djegange Spritzr auseinander nchhme, und 
danmu erſt den Accord machen, ober zum Voraus auf alla 
weitere Fordernng für unſichthare Reparaturen Verzicht 
than· will. ‚Das erſte iſt unſtreitig das Beſte, bean 
durch die letzte Alternation werben zwar feine Koſten über, 
den Accord gemacht, aber der Meiſter kann auch fei 
nckiſch ſeyn, die ebenfalls nothwendige Reparatur ein 
venig zuſammenzuhaͤmmern, oder zu ldthen, aber nicht 
gruͤndlich zu machen, Die Kunſt einen Accord über Re⸗ 
paratur zu ſchließen, iſt eine große Kunſt. Sle ſetzt eine: 
Totalleumniß deſſen vorans, was man machen laffen 
J will. Wie wenig Gemeindevorficher haben“ dieſe Wiſ⸗ 
satte? Deore ſchone m man-fo wenig, ats Key bee. 
' 2 . | Ankanf 


BEE 
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8, 2: si le Abhandiuns. 
„Unfonf „tiere. arihet Bie- Rollen, "bie Repamminr —* 


en answäͤrtiaer Sehyrfdwbieen: befihkiuen, an 
ccoxd parkber machen, u laſfen, And wach: Moflendung 


her Arbeit dieſts Etuͤck.fuͤr Süd: mit den ti 
ne. Ya wars nme 5 tg 


: eindi nur heringe Beparaturgn; jü machen, fo fan mal 


fich Die dazu nöthigen Kenntniffe In Etwas erwerben, wenn . 
, man ein eigens Buch hält, in welthes die bey bein Feuer: 


. genäthe und Spritzen vorgeweſenen Reparaturen aus deu 
Rechnuagen abizeſchrieben werden, weil es mancheim Ge⸗ 
welndebenmten weit | oder" an Gebuld gebricht, dieſe 
Sachen: aus wiehreren Rechnung zuſammen zů fachen 
Iſt einmal eint ſoichr Baſis da, ſo notire man Bir daffelbe 
Buch uniſtaͤndlich, was der Kuͤnſtler verlange); Ha 
ga machen verſphicht, was er geleiftet hat, was ſich TA} 


[4 
— —— — — — 


Sr 0 — En u 


Ecwirigfäken Waͤhrend der Arbeit fanden. "Menü va Ä 


Mb:in eben drr Orduumg fottgeſetzt und das Buch hey je 
dem dieuen  Borfatl fleißig ſtubirer mich‘) (B- wird dieſts 
einem bemn nicht kunſtverſtaͤndigen, ſonſt über ehnſichtigen 


Marne tine Menge vpon Klughẽſtsregeln und Kennintſſer 


geben, hie bey Sthliehang neuß Aerorde ven dem —8 
ich Nuten: ud... Due | 
a J J ei 


33 Sep. "Argerakuren Kb. up, , Unameebenikhfie 
wdalich. Die erſte der Meiſter eignet ſich das Behand 


ber Spritze zu, 4. 9. meipllene Btiefel, Rohre u; be | 


und erſetzt die Stelle mit Kupfer mb dergleichen. ' Hai 

dieſer Beirügeren vorzukommen zi € ubtäig, daß nit 

WR. Ale Mprige mit Sem ae Abergeben voii, je 
f u des 


3 4‘ 


S. 103. Vearkniam Aicläudyenze. 22 


Ber son ‚Wihrieben ne ailet Metal, gempacn 
Ber] Butt sro tm 

. Eben fi muß.a alles DENE, waͤrge ey au nur von. u 
a ehe. ed ig Die, „Sprit gefeget w wird Ieſchuichen 1. unb 
gewogen, und dem Meifter gejagt mepden, dap. wenn er 
es nicht vökfier in in 1 Gtgehiwarl. € et ee "Gemeindehchin‘ wa⸗ 
gen laſſe, immer ñur die hälfte ezahlt werden boile.ꝰ 


Man gebe dem Meiſter bie nöthige Zeit zur Reparas 
runs bau die Sag geniacht und wiiht Rercilt 
werde „welches gefchieht ‚? Wen der Meifter andere prefs 
ante lchäir nicht ubactaa ſſon ati: Man Tafeldam eis 


ev aber:muche keine aͤbeige Zeit, ſonbeen ſetze ein cds 


dattuanellen⸗Attzug fait, wenn die edejt nicht Sinnen des 
beſtimmten Zeit ZJemacht if" 1:8 IR‘ ungkaublich/ wir 
\ nappläfkie manche in, üieles Atbeikeſtehrnhe Meike find. 
60 Yange fir anbre-Urheit, haben, Dasıfem: Die, vicht. ar Dit 
üben anfgefragene Reparatınn. weil, ibnen ihrer ſchiechten 
| Mevnnng nach dieſe Dad nicht weglaͤuft. Wan hab Beva 
ſpiglee zuemel ig Städten, wo. das Mrgimept aupahfchk; dal 
gaqqʒ,kleinę Rfparaturen zwoͤlfe g aſhtzehn Manmthß ang 
bdingehalten, uud, endlich aoche: durchSxraf befegle guagen 
veeBt wverden mußten... ii, Aei no um Ha, my Hi t 
Aoreie vreſchiedegen ten DiB. ——— 
ur: Huf. dat vaſllammene Sahıcır: ze. Ainerd, nwiklibe ti 


ehe gut. Run; “mann: Eminnbotgtrarigen derhicchen sn 


‚ Probekäden var Eianpha tt aBeierfhngt au mächen 
befädlmi- ‚Ein trinnwchen Mil te AuichnnrfunBSOLERdE; 
kin Ecrliqgcher ader :Baltlirsiebrtnn Gönsmeimär,: chf 
| —*8 Handſpritzen udbefun. 5 2. 2 82 mi 
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a Larpsiger Inteltzenzbiatt 55 6. 42: Nöeriehhe 


N 


reseln für die, fo Seuerfdeigen inacden Laffen:: : 
Bafeibft 1574. —2 dis. Schaden, den" ein Landis 

gzwey Jabren von ſchtechten Sprigen bat. | 
Wafeibft 1387., "deuerförigen, ‚ warum ‘po ivenigt 

von beftändigem Guſfe ſind. ©. 156, er 


5. 104. 


| Sn m. ———— des. —2 


vVar felnen Theile: ber: Sffentlichen. —— rn 
ch eimas fe leicht in Abnahme und Unordunung, aid 


1277 dieſen, zumal ahe..ein Ort lange fo. glaͤcklich ii 1 


von großen Bränben perſcheut n werben. in. 
"Man bat mehr ‚WBeyfpiele als cad/ daß 6% beſten 


| * nothwendigſten Staͤcke vetlohren · gehen, uber ſich an 
Otten befinden wo ſie nemand ſucht. Es iſt alſo nichts 
ſv udthig, als daß eine jebe gtoße und kleine Semiriade 


jahrlich einen officitllen Bericht aͤber ben Beſtaͤnd bei 
Zeuergerarhes höheren Orts’ einreiche. Dieſts diberdarf 
te nicht zureichend ſehn, wenn nicht eide andrt Einrich⸗ 
tung hinzukdmmt. Dieſe wuͤrde denn ſeyn, daß kin ger 
wiffenhäftee uud. pellfiounhener Suchveri ſtaͤndiger jaͤhrlich 
an etllchen Drten dei Lanbes vermanthet eiue Befichn⸗ 


gung Deo Ferergeraͤthes aberuche; uud im Sale, daß 


der Augenſchric mit dem Merichte nicht zuteäfe; eine ur 


ablägliche Serafe erfolgte. : Wenn: unter: fo :bielen jährs 
- ch nur einmal Kin reuepet Rate Winde, wie wonte⸗ | 


Iäffige Gemeinden eff . 
4 BE | . . 10%. 
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Zr TE g 105." + IE 
- Ragerflättei, (Depots) nennt man die Derter, wg. 

bie Spritzen tigene Behälter‘, und das Beuergeräthe akt: 
Leitern Feuerhaken ünd dergleichen in den ſogenaunten 
Reiterhãuſern aufbewahret werden. Von den Depots ti 
‚Parts, welche Defchaufloy vorſchlaͤgt; fiche im Vorher⸗ 
gzebenden. Gewoͤhnlich find Leitet⸗ und Epritzenbaͤuſer 
heben einandeg. Es koͤnnen aͤbet doch Säle tommen, | 
| jumär bey fehr hoben Gebäuden, daß man. Reiterhäufck 
‚häber hät; als Spritzen, um Palit bie Däcyer begeeizen 
zu · kontien. Ze SE BEE 


| € iftg ax nicht gtehgütg, bie hiefes baie de 
öorbnet iſt. Es muß, genau auf die Beſchaffenhelt de 
Wegend paſſen. Die Spfiken, welche din hoͤchſten ſchle⸗ 
‚den: und bie Iängften Leitern mäffen, und ſo verhaͤltnißmaͤ⸗ | 
‚Big alles übrige Feriergeräthe fi ch da befinben, wo die 
Gebäude am höchfen; mitteln, und niebrigſten ſind. 


| dr. p. Vaientiner, nimmt nad ber an mehrer u 
: Städten beſtehenden Drbrung, ndch welcher ſosleich vier , 
| Spritzen zum Feuer äntuͤcken, deteh side, unverzüglich - | 
Am Witkſamteit gefetzt tbeiden, zwey zut Reſers fieben, - 
bis das Feuer in boller Flamme dk, wo ſobaun vier age 
ren, di). daft. jedes Hand i in ber Stabt dou dem naͤch⸗ 
ſten Sprigeribänfe böchfiettö 1405 Zuf nach, beine det⸗ 
feiben aber über 3000 Fuß von beit eutferuteſten utlegen 
fehn dürfe: Die Sptifenhäufer legt man gerne im ber 
Nähe doh Mafferbehältern an, Der Zugang zu ben ſelben 
fiuß voͤliig frey ſeyn. Sie. mäffen ı mehr gegen bie Mitte, 
‚dl gegen‘ das Ende dee. Stadt liegen, Wie Die Sp: CR 
Aiten. EM ee 1 Bun. Geile 
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482 Vierte Abhandlung. 
tzenhaͤuſer zu lociren, wie viel Beuergeräthe in ihnen und 
in den geiterhäufern Ton mäfle, zeigt Kae Orts Ge 
legenheit, 

Außer den Spriensäufens möfen mehrere kleint 


Spritenlager: ſeyn; in jedem Haufe, wo viel Feuer am 
halten» gebraucht wird, eine Tragſoritze 


"Auf jedem Thurme eine Handfprike,: ı Deögleichen anf 
jeber Kirche und hohen Gebaͤude. Schicken ſich Boden 
ünd Treppen darzu, and) Tragfpriten. 


An ſchiffreichen open fi r nd. Sci ‚oder Prahm⸗ 
| fptigen nötig 


D. von Marum verlangt, Bag i in jeber Strap: n0c ; 
ihrer Länge mehrere Handfprigen. in beſondern Behäls 
tem, zu deuen jeder ſogleich kommen kaun, aufbewahrei 
werden. Es verſteht ſich, daß au allen dieſen Orten etwas 
zweckdienliches, Feuergeraͤthe ſeyn muͤſſe, eine eAn, Am 
Apzahl deuereimer, Patſchen u. dergh 


In vielen Staͤdten findet man mehrere. Eieß ed 
: Schlauch ſpritzen. Es iſt nicht rathſam, fie "alle ie 
Schlauchſpritzen zu verwandeln. Man fannı immer auf 
vier Schlauchſpritzen eine Stoßſpritze laſſen. | 


So viel große Spritzen im einer Stat find, [” u 


Ben Sprigen werben dabey geſchont, und iht Gebrauch 
iſt oft ſchneller und wirkſamer als ſelbſt ber groͤßten. 


Von Dorfiprigen iſt noch beſonders folgender zu 
Bemerten > 
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‚wie Tragfprigen follten wenigſtens auch ſeyn. Die grot 


_ . . 
N 


6.105. Ban Cprigen, Schläuchense. > 483 
zo Kleine Okrfer konnen ſich mit einer Soritza begnuͤ⸗ 
gen, deren Kaſten drey Fuß lang, zwey Fuß breit und 


zwey Fuß hoch iſt. Sie ſtehen auf⸗Schleifen, kdunen 
* auch abgehoben, und an durch eiſerne Ringe geſteck⸗ 


—2 x 


en, Stang en hettagen werben, Ihr Stiefel beſteht aus‘ 


*— ungleich weiten Cylindern, mit beppelten-Rofben an 
eine⸗ Kolbenſtange. Die Leitroͤhre gehet an der vordern 


Söeite aus, und wird an dieſelbe entweder ein Heiner | 


Schlauch von 18 20f, ſtatt des Schwangrohrs, oͤder ei⸗ 
ne Schlange von 30 Fuß laug angefih- oben, Ein Dorf 


' un deren zwey Haben, eine nit und eine ohne Schlans 


‚Seihemann, 76. 


\» 


“ Wenn jede Spritze feſt und Dauerhaft ken et, * | 
muß eine Dorffprige, zumal wenn fie die einzige if, 


ungerwäftlich fenn: Denn wird eine ſolche wandelbar, 


Si find felten bie Leute geſchickt genug,- fie audzubeſſern, | 


- sder den Schaden zu finden, und wenn ſich bie Reparatur 
nur ein wenig verzieht, fo verlaufen ſich die Leute, wäy 


es auch ‚nur in ber Meynung um nicht müffig zu fon, 


lehren aber fm zu. voten a 1 Iurick. 
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Sänfte Anbandlung. | 
Won Seuifrigen u und Bubringer,. 
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Ense Feuerlpritze fr eine bewegliche Maſchine —8* 


telſt welcher man eine Fluͤſſigkeit, (am gewoͤhnlichſten 


Waſſer) in Geſtalt eines Strahls gewaltſam gegen einen 
brennenden Koͤrper treibt. An ber kleinſten Spritze tägt J 


cſich te Mechanismus einer folchen Maſchine einſehen. 
Man ſtecke ein ſolches Sptitzchen in ein lag inif Waßer, 


und ziehe den Stoͤpſel zuruͤck, ſo tritt in den Raum, wel⸗ 
cher altdenn in der Spritze entſteht, die Flaͤſſigkeit ſo⸗ 
"weit hinein, bis fie faſt den untern Theil des Stoͤpſels 
beruͤhrt. Nimmt man, alsdenn die Spritze aus dem 


walt wieder in die Hohlung hinein, ſo fährt die Fluͤſſig⸗ 
feit zu den engen Hals ber Sprige, Dusch welche fie eins 
getreten war, wieder heraus. en | 


8. 104, 

Der Grund hiervon liegt in dem Drucke ber äußern 
Luft. Sekt man nämlich eine Röhre in das Waſſer, ſo daß 
bad Waffer von unten Bineindringen kann, fo fteigt dad 
Waſfer I in der Roͤhre uf bie Hoͤhe, welche es in dem 
| umge⸗ 


1} ‘ 
\ \ 


\  Baflı? und druͤckt ben Stöpfel aber Stöfel mit Ge - 


- N \ ' .. v4 Fa 
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s. 107. Von Fererheizen und Zebtingem ra 


—— Gefüge dar, und dieſes fo langer His ea bie on 


| Od be von 32. Fuß erreicht. , 


Iſt aber ein Gröpfel ih Der Röhre, fo kann da⸗ 
. Waſſer, das von der: aͤußern Waſſerſaͤule in die luftleeren 
Röhre gepreßt wird, nicht / weiter, als bis (AR an ben 


Zuwuckgezogenen Gtößel treten, weil die zuſammengepreß \ 


Te Luft die. nicht woichen tann, dfe ganze Berührung 


hindert. Wird aber ber Stoͤpſel in: feinen. vorigen Ort 


piedergefioßen, fo muß, das Waſſer weichen, wenn bie 
Möhre eine Nebendffnung Bat, oder in das Gefäß zuruͤck. | 
treten, ans welchem es in hie Sprjtze aufftieg, ober wenn 
Der Stöpfel. nicht dicht ſchließt, bag Waſſer ee 
N aus durch feine Heblyng hindurch geben läßt, üher den 
Stößei in-ben obern Raum des Eplinders fleigen, Letz⸗ 
teres wird jedoch durch den Bolben ben dickern untertheil 
bes Stoͤßels perhindert, wenn er den ganzen Raum der 
on Röhre, genaupafend ausfuͤllt. Der Ungelehrteße, wel⸗ 
cher Apr eine Kinderſpritze geſehen hat, weiß daher, dags 
weun bie Spritze ſpritzen ſoll, der Kopf bes Stößeld mit - 
Werg oder. Lappen dicht umwickelt ſeyn muß, Damit das 
Waſſer ſowohl eins als ausdringen kann. Das ſind, die 


erften Begriffe, nad) welchen man das Machwert ſolcher . 


| ‚ Hinfithhen Maſchinen einſehen ann 


8 Man hat bieſe Erfindung vollkommuer gemacht 
und auf dad Große angewendet, Dir erſte Verbeſſerung 
beſtand bey größeren Spritzen darinnen, daß. man das 
exmuͤdende wechſelsweiſe Eintanchen und Ausziehen 


u "der Spritze in das Maffer vermiede. Die Spritze mußte⸗ E 


. einen feſten Stand haben, bey. welcher das Waſſer aus 
Dr Be ..4 iz oa einem ' 


* 
“- 
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RE. Finfte Abhundluns· 
einem efahe unmittelbar im ‚de Spritze trat, unb bier 
fes gelang durch Wenfile, Ein Ventil iſt ein, bewegli⸗ 
hbher · Koͤrper, welcher eine —RXF genan verſchließt, 
yon dem: tietyetenden durch die Lift. gedruͤckten Bf 
aufgeholon wird, dem Waſſer ‚den Eingang verfiettet, 
Anker gereiſſen Amfänus ober den autanng meder un 

0 a J Er 
a gIſtlalſo bie Stäfftgfeit in ‚die hr getreten, nnb 


Durch eine andre Röhre, gie mit der Hauptroͤhre vetbun⸗ 
den iſt zu dem brennenden Körper näher: geleitet; und auf 
"biefen. getrieben werben. Diefes gefchiebt, indem her 


J . Stopfel wieder deruntergedtuͤckt/ and dadurch Bas VWen⸗ 
nn Hl verſchloſſen wird. Das Waffer alſo, Nas keinen 


Ausweg bat,. ‚map in hiewit ber Hauptroͤhre yerbundene 


— | * Mebenröhre treten, und wenn ber Drutk des Stoͤßels ſtark 


zn ‚und geſchwinde iſt, 'bie Geſtalt eines Strahls annehmen 
N and aus ber’ obern Oeffnung der Nebenroͤhre gemaltfam 
" Yervorfprinigen, ‚Die Spritze ſoritzt alſo und ruht wech 


| das zweyte/ wenn er aufgezogen wird. 


8 


J Na und na, ungefähr um das Jahr 138, dam 


Pas an darauf, biefe Erfindung im Großen zu machen, daß 


man mit einer ſolchen Maſchine fahren konnte. Mit 


Jahrhunderte. Endlich wurde man gewahr, daß eine 


| \ . "dergleichen: Maſchine wicht nur dasjenige nicht ·leiſte⸗ 


nn... legen: 
N Son ” . . " « — 


eine Menge berfelben, horhanden, "fo Tann fie, wenn 
fie nicht gehindert twirb, in de Röhre zurüctzubteiben, 


* Fiona, bas erſte, wenn der Stdßel herwiederdruͤch. | 


dieſer Erftndund behalf man ſi ch allerwenigſtens zwey 


te * wos man vor ihe erwartete, fonderk ſogar nochi Ge⸗ 


— 


‚$. 107. Von Feuerſpritzen und Bubengemn. 4 a 


— zu ‚größerer Entzůndung Anlaß zeben rnte, 
el Ne nicht ununterbrochen fpritste, fo gab fie —*—* 
das der entzandete Kbrper nach jeder Nuifprigung in heftigere 
Vinth geräthen, konnte, zumal wenn man mitdem Stahl ,< 
| variirte. Die Wtrkuns des treffenden Steahlswurde das -— 
durch in Etwas verhindert; daß bie Seftigkeit des dee, - 
ausfahrenden Wafferſtrahls einen anfachenden Safıftzapl 
vor fich hertrieb. Der zweyte Fehler der gewoͤhnlichen 
einſtieflichten Waſſerforitzen war, daß eine Menge Wale 
. welches zur Erde fiel, ehe 26 den Brand, erreichte, - ver⸗ 
lohren gieng, weil der. Druck am Ende de Kolbenſtoßes 
aachließ und eine Menge Waffer das Ende des Strable 
. nicht erseichen konnte. Die erſte Verbefferung gab man, 
ailſo der Spritze, die bisher nur einen Stiefel gehabt hat 
ey dadurch, daB man zwey Stiefel im ben Waſſerkaſten 
ſettzte, und fie mit einer gemeinfchaftlichen Ausgußrdhre 
verbanb. Nun konnte ein beftänbiger Ausfluß des Wafe — 
ſeers erfolgen, weil dafſelbe {nmmer won einem Kolben ik - | 
die Ausgußroͤhre getrieben wurde, wenn der andere aufs 
wvezogen wurde ‚ und alfo in Ruhe war. Weil aber hier⸗ 
bey doch immer eine obgleich geringere unterbrechung des 
Skravſs mar, fo füchte man auch dieſer dutch Erfindung - mi . 
J eder Windkeſſel abzuhelfen. Endlich glaubte man die J 
Soritzen noch vollkommner zu machen, wenn man einen 
. Bindteffet mit zwey Stiefeln paarte, Die Sprigen thei⸗ 
Ri ſich alſo in Abſicht ihres iimern Mechanismus / in zwey 
\ Gafmı- a) in Stoßfprigen, welche dad Waſfer abſatze 
relfe ansgießen. Diefe find yon dreverled Mrs: I meſr 
; ſingene Spritzen, die man nach jedem Aasfprigen wie 
freie muß, wm BE 
.. BE 1 FE TEE Ze | 


I 


\ 
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| ’ \ ü —* € “ 5 og . on 
"Die Sprigen m mit einem einfachen Stiefel geben fe | 


I_ 
‘ 


488 Fuͤnfte Abhandlung. _ - J 


— — 


fe —E A) Keine Standſpritzen, bie u - | 


ein bewegliches Gefäß fo auf jeden Nothfall fiel, Ki’ 2 
uf immer mit ‚einem fragbaren Gefäße nerbinhet, RR 
.. Anter auch Dje.größern Tragſpritzen zu rechnen fiut, -:), Rip 
sen = odey Fahrſpritzen, wit einem einzigen Stiefel, Drum 
‚ mon hen Nomen Abfag; Stoß sundf Gießrifprigen aicht. 


Pit zweyt Elaſſe mit. immerwaͤhrenden Guß fa, 


eN dien mit gwey Stiefeln, 5) hie mit einem Stiefel und 


einem, Windfefels : N) bie.mik zwey Stiefeln und einemn 


Abinbleffel. Man nennt ſie auch Guß: Schlauch— uch 


Schlansen ſpritzen weil man das Gußrohr wegnehmen, 


Frauen Fam, 2 


8 
Ama .. 


* 
+ 


“ and- flatt.defien Schläuche von vera Ba m 


© Waller ,- wenn der: Kolben aufwärtg.gegpgpn wird, Um 


ginen. ununterbrochenen, Wafferftrab] zu erhalten, va: 


' bindet man ſie mit .einem Mindfefel, auf: folgende Arts 


Es find, A: B. Tab. I, Fig. 2. die Stiefel. ABenn.be 


‚ Kolben c. ‚anfagzogen wird, fp, breftet ſich bie awifchen 


dpem Kolben und Stigfelgentile ‚Fefinbliche Luft, aus bein 
‚Sleinen Rgume figer Linie, - in ben: Raum von 7508 


doch and, Nan Drückt bie äußere Kuft auf das Wehe 


im. Kaſtene dadurch. ſtoit das Waffe. das Hentjl im 
‚ Bohen des Stiefels E. "in die Hobfr -toranica Gch- dub, 
. den Stern ausſchoͤttend an das Ventil herandrängt,, Au⸗ 
dann ſteigt eß in dem Gtiefeh higenf, guihllk den leere 
Raum; wirft ſich in deſſen Nebegkropf, und erfänt all 
den man nam A Bolten aa ie det * 


‘ 
* 1 


ı ‘ . 
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S. 109. op Beeren Brian _ 


au des Kropfeb,, welches noch verſchloffen iſt. Mird aber 
Der Kalben wieder niebergefioßen .. fo wird Luft und. Maſ⸗ 


Fer zufammengepret, das Stiefelnentil E. faüt zu dasz 
Mentile. öffnet ſich, und has Waſſee gehet in ben BWindfefe 


x .7 


7 


BELEG, Im Windfeffel ſammlet ſich endlich 3 300.hoh 


guft t, welce. aus dem gebrückten Baffer nach, und nach 
Exfſteigt. Dieſe gepreßte Zuft.treibt nermöge, tf beſtaͤn⸗ 
„bisen Action dep. Kolbens alleg Woſſer durch den Hals 
„Der Winhleſſels in’ den Ichsruen Schlauch oder Spritzen⸗ 


Fohr ohne ghaufegen ih Einem fort. Men dem Dinaufe _ 


rn de Kolbens wirh Die Roͤhre I. durch ein Dentil ver ⸗ 
ſcloſſen md eßz. ‚tritt. aufsg mens Waffer in den Stiefel. r 


Mach mehren Unfs und, Nieberzügen wird der. Hahn.ge 


Affaet, nd Die Luft fomopl, als ber Kolben treiben das 
Woſſer ans. dem Windkegel, jedoch nicht alles, weil im⸗ 


zmpr in dem Windkeſſel etwas zuruͤckbleibt, das burch die . 


fnen Zuͤge des Kelbens vermehrt wird, 


Die Conſtruction der Spritzen mit zwey Stiefeln und 


| gie Mindbeſſel, fiehe Tab, L..Fig, 3. A. und B. ſind die 


. Depden, Stiefel, ‚Gber. Windkeffel, Dre 21 mal weiter fen. 
. uf, als der Stiefel. D. if die Oeffnung zu bem Steig⸗ 


sobre, Der Kolbenin A. if} im Spruutergehn begriffen, und 


weibt. das Waſſer aug dem Stiyfel; in ben Windfefel; der 


Aalhen in B.ſtejgt, wodurſch dag Waſſer aus dem Behaͤl⸗ 

er in den Siuefpt zritt, am vach dem Aenlehrm bet Kol 

‚den ft Bine auaeir z- | 
9109. 

glue Eohfangenigrige befichst wie eine ichg ‚andere 

Kit ‚Auf etner ee ran bie sur Spritze 


ar" 65 A Heußers 
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. Fünfte isyänstig ur 


Aeuertich ſi eht man einen Kaſten cxiene, Geaut, 

| Kumme, Waſſerbehaiter) von Kupfer oder Eichenhoij — 
viereckigter, gewoͤhnlich in fÄngft chter Figur mit drep die | 
ſernen Bändern beſchlagen. Der Kaſten wird gegen Ib 
J mit· Oel angeſtrichen; und ſtehet eutweder af. 
| 


\ 


. Fa Br . ” , . . 
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7 einem Radergeſtelle oder auf Kufen, Auf ber Seite .. 
fan Ringe, anbringen und Stangen durchſtecken, um 

eine‘ kleine Gprige auf einen Wagen zu heben, ober ah 

- den Ort des Feuers zu 'trägen, "Die Unterböhle, auf 

welcher Spiefel und Mindfeffel Tiehen, iſt von Eichenholi 


n “ mb unten wo ber Stiefel auffteht ‚ wie ein Kreutz audge 


8O 


. meißett, "damit das Waffer durch dieſe Meinen "Rimmeh | 
gm Sltieſelventile kommen Pant, Damit die Bohle nicht 
uw Waffe ſtehet, nagelt man zwey hoͤlzerne Nuterſaͤtze 
Den’ obern Theil. bes Kaſtens / bedeckt man mit eine 
5 worinnen ejn Loch nach der Breite des Stiefel 
Dausgeſchmitten iſt, um die Zagſtange durchzulaſſen. Um 
anf ben Windkeſſel j0 treffen, welcher karzer als der 
Stiefel if, befindet: ſich unter der Bohle ein achteckigtes 
Holz." welches bidkh tiefen Raum von 4 Bolt aufhhk; 
und an 'eiem Enbde ſtehet ein eiſerner Bock, (Babel) 
worinne die Druckſtange (Hebel, Druckbaum, Druͤcken, 
Schwengel) gehängt wird. Dieſe iſt 7 Fuß lang von Büs 
henholz oder Eifen ; uud ftedt mir dem andern Hebelenbe 
> vermittelſt einer eiſernen Scheiße in’ eitem eifernen Gabel⸗ 
geſtelle, indeſſen die Arbeiter das aubere Ende hieberr 
druͤcken, um die Sprigei in Gang zu bringen, "Das find 
die Theile ver Sprise, welche außerlthzu ſehen find. 
Die innerlichen Theile ſind des Stiefel (Evlinder, Syri⸗ 
| genwalze, Aken Saugroͤhre) diefer iR gung“ lobl aid 
2. a | um. | paßt 


l : v 
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em 109. — Zeuefpegen und Buben. 4 Yu 


waßt % Denfelben der Kolben ( Stempel, Siddel Mlampe 
Mt, Embolus, Buͤchſe) welcher vermittelſt einer an fele 


sum obern Theil durch ein eiſernes Gelent bifeffigten. N | 


Su gſtange ‚adf und nieder bewegi werden kann. Die 


Susſtange fpielet oben.in einer eifernen Gabel, durch weis 


che man bie lange Druckſtange ſtect. An bem Stiefel 


leroſt und ſeinen Waͤnden iſt folgendes zu bemerken. Im 


Boden iſt ein (Muſchel) Ventil (Ruftktanpe, Windklap⸗ 
EZ 'Soupape‘) welches von bem Waffer eröffnet wirb, 
"nenn der Kolben aufwaͤrts gezogen wird; und Dadurch 
| ein leerer Luftraum entftchet. Leber diefem Mentit iſt au 
dem cltenwand des Gtiefels sin cvlindriſches Anie mit 


"einem Auſatze zuglejch angegoſſen, welches unter vinem 


rechten Winkel aus demſelben berausgeht, um dem Koie⸗ 
des Windleffels zu begegnen. Der Windkeſſel ¶kLuftkeſ⸗ 
tel, Rutkaften, Euftkugel).ifk ein kuͤrzerer, aber faſt dred⸗ 
al gerätwmigerer. Cylinder oder Buͤchſe, bißweilen mit 
einer koniſchen Haube welche aben und unten nit einem 
Dede verſchloffen iſt, und mit sinem Kropfe (Diabets, 
Gurgel, Berbindungsräßre) in den Stiefel, mit dem an⸗ 


dern aber in einem krummen, doch ſenkrecht ſtehenden en⸗ 
gern Hole ſich difnet. Pin wie unen am Stiefel ein Kropf 


von Meſſing wit angegoſſen iſt, welcher ſich wit einer 
breiten Scheibe endiget, fü wird auch eben dergleichen 
Wing, der vom gleicher Weite zum. Paffch iſt, an- Ben 

Kropf des Windkeſſels angeldͤthet. Zwiſchen beyde Paß⸗ 
| ober Schließringe wird eine lederne fette Scheibe einge⸗ 
klemmt, welche vermittelſt zweyer Schrauben die beyden 
| Schließringe feſt zuſammenhaͤlt, und folglich den Kropf” 
be Ste mit bem Kropfe deb Binbtefeh genau der⸗ 


nn \ 
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I ‚Änigeh ° Berbe Kniee, das iſt der Raum dom Stisfeihip, 


AN 


\ 


zum Minplefl,äft vier Zoll lang, und in ihrem Schluße 
: dänft-dte. bemeldete ‚Scheibe, welche hindert, daß ſich zui⸗ 
AIchen den, Rändern der Knie. fein Waſſer draͤngen laun. 


Dieſe Vereinigung geſchieht durch zwey Schrauben, we 
ne heyde Knieraͤnder feft umgeben. Im Stiefelkniee be - 


findet ſich inwenbig gegen ‚hen Windkeſſel zu, ein ikleincs 


Ichief angeldthetes (Klappen) Ventil von Meffi ngöleh. 
Dieſes Ventil wird bisweilen von einem eiſernen Stif 
Wverhindert, nicht aan sure zu ——— um fi Ä 
aublben > 4 


Se 

An der vom Stiefel weggelehrten Brite bes Wid⸗ 
weſſets gehet ein Hals herauf, welcher eine Spanne lim 
ger ie, als der Keſſel. Der Hals hat oberw aͤrts einen 
Rolli im Qurchneffer, unten aber weit ehr um dem Wafe 
ſerdruck zu verſtaͤrken. An ben Hals ober Schnabel des 
Winbkeſſels wird eine von Meſſing gegoſſene flark - 
Schraube, wie einem: verzinnten Fuße, geſteckt, fie paßt 
in die hohle Schraubenmutker eines Schlauchs, woſelbſt 
fich wieder eine einpaffenibe- vbederſcheibe fiber, welche 


wie ein Ring die Fugen aller Verbin dungordhren umge⸗ 


den muß, wenn kein Waſſer hindurchdringen fol, 


‚Der Schlauch enbigt fidh in einen, von. Kupfer su 
ſeyem Mundſtuͤcke, welches fü ch im .eine immer engert 
. Re, Ban Meffing begiebg,. aus deren Kleinen. Locke 
der. Wafferſtrahl herausſpringt. Bepbe Enden bei 
Schlquchs ſtecen alfo in einer. von Meffing gegpfienen | 
Echragbe. Sewoͤhnlich if an einer. jeden Schlauchfprike 
ER € ein. metal Speigtoßr,. dat oft auch einen 
Ta ober 
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8. 110. Von dFeuerſpritten und Zubringern. 493. 
—* Wey Hahne hat, ſo daß, bie Sorite die Shi einer . 
Stofprige verſi ebt. 0. v Ze. 


In diefem Sale beſteht der Aufſatz des ine 
Aus bien Röhren, dem Steigerohr, dem Wenderober | 
bet ‚Suß: Gvoriß⸗ Sirahl⸗) Rohre. en I 


2% 8. DE 
”: Zubringer find diejenigen Mafhinen. und Vonich⸗ 
richtungen, deren man ſich in Feuersgefahr ‚bedlent,.um, 
die Sprißen init genugſamen Waſſer zu verſehen. Es ſind 
¶ Iweyerley Arten möglich, Künftliche Vorrichtungen, j 
welche nichts als den natürlichen Fall des Waffers ndthig 
haben um bie Spritze mit Waſſer zu verſehen. J J 


Die infachlie gewhalichſte und näglichfte At, J 
hehe ſeyn, wenn man alle Springs und Plumpbrunnen 
init. folchen Gußroͤhren verfähe, daß an fejbige Schläuche 
geſchraubt, ‚und dirrch dieſe das Waſſer von einer Hohe 
herab dureh feinen Fall in die Spritze geleitet werden 
khnnte. Auf dieſe Art Tat, das reinſte, und. auch im © r 
inter genugſames Waſſer erhalten werden J weil „bie 
_ Brunnen felten, einfrieren, . 


b) Die zweyte beſtehet iR einem ‚Sa; n nes. mehr 

ober weniger erhöbet iſt, auf welchem ein hölzeswer- Rorb 
‚oder ein waſſerdichter Sack feſt gemacht iſt, weicher ſich 
An: einem Schlauch enbigt, der’ bad son. Arbeitern ‚au 

‚ nem Teiche oder Fluffe eingeſchoͤpfte Maſſer auf: — 
fſchenbocke geftäkt: der Spritze zuführet. : Die Figur und 
be Nutzen einer ſolchen Maſchint beſchervr Do & 
ua und 8a; BE a EZ SE ae | 
2) Die | 
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| N Die dritte Art iſt die ven Belidor helannt gemide : 
te, and von Voch an den Röhrenbahnen angebrachte Vor⸗ 
richtung, da man in getviffen Gegenden, Hahnengruben 


anlegte, um das Waſſer aus den Roͤhren aufzufangen, 
und nlebrigern Gegenden” zuzuführen. Hiermit kommen 
die Hamburgiſchen Nothpoſten uͤberein. Dieſe Vorrich⸗ 
tung if befprichen in Voch von Beuerfprigen S. 834- Br 


Maſchinen, welche diefen Dienft Kun, find aben 


" mals von verſchiedener⸗ Art. 


| Dan hat in Holland eine eigene rt Aufringer erfune 
den, der auf einem Geſtell ſtehet, durch ein. Saugrohr 


edas Wyoſſer aus einem Waſſerbehaͤlter in ſich nimmr, 
auch zugleich bafjelbe der arbeitenden Spritze wieder zus 


fuͤhrt. Dieſer Zubringer iſt zuerſt beſchrieben und abge⸗ 
zeichnet in dem Leipz. Inteiligenzolattern 1776. 
S. 336. und nachhet in Brlnigene encytloadie XII. 
G. 64 zu fiuben. 

J "Allein der hohe Preis‘ ſewohl, (int Gacfen verined 
jemand tinen für 20 Thlr. zu machen.) er koſtete jeuesmal 
in Holland auf der Stelle 160 Thaler, als andere fehe 
vielgeltende Stände, welche zum Theil Krunttz fs; 


dum Thell uäb’gedrängter Heſſe von 82 — 88. anbringt; 
der aͤußerſt bebenklichen Wandelbarkeit und minatidfen 


Aufſicht nicht zu gedenlen, verſtatten ben billigen Zweifel, 
ab die ‚Einführung einer ſolchen Maſchine jemals anzus‘ 
tathen ſeyn möchte, da man ihn nicht wohl brauchen fang” 


wenn. das, Waffer höher als 3 — 6 Schuh gefchaft werdes 
KR, amd die Stelle deſſelben fo leicht durch das vor 
bin genannte Geſtel mit einem Wafferfach ober. Kaften er⸗ 


Ä ” - X J [2 v 2 
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gt werden kann⸗ Einen Qubringer, der auf Leitern ruht, 


kefehrejbt nad einer acichyung, Berfing &. Lg ‚70. J 


| Die sehen Zubringer bleiden — lege, die Sende, 
werke worzu man am beſten alte Spritzen nehmen, oder 


auch neue Werke machen laffen kann. Druckwerke treiben 
das Waffer beigan und bergab, Unter den Spritzen 


ſchicken ſich die mit dem Windkeſſel am beſten. ‘Sie find _ 
"mit und ohne Saugrohr: Soll der Zubringer ein Saug⸗ 
rohr haben, und an einem gewiſſen Orte beſtimmt ange⸗ 


vieſen ſeyn, fo muß er ein von Meſſing⸗ oder Kupfıra 


blech wohl. verlötheted Saugrohr, fo lang als die kage 
und Tiefe bes Waſſerbehaͤlters iſt, „haben. Ri es eine 
wepftieflichte Sprite, ſo werden entweder zwey Saug⸗ 
roͤhren oder ein Gabelrohr an beyde Stiefel unten an die 
Bodenventilen und an die Anieröhre der Stiefel. eben fo 
{ Siel‘ Horizontalrdhre angelöthet, welche erſteren, ſobald. 
[X Plumpftöce tn die. Höhe ‚gezogen werden, 2 durch bie”. 
Gaugeöhre das Waſſer in den Stiefel 3 schen, wm und, beym. 
Niederdruͤcken durch bie Knteröhre in die Schläuche, 
| drücken: : Zubringer mi mit zwey Stiefeln und inen. Binde. 
keſſel bedürfen nur ein Gabelſaugrohr, und es laſſen fi —3— 


dem ungeachtet zwey Röhre zu zwey Schlanchen aus dems a 


ſelben anbringen... Wil man alte Spritzen barzu baum, 
| hen,” und find, ſolche zweyſtieflicht ohne. Windkeſſel, fe 
“werben zwey Horizontalroͤhre von ‚jedem Stiefel, .oher.. 
ein Gabelrohr von benden | Stiefeln aut dem Kaſten, wie 

‚ben, einer Schlangenfprite, mit zwey ‚ode. einer 

Schraube besausgeführt, . ‚on. welche. die Sehläugpg FJ 
berizlchen Mutitiſchrauben augeſchraubt werden. Bi 


\ 
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man ch ignes Saugrohr haben, das’ eiwa TO Thaler 


koſtet, To taun es auf die gewoͤhnliche Ark mit eine 
Schraubenmutter, in welcher eine Spindel eingeſchraubt 


wird, gemacht‘ werden. ‘Hat bie Epritze einen Windkeſtel 


\ 


ber nur etwas groß it; fü #bird aus folchen durch ein obel 
zwey Schläuche dad Waſſer in bie Spritze getrieben. eu 
ne einſtieflichte mir einenii großen Stiefel“ und indie 
"hit gute Dienfte, beffet abet eine ſwehſticſichie: zit ti⸗ 
ne‘ "großen Windkeffel: a, 77 


.0® » \ “ ®, 
t 2 ’ . " ” . 


" Saugrößren bringen öft ärofe Hinbetniffe an bei 
Zubringer. Menn fie nicht‘ völlig Luft haltent; 6 giebei 
A ie ftatt des Waſſers Luft, ud taugen, wenn fi ie von Mei 
tolle find, wegen ihrer lnbiegſameait blos an den Ort, 


auf den ſie eingerichtet f ind, ‘ Auch müßfen man in großen | 


[ 


\ S 


Städten, wo der Brand an verfdyiebenen Orteũ ſchn kann, 
beren Inehrere haben. Das leichtefte Mittel ſi ch aus die⸗ 
ſer Verlegenheit zu ziehen, waͤre⸗ daß man lederne mich 
lange und enge, fordern ganz kurze und weite Schlauch 
ſtuͤcke ungefähr dreybiertel Fuß iang mit mietallenen 
Schranben zyſammenſetzte— wobey noch jede Huͤlfe An den 


Schrauben zwey Zoll lang ſeyn müßte, bamit die Schlayd⸗ 


ſtuͤcke daran feſigebunden werden koͤnuten. Eolcjergeftall | 
bliebe der Schlau Gliedrheis biegfani, und die Luft konu⸗ 
u fit 'wegen der üahe an efriahber..fichenden Schrauben, 
ah‘ llurzen, duch weite Schlauchftäden nicht dan; zus 
ſauimendruͤcken. Zeß Hält alſo die Zubringer ohne Sangi 
rbhre far veſſer, weil fie fich alenthalben hinfuhten fi 
u. Bam. Eimern volleſchopſt werden Trient 
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| 5 J 1) De Brunnen zu Bubtingern. enden, * 


; 


$ 110, dor geinbrnn und ubeingen. oe. 


7 >® Dieas Hamdurger Eorihen haben -jede einen Zu⸗ Eu 


brimger,. welche Karſten in ſeiner Hydranlik XXI Ab⸗ 
ſch nitt beſchrribt. Die Zeichnung findet Ass in —J— 


Burger Beuerorbaumng No. 3 


Es. iſt an dieſer Yet ber Zubringer das Saugwert fie 
fich allein, welches das Waffen in den Kaſten ergießt. 
Dieſes eingegoßne Waſfer wird heruach Sud) einen Sties’ 


[4 


‚ fet, welcher ein Druckwerk iiſt, darch dert augeſchraubten = 


Schlauch weiter zur Spritze gebracht, und kenin, wenn 
uch das · Saugwerk unbrauchbar wuͤtbe, bes Waſſer ein⸗ 
geſchdpft ud fortgedruͤckt werben, Die‘ Leitſchlangen 
duͤrfen nicht über dren Zolk im Durchmeſſer hahen, und und 


—* 
J 


koͤnnen, 550 Schuh lang gemacht werden. In der Zufühs | 


xungsmaſchine haͤlt Beifensviedee, den 4 indie ver⸗ 


ze 
. Barden viiigei die Seit⸗ nicht S. dr —9— 


\ 


wrbiche zugleich gegen das Feuer wirken und das Waſſer/ 


anyiehen weil des Sauger bey dem doppelter Dindi - 
werke Auen. Theil der Kraft der Arbeiter exfarberty , 


der ziemlich anſehnlich ſeyn kann/ wenn die Spritze das 
Waſſe aus einem nahgelegenen exwas tiefen; Drannen ber 
aufziethen fol. Beswegen wird fie bey eben der Anzahl 
", Akbeiler entweder bas Waſſer /nicht fa boch Öriägen, oder 
keine ſo groe Waſſermeuge geben/ al⸗ fie ohne Sauge 
"ent han Aante, — — 


5. Gas Relaltet von dem bißher Binde EI 


das Berle, 
seine a 
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3) Findet dieſes nicht flatt; fo bebiene man ſich eint⸗ 
ger borräthiger Geſtelle mit Waſſerſacken oder hoͤlzerner 
afien, am das eingeſch dofte Waffer zur Sprit zu leiti. 

3) Das Geſchwindeſte aber iſt eine Spritze an ben 
Waſſerbehaͤlter zu ſtellen, und das Waſſer der tn’ De. 


1 


"Entfernung arbeitenden Spritze zuzufuͤhren. 
Silberſchlag lobet bie Spritzen nicht, an welden 


I jugleich Schlaͤuche feitwärts angefchräubet werden; Nicht 


zu gedenken, daß bey einem ſo großen. Tumuite wie bᷣyg 


Fenersnoth zu entftchen pre eget, bey dem Zuſchrauben dei 


Standrohrs und Anſchr ben des Schlauches mandqhe 
Unordnungen entſtehen Tönen, und daß durch die enge⸗ 


ren Loͤcher des Kuͤkens in. ben Haͤhnen, der Widberſtand 
des Waſſers gegen den Kolben gar ſehr vermehret wird, 


und baß bey fo weiten Stiefeln, dergleichen ein hochwer⸗ 
fendes Stanbrohr erfordert, bie Schläuche im großer Ger. 
fahr fich- Befinden, gefprenget zu werben, ſo Kanu es fih 


zutragen, daß man da; wo bie Sprige mit dem Stande 


rohr füchen muß, um von außen der Flamme Eiähalt zu 


thun, oder die Entzuͤndung des benachbarten Haufes za 
verhuͤten, mit dem Schlauche nicht bequemi in bad Gchiw 


' de ſelbſt hineinkommen kann. "Wenn aber Schlauch⸗ und 


— 


Rohrſpritzen beſondere Maſchinen ſind: ſo kaun jede da⸗ 
din geſtellt werben, we ihre Kom eimander ſehr verſchiete 


Yen. Wirkungen am nöthigfien. find. 
In dem einzigen Falle, we nar eine Spritze an eincn 
Orte if, bie auch ale, Schlauchfprige gebraucht werben 
muß, ift es ‚gut, wenn fi ſich an den Standrohrfpritseneine 


Eblertungsrohre mit einem Hahne befindet, Bft zu einem 
arzuſchraubenden Sclauche fahet. 
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e⸗ wire ganz Aberflähig ſeyn, von Malegung der nn | 


en oa etwas zu fagen, ba diefe Materte in mehres ⸗· — 
„zen Schriften. vollftändig abgehandelt iſt, wovon ih m nup 
die neueſten md vornchmſten nennen will: 


_ 2286: Hemmers Anleitung Wetterableiter an allen 2 
Gaͤttungen von Gebäuden anzulegen. Mit 1 Ku⸗ 
pfertafel. Offenbach bey Weiß. 1. 
Yon. t. Buße Beruhigung über die neuen Wetzeraßs 
ieiter. Leipzig bey Erufius. ’ 
L 1798. J.A. . Reimarus neuere Semerungen von: 
i Sig, deſſen Bahn⸗ Wirkung, ſicherer und be . 3 
qquemer © Ableitung aus suverläßigen Wabrneh 
x mungen dargelegt. Mit Kupfern. gr. 8. 2 | 
"1796. Sros Grundſaͤtze der Gewitteradleitungs 
kunſt. Keipsig S. 228. Nebfte Kupfertefel. 18 Gr. u 
Ä 2307. Th ‚Heimarue auofith rliche Vorſchriften 
38€ Bligableitung an allerley Gebäuden. ENTF 
busg bey Bohn. 3 Bogen, gr. 8. M. Kapfern. 4Gr, 
1798.. Achards Anleitung auf welde Art Blinabs 
Jeiter a an die Gebäydes bringen find, Berlin 8. 


5. rim, 
u der engefhstenBeinäng Tabck, Kiga 12. | 
" siner-Feuerfprige weiche rach Angabe des · Hrn. Ser 
ceetans Schröder erbauet und bey den Goihaiſchen 
koſcangala auf dem Lande ſowohl als in der 
Stadt angewandt wird. - 


A. Stellet den kupfernen Waſſerkaſten vor, welchen J— 


der Dühle ta de Sqhrauben beefeſtiget iſt. 
‚a 2 u B. Die 


2 | — u . 
560." guͤnſte Abhandlung. Fed 
B. Die meffingernen Sie mit ihren Gannminich 
Ronsroßten e und "Rlappehventiien. CTEKEE Eee 5 BE 


u €. Den Yupfernen Windfeffel mit feinen’ Rröpfin e. 
‚in welche bie Eommunicatichsrohre der Stiefel eingeſchuf⸗ 
f ‚fen und durch bie Schrauben f zufammengefätaubt find⸗ 


| D Da Baugroßr, auf. Sepben Seiten mit Eapfin ’ Ä 
g und Aleppenventilch h verfehen, bie vermoge der 
Schrauhen i i. am, ‚bie; Stiefel befeſtiget werden. Die. 
| Deffnung dieſes Saugrohres k. fuͤhret den Stiefeln das 


a Hager weht ans dem Kaſten, wenn er mit der Schrays 


Be verſchloſſen iſt als auth aus einem Sin ober Bruue⸗ 
uen alsbenn zu, wenn dad kurze kupferne Rohr nebſt 
andern Rohren. wie m zuſammen, durch den Kaſten au 
das Saugrohr feſtgeſchraubt ſind; 


J 9— E. Enkruunnes lUnpferues Hohe bas mik einem ans 


dern beugfatchen zwiſchen die: lungen Rohre, geſchrauhe 

wi; „weite ſolche nach wiſciceun inne verwen⸗ 
‚det werden follen 5 w I v . - 

N Fe Ein gemeiteg 5** 605 Dr zum Ber 
den des Windkeſſtis erſtlecket. 9 

| 6. Drey Rohre deren Quadrate Ahrer Durchmeffer 

duſammengenomaien gleich find, bei Quadrate des Day 

weis be gupů Auts augrohms aus nu Apoich 


=. Ein Dedel womit bie Rohre verſchloſſen Be 


Bu Finnen. 
2 


L Die, eiferne Dradfiange welche fi des Boca 
wanchen en besten Beiten unitgen ag, 
| \ X. 200 | 


N — 
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A Zuero Bieget von Eifen.die anten durch die oh 
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Bieseln liegen Spritgbägen Weihe | bie: Decaangen vor, 
ben, Seitendruck fiber. - © 
L. Eine — oder rufe wis. au 1 nn Sustens 
; sten . 
M. Ein Pr worauf Annie Siurke mr 2 
gelt Rad, Zu J 


90 


"N. Den Stempel mit feiner Wange die durch die | | 


Hiüuͤlſes gehet um den Seitradruck IB Stempels zu ver⸗ 


hindern, wenn er durch die Eiſeat t in den Sife auf un 


isdn. gezogen wird⸗ 


Be 


« , n 1 ” 


kaſten I 


", B. Einm.mfingenen Stiefel, at feinem Eonma— 
nicationsrohr a und Klappenventil b⸗ nebſt dem ' ander 
Mentil © zum Eintxelen bes Waſſers. 


| c Der Tupferne‘ Windkeſſel mit fie Kropfe d, 
in welchen das Comnmnicationsrohr des Stlefels einges 


ſchufen und mit den Schrauben e feflgefhsaußt if. 


2: ‚D- *in Rohr bee fi fi & bis auf den Peder des Minds 


jefab entre, worauf en. Giplnach f aytbraukt 
wird, an ben ſich das Gußrohr g ſchrauben Mit- ua 


en. 243 . Die 


\ 


Y G 
x 
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—* a gihen und wit Pattern befeftiget find. . Shen were _ 
‚ den fie durch-die' langen Schrauben. p om den Waffen 
kaſten geſchraubt und zugleich mit den Bolzen o ber die 
Druckſtangen haͤlt zuſammen gehalten, zwiſchen dieſen 


ee Be Tab, im. u . U 
A. Eine Zragſpricze fallt du fupfernen Waſſer⸗ 


"gx Von Bewepngen m Bubrngern. so" 


x 
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on i _ 
. Eu > \ ss . | 
7,908 "Bine Abhandiung· Dar ee 
E. Die Zeagbahre auf der Sie eiſertien ach und... 
I befeftiaft find, die zugleich bie Bruitaäge | k' int der | 
 olbenfiunge Baltın nt 
F. Ein Eiſen welches den Wiibleſttind ei haͤlt. 


Errins der Zeichnung Ne. UI. einer‘ enlifchen | 
Ä Feuerſoritze Tab. II: Pen, 0 
A; Gter hey, hölzernen Vufferfafen: sor;.. 
| B. Die Stiefel mit ihrem Ventilen a melche in deu 
 Spßplattiu‘ b. fiehen, wehrt den- Bafsruohren, &- 
GG Dir Hahn durch ben vermoͤge der Oeffnung d . 
das Mail: x aus den Raften ober wenn ex verwendet werben 
iſt, durch die aindauge e aus einen Bing in bie Stiel 
giſangt wird. 

D. Den Windfeffel mit fee Vatilenẽ f und Leit⸗ 
—5rrvyhren g, durch bie das Waſſer aus dem Stiefel in den 
Windkeffel gebracht und durch das 8 Oußrode h verfprit 
wird 
\ BE. Eine eiſerne achte, an ber ſowohl die Räder i | 

- und als auch) die Druchſtangen! befeſtiget find, durch, 

„u berem Bewegung hie Ketten m welche an ben Umkreis | 

| 








ber Räder auch oben und unten an den Stiefelſtangen a 
feſt ſi nd, von ben Rädern ab und wieher aufgewunden 
werden und die Stempel in dem Stiefel aasleich mit auf 

uund nieber, X 1 |. Po \ 
E. Zwey Fußtritte welche an den Ketten des Rades i | 

— hängen‘ und in den Biegel o an ben Stempelflangen ft 
> gemacht ‘Find, dienen einigen Arbeitern zum Niedertrete⸗ 
der Srenipii: 3— »5 | 

= in, Eau 






u 5 112. on Seurfriten mb gubrngen. so, 


an ſich bie AUndeiter legen, nicherteeten⸗ den Stewvel 
"anhalten koͤmen. 


Secretair Schroͤder folgende Bemerkung bey. 
I. Die größte Schwuͤrigkeit ben den Loͤſchanſtalten 
« war von jeher bie Beyſchaffung bes Waſſers in die Ma: 
ſchinen „ und ob man gleich hie Schlauchjprigen ganz'nas 
be an. einen zluß ſtellen konnde, fo fiel es doch! noch unge⸗ 


men ſchwer, ſolche mit hinlaͤnglichem Waſſer aus denſel⸗ 


ben ‚zu unterhalten, Man bat fich Daher ſowohl in Eu 
“and als in Deutfchland bie ‚äußerfte Mühe gegeben, 'eis 


& 2wey an die Spritzen p bekeſtigte Stangen wor⸗ 


H. Ein Städ Holz m waran bie. ERatondedl PM ns. nd. 


f Zur bequöien Ueberfi cht der vorzuͤglichſten Einrich⸗ | 
. tung an den dren gezeichneten Seueriprigen fügt Hr. 
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, 
en 
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®. 


4 


,; 


⁊ 


ne Einrichtung zu machen, wodurch bie Feuerſpritzen ihr 
noͤthiges Waſſer aus einem Fluſſe oder Brunnen felbfifaugen 


foͤnnten, um ſolches ſogleich in das Feuer zu aießen oder 


andern Spritzen zuzubringen, und man iſt ſo⸗gluͤcklich 


geweſen vor 16 Jahren Bereits Mi Gotha als auch nacha 

hero in England dergleichen Maſchinen nach beygefügten 

Riſſen zuſammen zuſetzen wodurch ber Zweck: volfommen 
erreicht iſ. 

z | II. Die Mernung, baß had Feuer um Yo eher ge⸗ 


Adſcht wurbe, iemehr man demſelben kalte Koͤrper bey⸗ 


braͤchte, an die es ſeine Feuertheile abſetzen konnte und 
bierdarch ſelbſt erkaltete, war die Urſach, daß ben Zeuer⸗ 
ſpritzen nur ein einziges Gußrohr mit einer weiten. Deff⸗ 


nung ‚gegeden wurde, um hierdurch eine graße Quantität 


Bee auf ie in das Guns zur Ablhlung der Fener⸗ 
— | X heile 


= v 


x 
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504 + „ Bünfte Mhaabking, 
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theile zu bringen. ‚Dutch biefen ‚einzigen Ausgquß fonnte 


nur ein ſehr kleinẽr Theil bes im Brande ſtehenden Ges 


baudes und zwar mit überfläffigen Waſſer beucht werdeh, 


| | J während bie angyänztuben Branbiiellen ehe man herum 


kommien konnte, ringeaſchert wurden. Man hatte ferner 
bemerkt, daß das Waſſer mehr vertheilt in das Feuer ge⸗ 
goſſen, nicht nor die Flammen geſchwinder Iöfben, fon; 
dern ſich Aud) in Duͤnſte aufldſe, die den Zugang der 


5* atmospbariſchen Luft mit Ihren Zeuertheilen behindere, 
und ſonach das FZeuer gleichſam erſticke. Aus dieſen 


Gruͤnden brachte man an die Feuerſoͤritgen in Gotha nach 
der Zeichnung meht Außgängeg. an, die entweder zugleich 


ber einer- allein, Aachdem es die Amſidude erforberten, 


" angewandt werden Eonnen; - 


De jetzige Erfolg bieſer Einrichtung 9— Bei Ges 
danken nach fi 6, eine Spritze ober Braufe wie an einer 
— ſtatt eines Rohres gujufchrauben, und damit 


"in dos Feugr zu ſoritzen ‚ wenn es nicht zy weit entfernt: 


"war, Auch dieſe Perxichtung entſprach der Erpoartung 
ganz, und bewürkte in kurzer Zeit mehr als die vorherl⸗ 
gen großen Spritzenrohre. 


‚U. Vermdge der Breigbägen welche die Produ 
gen um ihren Mittelpunct bey ihrer Bewegung beſchreibt, 


‚werben bie an ihr befeftigten Stempeleifen fp ſehr auf die . 


Seiten der Stiefel gebracht, daß bienbanch den Stempeln 
yin n ſolcher Seitendruck geruriacht wird, ex nicht nur ein 
ſtarke Reibung bewuͤrkt, fonberm anch das Waſſer auf 


dieſer Seite burchgehen Fapt. : Um diefed zu Dehindenri 


u PR et u ne Brig, ine 


eiſerne 
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| Sa 12. Boa Feneeenun Bubrligen, "er. 


ine Slungẽ un den: Bifkmpel feſtgemacht, his ob 
‚sw. ver-Milte bes Stiefels durch eine feſtſtehende Fale 
gehet, und din Stempel immer volllommen ſenkrerbt ee - 
Wil Die an · der Druckſtange aigebangten Stenpaltis 


er ſand zugleich unten an die Stempel fm angemacht, dep 
„fie ben ber Bewegung ber Drudftangen ben Stempel auf -⸗ 

"md nieber gießen, Dem Kreiöhogen dieſer Stange. nach⸗ 
Aehen/ oͤhne ben eranpıl In ſeinem zeautaun Gange zu J 


| bebindun _ 


4 


rn }; per wotiäen Sprige iR ein Rab wiſchen | 


4 


Stiefel gefetzt, an heſſen Uatreis fiad für jeden. Bf; 


zwey Ketten‘ befeſtiget, Die au be Stenpeſtangen oben 


‚and anfen angeſchraubt mprben, - - | 
Bey ber Bewegung de Rades durch Sie Drudftage 


den windet fich eine diefer Ketten auf daffelbe, indem ſich 
bie andere daven abiwinbet, woburch die Stempel in den 


Stift vertikal af and tgledergezogen ‚werben. \ 


IV. Auch den Stempeln ſelbſt mußte eine beſondere 


Anfwerkſamkeit gewibmet. werden, indem fie marihmal 
ſo ſehr anfquellen „daß fie von ber Sopritzenmatmſchaft 


Taum in Beweguug geſetzt werben fonuten, ein anders 


mal waren fie fo fehr zufainmiengetrocfretz daß das Waſſer 


Häufig neben denfelben durchgieug. Nach mehreren Beifus 


chen preßte man Scheiben non Sohlenleder in Formivle Do« 


ſendeckel, fügte folche mit ihren Höhen in der Mitte zus _ 
ſammen; ehrte die pffenen Theile nad) oben und unten, - 


fünte fie mit einem Stuͤck Kork aus, and, auf. dieſe Korle 
wurden meſſingerne Schtiben anlegt, und mit den Stems 
Bauch wanne semadt.. Dice At Steel | 
Y IE f a) 
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406 gr Boeing. 
fub nun ir otba feit 26 Führen bey —— 
Brauch, die nicht aur Ye jebenk Vrande anf dem — 
and in der Stadt ‚zum Zeuerldſchen, ‚Sondern auch bey: 
aller Gelegenheit wo Waſſer auszupumpen iſt augewannt 


werden, ohne daß ent Reporciut⸗ an derſltn » 
fommen waͤre. 


V. Die Druckwerke der beyden rigen‘ Kup ders 
ſchieben. | Bey ber engliſchen fi find Doppelte Hebel, d 
Brudfangen L zum Ungreifen, und bie Teittbrekter F. 

Die erſtern Liegen '216 vom Centro der Bewegung 
— bie letztern 6° ſo weit auch bie Stempelftangt 
J J Bi Monients;der Hebel nd sah * 

1: 5 und j 
en T * 113 F- \ 
2.48 anhaltenden Arbeiten Kann man die Reäfte der. 
Biebeiter im Durchſchnitt nur. zu 3. threr, Schwere uw 


I 


u 


ſonach würde aͤberhaupt die Kraft zut Laſt ſeyn, wie 
ER Eur 2 2 N 
fi der Gothaiſchen Spritze betraͤgt die halbe Drud 
fange 73 Fuß ynb bie Stempeleifen fichen 1J Fuß vom 
Exntra der ‚Bewegung ab, ‚woraus fi fi a daB, Moment 
des Hebels J . 
| u B 2,08 erh. — 


raß mithin hdey Tepterer = Rift nur *8* 
1 eigen efordeih. i . 


: Der Hut des Stempels barf- Heben alt außer 


un selaffen- perden. Bey der 5 Datichens mit dem 


5Rade 


\ 


| 
i 


. 
“ 
82 ————— Eu 


| nehmen, wober für bie Auf‘ den Trittbrettern. ſtehendey 
Perſonen, eher zu viel als zu wenig gerechnet wird, und 





| 


| 





on FEN ” TV . 
gr 112. Ver ha echeiterundSidaimemm- 2 zu 


mad⸗ au. der ngliſchen Evritze md nach dreveruon 
bes barinnen fiegenben Hebel ann der Hut nicht her 
86.8 Zoll: werden; bey der Gothaiſche beträgt er 11 
Ben, and: wenn die Stiefe lweite überein iſt, fo verhaͤlt 
ſich bie Berge des uerfprigten. Waſſers, wie &. 11. Bi 


Ye miteeen febr vortheithaften Zeungniſſen vom 
ber Wirkung dieſer Spritzen, ſey es genug den Verihn 
auzuflchren, der ſich in den. Saͤchſiſchen Provinʒialblat — 

"teen 1799. M. May. S. 470. findet, wo es heißt · 


— Unter ben. (um Brande in Sangenfalje) berzageeil⸗ | 
ten Spritzen zeichneten ſi ſich die Sprigen von (bei Go⸗ 
thaiſchen Orten) Gräfentonne, Qurgtonne, und Ballſtaͤdt | 
“mit ihren neuen Hebelzeugen vorzägich aus, Gie gofe Ba - 
ſen ganze Waffeftsdme bis in bas dritte Siod hinauf. U 


Der verdien ſtvolle Herr Seerelair Schrder ſchreibt 
J mir annoch Folgendes; 


| „‚Eine Heine Zenerfprige-habe ich ala Modell 1759» I 
mit einem Saugwirke verſehen, und bie großen Sprigen - 
in fpäterer Zeit darnach fertigen laffen, Ob Jemand, ' 
vor mir dergleichen zuſammengeſetzt hat, daß ſie ihr Waſ⸗ u 
tee aus dem Fluſſe ſelbſt ſauget, weiß ich nicht, das 
weiß ich aber getoiß, daß ich der erfte gewefen bin, de 
eine Sprite hat fertigen lafſen, bie aus vier Nähten oder 
. Salauchen zugleich bas Waffer so bis 60 Fuß hoch ges 
trieben bat, und die nur. felt'1732. nicht nur bey jebem 
BSwude im: hieſigen Landen und unferer Nachbaridaft | 
. gebraucht‘ worden, foubern auch bey Auspumpung ber‘ 
\ > Befehlen engenenber ehe, en | 
| Sue 


« 


‘ l 
⸗ — 


en Flbue Mhandiung. 

2 Engent verfehen iſh: ehn⸗ das dis jetzo tm wicc 
43 J ee daron feblerdaft geworden iſt. 

a ODieſes giebt dem beften Beweiß wider diejenigen, ud 
* behaupten wollen, eine Feuerſpritze, die ihr we 
ee einfauge, koͤnne nicht son Dauer fein. _ 


J . Eis inerben ſich eröinnern, daß up» Tarzan Dee Mas 

j — ———— Bader in "Münden, ungemein, viel Aufe 

0 fehtn: :Hon: ‚feiner erfgndtnen- Spritze machte, Die ons 

drey Rabeen das Waſſer aucses welcha von ihr ſebl 
| . eingefaugt worden, on 

ns Ich be be von der Structur dieſer Spritze nichts ge⸗ 


u bbet,. and weiß alſo nicht, ob fie mit meiner Landſchlau⸗ | 


Ey genfptige, die vor 16— 17 Jahren, gebauẽt wurde, eine 


u ‚Hehnjichteit Hat oder act, aber es si doch bie erſtt 
ach nach der Art.“ oo, 


‚Einer Heinen eöteriänbifthen Shift: Regulativ fuͤr 
‚das Rettungeinftitubder Mobilien, und Effecten 
„ber. Seusrggefahr 34 Gatbe, mit einem Kupfer, 
Bu ” (vesfiebepe Rettungswerkzeuge abbildend) Erfurth 

I 5 36. Pe einer Tabelle, die den verhiraßonle 

ni. huherm- Pfarrer Beck zu Stodten an der Gebra zum 
Verfaſſer bat, ‚gebenfe ich noch hier mit renzezuto 
. Beguigen, .. x 
Yun Usbeefücht der vormehmaften Bofantthiite und wer 

01. .HBäleniffe, fo bey einer Seuerſprige zu bemerben 
Br ſand, in alphabetiſcher Solge, sum. Bebeauh 
ber. ayen, weiche fc -umändlidienbeichues 
mollen, aus neueun, Beſonders den Sillovſchla⸗ 
—B— nam Kr ze 
rin In g, Il 





* itz. Die u Buengen. - | 
EEE HIER’ 7 a 
2 "Arbeit und Aber. ee 

Man beurepejte die ehe ber abl der Bruce . 

nd. Habe. u 3 an 

Um die Spritze in Barchons zu ſeben erben | 
entweder 1.0048.3 Hebel erforkert, welche die, Plumpfise -, x Eu 
Fe: mit Gewalt auf: und nieder: bewegen. An einer eine 
kliefeligen Siprige braucht man nur einen Hehelz an einer 
SDoppelten⸗oder zweyſtiefeligen aber 2 dergleichen. Na 
Ber jetzigen Art verrigiget man die 2.einpelnen Hebel. 
“om, welcher: je der. Mitte einen geweinſchaftlichen Ru⸗ J 
hepunkt uͤber den beyden Stiefeln sat, dergeſtalt⸗ daß 
wenn bet eine Theil dem einen Plumpſtock niederdruͤckt, 
der andere Theil den zweyten hebet. An biefem böppelten 
‚Hebel finnet ſich Bey der Arbeit. ein wen grbßerwällbrtbeil, 
als hen. Bir: Hebel getheilt Fb, und. icher veſenders an⸗ 
vebracht iſt. ‚Denn bey jeden einzelnen Hebrl· haben die on 
veras arbedenden keute, ſarcohl im Heben al Drucken, 
he voͤllige Keaft · auzuwenden, dahiugegen beyreinen 
wer zaſamwm enbailgenden Spebel, beyde arbeitende Par⸗ 
tigen im Heben und Drucken einunder zu Huͤtfe kvamnen, 
BE.) die Ardeit ſowohl alachtemn/ als auch jeden Druck u 
' Werkünkeun: . Dr: Pa Pre u 
’ Die Biebeit, gefichr durch den Zug der mane be⸗ 
——* woev ihm. nichte ums hie Kraft der Mevlela 
ber Sendetr .ı. fonbeen auch, ‚urfonders: wenn der Bug 
ſich in ein Niederdruͤcken verwandelt, bie Schwere des 
Oberleibes zu. Ratten kanumt. Der Menſch arbeitet alſo 
u einer &prige bepnabe mit. der grüßen Kraft; bie er im 
vond wit. feinem Acbe Sugparpibringen fÜyg dt: Ma. 


] — . ’ ” * 
N x ij! 
1 \ ” \ 


⸗ ar 1/ 


N 


kerſten, daß bie Arbeiter nicht zu balb abwech ſeln bürfen. 


10 Rise —EE 
dat uns ifo ein — sreörh Moment von * 
verſprechen · DEE FE _ 


Bas gleich. acht Mani himachen Aw, ‚ne. große 
"prite fo zu bearbeiten, daB fie ihren Strahl Bo af 
doch werfe , ſo iſt es boch beſſer den Angriff fe einzurid: 
gen, daß zur Noth 16, alfo auf jeder Seite 8 Mann an 
geftellt werden koͤnnen. Oft wänfcht mar, daß man mit 
riner großen Spritze naͤher zum euer komme, oder Aus 
ter werfe, ‚oder: auch mehr Waſſer von ſich gebe, am dh⸗ 








"ges dieſes erreicht man, wenn mehrere Hände an * 
Dierſtangen anfaffen Sonnen. | 


Beſte Art, wie man die Arbeiter an den Hebet ſtellt. 
Be einige am Ende zwey eiſerne Biegel anbringen, 
und dord ihre -Minpe-uep Etagen mit Dem Dewdichd 
pareiell ſtecken, zu beyben Olten bie Arbeiter mit ben 
GBefichtere gegen einander geführt firlien, umd fo den Ser 
bel bewegen Iaffen, ſo entflehet wicht vur der Nachthei, 


daß ein ſylicher Druckbaum laͤnger feyes muß; als!eo unter 


eirar befſern Einrichtung noͤthig wäre; ſondern bie Rraft 
eelbſt ift ungleich unter bie Arbeiter vertheiit. Die s 


ußerſten Ende haben höher zu heben und nieder zu .kak: 


ua ,. al6 Die Inder ‚Mitte, und bie, To im diefe Reihe 
dommen, haben weniger gu thun, als Die Vrchergehenden. 


NIS dieſes wied vermipden, wenn man am Ende des de 


bels eine EScheere, oder einen einzigen großen Bügel au 
ordnet mit zwey Ningen, darch welche eine Queerſtange 
geſteßen mid, weiche. fadang:ifk, als es die Uuzahl ber 


5 Reheieriuferbef mad die vit den Hebelarwe humane 


* ten 
N J 
‘ + 


.. 


= Sus. on Beurer. sır on | 


wie Stefa von den arteitem angefaßten Stange. 


— 


— N ./ 
\ * „4 N r 


2m Winkelacht. Das ife ver Sankt ber Kraft in der 


⸗· 


alle. Üirbeiter iehen in gleicher Entfernung von dem 


Mitielpuntte ber Bewegung, und alle koͤnnen auch mit 2. 


‚gleicher Stärke in. den Druckbaum wirken. Die Lange. 
des Druckbauins richtet ſich nach dem Raume, den die 


neben einander ſtebenden Arbeiter einnehmen. Wenn acht 


Arbeiter an jedem Ende arbeiten ſollen, ſo muß die Queer⸗ 
ſtange 16; Schuh lang ſeyn. Die Arbeiter ſtellt man in 


RZ Reihen, Geſicht gegen ‚Sf cht, und bamit fie nicht: bey. 


den Niederdräcen mit den Köpfen gegen einander ſtoßen, 
ſo bringt man In dem Biegel noch 2 Ringe an, um noch 
eine zweyte Queerſtange ‚in einger Entfernung ı von nacht 
Zeu von der vorigen hindurch zu Recke 


Endlich hat man mir noch zu berechnen, wie viele 
Manfänft zu Bedienung einer ſuppanirten Spritze er⸗ 
“fordert werben. Da bat man nun den Widerſtand zu 
WBeſtimmen, welchen der Kolbe vom Waſſer leidet ⸗ wenn 
es aus einem -4 zolligen Stiefel auf 8o Fuß Höhe auge 
worfen werden ſoll. Dieſer Widerſtand iſt der Schwere 
zebrer Vaſſerlaͤule gleich, die zur Grundfläche die Kolben⸗ 
„ Mäce-und zur Höhe nicht-die Kbbe bes: Strabis, fons 
‚bern des Gefaͤlles hat; alſo 86 1 x 100 Zi:2g et. 
Warden dieſe durch das Meehältmißrooo': "u. "in eine 
cylindrifche Mafferſaͤule verwandelt, ſo bleiben mu noch 
298 ©’. fuͤr den wahren Drock gegen den Nelben uͤbrig 
Wir weilin aber-wiffen, mie Biel’ Arbeiter an ber Due 


dene: des Zrucktzebelß erfordert werben, dieſe Kauft zu. 
| überwältigen: Ränge des Drudkpebels — 6X“ Mbflanb ber‘ 





at} .. u ae Abt." 


Bolkenng: 20m" Welttelparäete: ber Dee = ar * 
Hier entſtthet endlich das Verhaltaiß 64: 12 Zug d 
Kolbendruck, zu ber Kraft, die zur Gemältigung dieſes 
Druckes erfordert wird = 3 322. flatt deffen ann mau 
annehmen 4.0”. Ba’nın das Moment eines Arbeitet 
*21 ⸗ Waſſer h. 77. gleichtt; fo. ſiehet man, daß 4 
. Mann aufs hoͤchſte zureichend find, dieſe Spritze zu — 
dienen. Je mehrere aber ungeftellet werden, befto ſchuel⸗ 
ler folgen: bie ‚Schläge auf: einander, defto' Höher ber 
Weil, defle varesiger de Ausguß. ESiehe auch Dehent. 
u | $. i14. u g 
0 . ‚ Ein Cubitfuß. Baer hält, 70 Pfund. - 


Bu — 2: iS 115. . 
' Drudwert ik eine Turıpe, iu weinen 8 sus Ben den 
Yufziehen des Kolbend in die ‚Röhre getretene Waſſer 

= ‚Sur ben. niedergehenden Kolben in ‚einer anbern Rehre 

in die Hoͤhe aetichen wird weswe cu der Kolben san} | 


Pr 
+. 

— .” 

, 


‘ 


a TS , | 

S u | “ — 8.116. J R6b 9— 
wo —Druxkbaum. 
nn Nebel, Schwemngel, Diuckflange, Oruckhebel, Bricht 


4 einſach, wenn. er nur einen Kolben hebt. Sind aber 
Ri Kolben in zwey verfdhlebenen Stiefeln zu bewegen, 
ſo. wird ein verdoppelter erfordert, vectis hatnodroniss 
aAgdplivatax Der Rahpunct bypotkochkion AR. in bien 
1 epfen-befhblich; um welchen bee’; Hebel ſich beweget, 
. der Drt der Kolbenſtange bezeichnet den Punch der Buß, , 
umd ‘Vie Queerfiange an welcher die Arbeiter aharcfe 
 Artänaiiden, Dre da Are. 7 


/ 


. i - x F v⸗ 


8. ie. Vendenmhiben indhebenvern— AR 3." 


- Die Bigur beffelben iſ verfthteben, thut aber —A 
zn Sache. E ' 

Bey großen Spritzen Tann man bie hochſte &öbe 
"Ber Hebel auf 5— 6 Fuß, und bie niedrigſte ungefiße 
af 2 Fuß von der Erde rechnen. 


Die wahre Lange der Hebel muß. nach der —* 
der Spritzen vekſchieden ſeyn. An ganz großen Spritzen 
köonnen ſolche, wenn 2 Hebel in einem fortgehen, und 
“auf einen gemeinſchaftlichen Ruhepuncte liegen, 15 Fuß 
lang feyn, alfo anf. die Hälfte: 7 Buß gerechnet werden; 

bey mittlerer Größe konnten fie 22 — 13 Fuß; bey kleinen, 
wenn ſie doppelt find, 10 Suß lang ſeyn. Wo die Ente 
ffernungen ‚der Stiefel vom Ruhe puncte des Hebels meh. 

als ? Zuß betragen, muß man auch immer, Übefonderd 


ben großen Spritzen1 Euß an ber enge des Hebels | 


auggben. Ä 


+ 


M unſtreitig it es am beften, ı wenn man bie halbe u 


Länge des Druckhebels 65 Fuß macht, und eben ſo den 
Abſtand des Kolbenpuncts 1° 5 angiebt. Denn der 
Kolben ſoll in jeder Secunde um 1 Fuß im Stiefel nies 
dergehen, und der Raum, ben die Kraft in eben dieſem 
Zeitpunct durchwandert, iſt 4$ Fuß: Zolglich verhaͤlt ſich 


bey dieſer Geſchwindigkeit ber. Abſtand der Kraft zum Ab⸗ 
ſtande der Laſt, vom Mittelpuncte der Bewegung, wie 

‚43.221. Da nun bie ſchicklichſte halbe Länge ox Fuß if, 
. ſo bleibt das beſte Berne 4: 17, 68 1 145 0, 


9— Der Japfen des Beuckhebels ſiche von der Em 
3 flaͤche, auf welcher bie Axrbeiter Reben, 5 Su bech erhd⸗ 


attae. an nn se I v2 


L 1, 


\ 


— 


| 514 Bun Fünfte aandtung. ne 


bet. Eid menſa kanu nicht wohl tiefer mit den Armen 


seine Laft berabzichen, al& dag feine Hände noch 1% Fuß 
‚von dem Boden entfernet bleiben, 4 Zuß iſt ſein Hub. 
MWMithin ſtehet die Queerſtange, wenn er in die Höhe geho⸗ 
Yen worden, ſechs Fuß non dem Boden erhoͤhet. ‚Bit 
denm halben Hube — a duß 3 Zoll muß der Kolben den 
- halben Vogen, den fein Stangenpunct an dem Druckbaua 


beſchreibet, durchlaufen ſeyn, und ber Druckhebel im wor 


\ ‚gexechtem Stande ſtehen; 3. abdiret man zu 2 Fuß 3 Zoll die 
Entfernuug des niedrigſten Standes & 17 6°, fo lom⸗ 


‚men für. den mittlern Stand 3° 9 Zeu heraus. Iſt aber 


. wird derſelbe aun beyben Enden um fo viel, bad ifi, bey 


G 
[4 
— 


⸗ 


J dieſer Vorausſetzung um 1 Fuß 3 Zoll herabgekruͤmmet 


werden, damit die Queerſtangen bey der halben Erhebung 
dieſen wittleen Abſtand vom Boben areichen. 


1 


| Den unterſchied wiſchen einem einfachen, und 
doppelten Druckwerke befto leichter einzuſehen, nehme 


man an; erſiere ſolle eben das leiſten was bie zweyte, 


alsdenn muͤſſen 1) die Arbeiter, welche an bepben En: 


ben beö Hebels vertheilet ſind, ſich an einem einzigen an⸗ 
ſtellen laſſen. 2) Die K Kolbenfläce kann und muß alsdenn 


Ä der Zapfen bes Drüdels 5 Fuß vom Boden erhöhet, ſo 


a Fan Le 


— 


noch einmal ſo groß ſeyn als bey dem doppelten. 3) Der 


u Windkeſſel muͤßte noch einmal ſo geraͤumig ſeyn als bey 


bem donpelten. 4). Das Standrohr Yann eben daffelbe 


bleiben. Man hat aber bemerfet, daß unter dieſen Ums 


ſtaͤnden der Druͤckel, weil er feinen. Gegendruck zu gewaͤr⸗ 


‚tigen bat, ſchnoller gehoben werde, und daß feine Schwe: 
ve ben Dnae der achene zu Rattın dm Darkber 


* 
ı 
. | n 


. 116. Ban deneiſprthen und Zubengern ss 


veranden ſich auch die ganze Lage der Sache. Gefeht mu | 
ter dieſen Umfänden thaten die Arbeiter Im-ı Minute | 
nach 43 Huben, auch 43 Büne, alſo, baß die kirme ſich Ba 

ſ vielmel imdie Hhbeunbehen fd vielmabnteberhrwegteng 
ſo wärde bie einfache Sprife:in Fit von.amer Minute 
mebr Wäfferigeben als die. doppelte: bey 60 Schluaͤgen und 
auf ſolchen Fall haͤtte ſic jogak noch eigige Vorzuͤge ver * 
dieſer, die blos daher ruͤhren, dag bey, einent ſchnelleren 
.. Aufheben. 45 Züge weſchehen,⸗ deren jeber byppelt fo viel 
Waſſer ausſtoͤßet als ein Aug bey ejner Spritze von zwey 
Stiefeln. Nur iſt c& ſchum, daß 8 Leute nicht fo leicht 
wit gleicher Stärke und Behenbigkeit i in den Hebeal wirken 
als 4, daruͤber manche Kraft verloren gehet. Nimmt 
man aber den Fall au, daß eien einfache. Späte eben 

_ die. Stiefels. md Windieffeiweite habe. als die doppelte, 
ſo wird fie in einer Minnte gerade nur halb fo viel Waſſer 
gehen, als die doppelte bey Ho Zuͤgen, dabon die Hälfte 
dm Aufheben. beftehet, und.die andere Hälfte wahre Schlaͤ⸗ 
ge ſind. Es iſt aber bemerket worden, daß dieſe einfache: | 
Epritze ein fehnelieres Aufheben erlaube, mithin 45 wahre u 0 
. Schläge erreichet. Alsdenn verhält ſich die ejufbe Wire.’ ,. 
kung der einſachen zur doppelten wie. 452 60 oder wie 3 
4. Und da die Luft in dem Windleſſel mehr. Zeit. hat, 

« fich zu entfpannen, wenn er auch zum Keffel der doppelten 
fich amgekehrt. “verhält wie 4: 3, „alfo einen Raum in 
ſich ſchließet, ſo ein Viertel größer ift als der Keffelraum 
‚ber doppelten, fo wird deunoch dem Strahle vieles von 
feine Höbe afgehen. 5... | 

Eiſerne Druckhebel And [y Hölyersen weit vborzu⸗ | 


[x derch Nöefchlag ‚hoch immer vlel oft, Fe 
_ J sta 0 den⸗ | 


r 
= » 
\ vw‘ _ . 7 


gig:  $ünfi abhendims, NUN. 


enoch wart werden, und au ohne dieſet N | 
ſern bey allzuſtarker und unvorſichtiges Arbeit, mach  . 

reren Erfabrungen, zerbrechen koͤnnen. Eiſerne find dan 
erhafter, auch Bindern fie bey dem Abfahren der Sprie 
"weniger, weil man fie durch ein’ Charnier zwiſchen dem. | 
Kolben » und Qurerftingenpuncte brechen, zuruͤckſchlagen, 
und nochmals bey dem Gebrande wieber netten und | 


{ 
l 
-.A 
| 
‘ 
{ 
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oo mit einer Huͤlſc befefligen kann. 


Einige haben anſtatt der Hebel Sa wengel in Vor⸗ 
ſchlas gebracht, an deren Enbe mit Angriffen verſehene 
| Ballen hängen, an welchen man eine ganze Reihe von. 
’ - Menſchen ahftelfen fan. Im Schube aber 1) kam de e 
Menſch nicht fo’ weit aushelen, ale im Zuge? 2) Die | 
ſchitbende Kraft iſt merktich grringeb, 3) in Feueregeſahr 


RE lannen leicht Menſchen zu ſchanden geſtoßen werden. 


Hebel öder Druckſtängen haben an gar vielen Spri⸗ 
tzen einen aͤblen Mechanismus. 1) IR ber Hebel zu hoch — 
2) find die Handhaben zu kurz gemacht, 3) wird dvielmals 
die, Mannfchaft zum Druͤcken nach ber Länge des Hebels, 
amd nid nad‘ der Queere geſtellt, und der Druck hoͤchſt/ 
ungleich und ſchwer, 4) find die Scheeren, im welchen 
Die Hebel fenkreiht auf und nieder gehen follen, geähns j 
. Mh aus dickem Holze, und nicht aus Glatrgifchtiffen 
Eiſen gemacht, welches die Reibung fehr vermehrt. 


GSeſa windigteit fie Strahl - — W. ſſrſtiaht | 


8 i17. .. 

Gurgetronn u | 
ade wo der Kolben aufhöret, in ben Stiefel eine 

Ä dringen, sehe bie Oeifmung bed. Bergen “, wii | 
n, ® N - du 
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DaB. ‚Bafer den Windkeſſel zufuͤbret, dieſes muß ‚wenige 





j bie ganze Stiefelhoͤhe heraus — 20 Zoll, wenn der Kols 


vBenjug 12.301 beträgt. Sicherheit wegen tollen Fr = 


41 De ber vHoͤbe geben. 
Die Gurgelcbhre ilhret Das Bat aus dem 9* 


* Zuftkeffel zu, ſie umſchließet das auswärtige Stiefels 


j daher muß fie einen Durchmeſſer von 3 bis 4 20ll 


im Lichten befigen. Je weiter fie ſeyn Daun, deſto beficr. 
Es verſteht ſich Abrigeng‘ von ba daß biefe Röhre mit 
Slbiefcl und Aufetegfel dergeſtalt verhunden und. befefligt : 


ſevn wuͤſſe daß nichte vom Waſſer hindurch zu bringen 


im Stande ſey. Man haͤte ſich für angeldiheten Gusgels 


rxbhren, welche erſt wieber abzuldten nd, . wenn das. Ven⸗ 


til ſchadhaft geworden. Leget man aber zwiſchen die Zur 


gen Lehder, und ſchraubt fi e mit ſtarken Schranben ſowohl 


an ben Stiefel als auch an ben Windkeſſel an: ſo iſt man 
im Stande Bas ganze Roͤhrwerk aus einander zu ne,men 


und mit weniger Mühe alles, was anbruͤchig geworben, 


wieder zu ergänzen und den vorhandenen Unrath ausus “ 


fegen. en W 


"Man. bat Soritzen, die nur ein Gurte befien, 


aledenn öffnet ſich der Stiefel in dem Boden des Waſſer⸗ 


bſtens, (cin Korper mit der Ouygel aber anget unter dem· 


Baften fung, hernor·¶ Der Kolgen ‚pängegen hekonnnt tuts, 


Kt3 weder. 


D 
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ſtens 3 Zoll. im Lichten haben. ‚Run ſetze man moch euien 
bhalben Zoll zu für die Kolhendicke, und einen halben Zoll 
Saum über das Log) des Gurgelrohrs, 1 Zoll über den. 

s ‚Hörhfien Stand des Kolben und 3.200 für den Raum une . 

\ ter diefer Deffnung zum Spiele des Ventils; fo. koͤmmt 


AN 


ER u u us 2* 
=”yY “ rn” 

“ 

[7 


\ 


18. I fe Adhandiung. En re 
| ie eine wibdrrhängende Klappe, ober Die daa hahes 


untermärts feine meffingene. Gegenfcheibe, damit fie ſich 
biegen ünb das: Waſſer von oben in den Sliefel einfallen 


laſſen. Billigen wird man dieſe Voerichtung wohl nicht, 
wenn terogen wird, daß auf ſolche Art der Waſſerkaſten 


ziemlich hoch zus ſtehen · komme, durchbohret werde, und 
unteriphtts eine neue Veranſtaltung noͤthig ſey, die Stie⸗ 


fel gegen bie Gewalt dev Xolbenſtoͤße zu befeſtigen. Gonft 


waͤre der Vortheil, Spritzen mit einem einzigen Ventil 


| für jeden Stiefel Ju haben, nicht zu verachten. 


4 


Gurgeln dürfen eben ‚wenig: au enge ſeyn, als 


Eblangen und Sieigerdbre, 
J un U S. EPRE IT 
"Buffer Fr 


Das Gufrohe If dab —— Erhd eine 


ESprite. ° Seine iaure Gefalt huß cvlindriſch (ei, 6" 
‚ muB bie Deffnung des Standrohrs, bie behnahbe 15300 . 
- beträgt, bis naͤhe an bie Mündung eylindriſch fortfegen; 


welihe baun ſich mit der Deffuung des Mundſtuͤcks endiget, 


um die gar zu große Reperenffion des Waſſers bey‘ dem 


Ausgang aus dem Mundſtuck zu derhuten. 
Das Gußrohr muß nach der Höhe bei Gebäude ver⸗ 


ſchieden ſevn. Insgemein giebt man der Mündung des 


Gußrohrs einen Durchmeffer bon wenigen tinten, weit 


‚ man bemerket hat, daß ein Strahl von dirſer Dicke ſich 


amı beſten zu Der verlangten She zwifihen So bis So Zuß 
ſchicke. Allein wem wu: bas Dach aledergeſtuͤrzet ift, 
fo hat man rigen fo hoben. Gtrghl ice. adthig, und da 
darch Die herabgefglienen Gpasien imb Mulken, die Slen 

DZ ' rn u. . wer⸗ 
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verwehret worden, fo bedarf man eines beſodickern Grabe . 
bas Zeuer zu dämpfen. Es Tollten Mfo- binig ben jeber 
h Syritze zwey Gußroͤhre vorhauden feyn,’ ein engeres, fo". 
länge man Giebel oder das Dach zu Töfchen hat, und ein’ 
weiteres, wenn man das Inmere des Gebaͤudes ekretten 
will; nicht zu gedenfen, dach weites Gußrohr weniger ·· \ 
, WMeannſchaft zur Betrelbung des — bedarf, uns 
hf Bafer anbgießet, als ein nged;. - 1 
> Erweiterung. bes Gußrohrs erltichtert die Arbeit. WE 
BSo brachten zwey Spritzen folgenden Effekt zuweg.:; J 
Mit engern Gußrobr. | Ba 
| 1 Maun ia ı Min. ‚mit eg So aigen ı' } ubſch. Weſet oä St. DIN sn 
” Mit weitern Mundftäd:von. 7 Pinien, u 
13! Wann In ı Sein. mit ı Sallscn is Cubſo Sehe ss ea. do 


| & folgt hieraus die Zalſchbeit des Eehes, Ba 
Stiefel von gleicher Weite, mit gleichviel folgenben Shlin 
gen gleichviel Waſſer aptgichen- das Ousnhr möge weit 
oder enge ſeyn. En mn u 
Diefe Symmetrie de8 Gußrobrn iſt ang fen * 
reichend den hohlen korperlichen Raum des Siefcs zu 
' bellnmen, Man fiehet ein⸗ daß in einem: Sei nicht 
etıoa eben fo wiel, Tondeem.nech mehe Mlaffishorhauben 4 
7* müffe , als während eines Zuges aus har Maadeng vol 
herausfaͤhret, wenn anders der Strabl ſſch weder ver · 
rtʒen noch abbeschen ſoll. Mehr muß in em Chiefel * .: - ; 
vorrathig ſeyn, theils, weil zwiſchen dem. Kolben. — — 
‚manches durchdraͤnget, theils weil auch bie. Heine Pauſe 
erſetzet werden muß‘; ble ſich zwiſchn der gegenfeltigen 
_Möwedpfelung der Rüge ober Schlage ereignet, Es mul 
J glg | | alſo 
| 2 RN 
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“ weinen falle. 1: 


® x 
t 3 


Befes, 2 bey jeder gegebenen * 
herausfaͤhret, berechnet werben.  Diefemft dem Quabra⸗ 
te des Durchmeſſers der Mandung multiplicirt und auf 
die Belt, du welcher der Rolkendrud, geſchiehet, rebucittl, 
giebt hie Waſfermenge, Po wituenk eines Buch — 
eelptitzet wird, 

5a Dieſe Seſchwiudigkeit zu Ruben, —— vor Se jee 
an, ein Krper falle in einer Secunde 16 rheinlandiſche 
Zuß berab, und barchlaufe mit derjenigen Geſchwie dis⸗ 
Yet, bie er zuletzt bey dem Sollen erlängt hat, einem 
> gwegmal fo, weiten Weg „das iſt 32 Fuß, wenn er fo 
lange ſortſchietet, als er gefaller. Es iſt wabr, daß 
eir Karper nur 15% Foß in einer. Secunde fFaͤllet; nehmen 
mir aber jenen Say ‚au, fo Ehunen wir bie Heinen Brücke, - 


| welche bey Aus ziehung der Quabrätwurge Abrig bleipen,. 


ſbwinden laſſen. wg iſt es hr, daß der, Strahl, is 
als im leeren Raum deffelben; aber es tft auch wahr, 
u"; wermbge. $r03.. ber innere Raum beſſelben, ſoweit 
ber Rotceweiageſtohen wird, merrich größer: feyumälfe 
 Wenigftens ſtehen wir bey dieſer Vorausſetzung nicht im 
Eefahr, vaß uuſeve an wen mit dem Wirface 





Be ‘ 


Bu dir: mehreret ueberzengung wird das Verbditniß 
de Biete var — in den ſpengn 


‚Die Benin Kern ber Zahl 
Sufn,bet: RE ARE .. KISS . * NER hageaf‘ 


Gin j I _-. . “Nr ge 





N 


x, 
’ er 


>’ 


Nr. PR den Jeichtefen Gag. gehabt, weil · zwifchen 
‚ber Oeffnung bed BuBrobteb mb (ram Seiefel da6 klein⸗ 
ſte Verhältnig ſtatt fand. 

+ Ne. 4 trieb darch 1a Dia ———— Ninute 
darc 26: Büge bed mſ puz gef gr. Sub, ba :ber 
Durchme ſſer ihres Stielels ein Bring. Brit m 

2 Gußrobre bat, als die übrigen... 





"Bey Nr. 5. und 6, if wie dep Dieh Wertält: . 
nißze axoß, und Feine treibt dasweges ihr Waſſer hoch. 
Da einzige Spritze Nn.y. die mund avch das are 


VDerbaltniß wis 230 zug hab, ıtuleh Dad Waffen. ‚auf 80 


Juß, gab aber in iader Minute wur fünf Cabitſchab Vo ſer. 
Am äußern Mundſtuck des Spritzenrohrs darf man 

bie Deffnung ja. nicht weiter mädchen, ober bie Schärfe, ot 

wegnehmen, und fie. rund ausarbeiten laſſen, ſondern es 


— 


Reber eng und ſcharf laſſen, wie eine gegoffene Kanont, 
wenn fh der Wafferfttahl nicht zu zeitig in Tropfen zer⸗ 


‚ Fetten ſoll, oder die Sprike nicht wei genug ſchießen fl, . | 


WVerhaͤltniß der Sußrdhen. 
Die vom erſten Rang möflen 8 — 9 Linien haben, weil 


e⸗ 6 darauf ankoͤmmt, wie viele ‚Arbeiter man anſetzen will. = a | 


Ein Sutrvbr vos Auien Key 16 Arbeitern.thut 
wehr als bey 16 Arbeitetrn eins von 8 Linien; nuigedehri 


aber merbin. 9. Linien bey: 8 Meheitern, deres 4 an jedem 
Ende des Druckbaun⸗ ziehen, den Sr richt ſo hoch 


were, AB einien. 


+ allne- ben hartem Froſte das Einfeieren des Wathrs in. 


on anptellsuen.:Bußrohie zu verhäten, ‚giebt. Heſſe den 


Keh ei RE Pr dere zu baben . 
| dr be 


x ’ ’ 
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368 fehe "era; Wöftefrat. > 
I: | en 119. & 

afen ' 
Wwaneeraten in" Grant; * 

ſeyn, um am Iminde-fo viel Wafſer zu faſſen, def 


‘ 


 Mibkiter'; zwey Mmien! lamhaltend daucken Einen, und 


be Kaſten nach biefer fogfiähnten: Hitze eier: Melt * 
‚seen Minuben Wieder: Gef fen: 


ESroße Spritzen mike nach Ebzug des eiäcs, P 


. Bh8 RMeivirkeinuisginti z Cabikfaß Waffer forfen, Die 
Od herdes MWoaſſetdaſtensmaß zwen Fuf ſeyn, weil auc⸗ 


Gpriczonrin Holbenzug · von: z Fuß, ab alt Stieſcia Ä 


— shhe von aı Zall axurathen iſt. 

. Die Materie zu besufejben iſt am heſten Kupfer, als 
m. bauerbafi tefte Material, wobey die wenigſten Repa⸗ 
returkoſten un. Zerbrechlichkeiten möglich ſind. Ein 
kupfernes derqihchertez Blech im. Grand iſt, um den 
Einflutt der Unzeinigfeit ebzuhelten,. ſchlechterdings ud⸗ 


u. Big Auch bey. diefer Vorſicht werden Ventil und Rohr⸗ 


wert von ſchlaͤmmigtea Waffır nur: zu gern vefooft 
u ” BE Ze 8. 120. 

en 
Rolben, ein, tb ein Euliuder, Bir eniehet ganz 


n 


Pan, 


ae; wie.bey einem. Dradwenke, oder ber Singe nach - 
durchbohrt iſt, und in Diefent Zallr mit eiuer cuy⸗· vo. 


wie bin einem Cangwirlen ihn. 3 ! 
tigenkolben, deſſen Eonfttuci, 9* 


J —* vi eine: ineſſtugne Platte ob "benfbktigt,. 


'y —* Roder 3 Zoll dick am Rande nnb’tn der NE 


wir 


ii * fans wo auch din‘ DER 


t 


/ Er on 


x ” 4 — 
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diaæ FIN 770 and” Erd IR Wer Burkinefis 
, Bf Platte iſt 4 Aiunien ‚Mihrer AS ber Durchmieſſee⸗ 
"EEStiefeld. Wach wird:unterwaͤrts,“ in der Wiltte bee 
. Maus, ein enabgehenberrunber Bapfen a angegoffen, | 
. WE 3ollang, in welchen am Ende ‚sie Sthraubeg eine 0 
ngetſchnittem miad, ewa ı Zeil land. ODas ere Oehr wird 
in der. Mine it einer Schrre von AOoll von einaunbeeee 
geſtigt, umd ein Loch von IDell Dash bevde layer durrch 
geßeret,. damit die Kelbritfiange daſcloſt eingeſtecket ich | 
eln Welge, der ſich cher genan fhlichen muß, daabeſhoo.. 
bem wird,. und fo entfichet bafibfb ein Seent. 
| Hierauf werben zwey Scheiben von englifchen Afund / 

* Ieber hi gefchnitten, deren Ourchmeſſer an ı Linie ade 
"Ger iſt, als der Durchmeſſer Des Stiefels, in ber Witte > - 
wierden fie durchgelochet, um fie auf ben Baer | der vw 00 ’ 

Bin befchriebemen Platte: anfzufleden: nn 
| Run folget eine meſſingene Scheibe e f 4 einien | 
durcheus gleich dick, und Zoll im Durchmeſſer. kleiner, I 
als der Durchmeſſtr des Stiefelßs. 

Endlich wird eine Echraubenmutter g geſchnitten, 

mit welcher Platten und Leder zuſammengeſchroben werden. 
Die untere Platte wird darum etwas Heiner als bie R 
obere. gemacht, damit das Waſſer gegen einen breitern 
_ Manb.bes Leders floße, und durch die Stoͤte das Leder 
dergeſtalt klopfe, daß es von Zeit zw Zeit fich immer ge | 
nauer in ben Stiefel fugerund nicht ſobald abgenuget werde. . 
+ Dis-Leher werden in zeriofenes: Talg eingeweichet, | 
fo lange bis fie davon voͤllig dunchhrungen worben. Dies ar 
.: fes gefchtehet nicht nur "deswegen, damit bie Leber nicht 

ſo litt wor Waſſer burchbratigen- werben und nochmals 

| " aufaıs 


! 

. - = . = 

r ‘ \ j & t N “ 
— ’ 


"Bm Eko uhlien 


824 Sr Be A |, > — 
wſammentroduen, {onen ouch beössegen, wellman aus 

Erfagrung weiß; das das Waffe ſich aicht fo lelcht zroifcken >| 
Brialge Aplpen: Puntringe.als. zoifen dureh. | 

"Ein ſoicher Salbe apt-fch wicht gehebe geuug im - 
"Stiefel auf und nieder bewegen, weil ſeine Leder merfüh | 
grbber find alB bie Sticſelweite. ¶ Daher wimnıt man eisen 
bilzersien Hasirrher und 'befluppik Din Rend der Leder fo 
lange mit ſchwachen Echläyen," Di fie gehärig gun @ie ' 
fel paffenz hierdurch werten. alle bey dem Schneiden ber 
Reber hagangene Febler wieder gut gemacht, und man hat 
einen Kolben zuwege nn der ganz wat⸗ eR⸗ 
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Niefe bes Orutte. Dieſe ordnet man nicht aber 12; . 
Ad nicht unter 6, weil fonft die Arbeiter zn A 
I Auben Haben. | Ä 


‚Die Kolben mäffen genau rund. abgedeechelet werde | 


am wohl föliefiem , obne zu gedraͤng zu gehen. Bu 


Die Erfahrung lehnt, daz «ie Bolben, wenn er in 


* ——— Eu miedey. sehet, nur wenig Waffer ent⸗ 


wa ſchen laſſe Da wir nun auf jede Segunde nur 1 Schlag | 


zedmen,.um-his, Frepbeit au bchalten, im Nothlall mehr 


denn So Züge inn Minate zu vellenden/ ſo hindert nichts 


worum wir nicht dem Kolbendrocke bey allen ESyritzen 
dieſer Art, 10 Zoll zuerkennen wollten. Dividirt man 

it 13 gol in die Waffermenge des Strahle, fe bat 
man ‚eine Kolbenfläche gefunden, die aber allemal etmad 
u größer fenn muß, als es die Rechnung giebet, weil nicht _ 
wiur nach 6.26, der Stiefel geräumiger ſeyn muß, als das 
1m Aeperbeigende Waſſer, ſondern auch zugleich deswegen/ 
weil zwiſchen dem Kolben und. Stiefel ſich dieles Waſſer 


durchſ bieichet. Wir handeln am vorfichtigen, weun 


wir auftaht des Protucts das naͤchſt größere Quabrat ſetzen 
deſſen Wurzel, dann den eigentlichen Duychmeſſer des 
SEtiefels giebet. Hieraus entſtehet folgendes Zaͤflein, 
werden Durchmeſſer der Stiefel beſtimmet; ( Tah. IN. ). 


Die dritte Spalte entſtehet, wenn die zweyte durch 


23 2 Zoll als der Tiefe des Koldenganges dividiret wird. J 
Was bie 100 md ’go füßige Strahiboͤhe betrifft, fa kaun 
an Ihnen zwar auch 6 zollige Stiefeldurchmeſſer zueig⸗ 


nn, es muß aber die Anzahl ber Arbeiter vermehret were 
me Dans ſe mehr Saus· 4 Um Honpen, "Men ſiehet 


5 Sim 
’ | vr . “ " * 
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26. Fünfte Abhandiung. 


‚ Weraus), wie viel eb zn ſagen babe, eine Eipritge zu vers 


- 


fertigen, ‚Die das Waſſer auf 100 Juß wirft, Zum Bike 

de haben wis ſolche Balliſten eben nicht nötig, an 20 

Fuß fonn man ſich ifinmer begnügen iaffen, _\ 
Die größten Mechanici haben ſich die Mäbe gegeben; 


a bie Reibung des Rolbens au dem Stiefel zu verringern, 


gleichwohl finbet: man nicht, daß diefe Krofen? Männer, 


. Bejenigen gefanub, weiche bie Erfahrung als die deſte er⸗ 


kennt. Die Kolben wurden auf verſchiedene Art gemacht 


es iſt aber weder bie a) Aftefle Urt, fo aus nirſſtageren 
Platten, mit Zwifhenfcheiben vom Leder b) noch bleyerukt 
Kolben mit einer · etwas hervorragenden Schäbe von Lebe 


wu Fi, e) noch bölgerne aus Quadraten ‚Stfichende 


Reben, d) am wenigſten bie, welche oben und unten mif 


Aureiben verhindert wird: Ben b ober einen jeben ander 
" glattpolirten Eylinder, wird biefer oder bie lederne Schei⸗ 
be allzuſehr abgenutzt, und der Stiefel aͤbel ausgeſchlif⸗ 


nem Rande vom Kork, oder aüch wohl von Leber umge⸗ 


ben find, hefonders gut, weil bey 3 weber der ungleiche 


. Stand ber Koldenſtange geändert, noch bad Uebertrete 


bed Maſſers Aber den Kolben, noch ein unmuͤßig ſchweres 


} 


fen. Much thut den mafliven Eylinder unrtines Waſſer 
und der Bränfpan Schaden. c verroften in den Fehern 
und find.zerbredglich, dichten ſich mit ihren Anreiben 
fo wenig nach dem Widerſtande des Walſers, top fe ums 
ter allen am ſchwerſten zu bewegen find. - + .; 
Mir konnen indeffen dieſen Vortheil wehlfeiler haben, 

Theilet den ſinum verſum B. c. Fig. s in zuny gleiche 
Theile, der Kheilungöpunct iſt d daſelbſt I der ſenkrech⸗ 
te Stand dee Aalbeninant E, — RA, dep, 
. Kol⸗ 





er 120. oo Beeren an Ay. Sn 


„ Rolbspenge,, mil weldgen ſie rir· bas Selen we golbens 9 
P. beweglich faſſit. Mndlich ſcharfet den Abſatz der KCel.- 
‚henflange Aergaflalt ab, daß eine Shine Lücke mn.unb op 
Abris bleiben, damit ſich die Gienge, ſodiel e⸗ bie Moth⸗ 
durft erfordert, rechts und links lenlen kann... Verſtellet 
Ach nun die Kolhenſtange rechte ſo gehet ihr Stoß aa 
der Direction c,g und fie würde den Kolben in G. nies 
derdruͤcken und, H. würde in dig Hoͤhe fahrep, aber dann 
Noßet iht Abſatz m euf.n und die Kolbenfläde bleibet a 
Ährer horizontalen Rage. Verſtellet ſich die Kolbenſtange 
‚linie; fo geher der Stoß. nach ber Direction LI 2) eß 
würde H. niepergiben- und G. in hir Hoͤhe fahren, wis 
_ Derflände nicht der Abfat 9 welcher auf p druͤcket und die 
ungleiche Bewegung des Kolbens verhutet u... .. Zr 
Zu finden, wie weit der. Zwifiäemanın 0 op > und. ma 
fen muͤſſe, damit der Sache night zu viel oder zu werig 
gefchehe, ſchließete wie ib verhaͤlt Fig. 1. die Kolben⸗ 
flangenlänge e u zu e m ber halben Breite, feines Blatt, 
fo verhält fih Fig. g. de bie halbe Werfbiebung zu dem 


Zwiſchenraume mn oder o p. _ 


| Es fen die Rölbenfangenlänge Fig, 6. weıg EL 
J emzzrdengz Z gti il ist ı= gu; “ 
Linie. Dan ſiehet bieraus, wie leicht es fep, dos Kipe 
pen dub Kolben zu verhuͤten, ohne weitlauftige und koſt⸗ 
bare Uaſtalten zu machen. I 
Das Manken des Kolben zu ersbindern hat man in den 
menernZriten ſich eifeigbemähet. Denn durch diefed Wan⸗ 
‚Im wird ber Kolben bermaßen geläftet, baßeine Menge Maß. 
fe deüſelben nei, — want in den Windleſel 
getrieben ei. i 


\ BEE Leu⸗ 


durcgtbohret wird: Der Kolben befönmint in Der Witte 


EB. Blnfee Mohn. 


Bu geupold und Belidor ſchlagen Witte! vor, die 
— Einer deftigen Beibung au den Bolzen ber Be 

beſnſtange verknuͤpft find. Teyktal in England gieht den 
Slriefeln feiner Feuerſpritzen Deckel, in deren Mitte ein Loch 


einen runden Stiel, weicher in dieſes Loch paſſet, mb 


t 


ur Ar demfelben aufs und nicberbewegt wird, Weil auch by 
bretm tlefften Sindrucke des Kolben Der Stiel noch and dem | 


Roche hervorragt, fo verhäten Stiel unb Loch, bag ter 


"Kolben atcht kippen (tdvfen) Tann,» fondern ſeukrecht auß 
nund niedergeht. Neben dem Stielloche iſt eine and) offene L 
‚Schmarte, durch wildes entweder eine einfache ober 
verdoppelte Kolbenſtauge hindurchgehet, und mit dem 


Zr = Kolbengelenke verbunden iſt. Dieſe Schmarren find et⸗ 
was länger, als ber Kolben wanket. Mithin mag ben 


Unks wanken, ber Kolben wird dennoch bey dem Auf ⸗ und 


dalt —* jene Eeite, wodurch ‚große Reha verntſacht, 


der Bewegung die Kolbenſtange immerhin rechts oder 


Miedergiehen fich senkrecht bewegen, ohne zu kippen. 


% 


— oo. 85. 121. | 
.. Rurbel Ä 
Rurbel, Krummpapfen iſt ein u Sch, wilder in Die 


u Runde bewegt wird,” 


; BDiefe Art Hebel anbeitet ungleich, 
— Bringtaber bed bey Def und Gang: 
werben Natzen, doch bringt ie krum⸗ 
me Kurbel den Kolben wicht perpen⸗ 
dikulaͤr in dir Stiefel, fondern einmal 
gtrade, das andremal bald auf biefe 
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. Seran. 123. Ben Festen, hebeiem. sad 


nd Ser Kolben ruinrirt wird. Siehe Kenpold Theatrum 


| Mschinorum hydraullcoran, T. I. c. v. ne, 


og r ° 


x 122 2 
" eine ko ber zehnte Theil eints zollo. J 
I ee 8. 123. | 
- Moment. n 


om fiherfien durch Verſuche heraus zubringen und dieſt 


ſagen aus, daß ein Menſch von gewöhnlicher Größe uͤnd 


| Stärke auf vorbefchriebene Art, eine ſchweren Koͤrpet 
‚ von 50 Pfund durch einen’ Raum von 6 Zuß in einer Se⸗ 


cunde aufziehen koͤnne, da iſt denn fein, Moment — 300, 
mit welchem er in einer Minute 80 Züge oder Schläge 


werrichten kann. Findet man nöthig, den Zug um 4. 


Buß auf jede Secunde zu verkuͤrzen, fo divibire man nik 


..g3 in 300, fo tommen 66 Fuß (das ift Die Schwere eines 


Ir 


Cubikfußes Waſſer) zu ſeiner Staͤrke, womit er ziehet, 


heraus. Und ſo kann man immer derfahten, wenn mas - - 
- für ndtdig findet, entweder die Höhe des Zuges, oder bie 


Groͤße ber einwirkenden Kraft zu verändern. Sitberfülag 
findet am zutraglichſten, das letzte Moment anzunehmen, 


da ein Mann 66 Pfund in einer Secunde durch einei 
. Raum von 44 Juß zu bewegen, und folglich in einer Mi⸗ 
nute 60 Züge zu vertichten im Stande tft} nicht nur bars 


ee Ze 


In ber Wecbanie nennt man bie Pen der Kraft, | 
‚ snultiplieiret mit berjenigen Geſchwindigken mit welcher 
fie ſich fortbeweget, ihr Moment. Dieſes Moment iſt 


. 
» 


um, weil eint Menfch werner mit auogeſpannten Arnied . 
etwas niederziehen ſoll, nicht wohl tiefer als 45 Fuß u 


. Hände Aufs-und nieder bewegen kann, ohne zu bald zu 
Atagtiũ. 3. Ch: 2... esmäben, 


v 
Sn 
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39. . Sünfe ohandtung, 
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‘ 


ermuͤden, ſondera auch deswegen, weil es alöbeun uoch 
‚möglich bleibt, be angefteliter mehrerer. Mannichaft is 
’ einer Minute mehrere Züge zu vollenden | 


— u f 658. 124. 


Plumype. 


Pplumpe. Dieſes iſt bey einigen der Haupttegeifi eis 
ner Maffenerhebenden Maſchine, und Bedeutet eine Mas 
ſchine, mit welcher durch den Gebrauch der Ventile das 
Waſſer gehoben wird. Wirkt der Druck ber Luft dabey nicht, 
ſo heißt es ein Pumpwerk. Wirkt ber Druck der Luñ 
mit, ſo gefchieht dieſes auf zwiefache Art. Wirkt nur der 
Druck der aͤußeren Luft, ſo beißt esein Saugwerk. Wirk 
aber in ber Mafcinei bie Luft ſelbſt zuſammengedruͤckt da⸗ 
mit ſie mit ihrer ausdehnenden Kraft die Bewegung des 
Waſſers befördern kann, alsdann heißt die Voſchine ein 
Drucwert. 

Pumpen find Möhren, worinne das Vaſer mittelſt 


bes Auf und Niederzanges ei eines Kolben Stewpele) ge⸗ 


beben wird.- 
S. 12%. 
Reibung, Friction. 

Was die Friction betrifft, welche fonft bey: Feiner 
Maſchine vergeſſen werden darf; ſo iſt es bey Maſchinen 
von dieſer Art etwas beſondres, daß man bie Reibung, 
wofern fie.nicht ſehr fehlerhaft gebauet find, wit Stils 
ſchweigen übergehen kann. Die Länge des Druckhebels 


machet, daß die Bolzenreibung wenig auf ſich bat, wozu 


benn nach. kommt, daß bey jedem Drude ber Druckhebel 
"fi auf den widerſtehenden Kolben Rübet, und am Za⸗ 
pien bes ARitteipunes der Bewegung fi) etwas luͤftet. 
no. | 0 Gile 
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Silðerſchlag traff einmal eine Epritze an, die nach haͤus .m 
ſigem Gebrauch das Zapfenloch mehr ober⸗ als unterwaͤrt 
ausgeſchliffen hatte. Ueberdem vermindert Die heraus⸗ 


gebrachte Frietion durch die Schnelligkeit · der Vewegung 


dergeſtalt, daß ſie in der That nicht um bie Hälfte ſo 


Waſſerkuͤnſten recht ſehr viel‘ zu fagen hat, indem ſie ſo \ 


groß bey der Arbeit iſt, als fie der Rechnung nach aus« . 
fallen wird. Nur die Kolgenfriction , welche bey allen 


groß ift ald das Gewicht einer MWafferfäule fo die Kolben wa 


x 


gir Grundfläche und die Höhe der Steigröhre zur Höheihat, . 


dividiret mit den Zollen des Kolbendurchmeſſers, dieſe ſcheint 


alierdings von Bedeutung zu ſeyn, ob auch wohl hier die 
Saache ſich nicht viel anders verhält, als mit denrDruckhebel, 


Die Kolbenleder bleiben oft halbe, ja ganze Jahre trocken 


ſtehen, und doͤrren zuſammen, und wenn ſie denn endlich 


ben ſo geſchwinde, daß die Reibung lange nicht ſo heftig > 


auch, die Friction betrage nicht fo gar wenig, fo ft mit - . 
diefem angegebenen Momente noch nicht bie ganze Atft - 


dinmat gebraucht werden: fo iſt die Bewegung des Kols 
ſeyn kann, als bey großen Waſſerkuͤnſten. Geſetzt aber 
erſchopft. Eine einzige heftige Anſtrenguns aberwaͤttiget W 


die ganze Friction. ee 
Anmerfung. Wenn der Stiefel 6” im Durchmel⸗ 


‚fer Hat, die Fallhͤhe 100° des Wurf = so’ ſo iſt beee 
koͤrperliche Inhalt der eylindrifchen Wafterfäule 1 


dieſe init den Sollen des.Kofbend—6 Bieibiret, giebt ct > 


und dann mit ber Potenz des Druckhebels Z 65 17 3 , 


zum Puncte der Kraft peführet, giebt Widerfland am _ . ı . 


Vuncte der Kraft 41 Pfund wegen Der ſchnellen Bewegung J 
md wit gar eiſten, des Kolbenleders aber kann man 


Non IL ze = aus 
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wmuerf xrechnn. Es betruͤge daher ber Widerſtand ker 

Kolbenreibung 1 133 Pfund. Eine Meinigkeit "vor 4 Perg 
| fonen. Diefes fi.bre ich deswegen an, damit an es mie 
nieht verdenket, wenn ich die Friction als eine wenig 


i bedeutende Gage anf. 1 
BE Y Du 2 126. 
u | N öhre 


> Köbte, metallene, werben zwar wohl von Gelb = und 
Rothgießern auswendig ſehr ſauber abgedrehet, inwendig 
aber laͤßt man alle Gußhurkeln ſtehen, und verfäumt fie 


mit der Zeile auszuglätten, welches eine große Reprruk | 


fion verurſacht. 


J 6. 127. 
Moͤhrwerk. 
vefeſtiguns des Roͤhrwerks. Die haitbarſe bes 
fichet in einem hölzernen eichenen Roite, in welchen bie 
Stiefel dergefiglt eingelaſſen werben, daß das Wafler 
unterwärte frey zu den Ventilen hinſtroͤmen kaun. Ober⸗ 


>» 


I waͤrts umfafet man Stiefel und Windkeſſel mit einen 


eiſernen Roſte, welcher dann uͤber das Kreuz in den hoͤl⸗ 
zernen Kaften eingelaffen und mit Schrauben befefliget 
"wird. Manche laffen die Stiefel auch durch die Queer 
über den Kaſten gelegehen Wiegel gehen, welches aber 
. nicht fo aut, als bie erſte Vorrichtung iſt. 
| u $. 128. 

' Baugwerk 

Saugwerk iſt eine Pumpe, worinnen. dad Muffe 
bdurch die Deffnung welche in dem Kolben ift, bey dem 
Nriedergehen Veffelben-äber ihn trit. 


s 
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5.129. Bon Geuerfprigmiumd Zubuingern, 533 
Sangwerkrheißt eine Maſchine alsdenn, wenn bep 
Dem Aufſteigen bes Kolbens über, bie Oberfläche des Waſ⸗ 


ers, dieſes durch den Druck der kuft in den leeren Raum, 


‚ber durch das Aufziehn des Kolbens gemacht worden, ger 
„trieben: wird, wenn biefe Maſhine zugleich durch ein 


Mentil tmRoipen das Waſſer äber denfelben fteigen läßt. 
Etrhet der Kolben hoch über der Wafferfläche, fo wird 


wohl der weitere Stiefel nach unten mit ner engern | 


⸗ 


Sansribre verbunden. 
| S 129. 


j Sprigen find bon verfchiedener Guͤte und Dofls 


kommenheit. Die befte ihrer Art ift, welche 1) das Waſ⸗ 
fer unauögefet in der größten Menge 2) zur größten 


: Höhe 3) mit der geringfien Kraft und Zabl der Urbeiter 


bringt. 


- Die Arbeit muß nicht von n dem zufälligen Berufe: | 


| einer Kleinigkeit fioden. Dus forgfältige Neinchalten 
| derſelben befördert. einen regulären: Ausguß am meiften, 
Zuͤr den gegebenen Ort iſt diejenige Spritze die beſte, 
velche die hoͤchſten Gebaͤude eben erreicht, nicht aͤberſteigt. 
Sfies rathſam Schlaͤuche an Stoßſpritzen anzubrin⸗ 

ji Nein, nur in dem einzigen Falle, werm man, an 


einem Ort nur eine Stoßfprige, und fonft feine andre hat. 


Die Urſache iſt, weil in der Stoßſpritze der Stiefel zu 
weit iſt und daher der Stoß des Kolben ſo groß, daß der 
Shhlauch in Gefahr zu platzen iſt. Muoͤrde man einmens- 
eu, daß ber. Schlauch fein Waffen nicht unmittelbar aus 
dem Stiefel, fonbern aus dem Luftleſſel empfänge, alſo 


Run bey Etoß daB Kolbene nicht upwittelbar angegriffen 


213 —— 


N 
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wuͤrde, ſo dient zur Antwort, daß der Rolbenſtoß eines 
ſechs Zoll weiten Stiefels das Waſſer mit ſoſcher Heftige 
Zeit in dem. Luftkeſſel treibe und die zuſammengepreßte 
Luft ſo ſchleunig auf das Waſſer zaruͤckwirke, be man 
es an dem Schlauche deutlich genug bemerken kann/ wie 


ſich der Kolbenftoß in demfelden fortpflanit. Sol daher 


die Gefahr zu berfien vermindert werben, ſo gebe man 
den Stiefel einer Schlauchſpritze nicht unter 4 und nicht 


. Aber 5 Zoll Weite, zumal es auf bie Hoͤhe des Strahls 


dep einer Schlauchſpritze nicht ankommt. Durch einen 
engeren Stiefel werden auch die Kraͤfte der Arbeiter mehr 
geſchont, da ohnehin ein Schlauch ihnen mehrern Wiber⸗ 
ſtand entgegenſtellt, ais eine Rohrſpritze. Der Minbiefe 
fel iſt alſo auch nach Verhaltniß kleiner. 


Gegen die Schlauchſoritzen haben noch manche unge⸗ 
gründete Vorurtheile,beſonders daß fit die Kraft einer- 
Stoßſpritze nicht hätten, und leicht wanhelbar würden, 
ohne fogleich reparirt werden zu kdanen. Glaſer iſt ſelbſt 
dieſer Meynung , und glaubt daß tine,.gewifle Art Spri⸗ 
tzen zu Zeitz, die ein doppeltes Druckwerk habe, und obe 
ne Windblaſe ſey, dennoch aber das Waſſer gleich einer 
zweyſtiefligten Spritze ohne. abzuſetzen, fortſpritze, vor⸗ 
züglich zu empfehlen fen, zumal. man. fie auch mit einem: 
Shlauche verfehen koͤnne. Glaſers Vorſchlaͤge 246. 


— Abfiht-der Theurnug find die Schlauchſprihen 
auch einigeni-Tabel ausgeſetzt, beſonders Diejenigen, wel⸗ 
che man ganz unndtheg if drey Haͤhnen belaſtet, gegen 
we Mißbrauch im eipz. Intelfgensblatte 1737. 

er guet wird. Allen aeg ee ge⸗ 


ed | ingen 
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ESehlauchſpritze memals als Sloßſpritze anzuwenden 
ü braucht, und immer eine Stoßfprige vorräthig hat, um 
fſich derſelben in den zwey Faͤllen, wo eine Schlauchſpritze 
| weniger wirkſam iſt, zu bedienen. 


ö ‚Spribenprobe 
(Siehe Tabelle.) 





J 


Anmerk. J. Mls’aufdie Spritze Nr. 2. ein Gußrohr 
von 9 Linien im Durchmeſſer aufgeſchraubt wurde, fi 


& 130. Von deuetpen und Zhbeiigen. ‘3 5 


ringern Braichbarieit kann auf einmal begegnet werden, 
wenn man fi) an jedem Orte fo einrichtet, bap man bie . 


brachten 12 Mann mit 71 Schlägen 16 Enbitfuß Vaſ⸗ . 


fer 68 Zuß Hoch, 


I. Die Spritzenprobe Nr. 1.2 8. iſt in des Gen. 


Hofr. Rarſtens Preisſchrift, und die von Nr. 4. 5. 6. u 
7..in der Vorrede zu der Preisſchrift des ‚Ken, Pfofeſſor | 


Blügele enthalten, u 


-, Unter allen dieſen Feuerſpritzen EP man Nr. 3, fi 


u Bir befle halten... Denn fie hat mit 8 Mann in einer Mis 


nute 10 Eubitfuß Waſſer 96 Fuß hoch ausgeworfen. 


Waͤrde man ihrem Gußrohre eine Oeffnung von 7. Linien 
wie Nr. 2. ertheilen; fo würde fie 'noch mehr Waſſer als 
dieſe ausgeſtoben haben, “Die Nr. 1. hat zwar etwas 

mehr Waſſer ausgeßuͤrzet, aber nur auf 80 Fuß Hohe. 
Die andern Nr. 4. 5. 6. 7. verdienen kaum mit dieſen 
J Sorgen verglichen zu - werden, 4J 


88 . 130. 
Standrohr. 


..#»’ 


De Standrohr empfaͤngt das Waller ans dem Rufte .- 
mm ſontzet bucch das Gußrohr daffelbe iu die Höhe, 


J ni u Das 
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Sig. awhandms. 
Das Standrohr int 3. Thelle, bs feftftebende, Lab 


Wenderohr und das Mundſtuck. Das erſtere wird 


unten an den «Boden des Luftkeſſels angefihranbet,, wo 
Nes ſich mit einer Weite im Lichten von 25 bie 3 Zoll ana 


bebt, und nochmals allmaͤhlich verjuͤnget zum Wendero 


binauflaufet, wo es ſich mit einer Weite von 2 Zoll endigei. 

| Das Wenderahr, welches kaum ca Zoll lang iſt unb 
W mit einem doppelten Knie ſich beuget," wird auf das feſte 
| | Handrohr aufgeführt, datın ‚gebet es in das Staydrobr 
wit dem zweyten Knie, auf welches das Handrohr wieder 
aufgeſtuͤlpet wird, De, mo die Röbrt aufgeftälpet ı wers 
Den, fi nd Zwangringe init Schrauben angebracht, weiche 
theils die Röhre in einander, drängen, doch fo, daß fie 
äwifchen den Zwingen fü fü ch noch drehen und wenden laſſen 
theils verhuͤten, daß die Roͤbre durch den Stoß des Waſ⸗ 


ſerb nicht aus einander geriſſen und fortgefehleubert wet⸗ 


den. Man ſiehet, daß das erſte untere Knie des Mens 
Bevohrd dazu dienet, das Handvohr rings herum hori⸗ 
dontal und das zweyte vbere Knie, daſſelbe auf⸗ und nie 
der zu bewegen. Durch dieſe doppelte Bewegung koͤmen 


Alle Puncte des brennenden Gebaͤudes beſtrichen werden.” 


U Man thut wohl, wenn man das Knierohr nicht unter ri⸗ 
„nem rechten, ſondern einen ſtumpfen Winkel, von etioe 
u 290 &raden, Seuget, damit der Stoß des Waſſers kei⸗ 
nen diamettralen Widerſtand finde unb in ſich ſelbſt zur» 
fahre. Auf das Handrohr, welches fi noch mehr bis 
auf ız Zoll verjänget, wird dad gleich Aufangs beſchrie⸗ 
bene Gußrobr wit ‚untengelegtenn. wohh eingetalgten Leber 
‚ anfgefehranbet. So ift das getammte Standrohr singen 
öret, welches wars Reden bes Minhlefislö dis am Ida 
3 | gu 
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$ Yan Ropgesmfprigen ringen. =. 


oe fih on aimer Ränge don zo'Buß und be — 


Sorten mit einer kuͤrzern Länge begnügen tagt. 


Boy vielen Standrohrſpriten bemerft man now eine 
 Mbleitungerbbrt mit einem Hahn verfehen „ bie zu einem 
wvon außen anzufchranbenben Echlauche fährt. Ob zwar 


dieſe Vorrichtug aus erheblichen Gruͤnden berworfen wird; 
ſo paßt fie dech dahin, wo nur reinigt Grrige im 
Ente iſt. 


6. 131, - 
N @tie fet. 
‚Stiefel. deren Weite. Dan gebt i ber er Stiefetwete 
nicht leicht. Aber 6 und nicht leicht unter 4 Zoll Rheinlan⸗ 


⸗ 


"Birch, weil ſonſt ben jenem zu viel Perfonen erfordert wers 


ben, die Speise zu bedienen, die dann an den Druckhebelu 
nicht Raum’ finden, und ſich unter einander hindern, mb 
von dieſen zu wenig Waſſer geltefert wird, 


Aaum des Stiefels. Das Verbaͤliniß dieſes bohlen | 
Raums zum Stiefel muß nicht zu groß ſeyn a ſouſt muß - u 


man zu farige pumpen, ehe ber Strahl feine gehörige HNo⸗ 
be erreicht ; wenigſtens erreicht errniemald diejenige, ‚die 
er eweeichen würde, wenn ber Windkeſſel zum Stiefel bes 
gehärige Verbaͤltniß hätte, 


2: -MBa6 ben Durchmeſſet bes Stiefels betrifft, fo ma 


fich derſelbe nach der Kraft der Arbeiter, redueiret auf den 


Vunet, wo die Kolbenflange den Druckhebel erreichet, 
iemal richten. Denn je groͤßer die Kolbenfläche wird, 
deſto meha Kraft wird zu feinem Eindrucke erfordert. Il⸗ 
bein es moß bie Kelbevfläche and) fo groß ſeva, dag bey 
dam Riederdwee fa.niel.und zwar voch mehr Hafer 
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538. Fruͤnfte Abbandiang.. 
Auögepreßt wen, * zur Germrung‘ oe eirble PH 


ie 


Bft ber Stiefel‘ zu enge, fo- fididien Arbeiter geswuns 


. gen, bie Druckbäume zu geſchwind zu bewegen, und gros 
ße Bögen zu befcheeiten. Bey einerley Höhen hat der 
wveite Stiefel ‚ben Vorzug, daß die Arbeiter wicht ſe oft 


im · der Bewegung sw wechſeln brauchen. 


Stiefel von Kupferblech zu ſchlagen, welches nit 
Schlaglothe gelöthet wird, taugt nur bey Fleinen, nicht 


bey größern Sprigen, Gegoffene (metallene) Stiefel find 
die beſſern, weil bie von dickem Kupferbleche nicht geboh⸗ 

“sek, auch nicht geglättet werden koͤnnen, und in Gefahr 
ſiehen bey heftiger Arbeit in der Lhthung zu ſpringen. Auch 


nimmt bie Verfertigung eines gefchlagenen Eitiefels niche 


Zeia weg, wie denn aueh die Anbringung dei, Ventils 


und des Gurgelrobres mehr Muͤhe macht. 


gu einer Syritze von zo Fuß Schlauch, wog ein foln 
| der Stiefel 25. Pfund,. und. war 29 theinländifche Zoll 


—A 3 Zoll im Derbi, und dos Metall 2 Linien 
Did... en em 
u 6, 132. | “ 2 
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| ö Wafferkrapt. . - 
AN Waſſerſtrahl, deſſen Veſchaffenheit. Ohnſtreitig tft 


ber Strahl einer Spritze ber dad Waſſer lange zuſammen⸗ 


haͤlt, ehe es ſich in Tropfen zertheilet, ingleichen ein 


Strahl, der ununterbrochen fortſtedmet, ohne abzufehen; 
Beinjenigen: weit vorzuziehen, welcher: nicht · nuer abfogeh 
fondern auch zu fräh bad Waſſer in ⸗Tropfen wie in eintn 


J durch 
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Duuſt verwandell.Oer Zerſtreusag die Tropfen wit 


S85 132. Bon eucheihen und Zubtingemn <: z3⸗ 


di ine beifere Einrichtung der Wundſiatki volgebeugt. 9 
Die koniſche Figur des Mundſtuͤcks iſt allein die urſacha N 
von dem zu baldigen Auseinanderfahren des Strahls in - | 
- Xröpfen, ‚Etwas weniger wirb dieſes geſchehen, ‚wenn.die 
MWeundſtuͤcke zwar koniſch zuſammenlaufen, aber am Ende 
cylindrjſch ausgebohrt werben. Gleichwohl iſt die Drefz 
ſung och zu groß, welches die entſtandene Undurchſi de. | 
tigkeit und faſt milchweiße Farbe des Waſſerſtrahls be⸗ u / 
weiſet. Wenn hingegen das Bußrohr durchaus cylindriſch 
iſt, oben aber eine, ſchraͤge Woͤlkung befommb,-die in 
ein zwey Zoll langes Mundſtuͤck ſich verliehrt, ſo faͤhrt 
ein bennahe durchſichtiger Strahl heraus, der fih lin |" 
ger zuſammenhaͤlt, daher auch hoͤher ſteigt. 5 


Die Hoͤhe bes Strahls berubet anf bey: Arıfkber Me’... 
beitenden. Wehn man zu dexſelben Spritze Die 18 keute BE 
braucht, äurı2 Leute brauchen will, und doch bieſelbe Hoͤhe 
erreichen, ſo kann die Menge des Waſſers in eine Maute 
Ur 10% Eubikfuß oder 24 Tonne Waſſer ſeyn? Dalentin. 2. 


\ F Ein Sachverſtandiger macht in bem Leipʒ. Intel⸗ J 
ligenzbl. 1783. bie Bemerkung, ihm waͤre noch. feine | 
Feuerſpritze vorgefommen , "welche das Waller 150 Fuß, 
oder 75 Ellen hoch waͤrfe. Cine ſolche umgehenze Maſchi 
‚ne würde viele Menfchen erfordern, und doch nur Stanb« - 
waſſer in die Höhe bringen. Die Gontäne zu; Herrenbau⸗ 
‚ fen.foringt to 120Fuß Hoch, und daunmäffen Wa — |, 
fewäber;mit'4eilfgofligten Stiefelm arbeim. > 0-00; 
Silberſchlag fagt, mir iſt noch Feine Spritze zu BB £ 
fichte gekommen, deren Strahl bes Stanbrohrs eine gro⸗ U 
bee Dre denn 100 mid ee Buß erreicht te Be 
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‘ seafat werben kann uͤberlaͤßt man den Schlauchſpritzen. 


Hat man bey einer Probe: mit Feuerſpritzen, die Zobe 
beobachtet, welche det ſenkrecht auffleigende Strahl er⸗ 


reicht und zugleich die Waſſermenge welche ſolcher in gege⸗ 


bener Zeit auf dieſe Höhe bringt, ſo kann man die Kraft 
berechnen, mit welcher jeder Arbeiter in die Maſchine ge⸗ 
wirkt hat, wenn auch die Geſchwindigkeit bekannt iſt, mit 
welcher der Kolben iſt bewegt worden. Man muß es aber 
bey einer dergleichen Probe mit den Arbeitern ausdrucklich 
verabreden, auf welche Weiſe fie ſich bey der Beivegung 
zu verhalten haben und went aldbann dergleichen Proben 
bald auf die eine oder andere Art angeſtellt werden, fo 


wird: die Wergleichung berfelben zeigen, welche Urt ber 


enbeit die Vortheilhafteſte fey, wobey man nicht vergeſ⸗ 
An muß auch darauf zu ſehen, weiche rt der arbeit an 
wenidſten ermuͤbe. 


EGs iſt pielen Schwierigkeiten unterworfen die ſenk⸗ 
rechte Höhe bes Waſſerſtrahls ‚genau zu beobachten, dar 
‘der kann man das Gußrohr horizontal richten. und alds 

‚ dann auf der gemefienen Weite, die der Strahl erreicht, 
bieder Gefchwindigkeit zugehdrigen Höhe berechnen, womit 


I das Waffer hersorgefprigt if. Die Höhe welche man fo 


‚ findet, wird etwas "größer ſeyn als diejenige, welche 
der ſenkrechte Strahl erreichen würde. Man Tann auch 
das Gußrohrmter einen Winkel yon 43 Grad gegen ben 
Horizont. neigen, und ſodann wieher-bie Weite meſſen, 
welche der Strahl erreicht. Im leeren Raum würde Die 
Weite doppelt ſe groß fepn, als die der Geſchwindigkeit 

| des 


! B 


ves ausſpritenden· Waffers zugehörige Hbhe, voraus⸗ 


—— 


geſctzt, daß man dieſe Weite. auf einer horizontalen Ebne 
meſſen fönnte, die durch die Mähdung des Gußrohrs ge⸗ 
legt wäre. Man wird ſie aber auf der Ebne/ ber Erdflaͤ⸗ 
‚che meſſen, über welche bie Mändung ohngefaͤhr 8 Fuß 
wird erhaben ſeyn, und die Weite wuͤrde im leeren Raum 
(don etwas. größer ſeyn, als die doppelte ber Geſchwin⸗ 
digkeit zugehörige Höhe, die man eigentlich ſucht. 
Die Hoͤhe umd Weite des Wutfe beflinmet man am ' 
beſten nach einem Gebäude ober Gegenſtand, deſſen Höhe 
and Entfernung man vorher gemeflen hat. "Man darf 
abe wicht auf die aͤußerſte Weite rechnen, welche die zer⸗ 


ftreuten Tropfen erreichen „ſondern ben Punct nehmen, , 7 


den der Strahl mit vollen Kerne erreicht. 
: Wenn das Waffer fehr hoch fpringen ſoll, ſo Pr 
mon denſelben eine groͤßere Geſchwindigkeit ertheilen. 


. Diefe richtet fich nach dem Werhältniß, welches. das Qua, 


drat des Durchmeſſers der Gußroͤhre gegen das Quadrat 
J des Durchmeſſers des Stiefels hat. Je groͤßer dieſes iſt 
deſto hoͤher ſollte die Spritze auswerfen. Hieraus waͤre 
zu ſchließen, daß nun weiter nichts erfordert werde, als 


daB Gußrohr ſehr enge und den Stiefel ſehr weit zu machen, 


‚um ben Auswurf auf die größte Hoͤhe zu bringen, 

Ein zu enge® Gußrohr aber vermindert die Ges 
ſchwindigkeit wieder auf eine andre Weiſe. 1) Der ſehr 
duͤnne Strahl, ben ein enges Gußrohr macht, zerſtiebt 
zu bald in Tropfen, welche den Widerfland der Luft nicht 


\. Aberwinden Yonnen. 2) Je größer die Geſchwindigkeit in 


1» 


. * . 


. dem engern Springröhre i in Anfehung ber Geſchwindigkeit 
Bed brüdenben Kolbenz ift, deſto mehr leidet letzterer Wider⸗ 


1 
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+ 


‚fand, 


h 


N 


- „ftand, deſto langſamer | bewegen ſich die Arme der Arbel 
"ger, deſto mehr verliehrt ber Kolben von ſeiner Geſchwin⸗ 


Bu dern Geſchwindigkeit, beruhet alles auf der Oeffnang 


1 
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digkeit, deſto kaͤrzer iſt der auffleigende Strahl. 

Es iſt Daher ein großer Irrthum, wenn man, um ds 
nen hohen Strahl. zu erzwingen, das Gußroht ſehr enge 
macht. Die Spritze bekoͤmmt einen ſchweren Gang, ar⸗ 
muͤdet die Arbeiter ohne Noth, und bringt doch nur we⸗ 
nig Waſſer in das Fener. 


- Die Hauptfache bey einer Edrite, die Waffermengt, 


des Mundſtuͤcks und dem VDerhaͤltuiſe feiner Bin: zu 
ber Stiefelſſaͤche. N 
Die Ark, die Geſchwindigkeit des Stenhts a an ber 
"Mündung zu beftimmen, tft, nach einer gemeinen und 
leichten Rechnungsform, .biefe. Da ſich die Fallhoͤhen 
verhalten wie die Quadrate der Gefchwindigkeiten, fo 
ſchließe man mie die doppelte Fallhoͤze — 16. zu ihrem 
Quadrate ber Geſchwindigkeit =. 32. Z 1024 das iſt 2264. 
To ift die gegebene Fallhoͤhe, welche der verlangten Höhe 
des Strahls zukommt, zu dem Qundrate der ihr eigenen 
Geſchwindigkeit; zum Beweiß 1: 64. Z 100: 6400. 100 
ift die Fallhoͤhe die einem Strahle von So. zulommt, und 
| 6400, iſt das Quadrät ihrer Gefchwindigfeit in 1. Se⸗ 
cunde, die nach Laͤngenmaaße hervorgehet, wenn aus 
6400. bie Wurzel ausgezogen wirb,-ı 6400 80’.fo groß 
ft die Geſchwindigkeit eines Strahls an der Muͤndung, | 
der 80 Fuß hoch werfen fol. Wird dieſe Gefchwindigkeit. 
= 80° mit der. Muͤndungsflaͤche des Gußrohrs multipli⸗ 
eiret, ſo entſtehet die Waſſermenge, welche zur Bildung 
une Strahls in jeder Secunde erfor dert wird. | 
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s 13 32. 2. Bon Seuchen und Zubrngem 543 
Hieraus iſt nun folgendes Zäflein entfanbe. (Siehe 


| Zabel UL) _ 


Dieſe Tafel ift nach Eubilzollen berechnet worden; 


te ſo viel ſagen: enger darf der Sliefel nicht ſeyn, wohl 


Schläge erfolgen. 


"go wird die Tabelle V. den Durchmeſſer des Springrohrs 


im Lichten nachweiſen, wo es ſi ch dann findet, daß der 


anſtatt der Cylinderflaͤche iſt die Muͤndung des Gußrohrs u 
5 nach dem Quadrat des Diameters genommen worden, da = 
denn auch der Stiefel nach dem Quadrate des Diameters 
mit der Waſſerſaͤule i in Vergleichung zu ſtellen iſt. Wul | 
man aber den wirklichen Inhalt ber. Steahlfäule wiffen, ' 
ſo darf man nur unter den Cubikzʒollen cylindriſche verſte·⸗ 

hen. ueberhaupt aber wollen die Producte der letzten Spal⸗ 


Hat man bie erforberliche Höfe ausfindig gemacht: | 


enge Aufſatz 8’ haben muͤffe, und der mweite 15 tinien 
"oder 1 Zoll vertragen konne. | 


Hierzu fuchet bie Stiefelmeite aus Tabelle IV. melde 


fe auf 6 Zoll im Lichten anſetzet. Aus eben dieſer Tabelle 
ift zugleich zu erſehen⸗ daß jeder Schlag 426 c“' Waſſer 


auswerfe. Geſchehen nun 60 Schlaͤge in einer Minute, 


7 


aber weiter, oder es muͤſſen in einer Winute mehr al 


ſo gießet,die Spritze in jeder Minute 25560 c’’ oder bey⸗ - 


nahe is Cubikfuß Waſſer. Mehr hat man gewiß nicht 


a erwarten, wohl aber immer etwad weniger, je nach⸗ 
dem bie Kolbenleder ſchließen, auch die Wentile mehr oder . 
weniger fehlenfrey ſind. 


. Angabe meuer Sprihen. 


Wenn man eine neue Spritze machen laffen wil „ fe - | 


‚muß man wiſſen I) wie hoch ne werfen ſoll, 3 B. 80 


uf, 
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Bub, und dann wird in der Tabelle Nr. V. nachgeſchen, 
was für Gefälle das Waffer haben mäffe, und wie groß 
die Deffnung des Gußrohres ſeyn duͤrfe, um einen Strahl 


bis zu einer gewiſſen Höhe zu bringen. i 


Doch find zwey Urfachen, welche ben Strahl verhis 
dern bie Jallhdhe zu erreichen. Der von dem Drängende 
Waſſertheile in einander verurſachte Miberſtand des oben 
. Waſſers, und der durch die Zerſtreuung verurſachte Widen 
ſtand ber Luft. Da nun der Miderftand defto ſtaͤrker ſeyn 


| muß, je dicker ber Baferfrablift, fo Tann nur eine gewiffe 


. = Strahldicke e einer jeden Höher des Spruugs zukommen 


J Hey welcher er die möglich groͤßeſte Höhe er teigt. 


Die eigentliche Theorie wird von Fon tänen hergenou⸗ 


men, weil aber hierzu ungeheuer weite Stiefel etfordert 


werden würden, fo fragt man bey Feuerſpritzen nur, wie 
Dünne darf der Strahl ſehn, damit er ſich nicht zu bald 


"in Dunſt zerſtreue und diefer Durchmeſſer in aus der drit⸗ 


ten Reihe zu uchmen. 


Man muß unter keinerley Umfänden von u dem baſelbſt 
angegebenen Maaßen abgehen, wenn auch der Vortheil 


der Kraft ſolches zu erheifchen ſcheint. - Deim es wärde 


eine zu große Zerſtreuung des Strahls erfolgen, welche 


den Hauptendzweck vereltelt. Auf ſolchen Gofl.vermehre 


- man licher die Anzahl der Beben: 


. = S. 133. 
Symmetrie. 
Symmetrie der Sprigen beſtehet in ber Kicpkigkeit 
aller Verhältniffe, welche die. einzelnen Theile einer Spri⸗ 


> 2ergegen einander in Anfehung ber Eoaffrution, Sign 


„er eretang haben mi re 


'1. Die 
FL W 





er 1 33. &on Geuefprigen un Zöbringen. sr 
"ie Eoritzen haben ihre unveränderlichen und ver⸗ 


Anderlichen Moahe. -Die Srränderlichen find in nadfele 


gender Tabelle auf drey Ealiber Sprigen berechnet, üm 
damit hohen, witilern und Meinen Haͤuſern zu helfen, 


VWielleicht Hätte manches noch genauer herausgeſucht wer« 


ben köonnen. Es hilft aber nichto/ denn 1) die ungleiche 
_ Gmmpendung ber Kräfte, ©) der wicht allegeit gleich hohe 
Hub und nicht gleich tiefe Bug. der Arbeiter, 3) die abe - 
nehmende Behendigkeil wodurch in einer gegebenen Zeit 
der Schläge weniger werben, 4) und bie Befbeffenheit 
der Kolbenleder machen ſolche Ausnahmen, die ſich nach 
kelwver hdhern Berechmung richten. (Siehe Zabele VL) - 


Bender Symmetrie einfacher Sprigen hat man air 2 


bemerken, baf ber Stiefeldurchmeſſer gewdhnlich kie aͤber e 


3308, im äußerflen Falle 53 aber auch nie unteg 4 301 


en ſey. Vermehrt man durch mehrere Arbeiter 


Zabl der Schläge, fo treiben fe beynahe eben fo J 
die Doppelfprigen. 


Verhaͤltniß einer Spritze mit einfache Deuckwer⸗ 
„ke gegen eine wit doppelten Druckwerke. 


Wenn die einfache Surige: mit ‚de. doppelten. einen \ 


: gleich großen Stiefel, und in übrigen Xheilen eine gleiche 
Symmetrie empfängt, fo treibt fie nicht fo hoch als die 
‚doppelte, giebt auch nur 2 mal fo viel Waffer, aber‘; zwey 

eiufache Spritzen biefer Art! gießen in gleicher Zeit mehr 

: „Baffer aus, als bie gleichförmige doppelte. 


J 


Es ſchejnet zwar alles Abrige, als bie Höhe de - 

Stiefels, die Länge des Druckhebels, der Abſtand der. - 

” — — vom Mittelpunete ber Bewegung wiatze 
siert. a ee ' 1 FE nz 
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Ich m ſeyn, das iſt es aber in der That nicht, fondern 


Bänget von ber Hihe de bequemä Zuges, von der im 


' ‚zahl der Schläge in + Minute und von dev Worauöfeiung 


obꝛ⸗ daß ein Kolben in I Secunde einen. Kaum von 154 


| zuruͤcklegen muͤſſe; wenn er weniger Woſſer verlieren fol, 
Als: bey einfr langſamen Bewegung. - Nun erſtreckel n“ 


. 3 ber bequeme Zug auf 45 Fuß, und ber Kölbenzug — 


u, bie moͤglichſt bequemfte Länge bes Druchebels uf 


645u8 ; mithin ber Abſtand bes Kolden auf ıy Zug, Die 


 wichreie ober nımbere Größe des’ Stiefeldurchmeſſers, der 


bhohe bder niedere Wurf habeh hietinnen keinen Ctufing 


Folglich kann bey allen Spritzn diefe: Symmetrie — 


Kalten: werden. 
>, Man vergleiche hiermit bie Olitifel: Arbeiter, Gur⸗ 


gwileohr Gußrohr, Kolben, Stiefel, Ventil. Windbeffeh 


Weim dieſe Symmetrie nit beobambtet wird, ſo 
Ab folgende Behler möglich. oo 4 
| jJ. Strahl geht nicht hoch, waſſermenge iſt g® 
nug. If nachzufehen, ob der Stiefel weit genng! ſiehe 
Tabelle. IV: Ein zu weites Munbſtuͤck vertauſcht man 


J 7 rinem mon, ſo ſi ſich zum Stiefel und golbendurch⸗ 


ſchickt. > \ } ur FE Zr 
‘SIE *; genug zerſtreuet ſich aber zu bald. 
Adenn iſt das Mundſtuͤck zu enge, wird es nach Tabelle 
ml. eingerichtet, © ſo gießt a) fie nicht nur mehreres Waſ⸗ 
fer, b) der Strahl bleibt länger zufattımen, ec) Fünneg'in 
7 der Minute mehr Schläge geſchehen. 
7 JE Viellelcht wirft nach dieſer Veraͤnderung die 


Sie. einen dichten Strahl aber nicht hoch genug. 
9 Man 


' 


. 
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J u * 133. Von Seuerfprigen und Zubringern. 847: 7 
Man zaͤhle Die Schläge in einer Minute, - beläuft ſich Su 
die Baht nicht über Co, To ftelle.man mehr Arbeiter an; 
neiben. diefe mehr Waſſer in den Windfeffel, fo wird die 
Luft mehr ufammengepreßt, unb bie Spriße muß das 
Waſſer zu einer groͤßein Hoͤhe frewhen. 9 | 


IV. Bey jedem Schlage ſpritze der neue auf⸗ 
ſteigende Strahl in den vorhergehenden nieder: - 
fallenden, alsdenn iſt der Windkeſſel zu enge. 


V. Bey ſchwerer Arbeit erreicht der Swahl ein 
ne nyur mäßige Hoͤhr erbaͤlt ſich auch wohl in ders ; 
ſelben, aber er erreicht die Höhe lange nicht, welche ei 
J vermöge de8 Berhältnifjes der: Mündung zum Stiefel er⸗ 

— eeichen ſollte. — Urſach, der Windkeſſel if zu groß. 


VL. Die Spritze wirft genug Waſſer zur rechten Hoͤhe, 
Wee aber fo ſchwer, daß ‚auch durch vermehrte Manns 
ſchaft keine 60 Schlaͤge in einer Minute zu machen ſind, au.‘ 
kaun es die Mannſchaft nicht zwey Minuten langaushalten. 


Wenn das Mundſtuck ſeine verhaͤltnißmaͤßige Oeff⸗ u 
, nung gegen die Stiefelweite hat, fo Kann HE Schuld Ties 


gen 1) an dem zu kurzen Druckhebel, den man verlaͤngerxt 


2) an der zu gebraͤngen Einpreſſung Bed Rotes, dei . 
geheber gemacht, 3) und an zu engen Ventilen nnd Glir⸗ 
gelroͤhren, die man erweitern muß. 
V. Die Spritze geht leicht, die Propottion der 
Stiefelweite nitd Oeffnung des Mundſtucks iſt richtig, die 


Arbeiter-thun in einer Minute. go Schläge, aber die: u 


Spritze giebt zu wenig Waſſer und treibt eo nicht” 
boch genug. Der Grund davon iſt eine zu Furze Ente | 
DE Mm 2 Mu . fernung 


9 
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kernung der Rolbenftange von dem Mittelpunet ber De 
wegung, der Kolben wird nicht tief geriug in den Stiefel _ 
u hineingefloßen, und ba er ohnedem fich- fehr langſam ber 


wegt, fo läßt er das Waſſer nebenher durchfahren. 2) 
Man entferne ihm daher mehr von dem Dittelpunete, b) 


| laſſe aber auch laͤngere Gurzelrhhre gießen, 
r , J J x . J / 


$. 134. 
Bentite, 


EN 


| ventit heißt ein Deckel über eine Deffnung ber ih . 
‚von dem Drude des Waſſers aufſtoßen laͤßt, damit bad ' 

Waller in bie Orffnung bineindringen kann, worauf fd 
alsdenn die Deffnung wieber verfchließen Tann, um das 


Zurüdfallen des Waſſers zu verhindern. Site Befinden 
fi in dern Stiefel, in dem Kolben, in den Verbindungs⸗ 
oder Gurgelroͤhren. Die Deckel muͤſſen ſehr gehebe ſcyn, 


geſchwinde zufallen zu koͤnnen. 


Die zwen bauptfächlihfien Arten ber Ventile fd 
| Klappenventile, die einer runden‘ Scheibe ähnlich find, 


welche man aus einem Tabaksdoſendeckel fchneidet; , und 


auf einer ſchmalen Seite de3 Randes durch ein Charnier Ä 


wieder an demſelben befeſtiget. Sie find aber- auch Ru 
ſchelecatile, nach bevgefugter Bring. 


ltd 





am von dem. Waſſer leicht geöffnet zu werden, muͤſſen 
“aber aud) ſchr gut ſchließen, und Richt zu leicht ſeyn, um 
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8. 134. Don Seuengen un Subngen gas. 
* dem Kolpen Hann man a beyde Arten von Dem . 
“ ein" anbringen. . _ | 


Jeder Stiefel hat zwey en eins if im Boben 


ati, welches ſich eröffnet, wenn der auffleigende Kol⸗ 


Ben das Waſſer in den Kolben hineinziehet, und fi vers - J 


ſchließet, wenn der nieberfteigende das Waſſer durch die 


Surgelroͤhre in den Mind s oder vielmehr in dem Luftkeſſel | - 


preſſet. Diefes Ventil muß nicht ein Klapp s fondern Ke⸗ 
zgelventil ſeyn, von wenigſtens 3 Zoll im Durchmeſſer, 


weil es ſich beſſer ſchließzet als jeues, und. von der Preſ 


= > fung des Waſſers durch den Kolben, eine große Gewalt aus⸗ 
zuſtehen bat; dahingegen die Klappenventile, wenn bie ‘ 
“ ‚geringflen Unreinigleiten auf dem Boden vorhanden, fi ch 
nur wicht vollfommen anſchließen, ſondern auch bey einem | 
‚“febr ſchnellen Zuge oft zu weit ſich aufthun, erdffnet ſte⸗ 


- ‚ben.bleiben,. und in beyden Faͤllen das Waſſer wieder in 


den Kaſten zuruͤckſtroͤmen laſſen. Das Gurgelventil, wel⸗ 
ches den Einſturz des Waſſers in die Gurgel erlaubet, 
wenn der Kolben niedergehet, aber den Rückweg verſchlie⸗ 


== Set, wenn. ber auffleigenbe Kolben das Waſſer durch das - _ | 


Bodenwentil in den Stiefel hineinziehet, kann nichts an⸗ 
ders als ein Klappenventil ſeyn, es muͤßte deun auf dem 


Boden des Luftkeffels augeleget werben, welches aus vie⸗⸗ 


len Gruͤnden nicht: anzurathen iſt. Dieſes Ventil lieget 

nahe am Stiefel, jedoch außer deniſelben, und wird von 

J ber Gurgelrdhre iimſchloſſen. Es wird nicht vertikal, ſon⸗ 

dern etwas ſchraͤge geſtellet, damit es durch feine eigene 

Schwere den Stiefel⸗ verſchließe. Deſto mehr Sorgfalt, 

ie men bey Abglaͤttung ſowohl der Klappe als auch der 
MM m 3 - ie ’ 


+ 
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Lefze zu beobachten, damit es wafferdichte ſey mb J 
nicht das geringſte Waſſer aus der Gurgel in den Stie⸗ 


fel zuruͤcktreten laſſe. Auch macht man die Klappe ſo 


groß, als es immer bie Weite der Gurgel leiden mag, 
"damit nicht das’ Weſſer ſchon bier zu geoßen Wider 
- fand finde, Ä 


Das Ventilſpiel beltehet darinn, daß das Klappsen 


Ull ſich aufthut, wenn das Vodenventil fich verſchließet, 
and fi verſchiießzet, wenn- dag Bodendentil ſich eröffnet, 


i "u s. 35. | 
Die Waſſẽ ermenge, welche man ausſpritzt, beſtimmt 


man am beften nach dem Inhalt des Waſſerkaſtens. Am 
leichteſten iſt dieſer Inhalt zu erforſchen, wenn mau ein 

| gewöhnliche Gefäß tarirt, in baffelbe mit einer Kanne 
oder. Maaße einfuͤllt, diefe Waage zählt, und alsdenn das 


Sanze wiegt. Hierauf läßt man eine Mimute lang fpri- 


| ‚gen, und läßt fo viel Eimer yon uegem eingießen, bis der 


vorige Waſſerſtand wieder erreicht iſt. 


Die Waffermenge, welche in eiher gegebenen Zeit 
Audgefpritet werben fol, hängt vornämlich von ber Weite 


"der Deffnung des Gußrohres ober Mundſiuͤcks ab, "bey ein 


und berfelben Stiefelweite. Denn je weiter das Mund⸗ 
ſtuͤck oder Gußrohr ift, deſto mehr Waffer kann hindurch 
gepreſſet werden, zum Voraus geſetzet, daß der Stiefel 
feine vorige Weite behält. Will man alſo, daß eine Spritze 
mehr Waſſer ausgieße, fo vergroͤßere man den Durchmeſ⸗ 


fer des Mundſtuͤcks. Dieſes iſt alsdenn der Fall am ges 


woͤhnlichſten, wenn man eine Spritze, deren hohen Guß 
man 


\ 


| Sprigen, 


\ 
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an wicht Braucht, atmwenden will, mehr Waſſer, eb⸗ 


‚gleich niedriger auszugießen. Dem alsdenn matht mp 


das Gußrohr weiter. 


| Da die Waſſermenge, fo aus bet Syntze kirt, | 
fich nach ber Weite der ‚Stiefel: und Höhe bes Hubes rich, 


tet, fo hat derjenige, welcher eine Spritze probtren will, 


uforderſt nachzufehen, wie weit ber Stiefel „und wie hoch. en 


her Hub der Kolben ſey, und wie fich beydis zu der Be⸗ 


— ———— derjenigen Gebaͤude verhält, die allenfalls ges 
Böfcht ‚werben follen. Gebäude yon einem weitläuftigern 


. Mmfange, und beſonders Magazine, w wo viele brennbare 


Sachen beyfammen f nd, erfordern demnach großert 


w roe dore 6 


Einen Schlauch anſtatt des Wenderohrs aufzuſetzen/ 
J mürbe zwar das Knierohr entbehrlich machen, aber bey 
groͤßern Spritzen iſt biefer Vortheil zu gefährlich, weil MR 


dieſes gerabe derjenige Ort ift, wo der Schlauch bie grds 


Berte Bewalt von dem Waffer auszufiehen hat usid leichtd 
berſtet. Bey» kleinen Hausſpritzen gehet bieſ⸗ Worſicht 


nech ‚eher an. ae { . 
| 


Eine gewoͤhnliche Art des auf den Wiedleftel zu ſchrau⸗ | 


 Benden Wenderohres mit dem Kniee, ſtellet dig 656 in 


Kruͤnigzens Encyklopaͤdie vor. Es iſt hier die. Meng 
dung 1 Zoll über beyden Lappenſchrauben inwendig bey 


weglich. Das ganze Rohr nebſt allen feinen Theilen if 


von Meſſing gegoſſen und ftarf, und die in einander ze 
‚ fenen Kuierdhren ſind ohne Seifbenlage eingebichtet, 
SI Mm 4 . weil 


/ 
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Ben 2 und 4 fieht man Die durchgeſteckten Schrauben, - 
vwelche die an das Kate te angtgoffeuen Sofaglappen zuſam⸗ 


— ’ nn 


4 
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> weil ſie veratkeif tines Swlaffels und ber. Schrauben 7 


feft an einanber gefchraubet waden , da bad Kuie- Des” 
noch einige Bewegung Abrig behält. Eolchergeſtal laͤßt 
ſich das Rohr rings herum, feitwärtd berab, und nad 
allen. Gegenden wenden. Das 2 Zoll. lange, und dickſte 


Unterſtuͤck iſt mit 2 Dehren verſehen, um einem Schläfl . 


butchjuflechen, und es an den Windeſſel anzuſchrauben. 
Bon da fleigt ein Cylinder 6 Zoll hoch herauf; hierauf 
"Tommt’eine Anldthung von ı Zoll bis an den angegoffenen 
untern Lappen; welcher in bag eingegoffene Knie geht, 


aid dieſem unter dem Oberlappen freyes Spiel läßt, ſich 


umjubrehen, und zwar permöge der genauen Dichtung 
- mit feinem durchgeſtaͤnbten Sande und Maffer im Schraus 


benftode, indem ‚man die Roͤhren nrit einem’ hölzernen 


dinchlbcherten Säplägl feft Halt. Das Anie iſt wie ein 
gekruͤmmter Finger gebogen; erſt gerade , dann bis zum 
" —— Lappen gebogen; und au ſeinen beyben Eu: 


ben befinden ſich oben und unten bie zwey "angegoffenen 
Schraubenlappen und eiſernen Schrauben. Das zueyte 
Knie iſt 3 Zoll bis an die Steigerdhre laug, welche chlin⸗ 


Bey 1. fnb zwey Henkel, einen Stoct zum Aufſchrau⸗ 


nn ben durchzuſtecken; 2 2. iſt eine boppefte Lappenfchraube; 


| 
| 


* J 


viſch/ 13 Zoll lang iſt, und ſich in ein 11 Bad Langıh, J 
9 Basen ſitcexn Dank big en 


9. iſt das gebogene Knie; 4. feine beyde obere Lappen· I 


ſchraube; 5. Vie cylindriſche Roͤhre; 6. das Munbfäd. 
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or . Zu Zu $, 197. .. y -. nn 
Windkeſſel. —— 
‚Die Figur des Windkeſſels wird. verfhieben ges 
weht: Einige wollen ihn Begelförmig, odek mit. 
Ber paraboliſchen Dede; andere blos cylindriſch, an 
dere cyliudriſch mit einer koniſchen Haube, die mehrſten 
vbpyal haben. Sur Bequemlichkeit und Anfügung find ohn⸗ I 
ftreitig bie cylindriſchen bie beſſeren. 
9 Die Figur macht wenig aus. Eine gelparate (ur 
ſammengepreßte) Luft paßt in alle Formen, und ſtoͤßt auf 
- allen Winkeln auf das unter ſich haberde Beer mit gie J 
‚se Gewalt zuräd, | 


. Der Mindfeffel, wenn er and geſchlagenem aubfer 
- "gemacht iſt, welches noch einmal fo feſt iſt, als das ges 
goffene Meffing des Stiefels, muß der Regel nach eben“ 
- fo did vom Metall ſeyn, als der Stiefel, wenn jener noch 
+ einmal fo weit if. Der Deckel auf einen cylindriſchen 
Windkeſſel muß (ehr feſt aufgeldthet ſeyn und die zufams 
mengeldthete ringfdrmige Zuge recht ficher verwahrtfenn, 
e Iſt der Deckel des Windkeſſels ſtatt angeldthet zu ſeyn, 
| mit Schrauben‘ verwahrt, ſo kann man leichter zu den \ 
Ventile kommen. 


Der Windkeſſel bat gewbbalich die Figur eines fs 
denden Eylinders ber einige Zoll, etwa 3 bis 4 Zoll von 
bdem Eintritt der Gurgel an, höher iſt als des Stiefld - 
. Kolbenzug: uud, oberwaͤrts gewölbt gefhloffen iſt. Die _ 

Abſicht dieſes Theils iſt Doppelt, es ſoll das Abſetzen des 
Strahls verh ten, und indem bie Schläge wechfele, | 
während dem Heinen Zwiſchenraume der Zeit, welchen 
— * 9 Mus der 


— 


- 


14 ine Abbandun⸗ 


der Spielraum der Bolzen und das bey dem aiten Au⸗ 
ſatze des Stiefeldrucks entwiſchende Waſſer veranlaſſet, 
durch die Schuellkraft der oberwaͤrts: zuſammengepreßten 
Luft ununterbrochen fortfahren das Waſſer and zuſtuͤtzen 


Denn ſobald der Stiefelſein Waſſer in den Keffel ergoffen 


ſteigt es mit jedem Schlage hoͤher; die Luft welche nun⸗ 
mehro, da das Waſſer uͤber die Mündung des Gurgel⸗ 


und Standrohrs getreten, uirgend Ausgang findet, wir | 


mit jedem Kolbenfloße immier dichter zufammengepreffet; 


Ä biefe wirket auf das Waſſer zuruͤck, und dieſes Zuſammen⸗ 
preſſen nimmt ſo lange zu, bis ſie das Waſſer mit eben 


ber Geſchwindigkeit durch das Standrohr wieder heraus⸗ 


Jagen am, mit welcher es der Stiefel hineinſchicket. 


u Weil; nun bie Luft das Waſfer and) während ber Abs 


wechfelungsfrift ber Stöße heraustreibet: ſo verlieret dar⸗ 


üuber der Strahl etwas von ſeiner Hoͤhe, welches aber 


nicht viel auf ſich hat, wenn ſouſt der kuftkeſfel gehoͤrig 


zum Stiefel ꝓroportioniret worden. 


Der Luftkeſſel iſt weder zu geräumig noch zu enge an⸗ 


zhuwenden. Iſt er zu geräumig, fo werben viele Schläge 
erfordert, ehe der Strahl feine verlangte Höhe erreichet; 
und iſt er zik enge, fo ſpritzet Strahl gegen Strahl. Die 
Exrfahrung hat gelehret, daß ein Windkeſſel, wenn ihm" 
| die angegebene Höhe ertheilet worden, im Durhmepe/ 


wur noch einmal fo weit ſeyn duͤrfe als der Stiefel, zu 
verſtehen im Lichten, wenn er ben dem ?ten Schlage den 
aufgedräckten Daumen des Rohrführers von beim Gußs 


rehre wegſprengen und etwa mit ‚bein 9ten Srhlage 


Ku Strahle die volle She erteilen fol. Da nun die 
“ Mrbeir 


x 
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—E— micht über ein: baar Minuten ungemechfelt nach 
einander fortarbeiten Ennen;. fo fiehet man bieraus, 
wos ein zu weiter Windkeſſel, wozu viel Schläge erfork 


J dert werden, ehe man das Waſſer auf die hbchſte Höhe 


j beingen fann; für Nachthei mit ſ ch führe, 


Beni man den Windkeſſel 20 Zoll hoch anordnet, 
ſo verhaͤlt fich in allen Faͤllen ſein Durchmefier zum Parhe . 


"meffer des Stiefels, wie 2:1. a. 


Durch den WindPeffel wird ein unanterbracner | | 
Ä * erzeugt. Nur iſt der Erfolg anders, wenn den © 


| -Windfeffel sa enge if. Dem wenn ber Raum zw enge 


iſt, fo wird zu wenig Luft uͤher dem Waſſer zuſammen⸗ 


gepreßt, diefe verliert bey der Entlebigung bes Keſſels, 


während. der Abwerhfelung ber Schläge, zu viel von ihrer 


Schnellkraft, der Ausguß "Rt ungleich, und der folgende u 


Strahl fprigt gegen ben vorhergehenden, und ba dieſer 
widerſtehet, ſo faͤhrt das Waſſer ſeitwaͤrts herum, wie 
eine Waſſerſonne, wodurch benn ber Zweck verfehlet wird. 

Eirn zu enger Windkeſſel iſt alſo ſchlimmer als gar Feiner, 

Das Kennzeichen aber, daß derſelbe gegen die Stiefel 


ein ſchickliches Verhaͤltniß habe, entdeckt nian aus. der J 


Gleichformigkeit des Strahls, wenn nämlich: derfelbe 


“ unter dem Pumpen gleich body wirft, ohne Bald zu ſtei⸗ 
gen, bald zu fallen; wechſelt er hierinnen zu merklich ab. 
fo ift deri Keffeb. nicht geraumſg genug angevedeer J 


worden | \ on 


⸗ v Ü 


Die Eyritzen mit dem Windkeſeht reiben auch nicht ' 


ag das “Bali Beidfürmig me, wofern nicht dee 


. Es - Winde” 
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Windkeſſe gegen den Gtiefel betsächefih weit i, une 


Kolhen sicht gefchwinde genug in bie Höhe gezogen wich, 


bamit ie Beberfraft de kaſt nit becker wi 


mindert werden: on N 


- J Der erfte Umſtand macht € eine ſolche Eprige auf 
dem Lande koſtbhar, und in Anſehnung bes ‚zwenten iſt 


es nicht rathfam den Effekt der Spritzen auf die Bear⸗ 
beitung der Landleute ankommen zu laſſen. 


Beym Herunierdruͤcken des Kolben atbeitet die Kraft 


auch ungleich, weil die Federkraft ber eingeſchloſſenen Luft 
immer größer wird, wofern nicht der Windfeffel fo weit 


. gegen den Stiefel ift, baß bie zuft beynabe nah dene 
| feinen Raum einnimmt. ' 


Es giebt Spriten mit zwey Stiefeln , die, indem 


. fie wechfelöweife auf und nieder gehen, das Waſſer in bie 


gemeinfsbaftliche Steigröhre treiben, Diefe koͤanten hen 
; Windfeffel eutbehren ‚ wenn nicht bep dem Umkehren der 
Kolben die Kraft ſtockte, und das Waſſer aufs neue 

beſchleuniget werben muͤßte. Dee Waſſerſtrahl ſetzt 


daher ab, fo geſchwinde auch bie Nrbeiter bie Bewegung 
- u ve ’ \ . =. 


u u I 38. | 
‘De Zug beſteht aus einer eiſernen Stange, an wel⸗ 
‚Se unten eine cylindriſche hohle Buͤchſe von Elſenholz fies 
de, deren Mitte von außen mit einem Fupfernen Ringe 


uirngeben ift, den ein hoͤlzerner Magelfeft hält. Die obere 


und untere Zläche Def Vachſe Fu mit einen in heißes 
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Bett eingetmuchten Gobleber imwendig: bebeckt. In bene. 
den Möndungen der Buͤchſe ſteckt oben: und unten eine 
kunde Korkſcheibe mit einem Loche, durch welches der , 


‚ Ballen bie Stange) geht. Kruͤni 
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pon mehrern "Mitgliedern des Koͤnigl. Preußiſchen 


Oberbaudepartements. u Band mit Kupfern, Ber⸗ 


In 1798. gr 4 Ä 


Von der biften Dimenfion der Feuerſpritzen Findet, [7% \ 
Mambrertes Abhandlung in der Sammlung nuͤſslicher 
Aufſaͤtze und Nachrichten die Baukunſt betreffend, 
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BG Zahl der Spriten. 
DZDealbe Länfe ber Druckſtangen. 





Entfernung des Kolbeupuucts vom Mittelpuncte der Bewe⸗ 


. gung. e⸗ ⸗ 
Durchmeſſer des Stiefels. 
J Durchmeſſer ‚bes Gußrohrs. 
E = Höhe des Zuges. 

3 „geh ser Arbeiter. 


> Söbe des Wurfa, Bi 


3 | Bein 12 Mann achten. 


Wenn ı2 Mann arbeitan 
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as ı2 2 Mann angeſtelt wurden. ⸗ 
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Sabelle Vi. 


| Symmetrie der Staideopefprigen mit 2 Sticfetn, 
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Entferniing der Rolbenflange vom)  - J ⸗ 
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Theil iſt mit IT, der. drute mit IT. bezeichnet. Der 
3 heil hat keine vdmiſche Zahl zur Bezeichnung, einige fh 


"wenige Bälle, wo der erſteſehell nad dem gwegten allegit 


wurde, anegenommer. 
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davon zu halten. II, 205. Accorde wegen des Feuerge⸗ 
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ers allgemein. II. 3. f. Ins 
ſtrumente zur Vekannima⸗ 
chung des Feuers ebendaſ. 
eins ſo Spritze und Sprach⸗ 

rohr zugleich iſt. I. 22. 
Bekleidungen der Gebaͤnde. 
182. 

Belohnungen und Strafen. 
480, Siehe Prämien. _ 
Bemaͤnteln. 145. Berap⸗ 

pen der Haufen 145. 153. 

‚II. 214. 

Bereitschaft Feuer, Bey⸗ 

„viele einer ſchlechten I. 129. 

ert, zur Rettung ber Kran: 

Be I. 423. 

WMeeiſe. 


feuer geben. 107. 

Anlaß ‚zu einem großen 

Brande, 108: 

Bierfaͤſſer zum bepfahren 

des Waſſers. 547: 
Bleiberflüge II. 240. 


Blenden, deren Bauart: I... | 
594: Wo ſolche nicht fepn- 


 birfen. 152. . 
Bis, beffen Wirkung. 32. 


., Schlägt zugleid i in alle, Tho⸗ 


‚re 33. . Litteratur- ‚der 
: Schriften. ill, 499. Echont 


Reninen Zur 


Siehe auch 


Bienenftöde, in wie fern 
fie Gplegenheitzum Brands _ 
‚Geben . 


563 
die fo Teinehe Kleider anbas 
ben. 32. Deffen Schlag zu 


Bleicherode. 34. Sollin ges 
wiffe Orte oͤfters ſchlagen. 


Haͤuſer zugleih, II. 177. 
Bhübentzundung im Win⸗ 
ter. 33. 

Bloche, was fo heißt. 143. 
Boͤden, Polizeyaufſicht auf 
dieſelben. 152. 


X ! 


2 32. Blitz entzündet mehrere 


J 
N % 


N 


Böttcher, beren Vorfichtig⸗ .5. 


keit. 297. 
Brandanſtrich, Auswahl 

der Brantbewaffnungen und 

Auſtriche. 258, f. In wie 
weit der Brandanftrich anbes 


fohlen werben kann. Il.6er. 
Pattenſons Ueberzus IE 


., 637: 


Brandbriefe, wie man. fich 
zu verhalten, wenn ſolche J 


ausgeworfen merden. 381. 
Brandcaſſen. IIL ı — 192: 
Als: Deren Unterfhieb, 

2., Wo bie erflen einges 


richtet wurden. 3: Sind auf 


Geld’ s oder Natnralienbeps 
träge gerichtet, 3. Bedenk⸗ 
lichkeiten, allgemeine, gegen 


biefelben. s f. Litteratur. 7. \ 


Geſchichte derſelben.8. 
Preußiſche Braudcaffenres 


glements. 8. Bedenklichkei⸗ 


ten, beſondere. 14. Der 
Stadtbewohner. 14. Der 
Dorfleute. 14. Schwierig⸗ 
keiten, welche ſich bey Er⸗ 
richtung ber Brandcaſſe fin, 


den. ı5. Endzweck einer 
Privatverbindung. 16. Und 
n 2 einer 


12 
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⸗ J 


A sr 


| einer aunter obrigkeitlicher 


Autorität errichteten. 16.1 


Wabl der Mitglieder. ı7. 


Grundfäge. 19. Taration- . 
der Gedäude. 19 f. Wer fein 


Rtginen Zu 
Rochuungererwaltung ben 


Brandcaffen. #62. 
nungsvortheile bey Branb⸗ 


caſſen. 165. Einzeichnung 
in das Brandeataſtrum, 


Gebaͤude — * taxiren darf. — wenn ſolche am fuͤgli 


. 25. Termin wenn die Geſell⸗ 
ſchaft ihren Anfang nimmt. 


27. Was alsdann von den 
bisherigen Anſtalten . und 


Verguͤnſtigungen ceffirt.28.- 
Bedenklichkeiten wegen bös 
her fleigender Preife der 


Baumaterialien. 28. Nach⸗ 
helfende Caſſe. Jo.Taxa⸗ 


tion ben dem Fortgange der 
Geſellſchaft. 30. Taxation 
der nach einem Brande neu⸗ 
erbauten Häufer. 34: Ste⸗ 
hende Brandeaſſe mit firen 
Bepytraͤgen. 34. Kitterarur. 


37: f. Gefaͤlle, deren Erlaß. 


| 47: Befonders in Schle⸗ 


fien. 47. Beyträge für oͤf⸗ 
fentlihe Gebäude, ob folche 


:auf das Yanze Quantum 
‚oder auch von Padhtern zu 
 gebenfind. Ss.’ Abgebranns 
ter, bey welcher das Feuer _ 
ausgekomtnen iſt, ober Ent: - 
ſchaͤdigung fordert darf. 'c6. 
. Seuergeräthe, in wie ferne 
daſſelbe aus den Brandcafien 
in Beſſerung erhalten wer⸗ 


den darf. 57. Mobilienaſ⸗ 
ſecuranzgeſellſchaften. 81. 
Privatperſonencaſſen. 81. 
Pächter aſſecuriren ſich Die 


Fruͤchte. 81. Schaͤtzung des 


Schadens geſchieht auf J 


Ren der Geſellſchaft. 161. 
N . 2 GG 


geſchieht. 166. Brand 

den, wenn dad Verzeichniß 
- beffelben einzufenben. 167. 
Bepträge zur Brankcafle, 
deren. Ausmittelmg. 16%. 
. Bepträge 
deren Beytreibung. 
Vorrath bey der Brandeaſ⸗ 
fe. 169: Was die Geſetze 
im Herzoglih Sachfen Go⸗ 
thaiſchen votgen des An⸗ 


theils verordnen, dem bieje 


nigen verlaugen tönnen; beg 


ı weichen das Feuer ausge⸗ 
kommen iſt. 1. Entſchaͤ⸗ 


vigung deſſenöeſſen Haus 
nicht ganz abgebranut if. 
171. Entſchaͤigung eines 
durch Blitz entzuͤndeten 


Hauſes findet ſtatt. 172. 
Vorſicht, wie den Alge⸗ 


brannten die Byandgeider 
anzuvertrauen ſeyn dd 
ten. 173. Aufbauung der 
neuen Haͤufer nach einem 


Brande, wie ſolche doon den 
| Brandgeldorn geſche hen fol 


178. "In note fern bie 
. Brandcaffe den Ban abge 
brannter Haͤuſer Jelbſt beſor⸗ 
gen koͤnne. 179. Brandgel⸗ 
der, Rechte der Glaubiger 
auf dieſelben. 183. Brands 
ſtaͤtten, in wie fern ſie ver⸗ 


aubert menden fine au = 





e zur Brandcafle, 
T 68. ’ 
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Be Resiken 


Banforpfei gegen: Wera - uUnterſuchung! des getsefenen | 
Brandes. 11, 3324: Defien . 


dichtletſtung auf die Brands 


& 


gelder. 184. 


" Yrandcorpe, wie ein unbes 


J Geſchwindigkeit zuſammen 
zu bringen, 
bdes Brandcorps. 


ſoldetes zu organiſiren. 495. 
Freywilůges 491. In der 


498. Staͤrke 
484. 
Schwierigkeit Leute aufzu⸗ 
finden. 486. - Mannſchaft 


zum Feuerdienſt. IL 30. 


‚Befoldetes Brandcorps. 


493. f. Wie ein Bond das- 


au zu bekommen. 494. Wie 


es zu recrutiren. 497. Ent⸗ 


ſchuldigung fuͤr die Hinweg⸗ 


gehenden. IE 215. 


Branddirector, beffen An j 


Srandeweinbrehnereyin“ 
178. Blafen. 
zändung. 108. Mühlbaus _ 


ns 


zeichnung. 479: ©. Ins 


ſtruetion. 


Aen verliert dadurch 300 
Haͤuſer. 108. 


Brandfeuer, deffen Unges 
wißheit. Il. 19. Barum zu 


muanchen Zeiten bie Brände 


bäufiger. find. 393. —,394. 
Zu Bamberg. 433. Schnel⸗ 


Aigkeit des Brandes. 391. 


Umflände, melde, einen 


nn aufgehenden Brand ſchlimm 
- Biweperley - 


machen. 383. 
Entfiehungsart eines Bram 
des. 337. Brand im Innern 


154. Ent 


betruͤgliche Zeichen. Il. 9. 9: 


Brandgefaͤhrlichkeit, groͤ— 


Bere” oder geringerg. F 
395. Lochſwerſchieden. 1 
394.395. Des. Orts, dee 
- Gegeib, der Käufer. II. 
493. © 


| 7— 


nung. Il. 109. Beſtimm 
aus dem Rauchet 110 — 


173. Ungewißbeit. II. 88. 


93. Wodurch felbige entftes 


ben. 11.90. 91. Wie ſolche 


zu heben. H. 92. 
randplatz, rot Auf dem⸗ 


felben nicht zu dulden. 1. 


212. Meuter zu entfernen. 


ebenbdaf. Läflige Leute. soz. _ 


Aufräumen. Al. 214. 546. 


625. 


Brandfchutt, wie derſelbe 


wegzuſchaffen. II. 21 — 


524. *Deffen Bevbehal⸗ 


tung. Il. 547. Aufhacken, 


dabey muß der Hausvater 

ſelbſt zugegen feon. II. 548. 
DDurchſuchen deſſelben. II. 
848 — 549. \ 
Byenogacie zn vededen. 9— 


ls 
bes Hanſes. Il, 94. Ber Braſ Pyriten. III. 391. 


. 


I 18. 
\ uen Braudes il. 512. 


kanntmachung bey Nebel. Braukeſſel. 154. 
Verbuͤtung eines ge 146. 
‚Prermgld fer, Feuer em⸗ 
zuͤndet 


⸗ 


n 3 


1265 


— 


-349. Drey Claſſen derſel⸗ 
ben. IL. 

Brandmauer. 144. 169. 
Deren Nugen. U. 


Brandort, deſſen En er⸗ 


Brandſchils HL. 240. I. 


} 


- 


Waſſer ſlaſchen. 47. 

reshau , 

daſelbſt. 40. 
; Breft ‚ daſelbſt entzündet fich 


ein Magazin. 174 +: Siehe 


Selbſtentzuͤndung. 
Bretter waͤnde Bewaff⸗ 
nung. I614. 
Bretterwerf, Siafifta | 

tion. 143. 


Brettloctpfoften. 143. . 
. Btunnen, beffere. 525. 
Müffen: Abzugsroͤhren has 
ur — Deren Polizey: 


„rule 142. Eawele. 


Buhbinder . Vorficht der⸗ 


felben. 2 
Butten⸗ in HBaffergefäß! 


Hutter braun machen, Er⸗ 


C. 


| fehruug davon. 110... 


Coffee entzündet fi am hef⸗ | 


. tigften. 57. 


Camin bauen, II. 594: or | 
| Kanonen feuern zu Riga ab 


Bm ber Gluth des Brandes: 


— Eatehiomus ‚ob bie Ein⸗ 
faͤhrung eines Feuercate⸗ 
chismi n Schulen etwas 

EGebrochenes. 141. Sattel⸗ 


helfe. 4 


cheicen deren zu beobach⸗ | 


sende Vorficht. 298., 


aoemigde Daran den 


Residen 
zandet r & dutch beffelbe, ... 
J und. durch aͤhnliche Giaſer, 

als Lichtkugeln, Karaviuen, 


Pulverunglüd 


n 


— 


Brand im Schornſtein. II. 
168. Deren Gebrauch gegen 
das Feuer. I, 560. f. 

Chirurgus iſt bey Feuersge⸗ 
fahr noͤthig. 479. | 
Cihorien, _ deren , Daten 
werben zii Braunfcweigi in 
‚ber®tadtnichtgeduldet. 57. 


Cointeraux Ertbau, Pife, 


IH. 200. 

Collectencafie _ für Abge⸗ 
brannte. 11. 543. 544. 
Conſtellation, Kinder er⸗ 
ſchrecken über bedenkliche. 


383. 

Copenbagner Brand, deſ⸗ 
fen ‚Befhreibung: 420. 
Wodurch -er fo ſchrecklich 


. "wurde 420. Letzter. 430. f. 


Hollbergbeſchreibt die Muth⸗ 
loſigkeit der Bürger. 429, 


| Cubirſchuh. UM 5 | 


D. 
Dad.“ abdecken, ale es samit 


zu halten. I. 192. Brands ı 
“ gefährliche. 147. Verſchie⸗ 
‚bene Arten. Bon. Dalberg. 
228. Heins. 219. 220. 
Kruͤnitzens Critik derfelben. 
225. Schaͤdlichkeit derſel⸗ 
ben. Eine aͤhnliche Bauart. 
221. Eine dergleichen 223. 
Lehmdach der „Schlefifchen 
* Gefellfaft. IT. 234. De 
ren Vortheil. II. 229-1. 
627. Manfard. 141. 194 


dach. daf. Wetterdaͤcher find 
nicht zu dulden. ı 51. Platte 
Daͤcher empfolen. 196. 

Bauart 


‚Barart: serfelben.. ige 

‚ ein drittes Stockwerk ſiatt 
ar eines ‚haben Dachs. 193, 

; golsverbinblung der Dächer. 
7,194. Düchboben fol‘ ein 


8 Efrich beisammen. 194 — 5 


196. ‚Did Herunterſteigen 

-&. der Flannne nom Dachbodei 

: zu verhindern. .194.. Dachs 
, ‚Kubtfhwellen. 143. Dad» 


erker. 147. Fenfter. daf. 


» MManuen f.. Ziegel. 146, 
. Rinnen. ‘147. Koſtenver⸗ 
»- bälthiffe der Daͤcher zwi⸗ 
. Shen Lehm und Kalk. 228. 
„Berner 332. Deren Einrei⸗ 


Ben. IT. 263. Abdeden der : 


| Eckhaͤuſer. I. 36 9 
: Dämpfe, wo fiefich entzuͤn⸗ 
"dem 45. Ob fie entzfinden 


| . Tannen. 46. . Vorfichtere 
2. .gein gegen deren Entzün: 
den. 46. 


Dai groens Feuerleiter. 605. 
Defekten, fogenannte Feuer. 
"341. Wie man zur Kennt: 
7 niß:derfelben gelangen koͤn⸗ 
, nc..338.. Beſtrafung ders 
N felben: 393. ° 
Defenfion eines Hauſes. II. 


200. 204. 207. 


Denunziationen helfen ge⸗ 


woͤhnlich nicht viel. 409. 
Depots. III. agı. 
Diabetes. III. 491. | 
Diebſtahl, deſſen Enttedung 

und Beftrafung. II. 526. . 


Dienſtleute, deren Schul⸗ 


digkeit. 325. 
Doͤrfer koſchanſtalten. u 
259. Ä 


—D — J 


Drechsler. 304. N’ 
Driesler, Ruerloſchungama⸗ 
.ı fine. 665. .D 

Deusftange.Iil so —* 


E. 
Bingeigen, wie. lolche⸗ he⸗ J 


ſchehen muͤffe. 284. 


Eimer Fener. 547. I. 240 
245 Preiſe zu Weimar. 


L 308. . 
Einpacken, wie: (hhes. zit 
sıbeforgen. U. 383: 384, 
Binreißen ber Gchäube.’2so 


. IL:260. Gruͤnde dafür und . 


dawider. II. 265: Refuftat. 
I, 271;., 

infhlagen um ſich sinen 
Weg zu bahnen. U. 262. 

Risfelder Brandeaffe ul. 


Eiegan) der. Gebaͤude, beren 
"WMebertreibung. II. ß5. 
Engliſche Aſſecuranzgeſeli⸗ 


(haft en. III.98. Sprigen. : 


396. 412: . 
Entfernungen vom Ret⸗ 


tungsplatze ſind abzulchrei⸗ 


ten. IT. 385. 


Entzünden ober Feueranma⸗ 


an nah Kochs Methode. 
| Schindeln entzänden 
gRäfder.. 391." 
Entzündungen eines Haufes 
bey dem allgemeinen Bran⸗ 
be. 392. Entzündung eines 


Haufes; verfihiedene rt. IT. 


ıg1. Ob Gebäude von blos 


Ber Hitze entzünder werden 


fönnem. 389. f. Leicht Ente 
důndliche Sachen darf nie⸗ 


A 


x 


\ 
’ 


\ U 


Belonsere 


wand 


N ⸗» 


— ’ 
N sn. 
ion 


- manb in Menge haben 109. 
nr Arten berfelben. ‚105: .- 
nn Kxde als = 511. 
— . Biete ſich zum Stampfban 
ſchickt. III. 308. Rote Er⸗ 
= de als dunſtliches Lifhmit- 
TE ref. Bauterminofor 
die. IL. 219. \ 
Erfurther Brandeaffe HI: 
u | 71.77. Derednunganfı 3 
on Jahre. II. 191. 


— — 


BR " entfece Orte m 

5585. 

Seuerbebandlung.. Übers 
haupt. 283. 


Seuerbefanntniachu 2 


eines Brandes. im. dieſelbe 
feßen ſoll. I. 24 — ar 


 Eilenbrung ie Sfr. H. -Jenerdienf, großer, weis 


71. Weniger durch Pech⸗ 


der ſo genennt wird. Alsı7. 


pfannen. 71. Was zu Heil⸗ Seuereimer, verſchiedene Ar: 


bronn verordnet iſt. I. 71. 
"0 Der Brunnen unbber Haͤu⸗ 
— fer. 73.74. In Zeuersge⸗ 


fahr. II. 371. 
Eſſe. 144. 


Eſtrichen. 145. 


Yy 


-. 


u. 
 Sadelunfug. 339 
vo fd. 111. 


Faͤrbekeſſel. 154 


Sape ‚\Steinpapier. 241 — 


- 2x0! 


\  Senfter. 149. Baden. 6 44. 


Lette Dinge, Vorficht. Tor. 
132. Entzuͤnden ſich in der 


J Rohre. U. 599. Fettes 
Sleiſch. 109. | 
Ä ſich ſelbſt. Siehe Selbſtent⸗ 
zuͤndung. 
I - Seuer, F bey verborgenen 
" zu thun: II. 4. | 
‚ Setesavbeiter, 299. 300, 
0: Deren Inſtruction. II.’ 96. 
Ä Fenerleute deren, Entlafs 
Feuerhand⸗ 


/ 


"Ting. II. 520. 


Vor⸗ 


Entzuͤndet 


werker find fo viel es thun ⸗ 
W \ u x Feuer⸗ 


sen berfelben. 629. Ledern⸗ 
deren Preife. 629. 631: 
‚Wie fie auszupichen. 636. 
Wie ſie in gutem Stande zu 
erhalten. &30. 832. Feuer⸗ 
eimer von Wurzeln ober ven 
. Weiden geflochten. 630. 
638. Von Trillich une 
Hanf. 633. Bon Eiſenblech - 
637. Bow Hanf. 69. 
. Präfe. 619. Beuereimer - 
verfpiebener Art, wo ſolche 
zu befommen undin Weiden 
Preiſen. 639. Wie viel ein 
Eimer Waſſer halten koͤnne, 
und muͤſſe. 631. 632. Fi⸗ 
gur derſelben. 632. Wie bes 
ten Defeft zuerfegen. 640. 
. Wie deren Eutwenben, be 


fonbers-der lebernen vorzus . 


beugen. 641. 
Feüereſſe, was fie if. 146 
Seuerfeftigfeit der Gebaͤn⸗ 
be. Il. 582. Litteratur der 
von ber Feuerfeſtigkeit bans 
delnden Säriften. 267. 
IL 617. . 
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Zeuergefahrlichtein Ge⸗ furth an ber Oder. IIT. 274, Du | 
Bote und Verbote. 266. Zu Hoͤttingen. III. 274. 34 


Feuergeraͤ he, ‚vier Elaſſen. -Miäruberg. II.'273. 30.‘ 
- Vorbereiterides, versheidis Ohrdruf ll.274. DeſſenKe⸗ 


gendes, angreifendes, ans⸗ 


helfendes. 98 — 600. Feu⸗ 
ergeraͤthe. III. 276. Deſ⸗ 
ſen Bedienung‘ und Wars 
tung. III. 267. Litteratur. 
455.  Deffen. Lagerflätte 
‚ oder Depot. 1IL 481. Wie: 
viel beffen jeder Ort haben . 


deſſelben zu erhalten: III. 
480. Wil die Koſten:zur 
Auſchaffung deſſelben zus 
ſammen zur bringen. 454. 


viſion, nach eittem Brande. 
HM. 518. Wie jeder Ort zur 


genauften Kenntniß des ſei⸗ 
nigen gelangen kann. 404. 


Feuerhimmel Feuerdach. 


Il. 281. 


Feuerkittel, ſiehe Feuerkleid. 
SerierFleid von Leber. 623, 
muß. III. 268. Integritaͤt 5 


624,625. Von Asbeſt. 42 8. 


Feuerkugeln, obfie zuͤnden. 


Wohlfeiles zu bekommen. 


III.467. Deffen Untethal⸗ 
tung burch Beytraͤge! III. 
Zaͤhruiche Beytrag⸗ 


zR demfelben. III. 268. 292. 


Beptraͤge zu demſelben, was 
Gemeindeglieder geben. IH. 


293. Handwerker Reparti⸗ 


tion bes Feuergeraͤthes. UL 
276. 278— 286. Welche 
zu verſchonen find, TIL. 294. 


Bepytraͤge zu demfelben, der, 


39. Irrthum, ſo hierbey 


vorgehen kann, ⸗ eine ſolche _ 


‚Kugel gehet von Preußen 
nach Ungarn, 38. 39. 


Seuerlarde. 626. | 
Seuermachwerf.27s. 276° 
Senermauer, was fie if 


Innungen. Ill. 276— 236. 


Brandweinsbrenner, III. 


291: Doͤtfer, gemeinſchaft⸗ 


liche der Dörfer. III. 292. 
Der Privatleute auf den 
Doͤrfern. II. 290. Der 
Privatleute überhaupt. III. 
287291. Der Feldnach⸗ 


barn. III. 294. Miethlinge 


Ebendaſ. Deſſen Beſtand 
zu Budiſſin. III. 274. 
Dresden. III. 270. Fra:k⸗ 


\ 


\ 


Zu 


149. 


Feuerordnüng, was ft ſie iſt. 


403.. Allgemeine muß vor⸗ 
heugehen, ‚ cheeinefpectelle - 
gemacht werden kann. gor. 
Mie gut alte Ordnungen 
felbft vor neyen find, wenn . 


fie gie ausgeführt werdet. 
433: Wie gefaͤhrlich es wer⸗ 
den kann, wenn ein Brand 


zn der Zeit einer neu ein⸗ 


zufuͤhrenden Feuerordnung 
Wie eine 
ſpecielle zu machen iſt. 402. 


ausbricht. 420. 


Grundſaͤtze welche im Vor⸗ 
aus von der Landesobrigkeit 


feſtgeſetzt ſeyn muͤſſen, ehe 


an eine ſpecielle Feuer⸗ 
ordnung gedacht werden 
kann. 401. Fehler, die bey 
Do . Ente 


7 


m 


— 


— 


u‘ 


- 


Kegimen | 


Sqheitberdiſcher 6s1. Hel⸗ 
fenzrieber®erbefferung.628. 
euerſicherheit, verſchiedene 
Methoden ein Hans feuerſi⸗ 
cher zu machen: 262.11. 587. 
Feuerſtaͤtte. 169. Inſtructi⸗ 
on. 33 5—346. Worauf bie 
felbe zu, richten. 3 37—341. 
Seuerwerfe, Vorſicht bp 
denſelben. 290. 
Sirniß, Waghenſchmiere und 
Vogelſeim kochen, Vorficht 


dabey. ıır. 
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Entwerfung einer‘. neuen 
begangen werden koͤnnen. 
396 - 400. Seueroligeys 
verordnungen, geſetzliche 
und‘. willkuͤhrliche. 139. 
Nothwendige Erfarberniß⸗ 
fe einer Feuerordnung. 401. 
Vorzuͤge derſelben. 402. 
Wie die Bedbuͤrfniſſe und 
das Geldvermoͤgen eines 
Ortes in Verhaͤltniß ge⸗ 
ſtellt werden muͤſſen. 404. f. 


behalten. 441. 443. | 
von dem Abdruck derſelben 


Senerpatfen. II. 


Klage daß bie Feuerorbs 
nungen fo wenig ‚helfen. 


396. Alles was in ber . 


Feuerordnung befohlen iſt, 
muß im Stande ſeyn, che 


die Feuerordnung gebrudt 


nnd ausgegeden wird. 413. 
Muß befonderd‘ auf bad 
Elugfeuer gerichtet feyn. 
414: Jaͤhrliche Revifion 
- derfelben. 413. Fehler. 413. 
Dieſelbe im Sedbaͤchtniß zu 
Was 


im Kalender zu halten. 442 
f. Vorleſen. Wohleingerich⸗ 
tete zu Nordhauſen. 409. 
Zu Seilbronn. 409. 


Deren großer Ruben. 65 1. 


Feuerſchau, wasfieifl, und \ 


 wiefiegefhieht. 347. 


/ 130. .114. 
:fo.- daher entſtehen. 115. 


248. ” 


Pechfirniß. 
231. Auſtrecchen mit Zirs 
nißfarbe, ſoviel moͤglich zu 
vermeiden. ı50. Buchdtu⸗ 
cherfirniß. 111. 


Flachs, holen bey Licht. 117. 


Flachs trocknen und dürren. 
Ungluͤcksfaͤlle 


Entzuͤndet ſich ſelbſt. 


Slugfeuer. 304: Wie es in 
der Entfernung zuͤndet. 418. 


Wie man fih gegen daffels 
be verwahren fol, wenn 
ein benachbarter Ort brennt. 
1.128. Wegen des Flug 
feuers Patrou llen zu halten. 
417. Wahrnehmung, wie 
daffelbe. bey verändertem 
Windſtriche fhaden kaun. II. 
305. Bäume ſind ein Schutz 
gegen das Flugfeuer. II.585. 


Seuerſchud großer, ob er — 141. 
‚zum Schutze der Säuferd dies Fruchtablaben, Vorſicht des 


nen Fönne: 613. 619. Defs ' 


bey. 384. 


fen wahrfcheinlich befte Sons Sallmund, was er iſt. 143. 


ſtruction. 629. Glaſeriſcher 
für Menſchen 625. Ob .er- 


von Pappe ſeyn könne. 628. 
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Fuͤrſtens Erſindung die Wirk⸗ 


famkeit der Sprißen zu vers 
mehren. III. 415. 
Fuhr⸗ 


x 
| 


Gefaͤße, Waffer, verſchiedener 


\ 


“ 
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- fehung derfelben, 303. . 
Surcht, uͤbertriebene, Mits 
teldagegen, U. 398 — 409. 

Beyſpiel davon. LI. 396. 
Sußboden, Vorfiht wegen 
„beffeiben. 53. . Deren 


J ten. —II. 191. 


x, * on 

Babeln zu ben Feuerleitern, 

614. re 

Sänfefengen. agı. 

Gärtners,. Erfindung die 

Wirkſamkeit der Spritzen 
zu vermehren. III. 416. 


Gebaͤude. 142.Deren Ber 


quemlichkeit, Geſundheit, 


Eleganʒ. IN 681. Brand⸗ 
gefährliche. II. 576. Inwie⸗ 
fern es rathſam iſt große Ge⸗ 


baͤude vor kleinern zu retten. 


417.11.392. Große Gepäus 


de zur Aufbewahrung: bes 


Öeretteten. |}. 389. Vereins 

zelung ber Gebäude. [l. 574. | 

en Zrennung großer Gebaͤude. 
T. 


584. 


‚Befälle, deren Erlaſſung nach 


einem Brande. Il, 542. 


Art. 547. Feuergefaͤße, Bors 
ſicht bey demſelben ehe man 
ſie vom Feuer nimmt. 275. 


Gehuͤlfen in Feuersgefahr, 


‚um dieſe muß man ſich bes 
werben: li. 373. 


Selten. 547. 


\ 


x 
⸗ 


yo 


Bemeindeftellen, deren 


Einziehung. IL. Sı2. 


Gemuͤtbsbeſchaffenheit, 


l 


R e g' 1 ft.g r. 
Sufieleufe „Vorſicht in Ans _ er 
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gewoͤhnliche ber, Loͤſchenden. 
IL .147. Feſſung des Ges 


\ muͤths von u daß bee 


fie Mittel der KHeftlagkeit 
des Brandes Jr‘ ſteuern. 
 Mı38. Moͤglichtett und 


dem Brande. II. 553. 
Gerippe, "aus" demſelben 

. fährt ein feuriger Dunſt. 44. 
Geſetzwidrige Feuckhand⸗ 
‚ fungen, deren Eintheiiung. 


3061. 2 
Geſimſe. 149. Mit Eiſen⸗ 


blech zu beſchlagen. 160. 
Geſinde, Uebereinkunft mit 
demfelben. II.8). Bu 
GSeſundheit, mie folde in 
neuen 
tenll 686. . ..01.- 
Getreyde' entzuͤudet (ich 
‘ ſelbſt. 8 \ \ 
Gewitterzeit, Vorſicht bey 
derfelben, IL 82." Bey Werts 
terfchlägen. I. 87." Bewit⸗ 
terftangen zu Rinteln.‘ 35. 
Gewölbe. 143. 
@iebel. 149. 


Gebäuden zu erhals 


Vepfpiele. 140—143.173, 


Durchbrennen zu verhüs ‘ Faſſumg des Gemuͤths nah 


— ⸗ 


J 


oh / 
nd 
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Mauer. 145. 


169. Ein langes Gebaͤuude 


foll mehr als eine Giebel⸗ 
mauer haben. 165. Hölgets 
ne verboten. IL.’610.’Thüs 
ren. 1.612, 0° 00 
Gießſtuͤtze. III. 216. 
Glefer. 303. D. 
Brandanftrid. 204. 
Glocken, Zeichen durch dies 
felben. 1.7.” . 


Gluth, Werkzeuge zur Zers 
ſrung derſelben, Helfenze 
o 2 


. rieders. 


— 


Glaſers | 
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ein Haus in felbſt vergluͤ⸗ 
‚hen laſſen Fönne. II. a62. 

— Bofen deren Ping IL: 


, Bofbäifhe Brandeaſſerech⸗ 


F nung: ‚il. 185-192. Dres 


diger. Brandcaffe. IIT, 84. - 


. ‚Sottesdienft, deſſen Gefaͤhr⸗ 
ar unter. einem Gewit⸗ 


ter. 
- "Sreyls Maftine 653. 659% 


EP Br VBerſuche zu Paris, u 


haͤgen und Holland. 659. 
Zu Erfurth. 661. Dresden. 


| > 663. Der König in Pohlen 


betzahlt das Geheimniß. 662. 
Verſuche zu London. 664. 
Ihr vorzüglicher Nutzen. 
663. 
2 664. 


IIIL. 246. 
Erumnit, Entzuͤndung. 58. 


GSurgelrohr einer Sprite 


N 1. ’ 516. 
‚Gußr obr einer Sprige. in 
T 8 5 2Ie 


N 


4 - - 


u alu, o Il. 201. II. 251. 


Haͤute, deren, Gebrauch in ’ 
Aausgerätbe, beffen Stels 


" Kenersgefahr 621. Was 
daben zu bedenken. 622. 
- gan Sener. III. 247. 
| Ft 
/ — daſelbſt. III.- 
55. 76. Mobiliarbrandcaſ⸗ 
fe. IH: 107. Extract aus 


. r — ———— III. 


171 — 148. Fünfte Aſſeku⸗ 


_ sam Ar ghrige III. 


ehe 
neders m. 264. Ob man ! 


‚Und Wohlfeilheit. 


H. 
aarderren wie ze folche auf⸗ 


148 — 160. Eine Genetal⸗ 
- fenereaffe. v. 1753. Il. 69. 
Des Neuenwerks. IIL 76. 
handwerkeleute, deren 
Schuldigkeit. 297. Brands, 


gefährlidge. 297. 300. Im 
“. nungen, was fie zur Abwen⸗ 


dimg ber Fenersgefahr thun 
koͤnnen. 298. Geſellen, des 


ren — in Feu exsge⸗ 


fahr. 4 

Hear tley Gefüge die Gebaͤn⸗ 
de mit Eiſenblech. 251. 
arzigte' und fette Dinge, 
was fie für Vorſicht erfor⸗ 
dein. 132. 


Aauptpläße find ‚nicht zu 


verſperren. II. 564, 
‚Hausbau, ſteinerner. II. 
606. Hohe, wie ſolche zu 
verfahren. 11.567. Deffen 
Dauerhaftigkeit. II. 621. 
Unter einem Dache. IE. 6ıo, 
Einrichtung in Anfang der 
Brandgefahr. IL. 611. Eins 
richtung zur leichtern Rets 
„tung. 11. 349: Was befoßs 
Ten wetden kann, die Feu⸗ 
\erögefahr gu vermindern. H. 
657. Unterſchied hoͤtzerner 
und ſteinerner. II. 603. 


lung. II. 366. Unnoͤthiges 


if zu meiden. II. 366. 


— — 316. 

auſirer. 303. 

Aausmutter,” beren Oblie⸗ 
genheit. 315. 

Hausvater, deſſen Aufſicht. 
311. Bereitſchaft. II.85.87. 


Nußs das Feuer bekanut mas 


deu. 


j t 


"Resier. 


"den: Lau Entſchließung. 


447. Rettungsplan muß er Mjubant, 475. 


machen. 378 — 379.- 


ebel der Sprigen. III. 489. 
eerd 154. 156. - In den 


Rüthen. 167. 


Heide, Vorfiht babey. 121. 


eilbronn, großer Brand. 
von glühender Afıhe. 107. 
BER Beuerfprißen. UL 


402, 


Sesefägaften,dereuBebind 


lichfeit. 317. © 


Yersberge Dacher. 230. 


Desgl. Heins Dächer daſ. 


Heu enitzänder ſih felbft. 59. 


Hirten, * Eduldigreu. 


Vorſicht dabey. 220. 221. 
Heurauch verurſacht Feuer⸗ 
lefmen. I. 9 


303. I. 


„ wige,. been Auffangung. 2. J 


 Hoblfehlen zu vermindern. 


‘I 96. 
== Holz, Balfam. 200. 
ſicht dabey. 122. Erfparniß 


bep dem Bau. II. 665. Ber: 


bot fi ſich mit Holz und Reis 


fig zu überlegen. 499. Saͤu⸗ 


len ſollen nirgends bloß ftes 
“ben. 153. Deſſen Verwit⸗ 
terung. II. 636. 


| vborchen auf der Erde zur 


Entdeckung eines Feuers. 


‘War. 


ülfscorps. 476. 
uthmacher. 393. 


Vor⸗ 


— 
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Anſtructionen 


Aufpaffer: 
‘477. Branddirector ober 


Feuerherr. 473. II. 208. 
"213. 215. 227. 233.234." 


Bey Flugfeuer von nahen 
Orten. I. 228. Geuerläus 
fer. 472, II. 18. 19. 20, 
Für Feuerleute überhaupt. 


‚432. Fuhrlente. 480. 481. 
Maͤurer. 11. 694; 
waͤchter. 462. 1.5. Nachts 


Nacht⸗ 


wacht. 465. Proviantmei⸗ 


ſter. IL-.28. Rettungsherr. 


III. 262. Retter ſiehe Ret⸗. 
tung. Rohrlenter. 476.11. 
274. »Feuerſchauer. II. 
196. Zur Behandlung der. 
Schlauchſpritzen. 1. 456. 
Zu Hamburg. 457. Schul 


. bei 328. Sprißenauffes 


er, III. 436. Sprigenmet: 
fter. II. 27. 249. Rohrlen⸗ 
ter. 255. Gprißenmeifter - 


"bey ber Landfprige. II. 120 


— 128. Schlothfeger, 348. 


ll. 128. Feuerſtaͤttebeſichti⸗ 


ger. 335. Der Thurmherrn. 


II. 74. Der Thürner. II. 


7. 32. 13. 15.16.17. 18. 


Der Wafferheren und Wafs 


ſermeiſter. I. 25. 372. II. 


259. 260.262. Der Zims | 
merleute. II. 688 — 694. 


Wie der gemeine Mann feis 
ne Inſtruction aufbewahren 


ſoll. 445. 


Interimoplatz. I. 3915 


Zube Spra chrohr. IL. 23. Invitiren zum. Feurr, in 


Inſchlitt, ſ fette Sachen. ei 


Schwaben gebräuchlich. II. 


‚22°. 


d 3 | A Juden, 


Du 574 \ 
Juden, deren Auſtellung zum 
FFeuerdienſt. Ps 9 


Ralf verutſege einen großen 
Brandızn Meinungen, 223, 
Eſtrich. 146. 

Kamine. 144.156. 164. 


Ranaͤle, deren Einrichtung. 


520. Fegung derſelben. 
.523. Zu Jena. 573. Vor⸗ 
fhriften, vortrefeche zu 
Stuttgarb. 524. 
Kandels Feuerloͤſchungsma⸗ 
J ſchine. 664. 
Kanonenladen. 292. 
‚ Baftanien, Vorſicht bey des 
ven Brennen. 124. 


Raſten einerSpritze. II.522. 
Kehrigtecken, deren Schaͤd⸗ 


lichkeit. 124. 
KReller. 143. 164. Deffnung 
Bedeckung. Il. 616. Ob 
man ſolche eingehen laſſen 
7 Pan 1,549 Keller und 
5 Kellerthären, mie folche feus 
‚ erfeft zn machen. 11. 350 — 
354. 
gewoͤlbe eingerichter feyn. 
a U. 354. Inwiefern etwas 
In biefelben zu fhaffen und 
038 vetten. 1. 389. 426. 


‚Wie die Sahen’im Keller 


in Brand gerathen. —II. 547. 
Gewolbe, wie ſolche zu con⸗ 
ſerviren. 548, 
Reltern. 293. 
Kerſtings Feuerleiter. 606, 
‚ Beflel. 166. 
Ketten, vorziehen i im Bran⸗ 
be. II. 212. 


Muͤſſen auf Neben⸗ 


Kinder, was i Auſthung 


Kegiken 


= 


derfelben zu beobaäkten. 320. 
Kirchen. 172. Ob in dieſel⸗ 
ben und in Scheuern geret⸗ 
ter werben foll, II. 339. 
Rirchner. 303. | 
Rlappe, Beuer. II. 248. 
Aleibwerf. 45 Gegen 
„Eeuiesgefabe. 613. IH. 


Aliye entzündet 17 felbſt 60. 
Vorfiht bey Beni Roͤſten. 
"124, 

Knallgold zur Loͤſchung des 
Feuers. 592. Silber daſ. 

Bnedte, beren Schuldigkeit. 


Bohlen, deren Aufbewah⸗ 
rung. 124, 301. Behälter. 
‚167. Schippe. 277.' 

Rofarde. 480: IT. 456, - 

Rolben der Spritze. III.484. 
489. 522. 

Kornhaͤuſer. 155. 

Koſtenanſchlaͤge der Daͤ⸗ 
cher. III. 335 — 238. Erd⸗ 
bau. III. 221.f. Unterfcbied 
eines Baus von gebrannten 

und ungebrannten Bakkſtei⸗ 
nen. II. 198. Der Schirmtuͤ⸗ 

cher. 621. fiehe auch Preife, 

Bramer,d deren Schuldigkeit. 


Kräpfelbacken. 126. 
Kräuter, ausgepreßte ent 
zünden fi. f.. Selbſtent⸗ 
zümbliche 7 inge. 
Buͤbel. 549. Ob publike ge⸗ 
alten werden ſollen. 526, 
Rüden. 167. Wie folde zu 
‚orbguen. II. 603. Salz 
dampfet das Feuer. 557. 
⸗ KRuͤm⸗ 
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u Läden, damit find alle Oeff⸗ Ä 
LCehmbackſteine. III. 21 
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RKuͤmmich. 144. ü. 595. 
Ruͤttel. 625. 626 


Rubhaare. entzuͤnden ſich. timg bey den Spritzen. 616. 


klamzets aroſtätiſches. II. 


 Rürbel, au der Speise Il, 
Bi GE 
J 


nungen zu verſehen. 151. 

Caͤuter. 304. Lauten, deſſen 
Schaͤdlichkeit bey Gewit⸗ 

tern. 32. . 

. Bage ber Derter, wohin bie 
Spritze fahren foll, im Bors 
‚aus zu beflimmen. IL. 107.’ 

Lamberto Xelephon. IL. 22. 

B.ambris. 152. 


Lampe, Borfiät. bey dene 


felben. 273 — 274. 
Landſprise , 
zu derſelben. II. 114. Lohn 


derſelben. II. 115. Muß in 
auplo angeſtellt werden. II. 


116. Vorſpam. II. 117. 
Wie die Leute Nachts ſchnell 
zuſammen zu bringen find. 
IE 118. Abfarth wohin. 
‚117. Schaden den die Spris 


Be hat, wenn die Leute auf. 
.... berfelben fahren. 120. Vor⸗ 


- 


fit, daß bey dem Fahren 
nichts˖ verlohren gebe. IL. 
"120. 121. ‚Abfendung.ber- 
. felben an fremde Orte. IL 
87. Wie weit fie fahren ſoll. 


II.115. Wenn fierůckwarts 


. fährt. 122. 


Adiernen, Vorſicht. — 


Mannfcdaft 


Leben, deſſen Rettung. I. 
.416, 


"Lebensmittel, deren: Ans . 
KHaffung: sı5. Und Aus⸗ 


theilung. II. 516. 


Lehm- deſſen chemiſche uUnter⸗ 


ſuchung. 231. Litteratur. 
IE 223. 


For 


Eintheilung. in. 252. Deren, 
Nothwendigkeitzut Beleuch⸗ | 


Lehmbaditeinhäufer.1 L. 


‚agb, beffen Vortheile. | 
193 
Lehmpatzen. II. 193.220. 


Zebmichindeln. Ill. 220. 


Jeitern, 601 — 609. 664. 


Beuerleitern. III. 248 — 


251. Rettungsleitern, des 


ren Preis zu Weimar, III. 
309. Bon mehrern Rets 
| tungsleiteru ſtehe Rettungs⸗ 
geraͤthe. 


Leſen bey Nacht, deſſen Schaͤ⸗ 


lichkeit. 292. 


270. 

Leuchter. 271. f. 

Lichtausloͤſcher. 274. Vor⸗ 
ſicht bey Lichtern. 125. 
Nachtlichter. 125. 

LCichtputzen. 273. 

Lichtſchnuppen. 1258. 

Lichtziehen. 293. 


Litteratur von der Feuer⸗ 


loͤſchung. IE 312. 
Löcher in&cheuern, deren Ge⸗ 


fahr.149. Löcher und Bruns 
nen ob dahin zu retten. IL, 
“ 392. 


0:4 


Leuchten, Werkzeuge darzu. 
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EScheuern. 183. 
In einem Zimmer. 
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392: Löcher von Roͤhren 
‘muß der . Brunnenmeifter 
Abends zuwerfen. H. 214. 


> göfchanftelten in kleinen 


Städten II. 297. Noth⸗ 
wendigkeit ſich in denſelben 


A Pr bereit zu halten. 
Waſſerſchleudern | 


PER 
und Sprißen. 653 — 657. 
L.öfchungsart in und an 
"Gebäuden. IE 182. 8 
(hung mug vorzüglih im 
Innern der Oebäübe gefehes 
ben. 438 Wie zu Löfchen, 
Badöfen. II 182. Malz ‘ 
darren daf.. Magazins baf. 


183. 
Il. i91. 
 Köfhungehandhabung. 
„U. 223. Grundſaͤtze, allge: 
meine. M. 149. ı50. Bey 
ſpiel einer möglich beften - 
Beuerlöfhung.-436. : Die 
‚ hafprfächlichfte Loͤſchung 
durch Ausgießen der Feuers 
eimer. 437. Benfpiel aus 
den aͤltern Zeiten, wie viel 
Menſchenhaͤnde mehr ge⸗ 
wirkt als Spritzen. 437° 


2.öfhungsmethoden und 
Bey 
Flachsro⸗ 


Verſuche. II. 152. 
Menſchen. 153. 
den. 154. Flachs im Ofen. 


155. Herumliegender 
BSlachs. 156. Getreyde. 
156. Kohlenhaufen. 156. 
Del. 157. Pech. 157. 


Schmalz. 158. Speck. 149. 
Terpentin. 199, einge. 


RM egifen 


‚ Ställe. ’ 
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Löfhungsmittel, C.Wal⸗ 
fer, Fünftliche. Afens, Ny⸗ 


ſtroͤms, Werklaͤnders Loͤ⸗ 
ſchungsſtoffe und Verfuche. 


— Verſchiedene Anmerkun⸗ 
gen uͤber bie kuͤnſtlichen 


Loͤſchmittel. 584. Mittel 


liche Art vernichten. 6563. 


Anwendung derſelben. 592. 


Wie dieſelben zu ſchonen und 
aufzubewahren. II. 303. f. 
Zu verfprigen. 1.309. \ 
Luft, fire, zur Dämpfung 
‚des Zeuers, Beyſytel da⸗ 
von. 363. 
Euftzug ft hep-demn eiſchen 


‚au meiden. I. ‚186. 


M. 
magde. 3 25. 
Maͤlzer, deren Pflicht. 305. 
Mag azin/ tererntzůndut. 


Magasinretter. 478: 
Magdeburg. 57. 
Mahon, Brandanſtrich. 210. 
07043 entzündet. fih. 61. 
Malzdarren. 164. 
Marums Spriße. IIL gor. 
Verſuche gegen Afen. 
Mauerwerk. IL 193. 


Mechanikus, Nothwendig⸗ 


keit deſſelben. II. 14. 83. 
Mehl, ob daſſelbe vom Lichte 
angeſteckt werben kann. 62. 


menwen Rettung. H. 


Ariktair;, deſſen Anſtellunz 
zur Brandwache. IE aın. 
. Um Jeueiienſt . 

Miſt 


welche das Feuer auf Fünfte 
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8 egi ken. “ 

miſt eyezinde ſich ſelbſt. 593. 

Mobilien, deren Autzeinan⸗ 
dernehmung. II. 54. 


Viörtel, Verſuche wegen ei⸗ 
| neg guten..II. 669. £orios 
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Vorſicht, welche dieienigen 
fo bey dem Feuer zu than. , 
haben, Nachts zu beobach 
ten. II. ac. 
Nachtwacht, beren Oblie⸗ 


tttiſcher. II. 670: Verſchiede⸗ 
ne Arten. II. 672. f. Wie - 


Mörtel und Gyps die Vers 


: breitung eines Brandes in 
 ‚ Spanien und zu Antiverpen 
gehindert. 22. 
“ Kalt zu demſelben zu lo⸗ 


Wie der 
ſchen. 11. 672. - 


genheit. a65. Und Vers 
ſchuldung, wie foldje bes 
ſtellt ſeyn muͤſſe. 466. Ob 
gine befonbere Nachtwacht J 
zu beſtellen. 468. 


Nachtwaͤchter, deren Pflicht 


und Verſaͤumniß. 462 — 
463. Weckt die Leute. Il. s. - 


Moment, was holches bey ber " 
Spribentheori⸗ heiße, 11. 


Muͤſſen. den Brand verkäns 
digen. II. 17. Belohnung, 
IL, ı7. 

Naͤſſe, in wiefern ſie den 


mLyrenner. 287 m f. 
neue Gebaͤuden ſchadet. II. 


Urſachen der Mordbrenne⸗ 
ee 376. Verfchmähte, 
Liebe daf. Gewinnſucht um 
ehlen zu koͤnnen. 382. 
Raltbluͤtigkeit der Mord⸗ 
x, brenner.an einem Exempel 
| gezeigt 379. 
Wräblgrab n, Abſchlagen 
derſelben. 520. 
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N Habe aiche mehr gewunſchet, als ves ich diefem 
nicht weitlaͤuftigen, ‚_aber' beutlichen und volffändigen 
. Werke, welches als Enchklopädie, Spflem und Reperto⸗ 
rium vereiniget, auch die Vollkommenheit, zu welcher 
der Buchdrucker alles moͤgliche beygetragen hat, von 


| meiner Seite hätte geben Finnen, ben Vorzug ganz 


‚ohne Druckfehler zu ſeyn. Allein Mangel an einem ges 
lehrten Eopiſten, zwenjährige AUmtöführung, in dem 
“ Zeitraum son brittehalb Jahren, da ich dieſes Werk aus⸗ 


arbeitete, eine läuger als ein Jahr gedauerte Augenkrank-⸗ 


heit, und endlich Unmöglichkeit bey der Entfernung vom 
> Drudorte, uͤber unfeferlich geſchriebene Worte befragt 
werden zu kdnnen, haben zuſammengenomamen, mehrere 


mir unangenehme Errata verurfachet. Leichtere, wo / ein 


J 
—M 
⁊ 


Buchſtabe fehlt oder verdoppelt iſt, ein C für ein K, ein 


| ‚ein t für.d,-einmfhcn und welſelsweiſe gefegtt ı worden 


iR, bitte ſelbſt arzumerten. Die wichtiggen foigen nach 
der weiße, — | [ | 


